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IX11.\"'I ': Der VI r. Iut ernat ionale Arch itekten- Kongrcß in London l !JOG. Von Architekt Hans I' es e h l (Schluß). D ie Engländer am Nil.
Von Dr . F'ran z /{iUe,' v, L t M o nn i er ( ' chluß). - Die Versammlung des I ron and Steel In ititute ur Great Bri ta in in Wien.
/':,·/iissr I/I/tl Verordnunqen , - Patentbericht. - Zeitschriftensehou, - Biieherschau: - llrieje all di r c1l1'ijneitullg. - Personal-
nachriehten ,
Alle Reohte vorb ehalten
Der VII. Internationale Architekten-Kongreß in London 1906.
• ' ach dr-n Vorträgen, gehalten in den Versammlungen de r Fachgruppe für A rehitek tur und Hochbau am " und 14, J änner 1!I07
von Bau -I nspektor Ar chitekt Hall Peschl,
(Schl uß zu Nr. 39)
\Vii ' leiden unt er eine r wei t im Volke verbreitet en
Ini/.h·cl'stilndl ieh c n Auffussunz dL' r wahren Na tur de r B au-
k u n s t , denn fr üher war ~in('m G ebaude Genuae getan,
Wenn es g ut ge ba ut, standfest und gesund war, wenn Ent-
Wiissel'ung, Ventilation und ande re praktisch e Gesich ts-
J ~u.nkte so rgfnlt ig bed acht wa ren. Wenll dann hi ezu etwas
• til und Urnam entik k am en. 0 w urde d ieses E rgeb nis mit
dcm Ta men Architektur" <re wii rd iO't. Das ist jedoch wohlk . 11 .... 0 ,
.cln e B aukunst - das hei ßt bloß "bauen u. W enn heute
Illc Baukunst als Kunst 7.U crziehe ri schem und ve r feinernde m
Einfhlgse ge la ngen 1'011. we nn sie zu ei ne r duuernden Macht
d 's G ute n we rde n, wenn sie k ommend en Geschlechtern ei n
~ ' u~n is er ns tes te n Zwcckes und h öchst en trebens, von
Hlttltc ller Macht und ge is t ige r G röße se in soll, so darf das
klinstlcri sclll' El em ent ni ch t bl oß etwa' äuße r lich h in zu-
ge fUgtes sein, sonde r n es m uß da Bau wer k vo m Anbeginn,
Von Hau s a us von den wissen scha ftli ch en Ken ntnis sen und
der praktisch en Erfahrung im I nn erst en durchdrungen se in.
Dic Baukunst ist sowohl ei n e 'V i s s e n s c h a f t wi e
e i ~ e Ku n s t; das a r ith me tische y mbol für di e Bez ieh ung
zWIsch e n beiden ist abe r ni cht ledi gl ich die A d d i ti 0 n (+),
S~lI l Uern di e l\f u I t i pli k at i 0 II ( ) . Di e Wissen sch aft pfleg t
di e materiell en Bestandteile und
~III' Gcsetze, welche ui Kun st
In den Di en st des ed len Id eals
ste ll t.
Die wi ssen sch aftlichen und
ui c kUnstl Cl'isehen El emente eine
O Cbilud es k önn en dah er bi s zu
' ine rn ge wis. en Grad e un te rsch ie-
den , sie können abe r nicht ce -etl'~n nt werden j si sind ebe nso
nllt- und untereinander verbunden
wie Kürper und . ee le. Das grund-
le O'cnde Motiv ru r a lles Bau en
li?gt in den praktischen Bed ürf-
llH!sen des Leb en s j in eine m Arehi -
t 'k ton, der K ünstl er ist, k önn en
dip ele me ntH re n Bedurf~i sse des
L(~bell s zu eine m hohen und edlen
%iele fuhren .
Durch di e J' linst k ann das
Volk 0' 'ho be n und verfeinert
und di e Kunst k ann zu eine r
HtilIen, ab er ununterbrochen wir-
k end en Macht des Guten werden.
Di e 11 eimst ätten des Volke ,
ui p traß eu. wel ch e PS durch~
SPill' itet. und di e Geb äude in
dl'n cn OH se in Tmr ew erk ~ull-
e-
br ing t, sollten, wi e Lord Le i g h ton ein mal t re ffend be merkte,
das Feue rzeichen l e b e n d e r chünhe it enthalten.
R ed ner legte besonderen Nachdruck auf die Baukunst
a ls eine l e b en d e K unst; niemand hab ' ein reicheres Feld
zur Betiltigung vor sich a ls der we lche r ein ti eferes Interesse
an der Arch itektur nimmt. Denn er wi rd j ederzei t d ie leele
des Volkes in dessen Bauwerken erkennen und die sozialen
Bedingunge n verst eh en .lernen, we lche in j ed em Zeitalt e r
di e herrsch enden waren denn j ed e wa hre Arch itekt ur ist
ste ts in berein st immung mit dem Leben des Volkes und
eines Zeitalters.
J ed Na t ion un d Zeit hat ih re Au dr uck sfor men ge-
funde n, d ie R ei se von Lanel zu L and , ja von •'tad t zu tadt
berei ch ert un sere Gedan ken, un ser W issen und K ön nen
durch d ie ve rschiedenartigsten Er sche inungsfo rmen.
o zeiz t sic h in Engla nd der insulare Einfluß sowie
o .
der des Kl im a ' in alle n chöpfungon der Baukunst. 1Il:-
besonders im W ohnhau se , wugegell d ie öffentlichen
Gebäude oft wi ed er sta ttliche r ersche inen als in an de r en
Ländern,
Ni cht di e ve rs tandesffiilßigen 'Verke de r Ingenieur-
Baukunst , sonde rn di e 'We rke der chö nhe it und des Gc-
Abb. 6 Windsor-Kapelle
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Abb, 7 Oxford , University-College und Straßenbild
schrnac kes erheben und be fr i 'd igen uns und ste llen sich
uls un ser Id eal dar.
W ir k önnen d ie G edanken und Ziele ,,"ergangener
Geschlechter u ud Völker ni cht nur in ihrer D ich tung und
Prosa. sonde r n auc h in ihren Architekturwerken st udie re n.
welche sie uns hinterlassen haben; k e i n U r t eil d er G c~
s c h i c h t e i s t z u v er I 11 ,; s i g e r a ls da s, w e I ch e s
mit e i e I' n e I' F e d er in' t e i n und Z i e 0- e I 0- c-
S e h r i e b en i. t. b
Hierauf k am MI'. B el e h e r auf di e Architektur sein es
Landes zu sprechen. die 'ich wes entli ch von der anderer
Nationen untersch eid und in ihrer äuße re n Ersch einung
ein ern te ' und st renge. Gepräge aufwe ise . Das hilng e
wohl zum T eil mit der dumpfen , g rauen Atmosph är e, mit
der so spa rliehe n onnigkeit und R einheit des Himmel s,
nberhaupt mit den ungün stiger en
klimati ch en erhä ltn iesen de~ In-
. clreiehe zu arnrnen, j ed och nur
zum Teil. Einen grol en Einfluß
habe auch der Charakter des eng-
lischen Volke ' auf se ine Baukun t.
und bezeichnend ind hi er B e I ~
e h e r s W orte. der saz te : Wir
sind ein In elvolk in 0 Char~kter
und ~nlage, und jedermann VOll
un s ist zleich sam für ich eine
rnsel, eine Art von eine m " .ass er-
graben umgebenes t ück Erde mit "
einer in der Regel aufgezogenen
Zugbrü ck ! Wir unterdrucken ze-
wöhnlich un ser !' innere Bew e"';n O"
und verbergen un sere GefUhl~.
]n folge dessen sind un sere Bauwerke
oft töri cht, selbs t auch grimmi "
u.nd abweisend in ihrem Ausseh en~
sie entbehren zum eist des Gl anzes
und des Heize. welch e di e Bau-
kunst a.nllcrer sonnigerer Länder
aufzuwai en hat. 'ViI' ver: recken
unsere Hiluser in enge tra ßon
oder auf dem Land hinter hohen
Mauern oder 0 vi elen 1> :1I . D , um en.
a S wir zu di esem Zwecke erlan-
gen können .
. B -Ic h l ' I' ri chtete jedoch a n die fremd 'n Fachzc-
~"...on da Ersuchen, nicht nur a l l e i n nach d~m
.\ u ß er e n deI'. Gebilude zu urteil en, sondern die Unter-
s uehun~ auch IIn Innern fortzusetzen. dann werden sie
unte~ e ine r rn sten 11 ull e ein warm es H erz entdecke n und
1.. as t . de. Hau ses überall ein herzlich es Willkommen
und aufr icht ige GefUhle vorfinden.
. 'YeitCl" trat B el ch el' für e ine enger e Verbinduns-
z\~I:chen den chwest erk ünsten ein. denn vom n ati onale~
wie vom hum anitär n tandpunkt k önne k ein zrößercr
I.r~lum b;gangen \\·.cl'(len. a l.' die Gemüt sc ite in der ~nens("h- I
I~dl?n atur zu ühersehen uder auch nUI' zu vemHch-
\;1;slg' "n.
, IIervorragende \Y erkc der 1ng-t'nieul'k un,;t setzcn un
m Er 'ta une n. vermiigen jedoch nicht un ,; ticfer. innerlich
zu heweg 'n; abel' 'Verke dcl' "'ehiinhcit und Bau 'werk!' von
edlcn Ver~~11 lt n is !'n u~d '~genartigcr Zeichnung heben uns
a~ s den ICd rungen .m eIDe hiihel'e Begion empor und cr-
fllll en un . r I1erz mIt tr,lzen Idealen und fl'eudi"'en An-
reO"ungen! b
ß c l c h er schloß mit den helTliehcn \Vorten. die
\ViI' an di e pitze unseres ß erichtes "'csetzt haben .
Dem Redner zollte die Versammlung für s ine g la nz.
voll c, form voll end et und inhaltsreiche Hed e hrau :-;enden
Beifall.
1 Tac hde m noch Präsid ent 13 e I ch e I' namen s des K on -
g-resses Worte des D ankes an den L ord Mayor für die
Übe rl a ssung der G ui ldha ll ger ich te t hatte. ers ta ttete . der
General- ekrctn r des Kong resses Herr 'V. J. 1.. 0 c k e ~eIn en
Berich t, welch er beifillii g st a ufge no m me n wurde. Hierauf
folzten in Iänzerer Reih e di e interessanten An spruchen der
b . b 1
fremden Delegi erten. geo rd net nach dem Alphab et (er
ens-lischen L ändernum on : so k am un ser Landsmann Herr
Obber-Baul'at Otto W a g- ~ e I' als Vertret er Öste rre ichs zu-
ers t zu " Torte.
Er begrüßte di e a use rlesene Versammlung namcn s
der östorreichisch en K ell ez en. di e in der Metropole des
großen britischen Reich es "'er ,;'ch iene ll sind, um mit ihren
schwach en Kräft en an den Beratuuzen teilzunehmen, und
sprach die H oflnung amI, daß unsere'"au,;gezei chneten briti -
. I I l ' Ku , t ie rsehe n Kollozen übe rzeuzt sein ·wel'den. dul (10 \. n~
b. . 0 . b d ' I . 1 I" U'I' I hrealler St aaten mit ",lOlcher Lw e un g Oll' 10m e e
Ö li I I sercnganze Kraft dafür ein setzen werden , um ui e uurc I um
S I . Ir c-. I . bild t doch ",a"l otunt I' .präscnt rer- tc \.unst Z1\ W["( e r n ; ue ,.
er. di e Ku n s tun d s p e z i e Il di e B au k uns t v 0 ~
j eh er d en \Vertm e s s er all er Kultul'. Er schl oU mIt
'deI' Bitte. di e GrUße der üste l"l'e ich i:-;che n Koll egen huldvull:ü
und g Utigs t entgegenzuneh mcn.
Sodunn sprache n : nI..1. J . Caluwa er,; für BeI7ie,~:,
Etatsruad Vilhelm ]) a h I e ru p fUr Dllncm urk; M.,: 1 .
Cu ypcrs fUr I1olland. d. 11. Daumet fUI' Frankrell'l.
Dr.'H.1\futh esiu :l (UI' Deutschland, 1\1. A. n1cta, ' ~;s
fUr Grieehcnland J . B er czik fUr UII:!llrn , IJ'Andraf(.e
, ~ '1' UrfUr Italien.. Chuj o fUr ,Japan, Ventura . o r r a
Portugal, RobCl,t nbk e I' fUr Rußlalld, D on VclaslJucl
B 0 S co für panien, .1. G. CI u s o n f~lI' chwoden , u'J(
George B. Po,; t fu ~ d ie Vereinigten taatcn yon : .01' -
amerika. ~ ' ach den eb engenannten Vcrtretel'll el'l~rdl dber
. " le-Herzocr von Ar 0- y 1l da s 'Vort und er wllh nte 111 :selIleI' .
1 f "'.0 . I . P inze,;"lIn1lI ten Hede (he kUnstleri schell IJCI"'unO'en (Cl I' " .
o 0 I b t"·tI"'C1.. 0 u i sc. die sich ill der Baukunst und Sku ptur e ab'
Er gedachte weiters der en O"li seh en Meister il' Christop~len~!T r e il lind .Charles Ba 1'' '1' y . des I,{lInstla~lde,s Itah(f;;
.\g-y nte n:i. Gl'l eeh ·nlan(h. IlUllIcns.]· rankl'elchs und
. l' I 1 I' I : ··k · 'ellen Bau-1 le( CI' llll( e. ', I' 1>e. pr~lch :l1I{ ~h (I(' amell IInls ,
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werk e au s Sta hl. ferner den zuneh men den Verkehr in
Gro(\stlldtcn durcI~ Autom obile, Henz iuomnibusse usw. und
sein e l l' olg en in der zuk ünftig en Bau wei e un d sprach di e
V 'rmutung au s, daß man vi ell eich t wiede r zu ei ne r alten
AI,t des Wohu en s zurück keh ren werde, n äml ich zur An-
urd nung der \Vohnrilum e an eine m rn ~enhofe .
. Der Präsid ent B el c h er :pm h sodanu der Prinzes, inr~llUI ? und dem fI erzog" von Ar g y 11 den Dank für ihr
En;chelll on au s und sc hloß hi erau f di e g lä nze nde, cind r ucks-
voll e und all en T eilnehmern O'cwiß unve reeßlic h bl eib ende
VerlSllmmlunO" " ob '
Dieser ers te K ong-reß-Tag e rhie lt einen glänzende n
Absehluß durch den l\!onta O' abe nds V OIll Präsidenten und
Couneil of th e Roy al Acad
b
IJly in Burl in gt on-II ouse ver -
anstaltet en Empfang de-r Kongreßmitgli ed er.
Abb. 8 Cambridge, University-College
Bei dieser glänzenden :-\()iree. in der di e eng lisc he
Gesellschaft ühcruus zahlrei ch vertret en war - so za hl re ich,
dal \ di e eige ntliche n erschie nene n Komrreßtnilnuhm er fa ·t
vel'schwindcnd waren - hatten wir Gel~ O'enheit, di e eroße
I .
0 , 0
eng I s e h e .J n h I' e s a u t ell u n er von Ge mä lde n, .Aqua-
re llen , die in den weitl äufig in Räum en des Burlingt on-
I1.ouse g eschmackvoll a l'ra ngier t war, zu be sicht ige n und
dIe he~vorragenden Kunstwerk e, nam entlich eng liche Portrnts,
lind die Aquarell e von Architekturen Ital ien: zu bewundern.
Das alte Burlington - Pal ai s in Pi cc adilly (Royal
J~ ?ade J1lY ) liegt im Fond des g roUen Hofes welch em rler
}'_Ingllng :r.1I dem au sg ed ehnten Trakte der Gal eri en der
Royal. Acad(~my vorli ogt. lßli5 fUr den ers t sn " erzog vonI~ 11 r 11 n g t o n erbaut wurde das Palai: 171 ß von se ine m
• ac.hfolger. dem dritten Herzog, nach seine r R ückkehr au s
ltalten, wo die Werke Pn l l n d i o s ihn entzück t hatten ,
d urch den Architekten Cullin C u m p b e II um geb aut. di e
Il auptfasRade erhöht und in St ein material nach P u Il a d i 0 s
Palazzo Por to in Vicen:r.a llUSg ·fu hrt ; di e \ u: schmiick ung
deI' 'ä Ie besorgte William K e n t. Geg enwilrtig ist dieser
Pa last mit seine n umfangreich en zll"'eb auten Trakten Ei gen-
tll m der Hoyal Aead 'my.
-x. ~.
p 'zia lvortrilg e wurden nUI' zwe i g ehalten: der
eine Vun M. IJ a IIIll e t: .. ' bel' das S 'h loß von I:'aint-Gel'lllain
in Frankreich" und der zwei te von Cccil e m i t h: nO bel'
da s Grab Agamemnon .~ (dessen Reste im Briti sh Museum
vorhanden sind), ,.. ';
",-:
B e si e h t i g u n ge n u 11 d Ex kur si 0 n e n. An Be-
sic ht ig ungen in L ond on waren vorgeseh en worden und
fand en unter zahlreicher Beteiligung der KongreßmitgIieder
111~ter }<'U.hrung ~on jUn O'Cl'en Architekten (leider nur
IIl1t eng ltsche r Erluuterung ) statt: Buckinghnm - Palast
und Garten (kö nigliche Residenz), \Vestminsteruhtei mit
ihren herrlich en und zahlreich en Denkmalen (Abb. 1). t. Pauls-
K athedrale ( \ bb. 2). 'I'h e T emple, Tower und To,~erbridO'e,
Parlarn entsh au s, \Vestminster·Kathedral e (I euba u der katho:
lisch en K athedrale von Loridon. Abb. 3. 4, 5' Greenwich
Hospital , Victoria- und .Albert- Iu seum. "
Exkur ionen, welch e zu-
meist leider gl ei chzeitig in
zwei Partien unternommen wur-
den , und wobei einzelne Kon-
g reß te ilnehme r demnach nur
die eine Hälfte der hochinter-
essanten Au flU ge mitzumachen
in der Lage war, fand en stat t
na ch: II atfieldhouse j l1ampton
Court-Pala ·t, ein königliches
chloß südlich von Lond on in
eng lischer Frühren ais sance;
ch loß Windsol', euba u der
Köni gin Vietori~l durch den
Archi tekten 1\1. W eb b (Ahb. o)j
den Universit ntsstndron Oxford
und Cambridge (getre nnt), für
die Fe. tl änder besonders inter-
e sunt durch di e seh r umfang-
reich en Bursen gebnud o (Cul-
leg es) für die tudcnten (Abb. 7,
, n und 10).
Di esem a ußerorde nt lich
umfan greich en, fa st zu grollen
Programm an K onferenzen;
Vorträgen , Besichtigungen und
Au sflügen k onnten di e Kon-
g re ßmitglieder und -Teilnehmc r
selb stred end nur teilwei se nach-
komme n. a be r bei der bedeutenden Zahl der K ongreß-
teilnehmer war j ed e di eser Veranstaltungen reichlich be-
suc ht, bis a uf di e Kongreßsitzungen. deren Besu ch, wi e
schon gesagt - n ur weni ge a usge nomme n - v i e l zu
w Un s e h e n ü b r i g I i c ß,
.);
Unte r den zu Ehren des Architekton-Kung resses arran -
<TiCl·te n Voran st ultunzcn und Fe -ten wär e außerdem sch on er-~'lIhnten Empfang d~r Royal A~Il(~emy in Bu~lington-I l on~e
(gegen 4000 P ersonen ) in ers te r Linie der am DIenstag den 1/.
abe nds im Mau sion-Honse vom Lord Mayor der Lond oner
Cit y • ir Va u 0' h a n l\I 0 r g a n und seine r Gem ahlin ge-
geb ene Empfang ( Konversati~nsabe?d) und. di e von dem
Royal In stitu te of Briti h Architects im botanisch en Garten
geg eb en e feenhaft schön G a I' d en Par t y zu nenn en ,~'cl che am Donn crstuz den I!l. Juli na chts sta tt fa nd ; fernCl'
da s g lilnzende Ab schiedsbankett im Cecil -Hotel (400 Teil -
lIehmer). * ".
.;.:.
Delll VII, Intel'llati unalen \ rehitek ten - K ongresse in
Lond on 1906 wurden nachfolgend ' zehn Fragen (T he me n) zur
Beratung und 'ventue llen Beantwortuug vorgelegt:
1. ' h er di e Au s f uhr u n g " 0 n b e d c u t e n d c n
ii f f e n t I i e he n (s t a a t I i ch e n tJ der G e m e i n d e-)
ZEI 'f.'CIIlUFT DE~ ÜS' I'Elm. I GEN IEVH - V,'I) AHCIIITEKTE.' -VEREL 'E ' , ' 1'. ·10 1!I07
Baut en durch B amt e. (Ausfüh r ung wichtizcr
Regierungs- und städti scher Bauten durch besoldete
Bcamte. j
~. HaukUn tlerischesY eriag i r e c h t lind Ei g en-
tu m , I' e c h tau f Z e ich nun gen in d er Ar c h i-
t e k t u r. 11\ I' t i 8 t i c Cop YI' h i g t a n d 0 w n e I' s hip
o f Drawing.)
H. 1\. U t a h 1 und l~: i s e n b c ton he r g e 8 tel I t e
Baut en:
(/) allgemeine Lage dieses Gegenstandes (allgemeine
Betrachtungen);
b) unter besonderer Bcrücksichtiguug der ästhet ischen
und hygienisch en Ges ichtspunkte in bezug auf seh r
hohe Geb äude.
Abb. 9 Cambridge , University·Coliege
4. B11 U k Uns t I e r i s e h eB i 1d 11 n g d e s P u b I i k u m s.
(Hcranziehung des P ubliku ms zum Ver st ändni sse der
.\ rch itek t ur .)
fJ. taatlie he (~ lIa lifi ka tioll (D i p lo m ie r u ng) d et·
.\ rchite k tcll.
(i. I ~ wie f e r n hat d er A re hit c k t e i 11 e bau ge w e I' b-
I,l ch e c hu l u ng zu e r we r be n?
•. Ent.we r fen u nd A n lege n VOll S t raße n u nd
f reien PI l1 t z e n in tU ut n.
I ~ w i ef. e r n u n d wie w eit so l l d er Ar chit ekt
die L ~ l t u n g übe r di e mi twirk end en Ge wc r he
und I ün' tler be i ö f fen t lic he n o de r so ns t i-
gen Gebäude n h a h en ?
!I. Die V~rantwf) r t l ic h kei t d er R e gi r un g en
b ~ z U9: I1 e h ~ e r 1! r h ai tun " d er B au d en k m al e.
IO. D 1 • V r g a n 1 s a t Ion d er a II gc m ein e n i n t e r-
~latlon.al en :Vettbe we r be. (Bestimmungen filr
mt ' rnatlOnale Konkurrenzen.)
Iliezu winl bemerkt. daß die The men 2, 3, f), 6 und 9
a~l('h :cho.n auf d~m vorletzten In t rn at ional en Arc hi te k t 'n-
I ongre(1 m rau ~'lu 1\10-1. berateIl un d hier llher Beschl Usse
~efa[~t wor?en smd; wenn fillCh unter eine m etwas vel'-
!lnde rten Tt tel.
\\'RS nun die Kon g rl'ßverh alldlllngen anlangt so würde e' I '
.t f"I d" 'S 11erZl~ . wel 11 I re~l, en e rilluf (1I'rso llten lIus fiihr lichl' r zn sc hi lde r n, und
wurdtl auch. eme ~loße Au fzllh lung des V orgefall en en go wiß nicht VOll
Interes e sein; wIr wollen uns d'lh e1' d'u"m f he cl "k I' E 1
• c ce' lrCln en, ( 10 r O'e )_
1lI" ' e der Beratungen al Beschl üs e de Kon gresses zu verzoieh~en.
. Zu den vorangeführten zehn T he men un d Fra" en welch e dem
I'ongre se. zur B ratung vorlagen, wnrden an 70
0
Ahhandlu ng n,
darunter lIIteres ante Arl, it 'n, eingosellllet. el1Jstredend waren
ni ·h lilie von "Iei"hem W er t, auch dü r fte n n ich t alle den Er-
wartllll en der geoamten Archi tekten· \\'elt entsprochen hahen. .\Ian
kann di ese Paper s in zwei Kl assen e in tei le n, in eine Klasse p () I o 111 i-
s c h er ,' a t u I' und in eine zweite I' ein her u f 1ich e I' l' 11 t u r.
Im ers ten T eil e finden wir die Frage der Er h a l t UII g VOll 11 a u-
d e n k rn al e usodann die Frace in wie w e i t soll der Ar e h i t e k t
, 0 ,
th eoreti sch und praktisch als Ilandwerker au sge-
h i J d e t wer den, ferner die K °n t r () I I e d e" A I' c h i t e k te n ü hl-I'
die K ü n s t I e run d 11 a n d we r k e 1', d i e ~ t el I u n g ,I e s
Ar c h i e k I e n in der a l l tr c m ein e n Erz i e h u n g und
e- . "k . ru \ r c h i-
schließlich die v or g e s ehr i - hell o Qua I I I 1 • a t I ° 11 u r 1
te k t e n 11n d :;t a a tl ich o ]) i p 10m i e I' u 11g d er So 110 e n.
I n der zweiten Ahteilunir sind di e Ber u fsa nge leg ellheitclI ZII
o
finden, und zwar: d
Die Frage der Aus f ii h I' U n g der l{ e gi er u 11 g s- u n
t ; em e ind e h a u t en du rch angestellte lI e ll m t e ;
t n h I_ u nd B e t o u a i s e 11 k °n-
.....,. s t r u k ti o n o n ;
E i n f ii h I' U n g v () n i n te l' 11n-
ti °n n l e n \\' e t t b e wer b (' 11, Ei ge n-
t ums I' o c h t de r A I' ( ' h i t e k t e n a u I
ihre Z e i chnun g en und Ent wii rfe
und bau k ü n t I e I' i s c h c s V e 1'-
I al{ s I' e c h t u nd
P r o j e k t i e r u n " und n u r c h:
. e d ff e-fiihrung von St r n ß e n u n 0
u e n PI ii t z e n i n ~ t ii d t n.
Thema I : Aus f ii h I' U n g IV i l' h-
t i sr e I' R e 0' i e I' u n a s- u nd s t ii d Li-
e- 0 0
s c h e r B a u t e n durch besuldete
1\ e amt e gelangte zuerst zur , -erhand-
lung und lauen zu diesem Gcgt'llstando
, '"
drei Abhnndlungen , darun ter ei ne VOll
Uher- Baurat Otto W ag n e 1', vo r .
Di e Disku s ion gestaltete sic h se hr
lebhaft . Di e meisten J{edn l-r s pl'llche n in
dem Sinne, daß es im ln toresse de r Ar chi -
te ktnr ge legen se i, mit de r Pro.i ektier~lII g
lind Ausfüh r ung be d e u t e nd e I' Stnat s-und Kommuna lbau ten nicht
di hishe r ko mpetenten Bau ämter des Staates un d de r ~tiid t " so n-
deru auf G rund vo n W ettbew erh en ode r durch d irek te Ühe rtragung'
Arc hitekten von Beruf zu betraue n. Von einigen R edn er n wurden
jedoch die in Amt und Ste ll nngen befi ndliche n Archi tek ten, nnter
denen es ge wiß auch tüchtige ]( iinst ler gibt, in .'ch ntz genoll ll ll CIl .
E wu rde über Vorschlag J . .\1. I' 0 u ]I i n e Is und .\ . ,B.
I' lu mille r s im ' in ne des He fera tes Ollo \Y a g n 0 I' s folge nder b e'
sc hl uß gefaßt:
,.In der Folge seien im Interesse der Yerw altung und d~"
Pnhlik ums un d im höheren kiinstlerischen In teresse der Bauk lllll:;t d lC
d urc h die öfl'entliche V rwaltun' (· taa t liehe, prcrvinzie lle oder stiid t iSl'he)
ausz uführenden Bau ten vo n " rößerer arehitektoni ·che r Bed utung
du rc h herufsmll.ßig vo rgehi ldete Archi te kten zu r A usführullg zu \,r ing oll,
sei es im \Vege der K onkurrenz oder sonstwie."
Thema II: Kii n tie risches Eige ntum an de nA rc h i-
t e k t u I' z e ich n un gen.
d Ad ' lbt desac h ei nem R efe ra te ded (;eorges I [ arm an, ' I _
Appelation ·n rich sl lOfes in 1' llr iH, welche r sic h Roit vielen .Jahre ll
. d " . I I ' ß folge llde nIlllt leselll Gegenstand hcschäftlgt, faßte I er " ong re
Besch luß:
. t' . le Archi -
.,Der 111 L ondon l !)O(j ve rsammelte VII. lntorn a IO nu
t k I" I . ·t·N J llhrell an delie -ten- " ongreß er innert dar an daß Jere lts se i ~U
I . I . - ' d d I' 'e ~en des Inte" -nt ernat JOn l1 en Arclutekten -l" on fTressen IIlI e il " 011 /;1 s.
. t",.. tl d ins1Jesonde rs
natIOnalen V erbundes der . ehri fts te lle r und h.lln s e r nll
in Madri d l !lII,1 hier iiber ll esch lilsse g'elaßt wurden. vorw eist lIu f. da s
Protok oll de r chl ußsi tzu lI1-( der im .Jahre 18!/(j stl1ttgehll1Jlt'n d lplo-
t· h 1- ' . . . I I . 1 . I) " . ' I der W ahrunglila Ise en " onf erenz III P a ri s In we e lem uas 11II ZIJ •
d \ . ' . . f d S sIlalllschee r Verke der Arch it ek tur empfohlen wud. SOWIC au 11. •
G d f öSlsc heesetz vom 10. Jänner 1 7!/ (A rt. 33 un d 37 ) IIl1 d llS ran z
G ~ I A ,I ' tek turwerk eesetz vom 11. .\Ilirz 1902, welch e znlll ch utz (er re 11
gesehafrell wurden, un d erkllirt in Anhet rllcht dess('n : I
1 1 · • . \ I't kt en tilldte lll
. JIe ZelChnu n '(-n und Entwürfe des 1 rl' 11' on.





bilden die erste G ru nd lage d es architek toni sch en Ged anken s und des
Architekturwerkes üb erhaupt,
2. Das Ge bä ude se lbst is t nur ei ne W iederh olun g des Entwurfes
in der Wirklichkeit.
Der Kongr(,ß e rneue r t den Wunsch , daß di e \\' erk e von Archi -
tekten durch di e Gosetxzebu nuen all er Staat en und durch inter-
• '" <0
nation al e Vereinbarungen g le ich ges chü tz t werden wie di e anderen
KunstwOl·ke."
Thema UI : B e ton e i s e n bau.
a) Allgemeine Betrachtungen .
IJ) Sp ezielle Betrachtungen vom Standpnnkte d er ;'sthe tik und
Hy gi en e, namentlich in bezu g auf se br hoh e Gebä ude.
Die Di skussion , wel ch e s ich wesentlich auf den kon struktiven
' !'eil und di o dnhei ge machte n Erfahrungen be chrünkte, schloß mit
der Annahm e folg ender R esolutionen:
1. 1 Tuch der Fn ssu ng von ~I fIX C I a r k e (London) UUlI I·'. M. Da y
(Vel'einig te taut en von Nordamcrika}: nD er Kon greß betrachtet es als
wiin sch en sw ert, daß eh est ens e ine Enquete einbe ru fen werde zum
Zweck e eingohender Untersuchung, welche Mißerfolge bi sh er im Beton-
eisenban stat tgefunde n hab en , so wie zur F est ·te llung der tatsiichlichen
Ur sach en dieser ~lißerfolge."
2. [ach der F assung von Edwin O. a c h s (London) : " Der
Kon greß sp rich t die Ansicht au s, da ß, um besondere Feuersicherheit
zu erziel en, der Uröße de s Volumens des Betons besondere Aufmerksam-
keit zugewe nde t werden mü sse, um Ei sen und ' ta h l vor Feuer zu
sc hützc n."
InfoJ ge der vorgeschrittenen Zeit mu ßte die Beratung g eschlossen
wel'll en, ehne daß in die weiters angeregten Fragen über den Beton-
eis enbau, nam entlich in bezug auf di e üstheti sch e Seit e, e ing'eg:\Ilgen
werden k onnte.
I)ie Beratung des Thema I V : II e r a n z i e h u n g d e s P u h I i-
k u m s z u m Y n r s t ü n d n i s s e d er Ar chit ektur endet e ohn e Be-
schlußfassung.
'I 'h ernn V: Stuatli ch o Qu alifikntion (Diplomie l'U ng)
der A I' c h i t o k te n,
('uer Antrag von Ellis Mar sland und W. W. Thoma s
(Eng land) faßte der Kongreß folgende R esolution:
nDe r Kon greß beschließt, es so lle im Interesse des Publikums
all er 1 'atione n und des Standes der Architekten angestrebt werden ,
daß all e uus übendeu Architekten e ine staatliche Qu al ifikation er we r be n,"
Thema VI: I n wie f e rn hat d er A I' chi te k t ein e b n u-
gew erblich e c h u l u n g z u erwerb en ?
1 Tae h einem Hcf crate und Antraue von R ob ert L e sag e und
ents p re 'hendel' Modifikation des letzteren durch Prof. 1 Ta g)' und
D I· . Cu j' p e r s wurde folgender Beschluß gefaßt :
,,))01' 1\0nl;I'oß erach te t, daß der Architekt al s Leiter der ltnuten ,
uuter dem di e Buuhnndwerker und Industrien zu arbeiten hallen , ge-
wiss er K"nntnisse di eser G ew erbe bedarf, ohne jed och in der ~I öglich­
keit zu so in, in sämtlichen Hnugew erben g le iche \'oll sHindige fachliche
Au sbildung zu er werbe n.
Int ernationale VcrsHi llll igu n~ der Faeh 'chulen für Architekten
Würe s hr wiin schenswert. U
Thema Yll: E n t wer f e nun dAn l e g c n v on ~ t I' a ß c n
u n LI f r 0 i e n I' lii t 7. u n i n S t.ii d t on.
lIierüber wurde k ein e }{esoluliun ge faßt.
'l'hem a VIII : I n w i 0 f e I' nun d wi e \ c i toll d l' I'
Al'chit ekt di e Leitun rr iiher di e mitwirkend en G e-
<0
werhe und I\iin stl er b ei öff entli ch en o de r s o n~ t i g e n
G eo;[uden hab n ?
))er Kon;;reß faßI e nllch Llurl'hgeführtcr Di skus ion gemliß dem
Antrag Otto \V 11 rr n e r s der von ll oward J u c e unterstützt wurdc,
d' ""I' fulgende Itesolution:
"Dl'r Al'chitekt hat bei der Errichtung von l: ebiiuden di e voll -
~{Olnlllen maßgebende Oberleitung über die mitwirk enden Gewerbe und
In nOch besonderer Art üo er di e mitwirkenden Künstler."
'l'h em ll IX: Di V erant.worlli chk it d er Regi erungen
i n b LJ t l' e f f der E I' hai tun g der Ball d en k III ale.
Übel' A nt.r'ag vonl\l. Be s n 11 I' d (Paris), welcher von D'A 11 d rud e
(It a lien) unterstiitzt. wunl ,', faßlo d(>l' Kong'n·ß folgendl'n Besl'lduß:
" In a lle n Staaten möge die Hegierung das R ocht de r Ex prop rintiun
f ür so lc he hi s tor isch e Bnuden kmale anstreben, der en E rh altung du rch
di e Eigentiimer vernachlässigt wird."
Und weiters über Vorsehl nrr von Al ex nn der c: I' a ha mund
W , D. Garo e:
" Der in London versammel te lnteruatiou al c Areh it ekt on-K ongreß
emp fie hlt, di e britisch e It eg ierung zu ersuchen, eine königl ich e r om-
mi rsion einz usetzen, w elch e mit der Durchführung und Erweite ru ng
des G esetz es von l !IOO zum chutze von nlton Baudenkmal en zu 110-
trau en wäre und ein V orze icbnis von all en hosteh end en hist ori sch en
und prähistori sch en Denkmalen zu verfassen hätte ; hi ch ei wär en di e-
sel be n chr itte einzusc hlagen, wie d ies heim Depnrtement f ür hist or isch e
l lnndschrlfton der Fall war, und ä hnliche ~luß regeln zu treffen wi e iu
uuderen L änd ern ..'
Thema X: II e s tim m u u g o n f ü I' I n t e r n n ti 0 n a l e \ V o t t-
b e w er b o,
\\-eni g od er kein w esentli ch er Fortschri t t wurde bish er in der
Frage der Organisation der in t el' n a t i o n a l o n \V e t t b o w e I' b e
gomllcht. Eine sorgfältig llUsge arbe ite te Abhnudlung von ~l. G u a d e t
(P a r is) erö ffne te di e Di skussion üb er di esen Gegen st and j der Kon greß
beschl oß nach eine m von \\' e e l d o n bur g gestell te n, vo n C a n ni z-
z a r 0 unterstützten Antrage , wel ch er von G. Il a r man d und
O. '1' 0 t t e n (A mer ika) ergänzt wurde, fulgende R esolution:
"Der Kongref übergibt die vorlieg enden Heri eht» der P erman en z-
Kornurission der Kongresse zur Beri chterst attung am nä ch st en K on gresse u
F erner wurde beschlossen :
,,1. Das P ermanen z-K omitee e rnenne oine K ommission von s iebe n
~Iitg'liedern zum Studium der Frll go der in te ru at ionnlen K onkurrr-nzen
und Berichtorstuttung nm nä ch st en K ongresse.




























I Höchst er = I- 'l'i .fst~r 11' . Metern
'
J ahrhundert n. Chr. II - - - - - - - - - Dillolenz IU
Wasserstami in Meleln
\Vie aus dieser '1 ab ell c. die wohl einzig dasteht. da
. k' ' nderenPegclllhlesungen 1200 .Jahrt; zurli ck hel TlDeJll ,l • t
F'lusse beobachtet wurden entno m me n werden kann: ze;g,
!iowohl der hii('h~te als au ch der niederste \ Vassersta nd 1(':;
l 'ils und die Differenz beifiel' eine, wenn auch langsame:
I 1 d ' .'. . ch daraus( oc I an au ernde 'I enuenz zum Stewen , was ,lU I
' 'b I" stehervorgcht, daß am Ende des 1n. Jah rhunderts der we I
\Vassers tand hereits 21'2711/ erreicht hat.
Die Kosten der ßassinbewitsserllng betragen P~ I' i\ C I'~ ~
j ilhrl ich 0' 10 l: , wiihrend das het refrende Lanll Rlch 1111
:-l l: rentiert.I Die ganze bewns~erbare K u I t 11 I' fl ii c h e ;\ gy ptens
beträgt 6 1,1, 1 Tillioncn Acres = 21/q Million en Hek ta r. H~evol\
. . ~ I e an
sind 1/! 'Mill ion Acres = 100 .000 !ta abzurechnen. (a SI '"
die \VUste grenzen und daher eine r Illngeren berilutur,0
durch den l 'il hedürfen. ie sind dC'r :-:;chutz geg en ~.~St
V .1 ' I \\' " 1 [I \ \Tert hetr;!",oru r lll "'en ( e: lIsteIl sandes zum 1 I . Ir
ungefiihr G lIillionen l:.
Anlage betrifft: nirgends in der W elt erreich t. .Jeder
K anal ist reichlich mit Rcculntoren und chle u sen verseh en.
b •
Die B a s s in bewn sc runz , wel ch e se it König )Ienes
Zei ten in .\gypte n, also dur~jl nah ezu 7000 .l ahr~ ,treff-
lieh funktioniert. lnßt das \\ asse r un gefnhr durch ,j,D Tage
, ~. I n
über das ganze Tal aU!igebreite t ste he n . An elllze n~
Stellen ist es :-l m, an anderen nur 30 cm, im Durch schDllt
aber 1 /11 ti ef. Di e Bew llsserung durch sechs \Y ocl.lCn Iillh
selbst bei festem Boden den selben hinreich end sntugcn.
Der Nil steigt bei Hochflut 10 111 über sein Bett,
bei mittleren Fluten 9 111 und bei gerin ger Flut -P I'!. 1/1.
Das Bett der l Iauptkanäle li errt unzefahr 41/2 lI/ , das ku.l-
t ivierte Land zirka 9 111 Ubebr dem Bett des •'ils. DIe
Bassins haben eine durchschnittliche Größe von 7000 Acres ,
dort, wo das Flußtal eng ist , j ed och . nur 2000, dage;.;-en
wo es weit ist, bis zu 20 .000 Acres. Jeder Kanal bedJCnt
ungefnhr 7 bis Ba ssins, von denen das .letzte stct~ ..das
grüßte ist. Einzelne dieser Kan äle sind wahrhafte I<lüsse,
ihre Breite sch wa nk t zwischen 9 und 7G 1» , ihre \Vasser-
menge steig t bis zu 700 mH pro Sekunde. Auf der Roda-
insel Kairo ge gen über st eht ein P ezel seit den nltesren
, b' e
Zeiten. Er wurde bereits oft rekonstruiert. D er gegen-
wnrtice Pezel soll im Jahre GI n. Ohr. e r r ichte t wordenI
b 0 f h P "'eI sein, mit dem selben [ullpunkte, welchen der rü ere. eg
hatte an dem die Ablesunz en bis 641 n . Ohr. zurückreIChen.
, 0 bit s) U'lSAls der Pecel errichtet wurde, war 16 Ellen (cu I S '
b I f 1 '"mz emindeste ~Ial l wo eine bersc iwemmung au uas l"" I
Land gesichert war, Heute betrilgt dasl lochwasser am Pege
20' /~ Ellen, und der U nt erschied heide I' A blesungen I;e:
trägt 1'22 1/1. Nachdem 1026 Jahre seit der Errichtung I es
Pegels verflossen waren. macht di es e ine 'teigung ,'on
12 CI1l für jedes .lulu'hundnrt au s.
Die folgende von \Vi l Ic o c k s aufgestellte 'I'nfel zeigt
den höchsten Flutstand und den ni edersten tand des
Nils bei Kuiro in jedem .lnhrhundcrt seit dem Besteh en
des P eg els:
Die Engländer am Nil.
(ni e Re gulierung und Nutzbur m ue hun g des Nils .)
Vortrag, ~e11nlten in der Vollversammlung nm 24. Miirz l!l06 von
Dr, Pranz Hltter v, ).1\ Jlolllli el' , k. k. Hofrat.
(Schluß zu Nr. :;9 )
Nachdem ab er die Bew ässerunrr des Landes sich immer
mehr in ein e das ganze J ahr andauernde umwandelt und
die zu bew ässernde Fläche •ich vermehrt. wird das R e-
:.e I' v.o i I' h~reits um 1. .\ pril in Anspruch ' genommen, der
'Ich Im .Ial und Juni immer mehr steizert und in Jahren ,w~ da.' Steigen de • ' iI sich verspätet: oft bis 10. .Juli,
bei "'Un'tJger en Jahren, wie 1903, aber nur bis 20..Juni
andauert. Von dem Momente an wo . ich die • ' ilfluten
trüb en und den wertvollen ch la rnm mit sich fuhren
werden alle chleusentore gciill'net. damit derselbe unO'e~
. t.ijrt durcl~ di ? Barrage passiere. Its genUgt zu sagen, da!)
di vollstnndigo Bewl1sserun g eines Brachfeldes einen
DUng er wert von lli shillin zs pro Acre (d . i. K 47 pro
11 ktar) hat.
Es hat sich nun die merkwürdige Tatsache ergehen,
d:Iß noch yo; der Voll endung de s Assu ündummes bereits
di e ~anze " ,as er me nge des He er vo irs an einzelne Land-
scl~a ften fest vergeben war. Di es erklärt sich aus dem
~telg nden Beulirfnis"e der Landwirte nach 'Was ser indem
Immer grüßere Fluchen der die jährliche BC\vl{sscrun",
forder~dcn rentablen Baumwollkultur sich zuwenden. e
. .\ gy pten . hat nämlich zwei Methoden der Be-
w , s ' : .~ r u n g 1D Gebrauch: die uralte ,'on den alten .\ "'yp_
tlern II lerkommene :Methode der \Vas"er versor",un", mittels~ewl1 : erun<r hecken (B '1 . ) ' d' b bZ' d11 I . , S Ins. In le man zur ...elt esorhlw~ .cl'. Im "eptember, das .l'ilwasser einleitete und es
nae eJnJO' Z' . dI I bel' Clt WI e CI' ahlaufen ließ. und die neue Me-
t I.oe e der das <ranze Jahr hindurch an'dauernden (p e I' e n-
nlerenden) Bewii erung.
. pie erste re lethode herrscht noch in Oher- und
. Iltte.I-. \ gypten. die letztere vorzug weise in Unter-.\gypten
und 1m Delta.
\Vähr 'nd die Bassinbewllsserun'" nur einmal im J ah re~':rnten giht: Ill~\t die perennierende B~wässerungd re i Ernten
Im .Jall1~e zu .. I ' t also unverglcichlich vortei lhafter a ls CI'-
' ter l'. I', " WIrd nllmlich im Jovemher oder Dezemher
\Veizen Jer te, .Linsen, Bohnen gesllet und im FrUhjahr
~c rntet. Dann Wird um die Z ' it der F rUhjah rsilquinoktien
Baumwolle, Durrah oder I nd igo angebaut un d um die Zeit
d e~ • .ommersonllellwende ahermals Gerste und :Mais. D a
hel diesel' Art der B wilsse r un'" aher der N ilsch lrtmm nicht
auf die Felder kommt, hedarf ~s einer intensiven und k ost-
sp ieligen I:Unstlichen DUn ,y II n g . D ie Ländereien we lche v~m
" 1 . b ,
I wa se I' errCleht werden, heif,\en Rei- di e an de ren
:-:iehiraki-Ländereien. Im Delta gelangen 'fast uherallhin
teil "'anzjährig. teils zeitweili b'" "'efUllte Kanil le de ren "'e-
T • L b
samte" ~ etz eme llnge von 1;\,440 /"/11 hat. Trockene Emten
verlan gen 1 m3 pro 'ekunde \ Vasser fUr 3500 Acres R eis
jedoch bereit " lIuf 2000 Acres. Ohne "'ute j) I' ai n II ~ 0 ist
j edoch di e perenni ere~.ue Bewil. serung bnicht wirksan~ Das
kUn ' tl iehe Kanalnetz \"'yptew wird, was Gro(jarti"'keit der I
.) Die Konkurrenzbedingu ng n für int ernati onal e W ettbewerb e I
mils en die unbed ing te Erkl ärun e der .lu ryi nitgli eder enthalte n, daß
die. «lbe u in keiner \\' eise, wed r dir ekt noch indire k t, bei der A us-
Iührung des auseeschriebenen Konkurrenzobjektes int er essiert se ien."
Am chl us e de Vortrages milchte ich noch di e T oast-
worte . t ü b ben s erwä h nen, die CI' beim Abschiedsbankett
. prach: "\V enn dies I' Kongreß nur den Erfolg hätt e, daß
er die Fachgones sen der verschi ed enen Nationen einander
p,ersljnlieh ~enilhet,t und eine gegenseit ige Wuruig~Ing und
I- reundseha ft angebah nt hat, so würde er schon einen be-
deutenden Teil seiner Aufgabo erfüllt haben".
IB07
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221 /~ /11 über dem l\Iee re reicht. Bis zu j en er Ilöhe hat man
an a llen teil en des ehema ligen ce ufers Nilmusc he ln
find en k önnen , darüber hinaus nicht mehr. Das rrcwöhn-
lich e iveau des ~-ils in dieser Gezend betrl1 O't he ute
26 1/ 2 /11, es war also vor 4000 J ahren ~Im 4 111 ti~fer .
W ohl ex ist ie r te ber eit s zu Zeiten des K öni gs 1 [en csal~o vor fl1/ 2 J ahrtauseml en, eine Verbi ndung zw ische n den;
Tri und dem F ay um ab l' es ist das Verdien st der Ph araoue
der XII. DYllasti e und in sbesender des berühmten \V asser-
baukönigs A m e n e m h at, den di e Griech en nach dem
lIg'y p~isehen W orte meni*), d. i. . ber schw emmunp; Köni g
l\~oens nannten , den K an al vom Nil e r we ite rt und vertieft.
di e entgegenste he nden Felse n weg rreriiumt und a us de~
bestandenen klein en See den g-roß en, eine m Meere zlcieh-
ste he nde n l\loeris- ce gescha fre n zu hab en. Di ese
o
alten
Pharnone waren Ri esen im W asserbau, ebenso k ühn
wi e weise. '
Der Moeris- e hatte e ine Fl äch e von 2500 /0// 2 ode r
war nahezu fünfmal so g roß wi e der Borleu see. Er konnte
bei einer H ochflut. des 1 ' i ls :!OMilliarden KubikmeterWasser
fassen . D adurch war er im stande, se lbst eine bed eutende
H ochflut des Nils auf ein go w öh n liches [iveau z u re-
duzieren und damit un sch ädlich zu muchen . 'Ver di esen
See Moeri s und den hinzuführend en Til-K llna l in H änden
I ..
hatte, war der Herr Unter- Ägyptens und des D eltas. Er
k onnte ihm, wenn er bei Niederst and des 1 Tils di e Sc hle use n
zum ee öffne te, wenn er wollte, das \Vass er ganz ent-
zieh en und dadurch IJunger snot hervorrufen ode r es auße r-
or de nt lich fruchtbar machen. D e 'halb legten di e Ph araone
um Au sgan ge des ees zu sei ne m eh utze das L: byrinth
an, und der Verbind IIng sk an al war durch zw ei \ Vasser-
festurigen stiindig gcseh ützf di e Jlauar hi eßen ,
In spä te ren Zeiten , als di e org falt der i1gyptische n
K öni ge ni cht mehr üb er da s ganze k ünstlich e . ys te m der
Bew ässerung wachte, verschlammte der Kanal und ver-
stopfte sich, di e \V asscryerbindung zwi sch en ec um] ~ i l
wurde gestört; und der Sec trocknete all milh lieh bi s auf
den er wilh nten Birket cl kerun aus. Au s dem eeboden wurde
j ed och das fruchtbar te Ackerland der r eich en Pro" inz
Fayum, welche 400.000 Acres im W erte \'on 0 :Mill ionen .t
enthält ,
Das sUdlieh davon ge legene W ad i R a y a ll hat , so-
weit di e l-löhellschichtc yon '29 1//, d. i. das kilnftige See-
i IvetlU, r eicht, eine F lach e VOll 700 J." JJl ~ , al80 nur ein
Vi ertel des frUh eren l\Ioe r is- ces . D a der ti efst e T eil der
D epression bi s - 41 11I unter dem Meereslli,' eau reicht,
wird di e g röß te Tiefe de k Unftig-en ees 70 11I betragelI.
D er ganze neu e ee wird 20 l\Iillion en Kubikmet er \Vasser
fas sen , w ovon abe r wegen dei' Tiyea uvc rhn ltnisse nur di e
obe rs te \Yasscrschichte von 41 / ., 11/ be niltzt werden k ann,
welch e drei l\lilliarden Kubikmet~r; di e ebe n benötigt werd en;
ergebe n,
Wtirdell nur zw ei Milliarden Kubikmet er j ährli ch ~ ,-
braucht werden , so hiltt e der ce nur eine l\l:vimaltiefe \'Im (i 1//,
ein e berfi uch e yon 670 l.' IIl~, eine Gesamtfassung von nur
101/2 l\l illiarden r IIbikm 'te l', und di e Obe rfll1che des k ünftigen
Dees wUI'dc in der H äh en schi chte von 27 IJ/ uber dem ~I eere
liegen, wobei n ur eine Sc h ich te yon 3 1// fUr di e Be\\' llsse-
rung nutzbar wäre. Di ese \Y assormen ge w Urde durch ihr
eigenes Gefnlle in den Til abfli eßen , brauchte man mehr
\Vasser, so mUßt e man milchtige El evatoren tlIllegen, di e
\V assermen gen von 20 0 1//3 pro ek llnde Jlumpen k ijnntell.
Ihre An schaffung wUrd e 250 ,000(', ihr Betrieb j iihrlich
i\5 .000 ~ k ost en . Vor zw ölf .Jahren hat man derartig
große Pumpen noch ni cht gel"annt. Das er tere Proje~t,
welches drei Milliarden Kubikmet er \Yasser liefel't , würde di e
Erbauung ein es K allal· ,'on 30 /.'1// L ilnge a u - dem ~Til nörd-
lich YOIl ' ha ra una er fordern . D erselbe wl1re im tande, den
\Vadi Hllpn- ce bi s zu eine r Hijhe ,'on 31 1/1 i1ber ' dem
-- *) Von don Gri ech en wurd o statt n r, also mer i verst andon.
.Jäh rl iche Bewässerunz haben bereits 4- Millionen~cres. Sie ha ben einen G~saJlltwert von 220,000.000 2 .
.', s verbl ei ben daher noch 2 l\lillionen zu r U;nwa nd lun rr
~~ p~renni~ren de Be\~ilSSer~lng. Zwei Drittel davon hat j et zt
.assIDbew llsserung, ei n Dnt tel überhau pt k eine. Der \V ert
dieser Liind ere Len beträg t durch sch n ittl ich ~ö pro Ac re
ode r zu sa mm n 50 Mill ionen .1:, so daß der ge"lm teB ] .. , <
.0< e n w e r t i\g ypten s a uf 275 Mill ionen .t zeschä tzt I
WIrd \V 'I I . 0
" I " en n Je< oe 1 di e Iet ztgcnan nten Lände reien mit
Jl1 irli ch er Bewnsscru no versehen wü rden möchte ihr \V el't
u 'JO (' 0 ,~ <J "'" pro Acre; so m it im rranze n um 60000.000 :c I
ste igen. '
bei , ,~~a.1l rech net nun , d~ l\ j e. ~ine r ha.lbe Mill ion Acres
) .1 <1111 h ch er Bew llssCl'ung eine H illion Kubikm et or Wasser im
. ahre be öti E ' I d I
.. no igcn. ~s snu a ier zur mw andlunz ganz
-vgyptens, . a,~ ch Ob er-Agyptens, in pe renniere nde B~wässe­
~~~~g ? MIiIHl.rd ?n Kubikm et er W asser noch er for de rl ich.
ie sind nun di ese zu besch aff n ? \V i I e o c k s lecto nun
folgende PI' oj ekt e vor: °
. 1. Die Er h ii h u n g d e s A s s 11iin d a m m es um
~ .111. w ürd e gesta tten das Reservoir mit eine r weiteren
l~,rlh,ard~ Kubikm et er, ,d. i. zU~:lInm.en "also mit 2 Milliarden
" bd(l !1< tel' \Vasser zu lullen. 11 Ur di e Erhöhung des Dammes
I 't bereits ursprungl ieh bei sei ne r Errichtun z ve rbe dacht
wo.rden , un<~ \\:llrde di eser Bau , der f)OO.OOO oE k ost on d ürfte,
keme chwie r ig keiton verursach en .
2. Di~ Anlage eines g rollen \V a s s e r r e se i' v 0 i r S in
der nattil'iIChen D epression \ Va diR a y a n. südlich " 011
dem W udi Favum. E s wäre der lllod erl;e Moeris- ee
W I I di . ,I" e c ier ie zw ei ode r drei a llderen noch benötiaten Mil-~a rden V llbikmet er\Vasserpro Se k unde j iihrlich liefe~1 k önnte.
el~e \V asserab gab e w äre sehr r eichlich im April und
Mal , beganno im .luni abzunehmen und wär e im Juli seh r
~chwac~. Zur Ergilllzung des Jilwasserstaudes m üßte dann
un J um und .J uli das Assu ün-R eservoir zc öffnct werden,
11m se ine zw ei Mill iarden Kubikmeter \Va sser'"sukzcss iveabzu~
~eben . So wiirden sich beid e \V asserwerke bestens erg;'\nzen und
Illln: cr fUI' eine n voll en 1Tilwasse rs tand gerade in j en er Zeit
A.?~'d-.Iuli sOl'gen, wo di e Kulturen dringmI<1 Wasser be-
~()tIgon ; der naturlieh e Zufluß des Tils abe r am ge r ingste n
1St. D enn im Au gust begi nnt b 'reits wiede r der Zufluß des
Athar:l und im epte m be r und Ok tober di e H ochflut det;
Blau en Nils.
I Da~ W ad i TI a ya n ist eine natür liche Depression in
<?r Lybl schen \Vuste, von jener desF'ayum nur durch
Ören sch ma le n Kalkrllcken' get re nnt. Bereits 1 88 hat
lerst \Y e s t e I'n di e ngyptische Hegi erun rr auf di e Bc-
ulitzUl I ' \V] ' f k 0 ~T •Ah .- . Ig < l e s~s . a<.1 au mer "sa m gemacht. .l.'~lch selDer
d ,lo.l s.e aI'llelt ·te n d10 Herren H e w a t un d e i l ft 0 n das
elilllh ve Projekt a us,
b Üb er den 11I t e n M o e r i s - e e in} Fay um1 de ssen
er r.es t der heute dort a m 'VUst en m nd e noch vorhanden e
d ~c lh~·.ket cl kerlll~ , in e i n~'r D epression von - 40 111 unter~Irn NIveau des 1\httell tlll<h sch en Meeres rrcle rren darst ellt. I
001 It , . 1I I b O ' . I~ un s , Ir an lur y Br own in ··ilH'm Buch e " F'ay um
budo th e lake Moeris di e eingehe nds te n tudicll , cho n der I
~.1'I 1 hmte g l' iech iRehe Geschi chtsschreiber J-l e r 0 d a t er- I
~?hnte (4fJ O v. 'hr.) den Moer is- ce und das an se ine m
i.-l)l gnn~e befindlich e L ab yrinth a ls \V cltwund er. Er sagt : I
"1 UR \Vasser dCR ,'ees en ts lll'inrrt ni cht natürli ch en Quell en I
<c l " "' . "nn <CI' Bodcn Ist lu er a uße ro rden thch t rocken 'onde rn~r \~ird au :-; dem Til durch einen Ka nal ei ngele itet. ochs I
' l on<1 te braucht es, um den 'ce zu full en. ebensolan rr, um;l~n zu ent lee re n, \Vuhrond der sec hs :'Ilonat e des ZI~ruck­
rr~efjon s ~los \Vassers trägt es titglieh dem Sc hatze ein It lent Srlbl'r (K 7ß9G) ein, wuhrend der üb r ige n sechs
. onate ab er 20 :Minen fUr d ie Bcut , an Fi sch en". Au ch
r~ I' a bo und Dia d 0 r von izili cn cr wilh ne n di ese an- /
hl , 'I! W ,ltwunder. D ei' ce Mo~ri s be<~ eckte fa -t <~a ' ganze
































111. Wei ßeI' Nil
11. Sobat-M ünduug (-103 111) bis 300 km s üd-
lieh VOll Chartum . . . . . . . . .
12. 300 km sü d lich von Chartuin (B!I:? m) bis
Chartum . . . . . . . . . . . .
I. Yiktorlll" .u
1. Riponfülle ( 11 2~J 111) bis Kakoji .
2. Kakoji (1072 111) bi s Fowera
B. Fowera (lOGO m) bi s Murchisonfäll e
4. Murebisonfülle (Gtla m) bis Albert-See .
(1111 Albert- 'ee) . . . . . . . . .
H. AlbCI't ·:n ode r Buh r cl Djeh el
5. Albert- ee (680 1/1) bis Dufil e
G. Dufil c (G72 111) bis Port Berkeley
7. Fort Berkeley (44!J 111) bis Bt'lr
8. Bör (431 111) bis Gaba Shamba .
9. Gaba hamba (421 111) bis See . Ti!
10. 'ee ""0 (405 111) bis zur Sobat-Mündung
300
IY. Hnupt-Xl] I
13. Chartum (3 !I 111) bis Shabluka 8G
14. hnbluka (3 '.I 1/1) bis G. Katarakt I
15. li. Katarak t (;)7 ' 111) bis 5. Katarukt 285
16. 5. l\.&tarakt (36 1 111) . . . . . . . . IfjO [l;)
17. VOIII Ende des 5. Katarnktes (30G 111) his I I 11.000
4. Katarakt . ' . . . . . . . . . ' ~17 I ! I :!.250
18. 4. Katarakt (2!J7 111) . . • . . . . . 110 ·I!l
1!1. Vou~ Ende des 4. Kataraktes (24 1/1) his I I:!.OOO
3. hatarakt . . . . . . . . . . . at:I I:!G 7.250
20. 3. Katarakt (:!:!2 1/1) • . • • • • " '1 SO 11
:!l. VOIII Ende des 3. I-ataraktes (2 11 m ) hiS
I t7zum 2. Katarakt . . . . . . . . . 11() Gli22. 2. Katarakt (1~ 14 111) • • • • . • • • :!OO I
2B. Vom Endo des 2. Kataraktes (W adi Halfa, ,'I-I:. I 28 12.500
128 111) bis zum 1. Katarakt . . . . . li bOU
2·t. 1. Katarakt (100 111) • • • • • • . , :)
25. Von Assunn (!J.I111) bis zur Barrnge unter - I" ""0
halb Kairo . . . . . . . . . . . !JG'( 7:l"I oJ.VV
2G. Von der Barrage ( I 'GO 111) bill zum ~ Iiltel- u " L.t5()O
lii d· h 'I 2'lG In'" -11 Ise eil jl eere . . . . . . . ..' OIlO
T'l 15545 112!l I 5.1 I • • . • \ ' • I
Es mUssen sünach ernstlich Sehutzmaßregeln fUr d.~S
tiefe Land des Deltas erwoO'el1 werden. \ Vir haben Iberdel S
.1 k f ' I:> d T' durc 1 enuer 'Un tlgen Herabminderung es Iveaus ß d 1
neuen ee bei ' Vadi Ra ' n um 30 CIIl gedacht.. A\Vr enl'
besteht aber no 'h das Proj ekt, das ub ' rs chusslge asse
1 87 stand. beschreibt di ese schreck liche zen e und erziihlt
un s, wi e die fr üheren Herr eh er von Ag ypten ihre Beamten
anzufe uern wu ßten , ihre Pfli cht auf den D ämmen zu tun.
Er traf nämlich eine n Beamten auf dem ildamme, der
trotz seiner weißen Haare eine besondere Ruhrigkeit ent-
faltete. Dies sowie seine so nst ige jugendliche. lI altung fi ?1
ihm auf, und er frug ihn , was es damit für em Bewand~ls
habe. Dieser erzählte ihm, da ß er als junger Mann Im
Jahre I 7 den AuftraO' hatte das Nilufer bei Mit Badr zu
überwachen, als gerad~ der ' furchtbare Dammbruch dort
geschah. Der Vizekünig Ismail P as c h a erteIlte damals
telegraphisch den Auftrag, ihn, den Beamten , und den ver-
antwortlichen Ingenieur einfach in die Br esch e zu werfen.
Von dem lokalen Verwultunzschef wurde dem Beamten
jedoch noch eine ,,' r ist von 12 Stunden gewilhrt, un{~ in
dieser kurzen Zeit waren seine Haare vollkommen gebleICht.
Nachträglich wurde er dann begnadigt.
Die Kost en des Schutzes der 432 kill langen Ufer de s
.I.[ils und der Kan äle im Delta während der überschwemmung
von 1887 sowie die dadurch bewirkte Sich erung von
1,200.000 Acres kultivierten Landes betrug n. 52.l ~~ ..c
ode r über I Million Kronen, d. i. 120 ..c für Jed es 1 110-
meter und 0'4; :ß per Acre.
I. Gef1i11e de [lls rou se inem Ans llns'e an . dem '\'iktnria· lee bis
zu se lner ;'li ind nng in Ib. ) [jttellli lldL ehe Jlcer.
Meer zu füll en währe nd tat il hl ieh nur eine Hühe von
:!!J 111 erfo rde rlich i t . Trotzdem k önnte hi cdurch der Nil
bei eine r be onders g rolle n Hochflut um 30 cni erniedrig t
werden. wenn man 1000 11/3 pro ek unde in das 'Vadi Ra yan
durch 50 T age wuhrend der Hochflut ab fließen ließe , so
Ilaß dasselb e auf ein ...· iveau von 31 111 st iege . Ein zweiter
K anal von 20 kill würde da zurnckflicßonde W asser sud-
lieh von Beni- uef in den Nil zurückführen. Heide Kanäle
hätten ein Breit e von 40 m an der ohle, 7 bis 10 m
Ti efe, Regulat oren arn 1Til und bei der EinmUndung in
den neuen ee. E · müßten ferner zwei schmale Passagen,
di e vom W adi Rayan in da s nördlich gelegene Fayum
fuhren und nur eine Höhe von 25 m über dem Meere
haben. durch Mauern, di e auf Felsengrund erbaut werden,
abge .perr t werden.
. Di e Gesamtkost en betragen 2,600.000 ;.\? WUrde
abe r sta tt des Einfuhr- und des Abfuhrkanals nur om
Kan al erba ut: der bcid e Funktionen zu vollführen,
d. h. den oee durch vier Monat e zu füllen, di e übrige Zeit
ihn zu ent lee re n hätt e, dann würden sieh die K o ten auf
2 l 1ill iune n ver minde rn.
Um da" er tere Projekt fertigzustellen, sind 3 1/ 2 Jahre
erforde rl ich. und eben iolang wUrd e di e F üllung de s eos
dau srn, Da zweit e Projekt würde nur 3 Jahre Bauzeit,
ab I' 4- J ahre F üllzeit er forde rn .
Der frühere Moeris-] c hatte zwei Zwecke zu Cl'-
fUllen.: Die Bewä eru~g Unter-Ä gypten s und de s Deltas
7011 ichern, ande re r .eits das Ibo vor den gefährlichen
H u chflut n des ...· il· und seinen Üb e r s cb w e m m u n e c n
zu siche r n. Wil' ·.~P}lt C' heut e damit? Der Til steht bei
lIoehl\~t in Ober-.\gypten I m, in 1\1ittel- '~gypten 2111, im
1) I t ~ Im Roset taarm ebenfalls 2 m. im Damiettearm aber
an einzelnen teil en 31 2m über d~m [iveau des Landesd ~l" durch di e .I.Tiltlä mme gesch ützt wird. 'Wehe ab er, wem:
die D l1mme brech en, wie di es in den Jahren 1 GI, I 63,
1 66, 1 69, 1 74 und 1 7 beim Damiettearm und I G3
beim Hosettaarm der Fall war dann wird das umliezcnde
. f L ' 0tr e e and furchtbar verheert viele Menschen Vi eh Saatcut
I . , " '0une .au ch di e Lehmhutton der Eingeborenen gehen dann
auf mm al. zugrunde. Zw ei ehreckliehe Überschwemmungen
waren 1 ö3, als der ganze westliche Teil des Deltas über-
lI~tet wurde, und 1 'j , ' , al s der Damiettedarnm brach.
D I\" kann auc~ heute. noch ge ch ehen, nur w ürd en jetzt,
WI! da ' L, nd viel besied elt er ist al s ehedem und zahlreiche
Vill en von Europäern und reiche Pflanzunzen auf dem
n.iederen Boden de D elta ' erbaut sind, noeh
o
viel schreck-
lich ere Kat a trophen ent -tehen.
W nhrend eines Hochwassers rcziert der chrecken
Ii!Jer T~em gal~z ' n Delt a. In Intervall~n von j e 50 In sind
dIe .I. Iiufcr Int t B utt 'n be tzt , in denen j ede Tacht zwei
. Ian n wae.hen und L ampen bl'l'nn en . J ed e gefährliche teIle
hat übc rdles Po tcn vo n 50 bi ll 100 Mann. Der Nil ist be-
deckt mit Dampfern und Booten , welche ucke Pfühle und
. tein e mit ..ich fuhren , um j Pde Br esche sofor t 'ausfUllen zu
kiinn l'n. Die ga nze Länge der ferdilmme ist mit Holz-
pfähl en "'e chUtzt. Bri cht ein sole'her Damm. dann eilen die
Dorfbewohner mit ihren Frauen und Kindern 'a uf die I>Hmme
nnd f~hren a uch ~hr Vieh sowie ih re ganze ubri~e Il abe
auf dl.c8elb en. Dl c Konfusion ist dann unbcschl·eibl ich .
Auf Cll1em schmalen Damm drängt sich alles zusam men
Kinder , II ühner, Bu/rel , Gerilte. Die Frauen ve r 'ammeh:
'ich um da Grab .ihre Ortsheiligen, kUssen dass ' lhe ,
Rch illgl' n h eul end auf 1hre BrUste. wllhrend die Milnner alles
erg re ifen und in di e einbreeh~nde F lut schleudern, um
die Br e 'c he zu fuHen . Bi zur Bl'llst im "Tasser, Schultl'r
an chu lter ste lle n sich di e ßIllnn er in der Bresche auf
und ve r nche n ie mit Il olzpfllhlen, IIolzturen und Fenstern
und and cken zu sch lieUen. bi s ihnen endlich das sch were
W erk O'elinO't. "ri 11c 0 c k s. der elbst auf den Dllmmen
von . lan urah in der fur~htbaren überschwemmunO' von
l!l07 701
111. Zilit , wel ch e di e tl l\wiissCl' 11I~ . ,' iJs bruu ch en , Uni fol gCllIl1l









I.ftOO (zn . K
'UO (, . "
lioo ( " "
40U ( " .,
1.'1,10 ( ., "
~4U , ,. .,
4 '0 ( " ,.
ijliU t " ""
zu 1: I:!U =
zu.t· :!4 =
in den Rosctta-Arm abzuleiten, den selben zu erweitern und
den Damietta-Arm der 11/2 111 höhere Hoehflnt hat, zu ent-
lasten. E müßte der Ra etta-Arm son ach in einen Kanal
von 550 m Breite umgewandelt und neue teindämme
erbaut werden. Die Ko ten hiefür würden 900.000 be-
trazon. Es ist be chäm nd zu gestehen, daß Agypten in der
ganzen Zeit von 2200 Y. Ohr. bis zum Einfall der Araber,
6-W n. Ohr., also durch n hezu 3000 Jahre viel besser gegel;
Überschwemmunzen !!eschUtzt war als heutzutaao und daßhi . 1 ~. ~. 0 ,ier vre es noch nachzuholen ist, wenn auch die heutige
Zeit eines vor der alten voraus hat, nämlich das telegra-
phische Aviso einer Hochflut von Ohartum aus, 3 ' Vochen
bevor sie wi rklich eintrifft.
Bevor wir die Gesamtl'osten der eben erwähnten Pro-
jekte besprechen, sei es noch gestattet, einen kurzen Über-
blick über das Gefälle, Geschwindigkeit und die Wassel'-
mengen des Ni ls sowie seiner Zuflüsse zu werfen. (Siehe
die Tabellen I-IV.)
Zur Durchführurin aller bereits orwähnten Bauten und
P rojekte wird die Errichtung eines B e w 11 s s e r u n g s-
die n s t e s i mud a n (Irrigation service in the oudan)
ge plant. Dieselbe soll bestehen aus einer Oberleitung
( uperior Staff), deren Chef der Generalinspektor der Be-
wiisserung, Beinen itz und sein Zentralbureau in Chartum
haben soll. Diesem sind untergeordnet : ein rangll.lterer
(Senior) Direktor der Bauten der 'Weißen Nil-Abteilung.
Derselbe hat auch den Generalinspektor wuhrend seiner
Abwesenheit zu vertreten. Ferner ein rangjUngercr Bau-
di roktor der Blauen Til-Abteilung, dann ein englischer
Assistent-Ingenieur für be onderc Missionen oder p zial-
auftrüge, welch I' im Falle des Bedarfes auch die Ober-
beamten zu supplieren hat. Unter dieser Oberleitung stehen
die aus sechs einheimischen Ingenieuren gebildeten Bau-
leitungen (Junior taff'), bei jeder Abteilung zwei, ferner je
einer in der Zentra lleitung und einer a ls Reserve zu Ver-
tretungen. Außerdem ein Rechnungsdepartement (Olerical
Stafl) um Sitze der Oberleitung, bestehend aus drei Beamten,
wovon einer englisch und arabisch sp richt, und je zwei
Beamte bei jeder Abteilung, dann noch J5 Hilfsbeamte.
Das B u d ge t dieser Behö rde ist folgendermaßen präli-
min iert:
I. Hestiilll1i gc j!ihrlich ll .\ nsgahc u :
Geh n I t e:
1 General.lnspektor. . . . . . .
1 Direktor der Bauten am \\'eißen ... 'il
1 ,. " ., .. Blauen
longlischer Assistent·Ingenicur
I; einheimische Ingenieuro zu f 240 =
1 Rechnungs, Vorstand
.1 " -Boumte
1f) OrdonlJRnzen. . .
64 11'2 I':! 100 100
;Z1°'
06 60 50
110 0'7 0'6 liO 50
6 ' 1'2 1'2 100 100
;JO 0'9 0'7 '0 60
10
:!I 0'7 0'6 50
If)5 on 0'7 611
:!06 I':! 0'9 75
1% O'!J 0·7 GO
3~0 10'6 0'6 GO
W4 0'35 O·ij ;JO
[,3 0'6 0':1 30
300 10·35 o-se HO
' 6 1'6 10' 70
1 2·3 O' 100
ess 1'6 o· 70
160 :!':3 II·:! :!oo 100
. / !J7 1'75
10'
5 150 75
. 110 2'3 1·2 200 100
. "13 ["'1" I, 150 75o 2'1 1'0 1 0 !JO
110 2'1 1'0 1 '11 !I0
200 2'3 1'2 200 100
:W') 1'7['10' 5 150 75
f) 2';1 1'2 200 100
!16·1 1'75 O' t. If)O tt,
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- /Distanz '-b-: HOCh-/ boi Nieder·
wasser wasser
Von bis
~i ktoria-~ce- Choga-See .
( . h o"a·~oe
l\·hoga. ee--:Aibe~t.Hee· :






•'il vom Viktoria- '00- )'airo
vom Albor t-See-c- Kairu









Alhert·See- DuliI~ . . .
l?ulil ' l·- l-'or t Berkel~y :
I, ~rt Bcr keley-B,n' .
' :" r- Gllba Shamha. .
(: aha Shamha-See i\'l
~ee N"-~ohat~obllt-300 kill \ ' 0 1' Chart~lII' :
.~010 km vor Churtum-c-Chnrtum
IlI rtum-Shahluk'l
I;. Kata rak t . . ..
~. ~atarakt-5. I~ at~ ra k t :
n, hatarllkt
f). l~ atnrak t"":" 4 : J~ at~rak t :
-l. Katarakr . .
~ . Kata rak t- :l. J~ab~rak t .
.1. Katarakt .
~. J~atarakl ~ ~: J;at;rakt.
_. Knta rukt ,
Wll~1i JI alfa - i. I~lltar~kt'
I. h.llt:lra kt
At;su:lu-Barrage' . . . .











































































































































Viktoria-Nil -) (bei den R ipon f'ä lleu)
.\ Ihc!·t .,'il bei W adelai . . . . .
B OI Go udo koro
Vor der Sohat.~ liinll;lII:r
Ilazcllonllnll e
Sohattlnll .....
Weil lor xu hl.;i ,j·ll\~· tikia
Boi ( 'har tum . . . .
Blauer ,' il hili ChnrtulJI .
Ath:\I'atlnll .w' .
..I'Ißer 111111 Blaul'r ' il-) ZU6alJllJleUilll hel .\8 n:1II unll Wadi lIalfa- -)
osot ta-~\l'In .
B:\Iuil\t ta.Arm
Ir. . I itt lm'(' \rassel'men ge de ,' i! und se iue r Zutlil s ' 1' in den einzc lnc n )Io na tcn (I' .Ja hre: 1903 in m 3 111' 0 Sl'knnt!('.



















1 E rhöh une des Assu än -Dammes . . . . . .
::!: Reguli er~ng des Roset ta- u nd Dam iet te-Arm es
:1. " " Bahr-el-Djehel . . . . .. . . .
4. Bau eines T eil es des Kan alsystems in Unter- .;~ gypt en
;). "" " " " " Ober-r\gypt ' 11
Ii . " " taudammes zwisc he n Assiüt und Kena
i. "" " im Blauen ,'il . . . . .
" " T eiles des Kan alsyst em s a uf der Halh-
insel Gezireh. . . . . . . . . .
!J. Hogulierung des Gashtlusses (Atbara) .
zusamme n .
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zusamm en . . .
Sa chli ch e Au s g a b o n :
Reis e- und Tran sportsp e- on
Laul en de Au sgaben . .
Ank auf zweier Dampfer.
von In t rumu nte n
" Bur eaum öbeln , Zelten, \"erk-
zeugen. . . . . . . . .
Ankauf von 2 Dab abi ehs zum Transp ort
Ausjrnhen für 4 Aufn ahm e-Sekti onen . .
11 • .\ useuhen fiir Ilou HI'g-iulI ,101' Arhelten
















wozu noch die K ost n für den taudumm
füllen im gl eich en Betrag e wie beim
;i; '00.000 lrerechnet. hinzukommen . I
Dami: ist aber' das O'llnze Programm der Bauten nOf~r1
, 0 I lie Kosten u
nicht erschöpft sondern es komIlIen noe 1 ( I' I I~nt-
. . ' . d . t 'chaft IC le :JUIC Bauten 1m udan hlllzu , um essen wir :;
wicklung zu 1.·üI'(1ern. " b' I l'
1 C , .:.-) e l (eDieses Pl'Ogramm hat uns Lon l' 0 m e 1
I':rüH'nunO' der xTil-Rote ~rcer-Rahn in Port IJlan a~~
27. Jünll~r 190(i dargelegt, in welcher er folgen es
führte:
100.000
" 1 iOb.wo.zu sammen . . . J- ,
Dies entspricht einer % igen Verzinsung (~es an-
z ewendeten Baukapitales. Hiebei ist keine Huckslcht ge-
fo ' 1. Verkaunommen worden auf die Ertrngmsse aus ucm
'. K It l' gebrachtendi eser durch die Bewässerung unter vu u ".
I d . . f]' t' cen I< II1nahmen.Jän ereien : ebensow enig au rne sons 10 .J
, f ' hi keit und ver-der R egierung durch erhöhte Steuer n Ig CI
mehrte Eisenbahneinnahmen. b
\V . 11 I die Aus g a e nViel geringer berechnet 1 e ~ '- s .
für di e erwähnten Bauprojekte. Er nimmt an.
1. Ko st en der Erbauung des taudamllles für den Albert- j;' 800.000
' ee im Alhert-ITil (ll auzeit 4 Jahre). . . ',' i
2. Ausba ggerung des Alb ert-) ' i1s und de s Bahr,"l-Zera
sowie Einrichtung von ferw erken dnselbst (Bau-
zeit 12 J ahre) . . . . . . ' . . . . . . .
Oberer 1 ' i1 . . .
3. Erhöhung des Assu ün-Rosorv oirs um Ü 11 (2 Jahre
Bauzeit) . . . . . . . . . . . . . . .' . "
4. Erbauung des \Vadi Hayan-Heservoir s und seine r
Zufuhrkuuäle (,1 J ahre Bau zeit) . . . . . .,
5. Reaulieruuu de s Rosetta-Armes . . . . ":""'-:"-.!!---;-:c.iu\iiiiii





- - - -- h'd n 'T itel eines
*) Lord ( ' I' 0 m e I' fun 6';erte untur d m behe 0 1 e l ~ e t Ministers
IJritisch enAgont en sowie Gen eral-Konsuls und bevolhnilchtlg en J} ft Er ·
IIls tat~ächlieher Hegent und \'er tre te r der britisch cn }.l';{rsc Ill
nd' hatist se ither von se hwlIl Amte mit großen Ehren ge seIne en u






zu rl'g'uli eren. In .. gypton selbst w ären
7. der A u;lll-D alllm zu erhö hen, was eb enfalls
:.f: 500.000
ko t n würde und
. zwei Harrasen zwi sch en Assiilt und Kenu Ulll
:ß 2,000.000
zu erba ue n,
u. di ? Ba: sins in Ober-;\gypten in andauernd be-
wl1ssertp j. eIder um den Betfll" von :ß 50UO.000
o
umzuwandeln, ndlich wltren die
.10. b iden l\lundungsarme des xTil~, der HOHetta- und
Damlette-Arm, zu J'cguliercn, was .il 900.0UO
k o -te n wUrde.
IIi enaeh entf] 'Ien lluf den udan:.f.] 3,000.000, hezw.
] 0,\)00.000 Ko 'ten, wenn statt des r anales der Buhr-el-
Zernf erweite r t wUrde, und auf i\ gy ptcn 8,400.000,
zu sammen also :ß 21,400.000, bezw. X HJ,;\OO.OUO.
l-achde m diese 1\:0 ·ten vi el zu groß wUren und auch
di e e Arbeiten ni cht in einer kurzen Z 'it bewerkstelligt
we rde n k ön nten - denn si e hrauch en mindestens 10 bis
1~) .lahre so chl llgt Gar s tin vor, nur folgende Arheiten
a u' zu füh re n :
Di e für die Regulierun~ und Nutzbarrnnchung des
1 ils und eine r Zuflüsse in Vors chlau gehrachten Bauten
e r forde rn K 0 s te n, welche Gar s t i ~ in folgender W eise
voran schlagt :
1. Für die R egulierung des Viktoria- und de s Albert-
, ces, bezw. für di e dort zu er r ich tenden Staudämme, welche
jedoch nach Ansicht G II r s ti n s erst nach Vollendung aller
Ubrigen Bauten a us zufüh re n wUren,. . . . :.ß 2,000.000.
2. FUr die Reguli erung des Buhr-el-Djebel
:ß 5,500.000.
11 iehei ist die Anlage eines Durch stichkanales nach dem
bereits besproch en en Projekte des Ingenieurs Be r c s f 0 r d
zwi sehen Bur und der . obat-Mündung ins Au ge g efallt,
welch e einen Abfluß von 1000 lila pro Sekunde ermöglichen
würd e. Hiebei wären 119 Mill. Kubikm eter Erde au szuheben.
was mit illa~chinen zn, 4,400.UOO ko sten würde. l\lit Huck:
. icht auf di ese hohen K osten so wie auf di e un günstigon
•[ivellie r ung ergebnisse der Kanaltrasse wäre das zweite
Projekt eine r Erweiterunc dc. Buhr-el-Zeruf zweckmllßig'er
und billig er. da es nur ' 3,400.000
k o rten würde.
3. Am BI a u e n Ti I wäre zuerst
Rosaire mit dem r ost enbetrage von
unzulcgcn , ferner
-L im Blauen Nil nach dem Mustor des , taudunnnes
hei .\~:;iüt ein tauwehr um den Betrag von .ß 1,000.000
zu . erbauen. und in Verbindune mit dem selben
, 0
5. ein Kanalnetz auf dem zwisch en dem \V eißen und
I!lauen ~Til geleg enen Lande El-O esireh zu er r ich te n, de ssen
kosten auf ungefähr , . . . ,1: 2,000.000
verans 'hla l7t werden. Ferner wäre
6. der Fluß Gash, ein Zufluß de
fru chtbaren Landschaft von Kassala um
HJ07
70~
Vorerst lobt Lord C l' 0 m o r den Obersten :M a c a u I e v
den EI'bau er dieser wi chtigen und schwierigen \Vüstenbah~,
t!em es gelungen ist, di e 325 eng!. Meilen (52-1 km) lange
',trecke um den seh r besch eid en en K ost enbetrag von
:; .1 ,.WO.000 (= 31Hi Mill. Kronen ) und in der seh r kurzen
Zelt von zw ei .la h re n zu voll end en, \Veiters fährt er in
s~in er Rede fort: " Ich wende m ich nun den Au ssich ten
dieser Bahn zu. Ohne Zweifel ist in den let zten J ah ren
vieles gescheh en im Sudan. Onlnuu z und Ruh e herrsch t
ilhel:all. Ein Finanzsystem wurde eingefüh rt; das di e Mittel
gew~lhr.t, um di e notwendigen Bedürfnis e des L andes zu
u,efnedlgen. Schulen und Gerichtsh öfe wurd en erric hte t.
'] ~otzdem muß man bekennen, da ß di e eigentliche Ent-
wIcklung des ' ulla ns ers t mit dem heutigen Tage begi nn t.
Solange als das Land von der übrizen W el t durch eine
brennende Wüst e zeschicdc n war, ;n d solunze nur eineV bi d 0 • 0. e ~ 111 ung mit den Nildampfern und der Ei senbahn nach
J'.alro auf eine Distanz von l:!OO'en g!. Meilen (zn, :!OOO km)
bestand - denn dies ist di e Entfernune der M ündune des
Athara von Al exandri eu - k onnte eine r;'"ch ere Entwicklung
des Sudans ni cht Pl atz g rei fen. Ob erst M a c a u I e y hatII.llIe~ bereits ausoinundergesetzt, daß durch di e neu e Bahn
dlO I',ntfernung von Berber zum Meere um \)00 enc l. Meil en
(za, ]flOO km) abgek ürzt wird. "
. " E s wurden früher Hofürchtuugen au sg esprochen , daß
dIe Eröffnung dieser Bahn Agy pt en sc ha den w ürde, und
man verlangte daher, daß di e Mittel Agypten s nicht zum
I~~hnbau verwendet werden soll en , Ich bin froh , daß diese
I',lnwendungen allm ähli eh auf srehört hab en. D enn ich kann
nieht glauben, daß di es e Bahn eine n scho n best eh end en
H:lJ,del er ns t lich g-efllhrden k önnte. Im Gegente ile, di e Bahn
WII:d erst e ine n Handel schallen , der bi sh er ni cht best and .
Meme eigen e Meinung habe ich oft a usgesproch en. U
, " E rstens sehe ich ste ts mi t Verdacht au f e in Be-
s~ l'eben, ein Land ode r ga r einen ganzen \Veltteil zugunst en
eIDes anderen L andes zu vernachl ässizen. Zweiten s ist se it
del.ll .Erscheinen des epoc he mache nde n Berichtes von Sir\VII~lam Gar s tin mit math em ati sch er Genauigkeit na ch-
gewlOsen worden, daß da s materiell e \Vohl . \gyptens unzer-
trennli ch mit jen en des udans verbunden ist. E s ist der
Nil, der beido verbindet , und es ist klar, ..daß in Zukun ft
Irgend ein Werk da s der Bewässerunz '\ lTy ptens zuzutek ' 0'0 0
'Ommen soll, ni cht in di esem , sonde r n im Sudan er baut
werden muß. Diese Bahn ist der erste chritt in der all-
m~lhliehen Ausführung großartiger öffen t liche ,' Bauwerke,
IJIC Halm ist die Verbindungsader welche den udan der
ganzen 'Welt e rs ch ließt,"
" E s 1Il uß a be r vorh er noch eine R eih e von \Ye rken
get a ~ l werden , Eines, den Bau des neu en l la fen s P ort ud an ,
~ln teIle de s alten uakin huben wir vor un s, Dann hofl'e~I~, daß. di e ~ahn,von Abu, Hamed. nach K arem a in k.urz~r
~It fertig sein WIrd (be rmts erö flne t), und daß danllt d lO
!'oH:he Provinz Dongal a in direkte Verhindun rr mit demI 0
aere k ommt. Bewil ssel'un O'sw erke so lle n dann IlllO'eleO't
, d 0 0 0
;?I' en , um da s vVasser des Fluss?s o,ash (e ines Zuflusses
os Atbara) a uszun Utzen und ~onll t di e fru chtba re Eben e
VOn Ka ssal a zu bew ilssern. Eben so werden j tzt Bohrversu ch e
~~g?stelIt, .um ~en Bau einer Br Ucko ube~ den Blauen und
elUen Td b I Chartum zu er möglichen. Ei en ba hnau f-
'1lal1l l1 en werden gemacht um eine Bahn von K assala na ch
l eI' I1 I" h .U aup! 1ll1e zu er a uen . D IO Bahn soll a uf das linke
,fer des BIuuen lTils au sged ehnt und eine ZweiO'huhn ,'on
Hlrtum nach EI Obeid Cl'bau t werden um d ~n Gummi~us K ordofiin zu ex por t ie re n. E ist ni~ht vorau ::-zusetzen,~~~ß alle dieHe. Unterneh~l1ungeJ\ si.eh sO,for t lohnen werden:
.J
a
nleu cl~tend I st~ daß dl cselben n.lCl~t III den. e rs te n ZWCl
hren duer E .' ls te nz. wohl a ber 1Il Zukun ft swh a uszahlen
'rrden. Ich kann dCl; •'te ue rzah lern ;\gypte ns nur zurufen:
abt Vertrauen und denkt lllorrrcn wird es euch zurü ck-
gezahlt .u 'b
"Ich wei/\ sehr gut daß diese vorbereitenden 'chritte
des we it ausschauenden Programmes i r \ Vill iam Ga rsti ns
J ahre zur Vollendung brauchen werden , I n meinem Lehen
k an n ich kaum hoffe n, sie vollendet zu sehen. Ich stehe
a uf dem Berge Pisgah' und k ann kaum hoffen, in s gelobte
Land einzugehe n. Aber ich hoffe, bei fhnen den Eindruck
erns t lich hervorrufen zu können, da ß die Ausf ühr ung d ieses
g roßen P rogramms, das England vor hat nicht von einzelne n
Personen ab hängt. Ich bin wohl übe rzeugt, da ß man es
y'ollkommen unabhä ngig von dem Ministerwechsel und der
Anderung .~er Politik in England find en wi rd. Un d wen n
ich einst Agypten verlassen mu ß, was ich abe r gar ni ch t
di e Abs icht hab e, su lange meine Gesu ndhei t und m ein e
Kraft anda ue r t, dann wird ni ch ts anderes zu sagen se in
als : ,Il n'y u qu 'un An gl ai s de m oi ns' . nd damit erk htre
ich di ese Bah n und diesen Hafen für e rö ffne t, dem Handel
der ganzen W elt fr ei st eh end, oh ne Unte rsch ied zugun stcn
irgend eine r [ati on."
Solange das sto lze Britunni en solche J\Iänn er se in
eige n nennt, wird es alle n Anfechtungen zum Trotz d ' 11
Erdkreis beh errsch en .
Die Versammlung des Iron and Steel Institute
of Great Britain in Wien.
Die Verhan dlun g en wurden am 23. optembe r, vormittags, im
groß~n Saal e des Osterreich ischen Ingen ieur- un d Arch it ekten -Ver ein es
erö ffne t. Zentrald ir ektor K es t r an e k begrü ßte al s Vorsitzen der des
1~lIl p fangskom i tees die .\Iitgl ieder des Iron and tee l Institut e, indem
01' herv orhob , daß die öster reich isch e Ei enindus trie in de n eng lischcn
Eisenhü ttenl auton ihre Lehrer un d Vor bild er erb licke und ihn en mit
einer ge wissen freudigen Spnnnu ng die öste rro ichischen Eisenwerk e
zur Beurteilung vo rfü hre mit dem Bewu ßtsein, t rot z klein erer Ver -
hältnisse, im techn isch en Fortschri tt e nicht zurückgeblie ben zu sei n.
1111 ! 'alllen de r Hegier ung begrüßte H andelsmini st er VI'. F 0 r S e h t,
welcher die kul turell e Bedeu tung dor F or tschritt e in der E isener zen -
g ung hervorhob, die Versamm lun g, im .'amen der St adt Wien Vize-
h ürgermeister Dr . .1.' e u m a y er, welch er a uf die techn ischen Unter -
nehmuugen der Gemeinde hinwies. Zum Sc hlusse begrüßte nam ens
des Osterre ichi sch en Ingenieur- und Architek ten- Verein es der Verein s-
vor steh er Pr of. K I n U d Y in herzlichster W eise die .\Iitgl ied er des I ron
a nd Stee l In sti tute mi t der Einladung, das H au s des Ver ein es a ls ihr
H eim in der Fremde zu betrachten.
Di ese Begrüßun gen erw iderte der Präsident des Iron and Steel
In sti tu te ir Hu gb B el l, indem er an die ers te Tagung des Insti tu tes
in \Vi en im J ahre 1 :! vor nu nmehr :!5 J ahren , er inne rte, bei welcher
er seinen Vater , den' berühmten Hochofen/ach mann ' ir L owt hinn
B ell, welch er damals die Verh an dlungen leitete, beglei te t hatt e.
Unter den Vor tr äc eu welch e nach eng lisc he r ' itte ged ruc kt
vor lauen be ha ndelte de roerste, von Zentral dire kte r K es t r n n e k, d ieEi senind~stri e Österreichs währen d der letzten 25 J ah re. Anknüp fend an
eine Bemerkune in dem Ber ich te, welch en un ser ber ühmt er L and s -
mann Professo:'Tun n er dem Ir on and Steel Insti tu te im Jahre l ' :!
gegebe n hatte, daß die ös terreichischo Ei ' en!nd ust r ie .sicl! im \\' e. en
auf Ste iermark und Kärn ten besc hrä nke nn d Ihr er BesIChtl"ung kellle
großen Erwart un O'en en t.re.renO'ebracht werden dürfen , wird
ei ne
'" ° '" ° I' I ' , I f I' I~childen\ll O' der se ithe ri"'en Entwicklung nament IC I \Il wlr tsc la t IC le I'
Beziehung °gegeben, wekhe besonder s du!(:b dns beigehrach~e reiC:!le
Zift'orn lllllter ial yo n Inter esse ist. E in zweIter Vortrag yom Ehr enullt·
g liede Prof. B au e r ma n (London) hat.te den Eisen er zer Erzher~ in ber~­
baulicher und geologische r Beziehung, \ll welch letzt er er der Verfasser. lhe
nt er stii tzuIJ" durch di e Pr ofessor en Y. Ehr e n w er t h un ll l{ e d 11c h
in Leoben h~rvorhebt , zum Gegenstande. 'e hr lebh aftes Inter estie, er-
rerrte der dritte Vor tr ag, eine .\litteilllng von P rof. ll erw ortb (Wien)
üboer die ,\ Ieteo ri tens al/lw lun rr des na turhistori schen .\Iuseulll s in \\'i en ,
mit eine r Beschreihun g der G~fügeelemente des :\Ie toreisens und eine m
nachdrückli chen Hinweis lIuf die An alogie zwisc hen der Strukt ur des
~I et eorei sens und der technisch verwendet en ~tahlsorten. Der Eini lldun~
des Verfassers zum ll esu che de r oca lllllliunge n waren zahlreic he Mit-
g liede r des Institutes ge folg t. :-:eit ens a ller I{edn er il~ der J)eb~tle
wurd e auf die Bed eutung hingewi esen , welche da s St~ldlllln . de: sl~h
durch ihre G röße auszeich nen de n 't ruk tur der .\Iet eorlten fur d lU Er-
kenntnis der E i" enschaften des ~ tah les hah e, un d der bekannte .\Ie-
tallograph . t e ~ d sp ruch unter lebhaftem Beifalle der Versalll m l u n~
den \Yunsch au s, daß Prof. B e r w e r t h durch Beigab e ph otograpill -
sche r Abbildnngen der wichtigst eu ~lI m rnlungsstücke zu den ged.l· llc~ te n
Verh andlungeu des Iu st itutes das da ue l'llde ' tud ium diesel' WIChtigen
Frage ermög liche . ,
Ein in hohem G ra d.' ak tul\Il's Thema ber iihrte der vierte VOI'-
trag, ..ine Mitteilun g' \'on 1'1' 01'. Y. Ehr e n \\' l' r t h, Leob en , Eh l'on-
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Abb.l
Erlässe und Verordnungen.
A . B e r e c h nun g.
1. Als Gru ndla"'e tü r den l'achweis des Eigeu"'ewichtes un ,1
de r hleibenden Belllst\ll l" sowi fü r die Ber echnung des Riegungs-
momentes, herrührend yo~n Eigeu "'ewichte de r Konstru k tion und de r
bleihe nd n Belastun g, haben tür di e einze lncn Baum at erialien folge nde
Einhei t. gewich te fü r je 1 m3 zu ge lte n, un d zWllr hei :
;\lar tinflu ßeisen . 7 ':.0ky
Beton . .. 2·100 "
Leh m (Überschü tt nnor) I '00 "
Sand . . . . . . 1\.;00 "
chotter (::;chotterbett) . 1!IOO "
Abdeckung (Iso lieru ng) . 1'200 ,.
Hol z (Schwelle). . , . . . . ug~ l!
Ueleise (im Durchachnitt) für dlls hlufelllie Met er " .
2. Als York ehrsl:rst ist bei Vollspurlmhn en (oh Belastungs:
norm I odor 11 ) der Belastull"SZU " nach Abi ). 1 einzuführe n, wobm
ste ts die un "ünsti "'st e LaslsteNun ';' in Betracht ZU ziehe n kommt.
"" "
Hestimlllllllgl'll 11m' k. k. EiscnhahnlJaudircktiun fiir die UI'·
rl'chnnng nnel Ansfiillr'lng run EbcnIJctuntragwcrkcn fiir offel~c
UurchIiisse im ~Ilgc ron };isenbahnlinien (\'ullspurhahncn). 1) 10
Ber ecbnllll" und Ausfii h run" Yon Eisenbeton trll"w erk en ha t nach denhetreffen de~) Angahen der 'I'ypen blätt er •T r. :!IJu E~B. D. un d 22Ju KI!. J). ,
weiter s na ch der Brück en ver ordnu ng vom 2 . Au gu st l ~ IO·l , R (" BI.
• -I' . Bi, un d fern cr nach folgenden beso nderen Bcst immungen zn er-
folgen.
den Vorschlag, die Schwankungen in der Menge der Giehtgase, \~- elc~le
übe r den Einenbedarf der Eisenwerke hinaus, insbesondere bei zelt-
weisem tillstande von W alewerken für anderweitige Verwe rtung ver-
fügbar sind, dadureh ausz ugleichen, daß die du rch Gasmotoren .~lIld
Dynumomaschincn gewonnene elektrische Energie von allen Hochofen
eines Distrikts in eine einzige Verteilungsstelle geleitet nnd von dort
nach Transtormierung auf hohe Spannung auf die. Verb~auchstellen
verteilt wird. Auch zu diesem Vortrage machte G r e In e I' Interessante
;\Iitteilungen ans den Erfah rungen der Coeke rill- W er ke.
1 'achde m der P räsident in übe raus warmen \Vorten alle n, welc he
die \Viener TlIg ung des Institutes gefördert hatt en , gedankt, der
unsich tbaren verdienstlichen Tätigkei t des Sek retärs B en n e t t
11. B r 0 u g h gedacht und die Versamm lung die banntragte ])~nk­
adresse votier t hatte, wurde die zweite Geschäftssitzung um 24. Sep-
tember , mitt ags, gesc hlosse n. Zentraldi rek tor K e s t r n n e k dr ückte.dem
Präsident en den Dank der Ver sammlung f ür die umsich tige Leitung
der Verhandlungen :lUS. An die Sitzung sc hloß sic h ein E mpfanß' des
Vorstandes bei dem Pr otektor E rzher zog Friedrich, welchem das Diplom
als Ehr enmitgli ed des I ron and Steel In stitute üb erreicht wurde. .
Der Besuch der öst erreichisch en Eisenw erke er folg te in dr ei
ge tre nnten Exkursionen, von denen sich die ers te auf die Kladn oer
\Verk e der P ragor Eisenind ust rie-Ges ellsc ha ft und die Königsho~er
W erk e der Böhm ischen :'.lontan.<iesell schaf t ers treckte. Eine zweite
E. kursion hat te die Hesich tiuun e des Eisen werks der Üste r re ichischen
Alpinen ;\Iontangesellschaft i~1 ()onawitz und des Erzber ges zum ~iol.
Die dritte Exkursion bes uchte das W erk Wi tk owitz der W itk owlt zer
Bergbau- und Eisenhütten-Gewerksc haft und hierauf das W er k 'I'rzyni e.tz
de r Osterreic hischen Berg- un d H ütteuw erks-Gesollschnft - Der. 11I
T rzy nietz zum ersten :'.[ale auszreführte elek trischeAntrie h eines /{ever sJOr-
walzwer ks nach (I g n e I' hatte be re its au f der Frühjahrs\'ers:llnm~nng
den Gegenstand eines Vortrages mit eingehender Diskussion gebilde t
un d lebhaf tes Inter esse erreg t.
Die Verh andlungen des Iron and teel In stitu tes waren , wenn
auch die F ührung in eng lischer Sprache das Ver folgen derselb.en er-
sch wer te, in de r Richtung sehr interessant, daß sie die in den Län~.ern
engl ischer Zun ge herrschende Ge pflogen he it, einen Vort rag hauptsach-
Iich als Un terl age für eine Diskussion zu betrac hten, in ihr en '\'irkungen
auf die ga nze Behan dlu ng der vorge hrac h te n Themen beo~)achten
ließen. Im Znslllllmenh llnge hiemi t machte sich die eige na rtIge u~l.d
sy mpa th ische Führung der Verhandlungen durc h den p r1lsid enten ~Ir
llugh B ell bemer kbar , welcher in ga nz unsch ein bar er " ' eise durch
eingestreuto Bemer kun gen und kurze It esu mes, nicht zuletzt durch
einen leicht en erfrisc hend wirk enden Humor der Dehatte die Wchtung
ga b. Ei nen hpsonder en \Ver t verleiht de~ Verh andlungen des Iron
and Stee l Institut e wohl auc h der Umstand , daß es sich sowohl
aus Verbrau chern wie aus Erzeugern von Eisen und Stahl zusammen-
setzt und so einen Boden bild et auf welchem beide T eile ihr e An ·
sichten austausc hen und ge meinsam ' am techni schen Fortschritte arl lO iten
könu en. 1/.
0) In dem ß richte d~ .F.ngine@ringO Nr. 217 finde t sich die ßemerknn J: '
.Er. ( trom e}"er) 8l.!ach von elOer Anzahl VC1"8nchen , welche er in lle u lsc bland aus :l!er\1h~t hab~. er\Vabntt· ab .1'. daß er die, -amen der F innen , welche ihm diese.
[..t~n I j;:ehere~t h~bell, llIch~ nenn"n ,,:olle, da sic h vie le der ßleche al8 sch lecht~i~1 . cn hatton . Ihea bedarr l.n80rerne eUler f.rl;ällzung, als speziell dllllles la terial,
. tromeyer hervorhob, Ibm a\1 drftckhch als Rchlecht,·! aur 8 ine n Wunschgeher, r t wurde.
lIlitglil'd de II"0n and Steel In titute, über eine von ihm aufuostellto
Formel ZUI" Berechnung der von einem Hochofen gelieferten Gichtgas-
menge sowie ihres kalorischen \\'erte aus der ~[enge des erzeugten
Rohei ens. Die an chließende Diskussion, in welcher Prof. v. Eh r e n-
wo I" t h weitere •litt ilungen aus einer noch nicht verötfentlichten
Arbeit machte, g taltote sich be onders interes ant durch das Ein-
f.:r ifen de Generaldirektor G r e i n e r der Coekerill - \\"erke in
Seraing bei Lüttich, welche in der Verw ertung der Energie der Gicht-
f.:a · durch Gasmotoren Hervorragende geleistet huben. Als letzter
VOI·trag des ersten Verhnndlung tages gelaugte eine ~I i tle i l u n g über
Anwendung der Ge etze der physikalischen Chemie im Eisenhütten-
\\ C en von Prof. Baron .1 ü p t n e 1', welcher durch Krankh eit am Er-
•eheinen verhindert war, zur \'erlesung. Diese Mittoilung hildet eine
Fortsetzung der, wie der Präsident her vor hob, im Kreise des lron
and 'teel Inst itute so hoch geschätzten frü heren Arbei ten des Ver-
fassers, welche die Anwenrlune der P hasenlehr e auf das Verh al ten
der Eisenlegierungen und ,chh~cken zum Gegensta nd hatten. In der
I!cgenwärtigen Mit teilung wendet P rofessor Bar on J ü p t n e I" den
IIllgritl' der lJissoziationsspanuun g auf chemisch-metallurgische Pr ozesse
an und gibt einige durc hge rec hnete Beispiele am Hochofonprozoese.
AIII zweiten Verhandlung tage brachte der bekannte eng lische
Dampfkessel-Inspek tor U. E. ::5 t r 0 m e y o 1', Manchest er , als For t-
setzung zu einem Vortrage, welcher bereits auf de r diesjllhrigen Früh-
juhrevcrsanunlung in London zu einer lebhaften Disk ussion geführt
hatte, eine Mit teilung nW eiter e Ver uche über das Altern von F luß-
eise n" vor. ~ t I' 0 m er e I' s Beobachtungen, die sich über einen ~eit­
raum . von 1 ' Jahre ~1 er t ~ecken und durch eine von ihm mitgebrachte,
sohr mte re saute Kollektion von Proben illustriert wurden, haben ihn
zu der Anschauune geführt, daß manche Flußeisensorten darunter
speziell einige D8mpfkes,elbleche, welche die Druc kprobe nich t be-
standen hatten, ihre Festigkei izen chaften mit fortsch reitende r ~ei t
versc~~lec~tern.*) D.ie Pro~en bo tanden hauptsächlich in Biegepr oben,
urspr ünglich an IlIIt der :O-chere abeetrennten Blechstreifen spä ter an/{cl~"belten B'ech. treifen, welche "seitlich durch eine n eigenartigen
~ lcIßt.! von solcher Form, .daB d.ie Eind ringungstiefe immer die gleiche
I t) eingr-kerbt wurden; sie z uren Einreißen hei umso gerin"erem
lIieglm inkel, j läng rA Zeit seit Her richtune der Proben yer"~lIl"en
i L Kochen der Prob n hat nach " t r 0 m ey e I' s Beobach tlll~' die-
...-lbo Wirkung wie d .veratreieh n einer länger en Zeit und s~ 1 des-
halb als Probe darauf dienen, ob die hetreflende Eisensorte die F ähiu-
k~it ~es Alt.ernsk zeiet. Aufbewahrung in uied rige r T emperat'nr sol l
gl~ns~lger wlr.ken als Aut bewahrung in ~immertemperatu r. Die neue
~! I t t IIung br~~gt haupt iic!llich Kngeldruck-, Fall- un d mikrosk opische
I rohen der fruher durch Biegeproben untersuchteu ;\Illteri aliell' Schwin-
gungs-, Zug., Tor ions- und chemische P roben so llen noch f~lgen.
. Die Diskussion war diesmal ebenfalls sehr lebh üft. ohne daß
In.dessen we .entlich neue l\Iomente vorgebracht wurden. ' Die übe l"
Wiegende ;\Ielllung. welche vom P r:isi denten B ell nach Schl uß de r
I.)ebatt e zusamme!lgefaßt wurde, ging da hin, daß die Beobachtun gen
~ t I' ~ m ~ y e I' semen seh r beachtenswerten neuen Gesich tspunkt fü r
da • tudlllm des erhaltens des Flußeisens bieten daß abe r die Fra"e
n?"lh zu weni" gekliirt ei, um in derselben positive Fol"erun"en ~u
ZIO ren. " "
• } y on den \~eit ren \'ortr:igen behandelten zwei den Einfluß der
H' r c lIedenen benn IIä t· 11' I' h 'I) ' \ ' I' en \ on ta I In ,etrae t kommenden I' llk toren:
I er uch, vou I 0 " 1 fi Id f 1 I ' I' .den Zwe k d' , .. ~I '" In U I I' ( , lei le ) ver 0 gen lIe 101 speZIell
der ,.:aktCI· :1 ItlI,Efr/!:hebms.e :.on mikro kOl'ischen Untersuchunge n mit
Cl n ~r R run"lII l'b .' . I . ' h d I'\' ''r. u c h~ von I)e l <> , e!elllstnnmung zu .rl ngen, wä ren (1 1)
"I' t llt urden . Ih0 z ~y t! al"ls. welc he an •Tickel-l' hrom· tahl 8n-J,rol. n an 'k' b~c au. Ih i n l i 'che Kll"eldru ckprobon und ,'ch lag-
Imndelten ~ie I~' el~ I ~hchen ers treckten. ~\V ei weiter e Vor träge be-
in be.under in'1I1~\Z larll~ng, welche im modernen ~Iß chinenhau,
OlJertHicbe bei in~~nl~.?mol)Jlbau, . als : littel zur Erziel llng einer h~rtll n
1)I'e " I abelll ~I aterl a l e IJllmer gröBere Bedeu tnng "ewlllnt.er uc le von . 0 B . "\\'oolwicb sucb '. n.nnlste~ (London) und \\' . F . L nm b er t
t' )1 en durcb mikro kopische Unters uchung ulld du rch Be-
Illlllllmg. (e Kohlenstollgehalte. fesLz ust'l llcn wie Woit der Il iirtun" s-
vor'" n'" 111 da.;; I . d . , "
· ." "I ' nner elll rmgt, während die Arbei t von t ~ . . h n w
• C (J t t (er Auszug aus " d . . . . .1)'1 t' t' d ,Clner er nlver sltät BlrlllIngh am vor"ele"te nCI' a IOn n E ' fI ß d 'I . ,., "d P , In u e .• ate rlllis und der einzelnen Faktoren
es rozeases ebenfalls mikro,kopischer nter suchung unterw trft.
Unter dem T itel ' Fi 1I I .
· ,I t p' : ,,' ne neue ) au-sc lwarze Anstnchfarhe zum
, l 1Il Z von .·,Isen" bend tet P J P , . 11 .
'ebrauc1 I · ... I . . '. • . '-' a I' u a (Der by) üher einen au s
g\ . "1 Iter . ~el zf1 u s 'lgkel t ge wonnenen l' iede rschla" welcher In'lt
•e1l10 zu e1l1er Anst . ·1 f 1 1 ..... ...,
nisse 1. , ",,1' ' I TI rllc lar 'e un!1emllc 11, zwelJlllll'lge günstige EI'''oh-Ul ZU" Ic l ostse Illtz aufweisen so ll. "
B. Ir. ' I' h \V a i t (London), deI" al te Yorkiilllprer dor (;i ch t"' ßB-
verwer.tnng du~eh (; asmotoren, vert ritt in eiller ~liUeilulI g "lirt-
chafthch vorteilhafte ·Iektrische Kraftübertragun g VOll 1I0cböf~;1 aus"
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.. 7. Als zuliissige • pannungeu in kg für je 1 cm2 Querschnitt
kunnen für die einzelnen ~Iaterialien angenomm en werden, und zwar bei:
~lartintlußeisen 7:)0+4 L für alle Lichtweiten und bei reinem "Zug"
(I. = Lichtweite in 1/1),
1;00 für alle Lichtweiten hci "Ahschel'llllg",
Bl'ton iJ[i his :!·O1/1 Lichtweite }
" :10 über :!·O bis 5'0 m Lichtwe it e und Druck,
" :!:) " 1)'0111 Lichtweite
" ·H, für nlle Liehtweiten bei "Abscherung".
!)ie lIaftfestigkeit (Adhäsion) zwi ehen Eisen und Beton kann
ndt .1-:) "'g fiir 1 CII/ 2 Eiscnoberfläche in Hechnung gt' "tellt werden.
t I' 8. I~ i e Berc('hnung der Eisenhetontrllgwerke soll in allen Flillun
Un Ic/u;t elllfach und iibersichtlich s in.
•
:3. Für die Eiseneinlagen darf nur l\Iartinflußeisen verwendet
werden, welches den besonderen Bedingnissen für die Lieferung und
Aufstellung eiserner Briicken bei den k. k. taatsbahnen en .pricht,
und ist das Eisen vor dessen Verwendung vorschriftsmiißig' zu
erproben.
4. Das ~lischung verhältnis des Beton? soll bei allen Trug-
werken und bei allen \\'oit en bis zu einer Uberschüuungshöhe von
J'O/ll (das chottorbett mit eingerechnet) wie I::J sein, d. h. es ist
1 Raumteil Portlandzement zu je )1 / 2 Raumteilen ... nd und Kies zu
nehmen; von 1'1)111 L'berschüttungshöbe an kann das ~lischungsver­
hliltnis der a ~Iaterialien 1: 2: 2 betrauen.
Bei etwa zur Herstellung kommenden I nterlagsteinen (Auf'lagor-
quadern) aus Stampfbeton darf das Mischungsverhältnis 1 : 5 und bei
Herstellung von \\'iderlagern aus tampfbeton I: S - unter sonst
gleichen Uedingungen wie bei den Eisenbetontragwerken selbst - be-
tragen.
[,. Die Durcharbeitung der Betonmaterialien soll in der Hel-(el
durch geeignete Maschinen erfolgen; bei ausnahmsweise gestatteter
Handmischung ist der Zementzusatz um 100/0 zu erhöhen.
li. Der Heton soll nach :? Tagen feuchter Luftlagerung und
einem Mischungsverhältnisse von 1: 3 eine ~erin~ste Druckfestigkeit
von 210 k,ll em» bei einer Zugfestigkeit von 25 kg/cm2 und bei einem
l\Iischungsverhältnisse von I: 4 eine geringste Druckfestigkeit von
160 k.q/cm 2 bei einer Zugfestigkeit von 1 kg/cm 2 besitzen. Die Fest-
stellung' dieser Zahlen und deren Beglaubigung ist Sache des
Lieferanten.
7. Der Beton ist nicht erd feucht . sondern in möglichst plnsti-
schein Zustande sowie in diinnen Lagen einzubringen, und muß eine
vollständig dichte Umschließung der Eiseneinlagen durch den Mörtel
des Betons stattfinden.
8. Bei den Eiseneinlagen sind 'töße möglichst zu vermeiden;
sind letztere jedoch unbedingt nötig, so dürfen sie nicht durch In-
einanderhängen der zu s.!oßenden tücke gebildet werden, sondern es
sind die Stöße durch Ubergreifenla sen der Eisenteile oder durch
kunstgerechtes Zusammenschweißen, wobei die Schweißatell ebenfalls
gedeckt sein muß, zu decken. Als ~linde"tmaß für die Ubergroifung
ist hei Rundeisen der ;;Ofache Durchmesser, hei etwaigem Profileisen
die ~Ieiche Länge wie bei Rundeisen von gleichem {luerschnitt zu
nehmen.
Unsaubere, fettige und rostige Eisenstangen dürfen nicht ein-
gelegt werden, sondern es sind selhe vorher gut und gründlich zu
reinigen, und hat die J:einigung, wenn anders nicht möglich, auf
chemischem \\'ege, durch Abwaschen der taugen mit verdünnter
Schwefelsäure und nachheriges Bestreichen mit Kalkmilch zu erfolgen.
Die so gereinigten Eiseneinlagen sind vor dem Verlegen mit nicht
allzu dünnflüssigem Zementbrei satt zu überstreichen; dieser Zement-
überzug muß jedoch abcebunden haben und erhärtet sein, bevor die
Einlagen eingebettet werden.
Bei Kreuzungspunkten vieler Eisen ist dem Beton während des
Einstampfons frischer Zementbrei zuzusetzen.
!J. Die fertigen Eisenbetentragwerke sind -L4 Tage hindurch
feucht zu halten oder durch eine feuchte andlage zu schützen,
10. Oie Einschalungen sind sorgfältig und dauerhaft herzustellen;
sie müssen so stark sein sowie auch so fest verbunden und unter
stützt werden, daß eine genaue Herstellung der Bauteile in den he-
absichtigten Formen gewährleistet ist. Die Ein chalnngen miissen auch
ein Einstampfen des Betons in diillllen • chichten ermüglichen .und
leicht und gefahrlos unter Belassung der et wa noch notw~ndlgen
StützUII<T entfernt werden kÖnnon. Die 1I0lzteile, welchlj nllt Jem
Beton ~I Berührung kommen, sind glatt zu hobeln und nötigenfalls
zu fetten.
Otl'ene FU<Ten diirfen nur insuweit vorkommen, als dies für die
Ansdehnung des°llolzes heim ßefeuchten desselb.en nötig ..ist, da ..eine
fugenlose ~chlliung dcn Beton wiih.rend des Ahhllldens storen wnrde.
Die 'Yeite solcher Fugen L triigt ,l · - ' m1ll.
11 Die Freimachun<T (Ausscha lung) der Eisenbetuntrngwerke
ist von der jeweiligen \ritternng, von dem Ei~engewichte und d?r
Spllnnweite der Bauteile abhängig und darf 111 der Hegel . erst ~n
4- 6 ,rochen stattfinden, wobei sehr vorsichti/! vorzugehen 1St. Die
seitliche 8chalnng von Eisenbetontragwerken kann schon nach ge·
niigender Erhiirtung d s Uetons entfernt werden.
Tritt während der Erhlirtungsdaller Frobt flin, so sind die AllS'
riislungsfristen noch um die Dauer der F. o~tzeit zu verlliJl<T ru .
Eisonbetonplatten sind erst in 2' Tagen nach ihrer lIerstellung
zu verlegen .
Eisenhetonl'lattcn und Eisenhetontragwerke iiber~aul!t ~iirfen
selh~t nllch ihrer VcrlegulJ<T, bezl\". Ausschalnng er~t 111 ti \\ ochen
durch Belastung (E ig en last und \'er~ehrsla.~tl "011 huansp,rucht werd~n.
\\'ährend die,er Zeit kann aber dlO Benntznng der blsenbetontrag-
werke für leichte Lasten, ~Icns('hen mit SchnhkarH'n nsw. erfol~en;
('s sind ;,.(Ioch die I' oll"lruktillncn ,"Orl... l· dun'h Übl'rll'~l'n mit Brett 'rn .




. In den Füllen, wo da s g r üllt e Bifl~ungsmoment bereits durch
dlu. Belastung mit bloß einer Achse erreicht wird. ist dieser Achsdruck
lIul :Wt zu erhöhen.
. a. Die Bie~ungsmomente von der \ ' er ke hrslns t sind ohne R ück-
~Icl~~ auf .das vorhandene chott rhett und auf eine etwaige Über.~chuttung In der Oe amthöhe von höchstens 1)0 CIIl 0 zu berechnen,
al~ wenn die Einzellasten unmittelbar auf dem Tranwerke aufliegen
1I'1.II:don; als Stützweite ist die Lichtweite des Obj ektes mehr der oiu-
seltlgen Auflugertiofo einzuführen. /<'iir die Berechnung der Scher-
Spannungen ist jedoch eine Lastverteilung nach Punkt 4 anzunehm en .
. 4. Hin ichtlich der Last verteilung (Verke hr last auf die I' on-
struktlon senkrecht zur Ach e des Bauwerkes ist anzunehmen daß
der Haddruck die Schwelle in einer Breite von mindestens O·L;1/ be-
lastet und von den Grenzen dieses Bereiches aus unter einem \\'inkel
von 4.',0 durch Schwelle, :'chotter und sonstirre Uberschüttung hin-
durch bis zur Oberfläche des Tragwerkes . ich ausbreitet.
Unter dieser Annahme ist
di e Verteilung dur Balken bei
Balkendecken vorzunehmen oder
der Bereich der grüßten Be-
ln tung bei einfachen Decken oder
Platten zu bestimmen (A bb. 2),
===--.......-'--'----'----'-----.:---.:---- und hat die Eisenbetonkonstruk-
tion innerhalb dieses Belastungs-
streifen" dem größten Hiegungs-
momente, hervorgerufen durch
die Einflüsse der Verkehrslast
. mehr dem Eigengewichte und
der hlmhenden Helustung, \Vidersland zu leisten.
Bei Balkendocken ist die Platt e, welche je :? Balken mitein-
andpr verbindet, mindestens als teilweise eingespannt anzusehen und
zu herechnen, wobei eine gleichmüßig "erteilte Bela. tnng angenommen
werden kuun, Das Tragwerk seihst ist als frei anfliegend zu betrachten
und deul/; mäß zu herechnen.
5. Boi Bereehnumr der Abmessungen der einzelnen Teile ist im
allgemeineu d.'r (: rundantz featzuhult.en, daß die Druckkrüfte VOIII
lIelo l.1 .lIl1ein und die Zugkräfte vom Eisen all ein zu übernehmen sind;
d:lh"1 Ist weiter anzunehmen, daß in ein und dem selben Querschnitte
die Druckkräfte den Zugkrliften das G loichgewicht zu halten haben.
1( lat das Eisen auch Druck aufzunehmen, so kann es mit dem Iöfacbeu~uerschuitt in Rechnung gc een werden.
fi. Bei Berechnung der • cherspanuungen im Eisen sind die~llerschnittstliichen aller Einlugen zu berücksichtigen, welche in dem
Im heb-efl'endcn Punkte unter 450 gefiihrten Schnitte liegen.
. I. I,'ür die Eisenbetonfrllgwerke i t nur heste ~lIrte l'urtland-
zemelll zu verwenden.
. . I" Der,"elb soll langsam hindend Hoin, hat den . ' or lllen des (lster-
IelC lIHchen Ingenielll" und Architekt n- Vereine zu entsprechen und
mull di, KOl·h· und Darl'probe anstund,los be~teh'JII.
"'es . Das spe;ifische. Oewicht des Ze!nentes oll üher :J'O s~ilJ. Di.e
tstellung (heseI' EIgenschaften des Zcmente>; und deren herrlaubl-
;":lIl1g ist :--;ache des Lieferantcn. nnd i.t der hetrflffende • 'achweis noch
vor dem Arboilsbeginne zu fiihren.
Z Es ist aueh fernel' das Iierkollllllon des zu vel'wen,lenden
,emelltes anzugeben. .
t 'I 2..Sand und Kies sollen ruin lind frei von lilien erdigeu Bestand-
:--;~llen selll. Der and mllß überdies scharfkörnig sein und lluf einem
• le, VOn !lOO ,\lllsc}len auf 1 CIIl2 minde ·tens !150/0 Hiick<tand Brgeben.
Als I' ie$ oder" chottcr" wird bezeichnet wa hui inem iehe
•VOI~ I) 111m • [aschenweite nicht mehr durchnillt bie Größe des Kiese~~I . en einzelnen Tragwerksteilen soll nUr haliJ 0 "roß sein aIR (1 ..1'
'\\'Il:lCheUl'llllm zwischen (Ien Eisenuinlal'en oder z~,'ischpn letzteron~llId der Verschal unI-(, und darf iihl'rdie die Korn"rölle d ' 8 Selwlll'rs
111 dur Druckzone des Tragworkes nie mehr al s :Ir; 1111/1 betragen.
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H = Heü,
I:!. Di Au führung von Ei enbe .nt ragwe rke n darf nur durch
znvl'rHl i~e ge.<·hultA Ar beiter un er s te te r Aufsicht von mit der
Bauwei e betrauten Technikern ..d I' naehwei bar vertrauten und
g wi inhaften Vorarb itern erfolgen.
Paten tbericht.
Die vnl] 1tndigen österreiehi .hen Patent, ehriften ind durch ,1i" Buchhandlung
L h ru a n n Weutzel , Wien, I Kärntnerstraße 30, erh ältll ch . Der Prei s
ein e Exemplares beträj(t K 1.
(Die er tc Zahl bedeut t die KI e, die zweite Zahl die Nummer des Patentes}
-17.- :!lil , 7 ZWlIl1l:liilltl g lIU r ückhure J)ul'pel k l' l: I'II'l'ihlln~~knpl"
luu g, Pani Dietz und Julius W u r s t e r, D r o n d i n g n hei
T ii bin g e n. An einem Arm der Rollenwinkelhebel i, die durc h die
Zngstange [/ und Halsring .f betätigt werden, sind Bolzen m mit auf-
j.(escllraubten ~lu tte rD zum "' usrücken der einen K upplungshäl fte d
un d an der Mufle beiderseits drehbar gelagerte Doppelhebel 11 a n-
geord net, die beim Ausrücken eiu erseits mit ih re n Köpfen an dom
freien Ende des Rollenhebels i liegen, nndererseits an H ake n Jl der
Kupplun gshä lfte e angreifen, so daß Leim Lösen der K uppl un g die
1:llllen wink elheLel i mitt Is d I' Schrauben m die K upplungshälfte d
und mittels d I' Doppelhebel Jl die K upplungshäl fte auße r Eingrill'
mit dem Iteibnng kegel b bringen.
-I7.-:!til!l-l Kurbelscheibe mit wiihrenll des Betriebes veräuder-
hllrt'm Huh. Christian Se y b o l d, Düren (R h l d. ). Der ho hle
1" ur helznpfen '" ist mit einem in der Kurbelschei be d ve rs ch iebbar
f.(l'fiihrten Gleit tück c fe t verbunden, welches durch V erschi ebun g
..iner durch den K nrbelzapfcu hindurchgeführten, zentra len Zahn-
. tllnl!e I unter Ve rmit t lung zweier Trieblinue h, welche auf an dem
(;[ eit- lüc c befestigten. mit Hecht - und L inksgewinde versehenen
•'pindeln i als ~Iuttern itzen, während des Bet r ieb es senkrecht zur
K urb luchse verschoben werden kann, '0 daß sich de r bs tand des
K urhe lzapfen vorn l it telp unk t lindert. Die Zahnsta ng e I nimm t mit
~: unlieben Ubertragung mitteln h, i an der Drehung der K ur bel sch eibe
t('il, um hiedu rch einen Ver-chleiß de r ei nzelnen Teile zu verhindel'l1.
. -l7. -261!':J lI.e\l ~::lichl·. Welll·nkul'l'lunl;'. K al'I Tr e ih er,
:-.; tu c e I' a u hel \\ I e n. Zw i z eiarmi"e Hehel oder entsprechend
f.(e t It t" ~I i t nehmer , \'un [I"non eier ei~e auf der t reibenden de r
'In<ler.. a,,1 der !(etrillhen n W 110 bef otigt i t , sind derart nllchg'iehig
durch e in biegsames Zugmittel oder eine K ette miteinander verbu~lden,
daß bei fehlerhafter Wellenlage während de r Umd rehung eier " allen
s ich das Zugmittel auf der einen 'eite verlängern, auf der entg~g?n­
" csetzten da tre tr en im gleichen ~laße verkürzen oder auch seitlieb
~ach O'eben k~n~ . Zur Yerminderuna der Reibung bei der Bewegung
der Kette sind drehbare Rollen ei~"eschaltet; zu r Beseit ig un g oder
Abs chwächumr der ' tö ße sind elastische Körpe r in d ie Zug mit tel-
führunsren eil~""eschaltet oder elastische Zu osrmittel ve r we nelet.
'" 0
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(Hochbau, Maschinenbau, Ingenieur-Bauwesen usw.)
:!615 Banmatertnllen-Rnnde, Stuttgart, H 18. G l i n z e r : W ieder-
hers tellung zweier besudelter :\Iarmor den kmäl er. H e j t ö: Versu ch e-
ergebnisse bezüglj eh de r Gese tze de r bl eibenden I<' or miinderungen
(Fort s.) , P a c c: Druck - un d Zug p"oben mit Por tl nn dzem en tm tlrtel a us
verschiedenen Sande n zum Zweck e der Ermi ttlung des itali e1l1sch en
Norrnalsan des (For ts.).
100G Deutsehe Bnnzeltung, Berlln, 76. Erd man n & S I' i n d 101':
Neu bau de r Norddeutsche u G r und k red itha n k in W eimar. S chwah e :
Au sta usch ame riku nise he r un d deutseher Professoren des Eisenbahn -
wesens. Di e Ge fä h rdung der Kunstschätze Marokkos. B el' n h a r d :
Vom Bau des Zentraltheat er s in l\la gelehurg (Sch lnß). N 77.11 a 0 I! d e k e 1':
Kl ein asien und Eurcpa im XII. Jahrhund ert. C o I b e rg: DJ? M~~el ­
brüc ko in Sau vag e bei i\letz. Sie g f I' i e d: Di e G rü nd ung mi t ,,:-'; lIn-
plex v-Betonpfühle n (Schlnß).
1l06:! Hil~ Lokonwli ve, Wien , H. 11. Verstlirkte A usfiihrnl~g der
:!/·l-gekuppelten Verhu nd-Schn ellzugsl ok om oth'e der köni g!. preußI ~cllOn
Staatsbahnen. Zwei ausgemuster te L ok em oti vtypen der k . k. ost~r­
reicbi sch en Staatsba hnen. Betriebsergebnisse der 1l/4 -~ ekuppel ten H eIß-
dampf- l 'ersonenzn~slokomotive de r Böhmisch en . [ordbahn . ~3 r ü !I n o r :
Die L ok omotiven im Berlin er Verkehrsmuseum. Fortschritte 11I de r
An wen d un g des 'c hmidt-" he rhi tze rs im L ok e mot ivb au. :!/! I-g ekuppelte
Sehnella urrslokomotive de r Ca ledonia n-Ba lm und de r Belg lsch en Staats-
bahn en, Die ui ed eröst crreichi sch en Lok om ot ivfabnkcn 1!lOG. Brcnna bor-
J<:isenbahn-O raisinen.
1 J)\nglerll polyt. Journnl, Berlin, H 38. E n s s ! i n:. Di~ Triig -
heitakräft e einor chubsta nge. 'V i n te l' m e y e 1': Die. Entw~ckl~ng
de r Treppenaufzüge. 1I a u ß n e 1': "-e ue rungen in de r Pap lOrilIbrtkatlOn
(Fo rts .), K [) r d y k: Der Kaima ucrbau in R ot terdam.
.10.741 FJsonbahn und Industrie, Wien, N 18. B i I' k: Die sp hä ro-
mob deu, sch mie rlosen ~l echani sUl en. H u I t sc h: Deut schlands BlJu~en­
wasserwege un d Sc hi tl'ah rt . I- II t s c h er : Unternehmer nnd Ar!)olt er
im E ise nbahnwesen der Un ion. 0 1a f: Betrach tung zur k l\ufmil!Ull sch~n
l' reisbildnng im Eisen bahn-Tarifw esen (. eh luß). Die staa~hcho hr-
we rh ung \'on K ohl en gebi ot un, BI' ac h v 0 ge l: An s den BerlChter.1 der
dentsch en Gewe r he ins pe k to re n. Die Stubllital-Ba hn. Der ele k t risc he
Bet ri eb illl illlpi ontunnel. Die Autoltl obilindustrie im AUtilllnd e,
1851 Öst. Wochenschrift r. d. ötr. Bnud., Wien, H 38. Di e
Tätigkeit der Kommission für di e Kanalisi ertlng des l\loldau· .und 1~lhe­
flusses in Biihm cn I!lOG. I- va s 5 a y : Der Ho chwilsserschulz 111 Un garn
(Sch lnß).
4370 Schweiz. HnllzeHlIlIg Zilrlch, N 12. Zweistulige Verbund-
Turbine und Drchslr()ll1generl1t~r von 2000 I'S Le}stung . pau- un~
Ga rtenk nns t auf dur ~I annheimer A utist ellung 1!J07 \ I-or ts.). h. ulllm e r .
( 'h arakteristisch e Kun'en vun Dreh stromm ot oren mit Stufenregelnug
\ 'c hluß),
7440 Siiddcuhche BanzeHung, tünchen, N :18. Sehnl~ansban­
\V etthe,,"crh Franken thaI. H a 111 i s c h: Berechnun~ exzen t J'lsc~ be-
lasteter Eisenhetollpfeile r. 1<' n c h s: narte n und Park in künstler Isch er
(: ebta lt nng.
1907 ZEITS(;JlRfI~T DE' ÖSTERR. L'GE.'IEUR- U.TD ARCIIITEKTE. T-VEREL 'ES .'r. 40 707
.' 397 ~cl t,sch r. d . Ver. deutlich . 111 . , Bertln, N 38. Adolf
v. Ernst T. I~ r n s t: Neuerumren im Bau von P ersonen - Paternoster-~ufzi~gen. A d Il' r: Die Umlaoufzahlenreihen bei \Yerkzeugmaschincn.
S t r i h o c k: Priifverfahren für geh:irteten Stahl unter Berücksichtigung: I,o ~ Kuge!form (For ts.j. I' f lei der er: Die Anstrengung stahförmige»
I rager mit gekrümmter ~IiUellinie.
l:i 172 Zeltschr. f. Hlnn eu schlff. , ßerll n, H 18. Wasserstraßen-
verkehr an den :!G bedeutenderen Durchgangs- und Hafenorten des
Deu tschen Heich cs HIOl- HI05. Zur Frage der \Viederschill'bal'luachung
o.os oberen I're~els. K I i r ; 'I'ätigkeit der Kommi ssion für die Kanali-
SlOrung des ~Ioldau- und Elbetlusses in Böhmen I!JOG.
10.630 Zeit sehr. f. (I. g cs . T urbluenwescn, ~liInchcn, H 25 .
I! erz 0 g: Neue \ Vasserkraft anillgen der Schweiz. Jas ins k y: Zur
I'/ age der kombi nie rten Dampfturbinen (Forts. . 11 2(j. Jl erz 0 g:
, eue W lisserkra ftanillgen der Schweiz i Forts.). Jas in s k y: Zur Fragu
der kombinierten Dampfturbinen (Fort .).
Gllj ZeUg. d, Ver. deutsch. Ei senbahner.".., Berlin , N 7a.h!l t k a: . G re nzfragen des Haftpflicht . und t nfailversichernngsrechts.
) re lIezCl ch nun g gleichlautender Ei ·enbahnstat ionen. . ' 74. Direkte
I ersonen- und Gepäckabfertigung von und nach allen Stationen.
,I'. a t k u: Grenzfragen des Haftpflicht- und Unfallversicherungsrechts
\~ch l uß).
3G4~ Zelltralbl. d. Hauverw., Il er'Ilu, N 77. Straßendurchbruch
(1J.!lrch die Altstadt von 'traßburg i. E. Der Umbau des Eriekanals.
J hel' ~la lgrU nde und deren Behandlung.•' 71'. Vermi chtes usw,
2027 Engineering, Londou, N 2177. Austen: Die moderne
QAusgestalt ung de r brit ischen Piseherhäfen (F'or ts.). Ski n n e r: Die, ueb ec· Br ück e (Forts.). S ki n n e r: Der Einsturz der Quebec-Brücke,
Hchraubenschneidemaschine von Drummond. Der Turbinen-Dampfer
,Mauretania'l der Cunard- Linie. Kondensier -Aulag e von Morison.
l: I e r k: Der gegeuwürtige tand der Petroleum- und Gasmaschinen.
, 2041 Engineering News, New Vork, N 11. Das W asserkra ft-
E!ektrizitütswerk am 'usquehanna River, Bag-gerung von Kohlenhalden.
Die neuesten Fort schrit te iu der künstlichen ßeleuchtung. Der Einsturz
de r Quebec- Brücke und seine mutmaßliche Uranehe. Der Einsturz der
Ilil ebec-Brück e.
16ilO Ralh'oall Gazett e New f ork, Nil. 1\litchell: Das
\y achsturn und die linllnzierle GelJllrung der Union l'llcitic Ry. Die
~ollnecticnt A venue-BrUcke in \\' nshing ton, D. C. Die Lokolllotiv-
I\ essel-I nsp ek tion im :--tallte ,'ew York. Der Bllu \'on Eisenbahnen auf
den I'hillip inen,
. 1316 SclellUf. Ämerlc., New Vork, N 9. Mo r I' iso n: Die Ent.-
WiCk lung der Kriegssch ill'e. L e a r ne d: Die Geschkhte de~ .lIer-
s,t ' I hlll~ geogrllp hi. ;cher Karten ( chluß). Der Handel der Verellugten
Ht.aaten im J ahre I!J07. Deutsche A utolllobil-I-'euerspritzen. ('u s h III an:
D!e elektro lytisc he Theor ie de r Zers törung des Eisens. W i I k i 1.1 Bon:
D!e Br en ns to!l'-l'rü fs ta tion auf der Ausstellung zu Jamestown. LI t tl e:
DIe neu esten Fortschritte auf dem Gehiete der Bogenlampen und!!ochspann ungs-E lektr oden. ,T 10. Cu s h man; Di? elektro!ytis~he
I !Ieor le de r Zer s törung deB EisenB (Forls.). . l\I 0 r r ISO n: DIC Ent-
W!ckl un g der Kriegssch i!l'e (Forts,). Dllr Kllra wanken-'J'un nel. \\' a r n e r:
1)le modern e Lokomot i\'e. N 11. Die Lnft der ,'ew Yorker Untergrund-
ba hn. Di e Entwickluner des Unterseebootes. I-'erb e r: Die Luftschitl'·
fahrten des M. Louis B1~ri ot. ~I 0 I' r iso n: Die Entwicklung der Kriegs.
Bch ~ fl'e Worts.). Hober t F ulton und die Jahrhundertfeier der Dalllpf.
sc bdlahrt. Di e D esintegration de r Atome.
66!l The Englneer, London , K 269!1. R 0 u s -l\I art e n: D!e
n,~u esten Lok olllotivwel'ks tiitt en der französischen , Tordbahn. DIC
}·,.IS?ll\verke zu Diös/!yör in Ungarn. Kon/!reß der lllllerikaniscl!llll
ZIvil -In gen ieure zu Mexik o. Die Steuerung der ,'chnellzugsiokolllollve
der :'Il idl and Ry. Die Quebec. Briicke. ~ Iallet-Verbund-Lokolllotive.
l~ra Bil i an i sches To rpedoboot erster Klas. e. :--chnellanfende PUlllpen.
I\rlln mit teingrei fmechanismus. Will i t s: Explosionsmotoren
(Hchluß).
p 1114 Le Genie Chll, Paris, N 21. I' i au d; Der 'I'urhinen-
?stdampftlr "Lusituuia" der Cunard-Linie. Pr i v a t - Des c ha n e I:
1.?lo au.stralischen Eisenhahnen (Schluß). Sc h m erb e r: I~ie modernen
I: xploslvs tofl'u (Fol'ts.). Elektrische Zündung fiir E..ploslOn"lIlotor~n,~ystern Lodg e. ~I ll I' r ll: Das (J esetz iiher die \Vein · und Brllnntwelll-
fiilSchung .
I 44!~4 C.za 'Ollls lIw ~cchni~zll c, 1,l'lIIh cl' l;', " .1 8. k warczrl\~ki:
lohe I,ab riksschorllstelll('. h a III i e Il 0 h r 0 (1z k I: DIIS lieue ( . ehaude
des ' 1: ~lrllverei nes "l:;oki.l" in Lemhcrg . Bi I y: ("hcr die Konstruktion
dur ~I ch ol'h eitsschl össer ~ystem ,Chllhh".
l' fJ4 4 1 He Ingenicu!', hl'll\'t'nh:t;~I" N :18. Toll 0 gen: In Memoriam
" L . Tak, D eM u ra I t: Eine neue \ us fiihru ng ,'on . 'nkwerkl'n an~.~ek usten . Revision des \\roh nu ngs~e~ etzes . Aus dem Jahre bericht I!lOIi
Cer Rot terda mor Il an deiskamm er. ,'3!I. I10 0 g ewe r f: Empfangsrede.
1_lu.y H e n a e 1': F estred e zur F eier des GOjlihriereu Juhiläums <Ies
\ on!nklijk In st it uu t \,llU Ing enieurs. Lu 10 ß: Bestimn~~lIlg der
~;~ ax llna l en T empera tu rs teigerung von Tran formatoren. ber die
rOCkelll eg u ng de r SUmpfe de r Utrecht-, 'ord-Holländisch n Yecbt-
ge~end .
I" 28!19 ~pltölllnr,lhl(llllle!lt,N38. B a l :·l z s : Eine <:ruft. Rodic h:
~ ~I.~' n?u e Linie der l'llr isur Stlldthllhn. K i s: ))ll nllue Bau matOl'ia l
"J "I·ohlh". V{lrnai: D ill IH'Utl I'nglisehe Bauk nn!'t.
Zeitschriften für Architektur.
. 8015 K unst und Kunsthund werk, Wien, H 8 u, 9. Wal ehe 1':
Die Gmundener Bauernfayencen. Lei s chi n g: Oie Ausstellung von
alten (lold· und Silberschmiedearbeiten im k. k. österr. Museum (Forts.).
I-'a I k e : •[iederrheinische ~löbel mit Ei eubeschlasr. Am e s e der:
Riehurd Jakit eh. e
480~1 Wiener Bnu lu d.•Zcitullg, .' 52. ~I a e k e n s e n : Einfami-
lienhaus Brüninghaus in Hannover . \V 0 I f f: Wohnbausgruppe in
\\'ien, X.'. Die neueste Entwicklung des elektrischen Vollbahnbetriebes
in der 'chweiz und in Italien. \\'ellerfeste und feuersichere 'chindel-
hretter.
1907 Bn il lll ng Xews, LOIHlon, N 2750. Tafeln: Schule in Willlbleuon.
Kleine Landhäuser. Englische Kirche in Le 'I'ouquet (F rankre ich ).
1186 Tb e ! rchltect, London, N 2022. Tafeln: W oh n· und Geschäfts-
haus in London. Verwaltungsgebäude in ~Ielbourne. Bankcehäudo in
Port Said. Geschüftshuus in Aldwych. lnnenausicht der Kathedrale zu
Southwark,
7i4 Tb e Bullder, Loudon , N 337~ . Tafeln: Bankhaus in Manchester.
Parkeingang in Baltimore. Glasmalerei für ein Fenster.
260 The Studio, London, N 174. Die Landschaften von ~Ir.
Grosvenor 'I'homas. Der amerikauische Portraitmaler \Vilton Lockwood.
Die YII. internatinals Kunstausstellung in Venedig 1907. Die Aquarell-
skizzen VOll Alfred \\Taterhollse. K h n 0 p f f: Der belgisehe Male r
Alesander Struys. A s h b e e: Die uorrnannischen Knpellenhauten in
Broad Campden. Die nationale Kunstausstellung in Sonth Ken-
ington, 1!107.
4349 Ln Cens tr uct lon moder ne, Paris, N 51. Die Verschönerung
von Buenos-Aires. Pa t 0 u t: Die Hestauration des 'chlosses zu Pleignes.
Die Eisenbeton-Kommission (Forts.).
582 L' Archlt ect ur e, Parls, N 3 • Ansichten des Speisesaales
-eines alten H auses in Paris. Ball e)'; \\'etthewerh~entll"urffür ei nen
.l ustiapnlast in Sofia.
Zeitschriften ftlr Berg- und Hüttenwesen.
178 Öst. Zel L cllr. t, B. n, Hllttenw., WillII, N 38. 0 kor n:
Die ~chlagwottere. ·plosionen lluf den Gruben ned('11 ulld Klein·Hosselll
im :-lliarreviere. ill a y e r: Unterirdische Hettungs-, bezw. Fillc htstationpn
( chluß). B n I clauf; llergmiinnische Heisebriefe aus ElIglllnd (F or ts.).
4000 Stahl u nd EI en, Dü se ldorf, ' a8 . D Ö 11 ere s: Beitrll.ge
zur Geschichte des Eisens. 11 e)' n: B1eibenc!e Spllnnungen in \\Te rk-
stücken infolge Abkiihlung' ( chinB). K a)' s s e r; Das HllUp l llihora tor iu m
eines neuzeitlichen Eisenhültenwerkes ('chluß). Die ueuoutdeckten
Erzlager zu ~Iayari lluf Kuba.
1240 Th e En g. null inlng J ournal, ,'cw fOI'k, N i l . I n ga 11 s:
Dl'r Porph)'r-Erz-Bergbau zu Binghalll (FOI·.~S.). Gar I' iso n: Gold-
berghau in an Domingo. Pa u t rat: Uher Antimonverhiittung'.
Alt h 0 u s e: Die neuen Anthrazitlager.
Zeitschriften für Chemie.
5fJ44 ßllukcramfk, LeitmeJ'itz, N 38. Lutz: Ea-fllhrungeu mit
dem selhsltiitigen Beschicker ( ystelll Erfurth). Ofenkachel. Bericht
der k. k. Gewerbeinspektoren 1906.
2580 Chc mlke r- Ze it ung, Köthcu, N 74. Großmanuu. " c h ü c k :
Die Bestimmuug des ,ickels als •'ickeldicyandiamidin und seiue
T reunu n" von Eisen und Alulllinium...Loe IV: Giftwirkung von Hyd ro-
xylamin und Hydrazin. G rei mer: Außerungen üher chemische Gut-
achte!).• ' I:). 7!1. Verslllllmlung der Gese.!lschllft deutscher. Taturforscher
und Arzte in Dresden 1~'U7. Itaschig: ber Monochlorllmin, II~ ( 'I.
8270 Che mische Indush'i e Bcrlin. N 17/IR. Ather- unu
::ichwefelkohlenstutl'-Explosionen. k I ö p p e I: Entwurf ei nes :--check-
gesetzes. ßorns: Oie Elektrochemie 1!106 (Forts.). I'ietrusky: Der
amerikllnische ~Ietllllmarkt I!JVG. nUlllüniens chemische l udust rie 1!IOG.
2573 Tonlndustrle·Zeltunll', Berlln, N 112. EI'gl'inzungen zu <len
oug lisc he n .'ormen fiir die Prüfung von PortluudzPlIleut. .' II Sk c: Die
\\Tirt schaft lichkeit de langen Drehrohrufens. " lW. K n s tell i t z:
Schmauchen. Zu~kräftiJ.:er Wngofensehornsteiu. ,a I te r : Zur Ge-
schichte der Tonindustrie in uer Eifel (Fort ' .). Soziale Gesetzgel.ung'.
Raa h: K rit ische Bet rachtungen über die im Deutschen Heich geltenden
Vorschriften über Berechnung der Stundfestigkeit von Schorn-
steinen.• 114. ßeförderung der I-'ormlinge und Ziegel beim Hingofon '
betriebe. Untersuchung \'on emaillierlem Gcschirr auf deu Gelwlt
an Blei.
sal:) Zeltsehr. f. El ektrochemie, Halle, N 38 . Kau fI er: ]': 1'-
k liiru ng der Überspannungswirkung.
Zeitschriften für Elektrotechnik.
3483 Elektrotechn. Zeltschr., Berlln, H 38 . Il e i.n k e: \Ter ·
wertunI!: des Liehtboeren-'" echselstromes in de r }leßtechlllk . 0 s nos:
° h' , . I I de n D urchhan"
•Teue Zugbeleuchtung'masc me.• 1 co aus: Jer . °
L' 'I't (" Iluß) ]Ie)-Iallll' Elltwicklun" und AUSSichtenvon r rel el ungen ...c 1 '. .' "
des Einphasenstrom-B:lhnbetl'lcbes ( chluß).
41i28 Elcktrotechn. u. MaschInenhau, Wien, H as •. E 1Il cl e: Der
Einfluß der Diilllpfung anf di.e ,eh\\'illgulI~s\'orgiillge III parallel ~o­
schn IIpIpn \ \' "t'hspistrolllmasl'hlllf'n.
in Wie' l.
1907
l Jlq. .los. /'u.lj'rr
I . ' k . Ober-Baurat
*
. I Abteihlll~Di rektor der ele ktrlsc len ." ' ,.
(Mitglied "eit 1~102 ) ist arn 2.,. :oieI
**
\\' i en, :Im ,H. Se ptemh ' I' 1!lo7
l' F ried r ich Kur z w eil,
de r !tn\,. Cont. G:ls -Association
tember I. J. gl'storhen.
Personalnachrichten.
S · I k d en 'ri t('1Der K aiser hat den H er ren Bau ra t \'iktor , I eIl I' . t u ud lIa n-
Oher- I:Illlnlt, Ingeuil'\lI' Johunn 11 0 I' ~ k~' lleu ]'i~e~ (I, :l:::;:~ verlieheu,
rat K lld S ti g I e I' dU8 Hitterk rt'uz des 1' l'lll.' Z 0Je - S~l 'l tsl l'l lItiienste~
fe rn e r H e rrn Adolt' W en ~ I' i tz k i, I.ngerlleur e~" u~ortitels ZU III
in 'alzhurtT unter CTleichzeitiger Verleihung lies I roGes . l'bezirkl'
Lehr er ano, der Sta~t tTewerbehchllll' illl 1. W i er! ~r elllle~ 'II.'r~iir. l\:ln-
... I \ I der l~ I n co · I I
ernannt und ungeordnet, daß I errn i e::a r~ I)' ' tl '.is t UlJ"e n dCI'
In l-(en ie u r in Gral. iu A nerkenn un g vo rz~lghcher le nh b~n we~de .
Ausdruck der Allerhöchsten Zufried en h l'lt bekanntgege
G e eh r t e S chI i f t lei tun I-(! • I '1' 11
I 1 lei 'h nnr zn OI'WIl c ,Zn den vorstehl'lIllen Au. fii ,run~en .Hl' .c ' l . \ .\ so \,01'-daß ich nnr aus \'l'rsl'llen die Anfiihnll'~ <.lle. e~ III I In: ...,." 1 'n nuter-zii~lil· hl'n A rbeit der k. k. Eispnbahnhau- DII'ektlOn zu ,'111,1 ~n'l e'~e ...'~
I I b . I I I 1 f I I h wo h l k'lIl m ei n ) ,,;. Iass.,n ,a e, was 101 llll t JClaue,"', <. . I j" .I' ,I .itt c' a u'"
I:" i:;pi,' \ zu lintillll sein wi rd, wio ma u t~c hnlsl' le 111 ,,( 11
"pn Amts wegeu zu fürdE'rn iu der L a ge Ibt.
Jlr. Jo'rilz ,'. J~'II/P ' )".'11'''
K ons tan tin Freih , v. P o Jlp. _ Druck von R. S p i e s & C o.
Briefe an die Schriftleitung.
(Für den Inhalt ist die chriftleitung nicht nran!\l'ol,tlieh )
C he r Befli n glli ~~I' liir Eisl' lIhl' t on.
G e ehr t e '. c h r i f t lei tun g! r,.'.)
I n li e ft NI'. ss unser I' Zeitschrift vom so. AUf{n~t \31., lri I : :~
und G:!a, hat H err k. k. Baurat Dr. v. E III pe I' ~.u I' dl~~, C ~ e n i ~l
n i s s e für die Ausführnngvon.Bet.onelse .n"leich in den
Pos t ge b ä u dez u T e s c h e n" mitgeteilt .und ~.u<>el' re ic hischer
ein leitenden Worten bemerkt, daß mangels allltl lch~r ost. t '\mte l'
Vorschriften für die Herstellung von r:isenb~toJ~ die l~el~er~l a·uf dit'
und privaten Bauherren sich durch Jahre rillt el~el~1 1111I\1. u m der
am lG. April I\JO-l vom preußischen ;\llnI8.te rl <Ten iihe r
ii f f e nt I ich e n AI' he i t en herausgegehenen Blel ,; t l lll ~ lmf u lI <>S 'hri tten
E · b b h If h I leI' zur Se 'st 11 e "e cBauten aus Isen etuu e 0 en a Jen 01. • , - P ° 'tndt·
sind, wie beispiel:.weise dio Genie· ßaudlrektlOn, das rager
bllUl1mt u. a. m. , .. .·ß '.\ t ohne Inler -
AIJCTesichts die.er ' Iatsachen durfte es ge\ll 1lI~ I . te l' i n nl
. 0 fh Ißd k k Ei enhahnlll l n l S .'esse sein zu er a ren. la lIS .. h. . I . i t s I In
, k t.,· I h I 1 I) I I' e k t Ion J eiebezl\' . die k.. l'.lsen la n 'al -. fii r t!ie
J . h 1'10 '1 (" J u I i) B e s 0 n der e I: e s t im m u n g tl n _,( r e " . oJ." r: . b e ton t I' a ~
1\ l' e c h nun gun d Aus f ü h l' U n g v ~ n • I sen _ Eis e n-
we r k e n für 0 f fe n e )) u I' chi ii_ s se! I.n Z_u g e '0 n
ba h n I i nie n" he rll usge~tlben ha t tSlehe ~Cl te 11)4). den ho i d l'r
,'ach diesen Best im mu ng en . welche entsprechendd ·t i.T "1'-E· I. k selust odel' an erwel " ....Il e r -t ell un g von '.Isenuetontragwer en . 'I t 1I1t! neu
maeillen E rfahrlllll-(en in den Jal,rl'n 1!)0·1 und I!lOG er.~, ~I ~,. I 1 e to n-
au fl-(o le"t. WOl'den s ind, kUlllcn bisher weit üller 10U tnc -d ••I:en\'en in
., . . I' I G "ß . \ lls fiihru n" un "enkonstruktIOnen JIlanlllg ac leI' 1'0 ° zu , . ° E' Ibahn-
nHchster Zeit fast ebenso ,·iele auf verschiedenen neuen .Isel .
lin ien zur Herst ell u n g gelangen. . ' Hau ,tt eil l'
Die erwHhnt(' n Best im mun gen zerfallen II~ zwei "I }we rke
A und lJ. wovon der erste di~ Berechnung der Else.nbetol;~r, g lIl" on
und der Teil B die Ausführung derselben behandelt. DI~ Be~ Ihnny ·ekte
des Teiles A hauen se ihstverständlich nu!· fü r ..~lsen a ;;~ ';Il'TC-
Geltung. wlihrcnd die Bestimmunl-(en über die Aus.luhru ng ( ....
mein maß"ebend sein künnen und auch gewescn smd. 1~ t' m un<TenlI e l~ Dr. v. Ern per"er hllt dioser besonder~n ehl lm :t.~it-
. ", ' S I' Be Im ver egte n '
auch in seiner von W Jihelm Erns t & ,0 lIl, 111 I' T S 18- bis l ö!l.
schrift "Beton und Eisen". V. Jl1hrganl-( ( I!lOli), H eft 'I~I •. i t'",en der
ErwHhnnn<T "etan ' wörtlich sind dieseIhen samt d~n r,elllc 1 n~ ' ''''i lbeln1
<> <> , 1I . d I t . d m glClc h a s leibetretl'onden Typen, litteI· Ille orgo eg, III e h' vo n I n-
Ernst & i'ollll in lIerlin im I ufonden J ahre ersc klcnEe}!e n' lla lln bau-
• k' .. I' d k - Isen,genieur A. , 0 w n k, Bau on Illssar,.'01 er . '\. I n ne uen,
Direktion verfaßten \\' erkchen "Der Elsenbetonhau lei I~ ~ 0" ,,11'1'-
, . f" l t Ihhn Inte n '\'o n der k. k. Eisenhahnhau-DirektlOn a usge n" I:.e~I(.hl'ift Be icHI n nt!
reichs" (e rweit erte r , onderabdruck auS der ~c l t s "
Eisen").
'V i e n, am li. Septembe r 1\107
ZEIT CIIIUFT DE, ÖRTERR. IN~UR- trxn ~RCm:!'EKTEN-VEREL E h.40 = - --;-
., V R' un<Ts_lIl\umeihter11.40a Anleltung ZIIIII , ' k lzz w \·c n . ) ,?n egler °
Ad. Vi r Lh. Bremen ID07 , ~elhstverl~g .(11'015 go!J~tl : )j'nen und Mn-
Ist für d eu nterricht im Skizxieren v~n l asc I I . et sich
., I . I :\['tt I shulen be tinuut 11111 eign
schinonteilen a n tec IIlISC Ion • I 0 sc "T d ürften die manni~-
auch für den Selhstuntorri ·h t . Dom .\r~f:lllger . u 11 d kizze n nur
fach en Hegeln und Winke fiir die Anfertigung von an s J;ril/lriTl
von Nutzen sein.
Eigentum und Ve rl ag des Vereines . - Vera ntwor t lic he r Sch ri ft le ite r:
Bücherschau.
Hicr wer<len nnr Rileher besprochen, welche <lem Ö, tNr. Ingp.nicur- nn,l
Architekten· \' ereine zur Re.prechung einge ende wurdcn.
1U.~'07 . Ial hem nti k liir TI'(·hnlke.·. (:emeill\'erstiiudlil'hl's Lehr-
huch der :\Iathematik fü r ~Iittelschüler sowi.. heso nders fli r deu Selb~t
unll'rricht. Yon J. E. :\1 a y e 1' , l ugen ieu r.
:\. B nd: c: leichuugen ersten Grades mit einer und mehren'n
Unl,ckannten. Te. tgleichungen. ' 0 . I;,(i :eiten. L eip zif{ I ~IUG , : eh ii f e I'
t 1' 1' i geheftet)( Hio).
4. Ba nd : (luadrati ehe Gleichungen mit einer nnd mehreren n-
hek'lIlnt n. Te.·t/1:leic·hungAn. Exponential- und logarit hmis l'h o Ull'ichnn-
gl'n. Unh stinllnttJ (:Ieichungen I. un d 11. Grndes. (KcJt te nd ivisilln,
Zahlt'nkongru nzen l. "-0. 3:)!', ~eilen. Leipzig 1!107, SI' h ii f e I' ( I'n,js ge-
heftet ~ I a·:!o.
Die vorliegenden zwei Bä nd e bind sehr kla r, de utlich und l1 n -
führlieh ge~chrieben, und hällen wir diesbezüglic h nur auf un sel'e Be"
p rel'hung des ersten Band es in .'1'.:\7 von I!JOti unserer ,.Zeitsl'hrift"
hinzuwei en, weil wir die do rt hervorgehl.benen Vorzüge h ie r wieder-
linden. Doch können wir uns eines gewi sen Befre md ens n ich t erweh re n,
welches uns bE'tiel, ab wir in diesen Winden eine verhHltn ismHßi~
q-rößere Anzahl von Druckfehlern vorfanden, di' nicht geeignet ind,
!lem .. elb tnnterrichte fijrderlich zu sei n. J~i
O!l1 n~ ii t • • an.it:it , ., Wiell l' 35, mi. Vorkehrungen gegen
Volk k rankheiten in Osterrl' lch ( ~I'{,lnß ). II rl7/3 . •'eu ha use r:
Dns n ue Ku n n!.t tcl haus in :\lera n.• ' 3~1. Vorkehrungen gegen Yolks -
krllnkheiten in O~terreich.
34!11 0 ondh.-Iu -., Berlln, ." 38. l' u p " e I: D ie H eizu ngs· n nd
L üft ungsllnlage im Postspnrkas 'engehiiude in W ien . Vcrllesse rte Lu ft -
h.,jzung. Vorzüge der Feuerluftheizung.
1405 J ouru. r. Oll bel. , )lünchen, • 38. B u n t e: Verhrennungs-
vllrg:inge L i hHngcndem Uasglühlicht. ) 10 n a s c h : Bel eu ch tu ng s-
messungen hei zerstreutem TaCTeslicht. D ie Bezeich nung der photo-
III t ri chen Grüßen und Einheiten. I'ero unll J ane t: Ve rgleichende
Me' nngen der drei Lichteinheiten. I' fe i f f e r: .. ene Apparate für
(:asanalyse. Einriclltung und Betrieb ülfentlicher W asser versorg ull gs -
anlagen in Preu ßen.
123 Techn . Gem ehlliehlatt , ß erli n , N 12. Gi e na P p: 1 ~ I' r mo-
derne land l'hllftliche Zent ralfriedhof in den GroßstHdten. Gel ß I er:
Teilkllnali-ationen. Der. -eubau de,; Oher\'erwaltnngsgerichtes in ( :har-
Illttenburg.
aG·lI En gilleer. Record, Ne York.'- 11. Der Einsturz deI'
Qu(,llec· llrücke. Die Fundamente der [l earhorn Stree t- Brücke in
t 'hicago. Die Voll tm d u ng der CrOh' Hiver· Ta lspene der \\" asser-
versorgung von Croton. Die Unfälle bei :\Iasch in onl\n lag en in Groß-
h ritannien im ,Jah re I!I06. Das :\[c .' uh y ll u ild in g in .'ew York . Die
\V a serkraft-Elektrizitätswerke de r (: reat • 'or the rn P ow er Co. (l-'Ol'ts .).
Ilie neue K a nalisut ionsan lug e zn )I a nila. Die :\Iusch ine nan lag e deI'
l'hrenfallrik zu Elgin, lll. \ -om Ba u de L a \'al'a ·-\'i:1l1uktes. Die
Filter- nnd 1\ liirhecken der \\.asserversor~ung zu L :1ne:l8t"I' , Pa. E iIlll I
\ ' :lk uu ln-lIeizlln lllg e in Grand Hap id , Mich.
ill4 Ho ml c ha o ru r Elektrut ech n , 11. Ma chi nen hnu, Wltln,
.. \1. Biihm-l'affay: l Iie Explosionsgefahr v?n 1I0genlamp?n iuit
eing chlos: enen Li ..htbogen. L ö w v: Die Entwicklung' der \\ cchsel-
strom-Kollektormotoren. llöh m-Raffny : Da s Elektrizitiitswork der
\ o rk 1IIIven \\" ater lind Power Co. B ö h m - \( a' fa y: Temperntlll'-
me ssungen an Boccnlampeu-Innenglocken und Glühlnmpenglocken.
10.6 'ch rt'h: . Elekt rotech n, Zel t~chr. , Zürich , H ~7 . 11 e r ~ 0 g:
Das n ue Elektrizitiitswerk der Stadt Chur (Forts.), Sc h nu d t: GeSichts-
punkte für den Bau von Apparaten und chaltanlagen (Fo rt s .), I'rasch:
I~ ie elektrische ZU" beleuchtung auf der ostchinesischen Bahn (Forts .).
Oltran. formator n für \\" eehsel- und Drehstrom. Vorschläge tiher
.'orm ' n fü r Blitzschutevorrlchtunuen (Schluß). H :l. I[ erz 0 g: Das
neue Elektrizitätswerk der : tad t hur (Forts.). :.;e h m i d t: GeSichts '
punkte für den Bau von Apparaten- und 'chaltanlagen i Forts.). P r n s c h:
Uie elektrische Zugsbeleuehtuna auf der ostchinesischen Bahn ( chluß).
L e ~ I' 0 0: Kombinier te chaltuOng von Dreiphasenstrommaschinon..
~67 Electrlcal Review Londou • 1556. H o b art und E 1115:
Berechnung de r Abmes unu'en "roße: schnellaufender Gleichstrom-
Dy namos ( ·chluß). ." e
263 El ectrical Worlll New York N 11. Die W asser k ra ft a nlag e
lI.m K a mini-tig nia River. jen sen: Abnormalcr I'ri~ ii rs t rom ~nd
:-i ekundiir pllnnunCT bei einem Umschalter: Fr e e m II n: Die Fortsclll'ltte
de r Elektrotechnik in Argentinten. c: u a r i n i : Die Elektrizität in Peru.
(.; I'e e n rn an: Die hüch-te Arbeit spannung der W e lt . :'1 c Ga.? an:
~chaltta'elanla"e zur ) Ie sung de r Energie von :\Iehrphasenstromen.
4492 Th e Electriclau, I,OUI10u, N 15:H. ]) a w s 0 n: Der elek-
tri- ,he Betrieb aufEisenbnhnen. T ur bo-Alt er na toren und T urho-Dynalllos
von Brown Boveri . Die ,oe\\' York, l'ew Haven and lla r tford ny.
\\'e tinghouse-~letall-Flammenbog nlampen. .
73fl!l L'Eclalrage Electrlflue, Paris, N 38. G u i I her t: Die
C'harnktE' ristik de r Bl'las tu ng von Dy na mos und Motoren (Sch!u ß).
I- eh n a I' d: Ye rgleiehende Kos ten \'on Gas- und elektrischem LIcht.
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\ ' 011 Frun« lrrohny, beh. nut. Ar chitek t und ' tad tba udire kto r in Karl sb ad ,
I.
Denk lilaIpflegt': In der T h e o I' i e ist man darü her
Vollstilndig ein ig . Kun st- und hi stori sch e Denkmale müssen
erhalten und gegen ze rs t öre nde Eintlüsse von Zeit und
l\1 ens~henhand möglichst geschlitzt werden. Tn der Pr a x i s
11 Il.el'{] lllgS, da er leben wir noch so man ches, was anders
SClIl so llte. Zun äch st mangeln zen ü zend ei nschneidende1e s e t z li c h e Bcstimmungen zu ei nen~ a usg iebigen chutze
~ CI' D?nkmiller. Baurat K 0 c h hat di ese Frage im Vor-
.!ahre. In einem au sgezeichneten Vortrage behandelt:") Un-
,t1nvclsha re UnlO'e:;taltungsbed lIrfn isse erfordern manches
Opfer. Unverstand und böser Wille noch viel mehr, r ieht
abzuwei .en ab er ist es, daß au ch der 0' u t e, ab er m i ß-
leit et e Erhaltun g swille viele s Unh~il anrichtet.
Wir wollen daher versuch en , ob man in bczug auf Denk-
malpflege nicht b e stimmt e e i n f ac h e Grundsutze
aufstell en k önne, welche au ch für den L aien ri chtunz-
gf'hend und leitend zu wirken vermögen. ..,
Zunächst und namentlich sind es die gutgemeinten
n I~cst~urierungen " , Ausbauten und nVerschönerungen " so-
WIe dIe "stilgerec hte n " Wiederher teilungen eine angeblich
.:alten Zustandes", welche so man ch es Kunstwerk unwieder-
hr!nglich schädigen. Der Unfug, der mit dem "Torte "st il-
I'elne WiedCl'herstellung" O'etrieben worden ist hat in
ictzter Zeit allerdings bes~crer Ein .ieht Platz ' gemacht.
j Ia n hat eingeseh en, daß z. B. da s Innere einer alten
katllOli. ch en Kirch e ' eine n durch J ahrhunderte hindurch
entwick elten k ü n s tl e I' i s c h e n tim m u n ir s wer t dar-~to.llt, der un endlich höher ste ht al s di e i1 uße rli che Ein-
iert der tilformen; der ein Kleinod ist weil CI' ein. seh r'
'tesentliches Moment des weihevollen Eindruckes bildet,
~e.n der Innenraum eine r' alten Kirch e hervorbringt; ein
"It llnm unl-{swer t, der sofort verschwind >t und dem Ein-
\~tc~e der [ü chternheit weicht, sobald di e scheinbar
S.I Ishsch di ssonier md cn Elemente ent fer nt werden. E s hat
~ l ch lan g am di e Einsicht durchzcrunzon daß jede Zeit
I 11" I ' I e '
I. vun st iatte, und daß wir nicht als 110 thurn e Ri chter( lOS al ' I
. s gut, Jenes as schlecht erklären und nach unseremilnne " verbe sern" d ürfen . Wir haben geseh en, daß solche
rngestaltungen , ch an nach weni"'en J ahrzehnt~n oft sch on
Von der nllchsten Generation, ein vel'lli chtende ' Ur teil zu
erwar te n haben. .
and Au ch im ~ u s b.a 11 unv ollCl~d eter alter Dome od~r
I
e re r D nkm1ll cr Ist da s vorwe .Jahrhundert wellJ'"
er IIckl' I bI IC I gewes en , mögen di ese Ausbauten au ch mit den
~e~ten Ab sichten und von den best en r rll.ften der damaligentert unternommen worden scin. Man denke an di e Aus-
),a U
I
ten . in Köln, I mund besondel's Pr; "'. och hat
Sie I lei] 'd' E' . I . II . b( Cl I i IIlSIC rt lIIeht a bO'elllCln G eltun'" verschafft,
b '
ii , t ' ~) .Die Denklllltlpflege mi t vorwieg ender Beriicksicht.igung
'I. ~~ re l cb lsch Cl· ..verh!l1tllisse; Vortrag von k . k. Baurat ,lul. K 0 c h .
" ' ''1 ,Hch rift lIes (l sterr. IlI00onicur-ulld Ar<,hitekten -Verl'ines" I!l06, r1'.24.
daß ein nicht ganz volle nde te r alter Dom ode r eine alt e
Burg in ihrem Kunstwerte und mei st au ch in ihrem
mal erischen Werte höher stehen als ein noch so ..:;t il-
gerechter" Ausbau. Niemand wird heute z. B. den zweiten Turm
der \Vi ener tephanskirche "ausba uen" woll en . I Tiema nd
wird den Ausbau einer mittelalterlichen oder gar' römischen
Ruine wie ein wi ed erge chaffen es alt e s \Verk empfinden.
Ein solcher Ausbau ist eben ein m o (Iern e r r e U b 11 U
mit dem Versuch e, den alt e n eh a r a k t el' w i s s e n-
s c haft li c h n a c h z u a h m e n, und kann nUI' al s solc he r
beurteilt werd en . Bei Ku n s t d en k mal e n ab er ist heut e
ni cht Ausbau, sonder n so r g fu l t ige Edlaltun g d e s
B e s t e h e n d e n di e k ünstl eri sch e Losung.
Si e ist es auch gegenUbel' jenen Versu ch en , die in
mißverständlicher Auffas ung einen "alten " ode r angeblich
"beabs ich t igte n Zustand wiederherstcllcn'' wollen. Derlei
Umgestaltungen ind nur dort am Platze, wo der alte
kün stlerisch e Zustand unantastbar klar und nur hinter'
handwerksmaüigen Jmä nder ungen verdeckt ist. In den
meisten Fällen aber wird dieser :,alte Zustand" bloß auf
Grund alter ti che und geringfügiger Reste am Werke
selbst k om bin i e r t und bildet ganz einfach eine I Te u-
h e r s te l l u n g, die eine c h ö p f u n g de s R estaurat or:;
ist. Der l ei "R e s tau I' i e run gen" s i n d die ge f ä h r -
I ich s t e n. Si e er mangeln gewöhnlich jedwed en e i g en e n
Kunstwertes, suche n ih ren 'W er t nur in der tot en Irach-
ahmung alte r F ormen und zer s t ö r e n, wa s an d e III
alt e n \V e I' k c h i s t or i s c h w ar. Irur hoher e i g en e I'
Kunstwert vermag solche Herstellungen zu rechtfertigen .
' ie m üssen sonach al s Te u s c h ii P fu n g und ni cht al s
,,\ Viede rhe l" te ll ungen" beurteilt werden . D erlei mißver-
standliehe Restaurierungen hab en im vorigen Jahrhundert
sehr viele Kunstwerke unendlich geschädigt oder ganz
zerstört.
Vi el Unheil hat au ch di e ein st so beli ebte Fr e i-
leg u n g alte r D om e und anderer Denkmäler zur Folge
zchabt. lluufie ceschab s ie in der b"'uten Absicht, das Bau -~verk zu bess~r~' \Virkung zu bringen, als diese in der
alten , engen Umgebung ~üglich sc h ien. Es ,~ar das j en e
Zeit. wel che meinte, daß Jedes Bauwerk f ü I' SI Ch bestehe
und ' f II I' si c h zur Wirkung ge brach t werden ki inne und
m lisse' l' ene Zeit welche auch ihre eib"'enen G ebäude so
, . , I '
ganz ohne Rticksicht auf di e Umg~bung, nur na.c I cm em
einmal O'ewählten tilcharakter ernchtete und leId er au ch
heute ngch ni cht ganz tiberwunden i t. 0 meinte. man
ein st dem Eindrucke des K ö l n e r D 0 m e s zu dlCnen:
wenn man die niedrigen Gebuude der Domfreiheit c,nt-
fernte, Das Gegenteil dayon ist eingetret en . Ganz. ähn!ICh
ging es beim 1m erD 0 m, Auch dessen Au.sbau IS.t leIder
kein vollkommen crlllcklicher. Dann kam dIe FrCllegung
dazu, welche ein s~ YOllst iilldiges kilnstl el'isches Fiasko zur
Folge hatte, daU eine K onku1'I'enz fUr die Platzgestaltung
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um den D om ausge cb r iebe n werden mußte. D as R esultat
war, da ß di e be. ten Proj ekte eine teilweise 'Y i e d er v e r-
b au u n z des Platze ' beantragt en .
Mau ieht an diesen Beispiel en, da ß B au w er k und
m z e b u n z zu" a m m e n a e h ii r o n; daß bei notwendigerma~ ·t altun0g der letzteren °mit " rüß te r k ün stlerischer Vor-
° ~
sieht und Ein icht vorgegangen werden muß; daß Illan~hes
sch einbar uuniitige ode r die tilreinbeit für den Eklektiker
stö re nde .1.' ebe nwerk ein notwc ndizes Glied des Ganzen
sein kann, das ni cht oh ne cha de n entfernt werden darf.
l lies iat u'icht blol\ bei ganz großen und mou umentalen
W erken der Fall jauch Platzgestaltuugen , Straßenbilder,
maleri che Hausgruppen haben ihr e g ?genseitigen
Ver h u I t n iss e, di man nicht ohne zwingenden Grund
zerst ören . oll. :Mit wehmUtiger Erinnerung steht man heute
auf dem . T e u e n Mal'kte in 'Vi en, dem einstens das
ruhize, niedrige chwarzenberg.Palai s und das vor-
nehme H ot e I ~1 un s c h einen so wohltuend geschlossenen,
ruhigen , nobl en Charakter gaben , der nun durch di e un-
ruhiz cn Neubauten in der WieneI' Zinshaus-Barocke ode r
mod ernisiertem ~TU rnberO'er- til sc hwe r gesch ädigt ers che int.
V u r n e h m e Ruh e, da ' ist es, was fast allen mod ernen
Bauten abgeht ; j en e elbs t ve rs tä ndliohkeit im Rhythmus;
di e a uch bei den r ei ch sten Bauten der Gotik oder Ba-
rucke e iue n einhe itl iche n, harmoni: ehen Eindruck zur
Folee hat.
\\' en n man so den inneren Bedingungen einer ar-
chitek ton isc hen 'Yirkung nachgeht und ni cht bloß Einzel-
«bj kt e und a rc hite k tonische Einzelformen si iht ode r
schn tft. so kann man oft auc h bei einem not w en d i gen
m h u u e das E n t s c h e i d en d e und Künstleri sche e ines
Obj ekte. ode r eine r Platzge:taltung C I' h III t e n; freilich
g 'h ürt dazu eine Ti efe der Einsicht in das 'V e s en d ei'
k ü fI . t I e l' i s e he n 'V ir kiln g, di e heute schon re cht
se lten gew orden i t.
11
Es handelt sich al su bei allen Erhaltungsurbeiten an
al!en Objekten darum, zuullcll!~t da s W es end c rs p e-
z I c I I e n k Uns t I e l' i s c 11 e n 'V ir ku n 0' 7. U 0 r g l' ii n d en .
Dic unbediugte Erhaltung an und fii/' sich ist auf (Iie
Daucr aus zwei Griinden unmiiglich: einmal schreiten
Leben und Zeit unerbittlich fort und schaffen neue Be-d~lrfni 'se und neue Bedingungen; dort aber, wo di es auch
nICbt der Fall wUre, se tzt di e Dauer deI' Baukonstruk-
tion en ode r der Mat ri ali en - Holz, tein Farbe - ellle
naturliche Grenze. .,
nsere Aufgabe i t nun folgende: \Vir s ·tz en den
" uten Erhaltungswillen, al 'o d a s zu n 11 c h s t A n 7. u-
s t l' e ben d e, vorau; welchen Beding-ungen haben wir zu
genUge n, wenn unabwendbar ' Verhaltnisse ein " EI'-
neu r ung a n dem W erke forde1'l1 'I
Da ent te h t :ofor t di e weiteI'e Frage: Was i st un s
das betreffendl' \Ver k ?
E gibt Objekte: di e k ein erh:i kiinstlm'isch e Wir-
kuug in sich sc hließe n, so nde rn Ilur hi s t 0 I' i s c h e E 1'-
inn erun g slllale sind.
E: gibt weiters Denkmale, die ob ihrer in ihn e n
: e l b s t liegenden kUnstler(sehen Bedeutun" el'-
halten werden mU 'e n, Diese Bed eutulJO' kann k 17ns t-
his t or i s c h oder leb end i g ku n s t I e~' i sc h sein.
Es gibt scbießlieh Objekte, welche flicht so sehr an
s ich al s vielmehr in V > I' bin dun g ll1 i t ihr 0 l' U m-
ge b u n g ihre cig 'ntllmlieh küustlerische Wirkung aus-
üben; di ese Wirkung kann erzielt werden im Zusammen-
kla llO' mit a n d er e n \Ve l' k e n ouer mit der um g- e b e n-
d eli J.:T a t ur. Eine wesentliche Bedingung di e ' 0 1' 'Virkung
k an n e in ga nz bestimmter Bau7.ustand ode r Zustand dc
bj ektes se in ; z, B, das Ruin enhafte ade l' son stige AlterR-
nH'I'hnal c, e in bestimmter f"arhenklang (E de lpa tina) u. (Igl.;
d I · I e Wirkungkurz solc he Mom ente, wel ch e ie m a e I' I S C 1
bestimmen, di inen hi -
Von d en rei nen Tat u r d en k m al e n, 10 ein I b
stori se hen wissenschaft lichen ode r mal erisch en W ert ia en
, ' b' I 1 . e Gruppekönnen. so ll hi er abgesehe n werden . 10 I ( en em f t Iit
b d G · I t punkte 'LU zes ef ür sich, für wel ch e eson e re es ic I s '0
werden m üssen, 'ent wede r
D enkmal e vo n Men sch enhand si nd nun 11
fr ei b e w e s b u r ode r an den O r t ihr er Aufst c ,un.g
g e b und e n.
o
In bei den F'llllen kann ihr \ye rt un abIHln~~~
von dem Orte der Aufst ellung des ObJ ektes ode r
diesem Orte untrennbar verknüpft se in .
I 1 e mitUn s interessieren zunächst J'ene Objekte, wE~ c I,],. {'cl
' d . d i 1Il ar er-dem Orte ihrer Aufstellung ver b u n u e n sm .
. besti t Platz 'Ye-bild eine tatue mözcn für eine n ie stirnm en b 'd' '"' tsch~frcn se in " gle i c1l\~ohl muß dieser Platz nicht un ~, \n g
zu ihrer Wi~kunO" trehören . Si e k önnen unter ah n ~~bl('n
Bedineunz en e i ne°tll~l l iche oder di eselbe Wirkung au su en.
D aß
o
di ese Fruz e au ch bei beweglich en DenkmalllCtn
e . t ste c
ni cht 0 g le ichg ült ig i 1. a ls man hilufi g anlll1ll1l1 :1' d i
se ine rze it i t t ~ a no d em Beispiel e klar, das uns uie rc
. D i d in Fl or enzAufstellungen von Mi c h e I-A n g c l 0 s a v I I üb te vor
bi et en Au ch der Kl i n z e r sc he B e eth ov e n I 1" s
. o . . d für di ese
cm ure n Jahren in der Wien er eze .sion 1D em . _
und
o
nur I'Ur di eses Werk aeseh uffene n Haum e eine n un
° , . L ' . er Museum.
zleich m ächtizercn Eindruck als Jetzt Im el pzl~ I k it ihrer
° 0 . I ' cl ' E ' tu I C I ei I IBei 'I'afelbildern ist lx-k anntlic I re Igen . III I f '1 rc
mm-bunz und des Li chtes von g rüflte m Emflusse ~u dlle '
<> • W" h t i z k c t t :;'V!r~llng. Man . ersi ~ht dara us ?IC I C • I:,. ist ni eht
M'i l i e u s I'Ur ein Kun tw erk. 1\.111 Kunst\\ eJ1 11'
U I I an we C IV [ciue Sache. di c unter allen m st änr en unr Ii HIn
teIle imm'er eine n srewisscn 'Yert besitzt, und (IC bn
. 0 . li 1 " UmO'I' un~,
unbeschadet Ihres \Vertes III (lese une Jl ne t r sen
unter dieses und jenes Licht bringen kann. 1\ u (Ie. 'n
Umstand wird hiiuflO' ni cht 'YenU 'Yend Riicksicht gen~)1ln Jll ( _
I:< 0 ° Al' I t • ' ent 1Ic 1 geund so di e Wirkung o ft in g ute I' )SIC I wes .
schädigt.
III. l'
., \\T I bef'lssen (ICWenn wir un s nun mIt Jenen e r wn ' ': l' (1
' b cl n SIll< un
mit dem Orte ihreI' Aufstellung v C l' U n .e : Fra<re
daher {UI' un SCl'e Untersuchung huupt.slleh1lch .111 I " t~) -
I b' lichs t dIe I 1 :;k ommen, so haben wir nac 1 0 1gem zun~ .' ·st. '(.des
l' i s c h e n D en k m al e 7.U betrnchtl'n. ~ atu rhch I . '1] iJll
I t l t I l' 1ic Frrr<re 0 Jalte Objekt hi st orisc I. E s pn ts Cl a)e ( . ' E ,h. ItllnO"
e inzelnen Falle der rein hi st orische W ert ,sel11e,yi:d ,t dies~
od er Opfer fUr se ine Erhaltung I'~chtfertlgt. IJ JIlan
Fru" e im bejahendvn in ne entsc lllc den, d ann JIlU dpll1
° . d ß " I Verllndl'run" an
sich daruber klar 'mn, a Je ( c I ' " f IJ fel'n er
Objekte den hi st orisch en W ert sc h II ( I g t, ~~ t v c 1'-
j ede Pl atzv er ilnd erun g den hi st orisch eu e r
ni c h te t. . , I) k al an ein l'1l1
lan k ann ni cht ein IIl:;tOl'J sch cs en I.n
d
,,' I teu.
I f · leren W !C e r0111C IPlatze abtragen une au e llle m a m .. . \\" 1crauf-
Damit wUn' der hi st orisch e 'Wert ZCl'st ort j dlC Ir n"
richtun lY ist. wenn unkcnntlich und also ;, ~ u t gCf' ulnl~el'il;, '"' , I I ' t I 's te n a "e ine li' il l s c h u n g, und das D en -JIl a 18 Je ,
Mu seumsstuck. 11 I' :;.' t 0 -
t Re i nDamit er " ib t sich der cr s t e , a z: irgcn(l
" I . d I 0 I ch e wen n .-ri sche D enkm ll e s l n a ss , H e s t n u-
miiglich, unangeta st et zU belassen. (unbp<1e u-
l'iel'ungen al so \Yiederh er st.ellun g e n t"I'CI1
, n) zer s Utende 13estandsaush esserungen aus~ 'nom1l1e , .
den hist ori sch en \V ert. l' Ab-
\1 13 · . I f I . I d as oft notwem Ige1 selsple U Ire IC I an,' T 'kehre weichen
t1'l\gen von alten tadttoren, dIe d em \ I d I' tolle:
. f . I I an an er'müssen und deren \Yied emu 1'1C I un~ , ' t dpunkt
Das neu e 'Verk ist vom hist orl s:~.l e~tl · ;~s ch en
w e I' t l o s und kiinnte nur allenfall s Vllm k I; n SI ..e " InJ('h en ,
,' ta nd pun kte e ine n g 'wis: en hr schriinkt 'n \\ prt JCa ll, l
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IV.
Dam it kennnon wir zu r zwe iten Gruppe von D enk-
mal en: J en en. de nen ni ch t b loß e ine h i tori sehe. sonde rn
au ch e ine k ü n s t I e r i ~ e he Bed eutung i nnewoh~t.
\Vorin best eht nun di e k ünst ler-ische Bedeut unz eines
Ohjektes'! e '
Di eser sc he in bar a uss ichts losen li'rage III uß g le ich-
wohl näher getre te n werden wenn wi r d ie G r unde der
ktinstleri sch en Wirkun g e rfo~schen woll en. Diese G rUnde
a.ber ~i n d un s zu k ennen niiti g; denn sie si nd ma ßgebendfl~r di e N? t wen d i g k o i t der Erhal tung so wohl al s fUr
<he Art di eser Erhaltun g, wel ch e j a ebe n ohne chUdig ung
der kUn stlerischen \Virk ung er folgen so ll.
In meiner ichrift : "V 0 m W e s e nun d vo n d er~~ e d ~ n g t h e i t d e ~ K un s t ~' *) hab e i.ch klarg est ellt, d ~l \
e~ n I un stwerk zw ei wesen tli ch ve rschiede ne Mom ent e III
SIeh begreift.: eine u n DJ i t t el b a r e \Virkung auf denBeschau~I' (a llgemein ,: den Genießenden ) und seine Wirkung
und treibende Kraft in der k ü n s t l e r i s c h e n Ent-
w i c k lu n g eine r vergnng en cn P eriod e. Un sere \V e r tun g
d er Ku n s t w er k e ist meist unbewu ßt II u s di e s e n
b e i d en 1\10 m e n t e n zu s a m m e JI 0' o se t z t. Einest eil s
~chlltzen wir di e Werke der hildenden Kunst nach dem
lInmittelharell GenuII, d en uns ihm Betrachtung gewiihrt,
Cllld ernteil s wi ssen wir a us der Kunsteeschichte. dall rre-
.
0 • b
WIsse Mei st er und gewisse \Yerkc eine bahnbrech ende:
folg( 'n schwere \VirkulI'r in der Kunst ceübt haben und
1'11 b 0 ,JI <en uns danach einen unbewu üten Ma ßstab für ihre
Ik deut ung. Bei sehr viel en Men sch en tritt soga r di e ers te re
Art der KUnlstschutzung ganz bed eutend zurück; sie
haben e in sehr ge r inges ode r gar k ein Verh ältni s 1.11 1'
leh endigen Kunst· ihre Kunstbezei st erun n ist eine wesent-
I' I ' 0 °rc I hi storisch e, an erzog en e. ' ie bewundern zum Beispiel
maßlos die Griechen und stell en sel be über alle naehfolzend eI ~ 0\.?n st , weil - 11 un weil ebe n nach dem alten , j etzt in
~el1l er Einseitigkeit IUngst er kannte n Urteil e di e Griechen
jvnes Höch ste in der Kunst er re icht hab en solle n, das \'01'
lind na ch ihnen von k einem Volke und von niemandem
I~ e lll' erreicht worden ist. Diese An schauungsweise ist ein
I... .-t re m der hi st orr ech en chiltzung. Di e Entwicklung se it
G u.e t he hat dazu geführt, über di e e inse it ige Anschauung
WInk elmann s und L e s s i n g s hinau s di e Gl ei eh-
w c r t i g k e i t a l l e s K uns t s c h a f'f e n s zu e r kennen.
Wir haben im IB . J ahrhunderte e ine n ganzen hi storisch en
Obel'sichtskursu s von d en Griech en bi s zum Empi re und
zur vielverl äst erten Bied ermeierzeit durch gemacht. Wir
haben entdeck t, dall j ed e Zei t ihre eigentUmlic he Kun ·t
hatte, und daB diese eine s t e t i g e E nt wi e k J u n g, e in
sle tes .i:Te u a u f t a u c he n und L ö s en n ' ue r Pt' o bl em e
erfahreIl hat. Bald war di e e ine, bald di e a nde re Ku mü
fUhrcnd un<l richtung geb end, Immer a ber hatten KUn stl er
lind Publikum cin haupts II chlieh p er s öuli eh e s, se l bs t-
w.(·lotendes rteil den Kun8twerken gegen ube r. Die hi s t 0 -
"' :; cl~ e, .also e ig'n t lie h mehr wi s s en .s ch aftli eh e \V er-
~lIng Ist 1IJ dem jetzigen mfange ein Produkt de~ neun-~l'hnten Jahrhunderts.
Das persön liche, ~elbstwertende Urte il ist a uch heute
~' I)ch in Kraft bei -j en en W erken , di e ni cht durch den
Z;auber eines g ro Uen, anerkannten rJa mc ns J'en seits IlllCl'I ' . 'k\.rltl s tehe n. G egen 1I bCl' den mod l'rn en \V erken hat j ed er-
Inan n. se in persiinlich es Urteil lind sche ut sich im Illl-
~ 'In ell1en ni cht, da sselbe all szusprech en. \Vir wissen au s
I ",~'fl\hrung, dall e in W erk in dom einen Ien ~cllCn di e
luch ste Berreisterung e r",C(·k t. wllhrcnd es den anderen \ ' 011-k~)mmen kalt IItßt; j a ihm widcrwiirtig ist . Diesl'r mstand
gIbt zu denken , ullls omehr II ls j en e vers(.hi ed en e Wirkung,
IlUI' gemilde rt durch di e hi 8toriseh e ehil tzung. a uc h (len
d . ) Vorn \ Vesen unu VOll der ß edi ugtheit der Kunst. G edanken
~ln Betrachtungen von Franz » r 0 b JI y. ,alzburg 1906, Verlag von
errlllllln K or b e r.
a lte n \ Vel'ken gegenUlll' r sich einstellt. W ir d ürfen an
nehmen , da ß auch zur Zeit der cha ffung di eser \Verke
ähnliche Gegensätze best and en ha ben. Di e Zei t und der
Gang der Entwicklu ng haben dann d iese Gegensätze ab-
geseh wach t ode r verwischt, u nd di e \\'erke, 1II11 di e ei nst
der K ampf der Mein ung en tob te, ersche ine n heute ' a ls
etwas Ab solutes und in ihrem \V erte fest Geg eb en es. Man
hra ueht da nur an di e letzten J ahre und Werke R e m-
b r a n d t s zu denken ...
\V il' m üssen onuch auch a lle a l te n \\rerke von vorn-
herein a ls etwas P er s önli ch e s auffassen : persönlich be-
d ing t d urch den Ku n s t Ie r, dem s ie ihr Dasein verdanken.
und persönlich in ih r er ehiitzung bedingt durch den B e-
sc h au CI'. \Voll en wir sie souach in ihrer Ei g en art erha lte n,
'0 ist un sere ers te un d wesentli ch st e Aufga be, an di esen Kunst-
werken das P er s ö n li c h e d e s Ku n s t I e I' s, das a uch oft
ein P er s ii n I i ch e . der Z e i t i t, vor cha de n zu bewahren .
W orin dr ückt sich nun di eses Per s önli ch e aus:
Di e \\' er ke der bildenden Kunst s ind ents ta nde n
durch e ine h andw erkli ch e B et itti gung, di e der
Künstler zur Kunst ade lte. Architektur, kulptur und
Malerei bedürfen des Handwerks lind k önnen oh ne di eses
überhaupt ni cht best eh en. Das Verhältnis der drei K ünst e
zum Handwerk aber ist ein ve rsch iede nes. Bei der Mal erei
sind Handwerk und Kunst arn eng ten verknUpft. Bei der
Skulptur waren sie derein st näh er lind untrennbarer ver-
bunden al s heute . Die Alten haben , wi e Prof. K Hell m e r
eins t in e ine r g eistvoll en eh r ift au führt e, eine viel
innig ere Bezi ehung zum Handwerk ge habt al s di e heutigen
Bildhauer. Di ese fuhren (mit Au sn ahme des Ku nsthand-
werkers, den wir bei unserem Geg en st ande zur ieite lassen )
ihre Mod ell e m ei st in 'I'on a us und übe r lassen di e ber-
tragung in tein ode r Ietull dem Handwerker. Prof. 1Ie il m e r
meinte mit Recht: da ß di ese Trennung für di e Kün stler
und di e Kunst se h r schädlich se i. Ein Mi c h e 1- A n g el 0
schuf d en David a us einem ve rha ue ne u Marmorblock, in
dem er " da s .. bcrflUssige weghieb " . Wi e g ewalti rr und
klar mull die innere Vision des Künstl ers gew ('sen se in und
wie un geheucr das K önnen , das einen so lche n cha ffcns -
vorgang wagen k onnte . . .
H eute ist di e Trennung von Kunst und Handwerk
in der Bildhauer ' i eine seh r entschieden e. Noch deutlich er
ab er tritt s ie in der Ar chitektur zutage. cho n du reh
das W esen de s Bau en s bedingt: sind Kun st und Hundwerk
hi er voll st ändig get re n nt. Di e Glied erung, der Rh ythmus,
di e ga nze Gest altung des Bau s werden vom Architekten
gep lant und ge zeich ne t. J cd e Gesimse erhil lt se in Profil
nach d('m : a tur de ta il. E ist fr aglich , ob das im m e l' so
wal'; ob ni cht viel es nach klein en Hi ssen d m H andwerker
uberlasscn wurde. ich er abe r ist da ß man j ed es Gesim s
und j ed es Arehitekturgl ied handwerklich ganz genuu nach-
mach en k ann, ' 0 daß es im ga nzen ku n s t I e r i s c h ercnau
di eselbe Wirkun g tut wie das Original.
'!'h eoret isch k önnte man sic h vorst ell en , daß durch
eine v oll s t Un d i g e I~rneuerung e i n~ gesamten !3au-
werkes rrena u na ch den a lte n loclell en und Bau st clIJPn,
se i es dl~'ch c in ma lige BaufUbrung , se i es durch suk zessive
Inst andsetzungen, der hi s t 0 I' i sc h e W ert e ine bj ekte '
voll st ilndi rr zer st iir t wird . der kUn stl eri s eh c \Vert
ab er O'anz
o
ode r zum g rüß te n T eil e e r hili t e n bleibt,
'Vir 'e he n ·onac h. dal.! in e vielleicht un abwendbare
Zerstönlll O' eines hi st ori che n W ertes nicht notwendig au ch
eine Zerstljrung des ktin stleri ~ch ell \V ertes zur Folge hab en
muf.!, und formulieren den z we i te n, atz:
D er k iin stl eri ' ch e W ert e i nes Objekt e s
b l ei b t el' hai t e n, w en n dar a n nur so l e he T e i l e
dur c h n eu e er s ~ t z t w er d en, \V e Ie h e h a n d w er k !i -
m 11 1\ i g ge n II u n II c h d em a l t e n M 0 delI wi e d e r-




1. Q Gesamtgewich t der Lokomotive in I,g, .
2. 0 ~ zefed. Last der L~koJl1utivc .m kg,
3. A Achsdr~ck der g~ fed . Last a uf di e 1. Ach se 111 kg,
4. U " 11 - n n 2. .- '; /."
5. o: n nicht gel cd. L!;st nuf'd ie I . Ach se 1D :.1,
6 (J. • 2. .,
'1-' ~ n " n . "
7. J Gesamtschienendru~k der 1. Ach se i 11 I:g,
8. I1 n 2. ., .-
D. I Rudstand der Lokomotive in 1/111/.
10. CI und b die Abschnitte des Hlldstande~ durch cli ~('hwcr­
punktsvertikal e . der ge feder ten Last (J III 1/11/1 .






a, = .I +LJ
.1 a = 13 b, wobei a + 11= 1
a b
. 1= " t
((
H = "rr
sona ch die 'chienendrllcke





Im Gezcntcil bildet ein eingebaute r Il ebel eine Be-
schrä nk ung d er Regulierfäh igkeit, da der selbe, wie spltte r
nachgewiesen werd~n wird,tl n ur eine r bestimmten Last-
vertei lung entsprec hen k ann und zur Einhaltung: derse lben
zwingt und an dere rseits abe r auch dieselb e ge wIssen uaßen
siche rt. .
eine Wirkungsweise besteht be kan nt lic h nU,r darIn.
auszle iehe nd auf die Last verteilung wuhr end der I-ahrt der
Lokomotive zu wirken. ind em die stö renden Einflusse der
Unvollkommenheit en (Unebenhe iten) des Ge leises und
schä dliche n Massenwirkungen auf die L astverteilung der
Ach sen gemildert werden sollen. .
Im nachfolgenden soll dieser Gegenstand In zusan~men­
stellender \Veise bearbeitet werden . E s mag durcb (he. er-
folgte Behandlung der ein fachs te n F äll e di e Ansfuhrll~h­
keit vielleicht etwas weit geworde n sein, doch geschah. (hcs
nur zwecks ein er gewissen Voll ständigkeit und in der. g ut
gemeinten Absicht, für den ähnlichen Fall einer Erstlm gs-
aufgabe eine Erleichterung derselben zu ges ta t ten.
I . Di e zweiaohsige Lokomotive.
Über die Bestimmung der Achsbelastungen bei
Lokomotiven.
Von A. Kut ehern, Ober-Ingenieur der k. k. •' ordbahndire k tion.
Bei der Au iarbeitung eines Entwurfes eine r neu en
Lok emotivgattung bildet bekanntlich di e Vorausbestimmung
der Achebelastungen , bezw. deren ents prechende. wUnseh en s-
werte Verteilung eine oft mit mancherlei chwierigkeit cn
verknüpfte und umfangreich ' Arbeit. Manchmal na ch der
l~r. tau sführuns- eines solchen Entwurfes zutaze getretene
recht unli ebsame berraschungon in diese~ Bcaiehun z
können wenigstens zum Teil als Beweis der vorbestandenen
ehwi erigkeit en angeseh en werden.
Die außerordentl iche teigerung der Anforderun<Ten
an die Leistungsfähigkeit der Lokomotiven hat unter den
letzteren. wah.rhaftige Unget~me gezeigt. Dagegen sind
and erer . eits die Tragverhllltmsse des Oberbaues mehr un-
verändert geblieben ode r zumindest nicht in dem selben
Maße gest iegen: als sich die BaU\'erhältnisse der Lokomoti ven
vergrößert ha?en, "0 daß hiedureh ein steter Kampf zwischen
dem LokomotIvbauer und dem Oberbau-Baumeister besteht.
da die Einhaltung der vorgeschriebenen Grenzen für di~
Achsbeln tungen großen Hindernissen begegnet.
Daraus erhe~lt auch die große Wichtigkeit der ge-
nau en V?rau bestImmung der Ach sbela stung eines neuen
Loko~no~n-e~twurfes und. erklären ich auch die großen
. hWlCrIgkC1t~n: welche die Einhaltung aller hiefür maß-
gebend en Bcdmgung~n. zu welchen ich au ch ein ge fälliges
Au ebe n der Ia schine zähle, ergibt.
~ch elb t hatte Während meiner Tätigkeit im Kon -
strukt ionsbursau der k. k. priv. Kaiser F erdinands- To rdbahn
mehrfach Gelegenh~it, mic,h einge hend mit di esem Gegen-
stan de zu be chä ftIge n. Zu erst waren es Umänderull<Ten
b~ ste he nde r Maschinengattungen, deren Gewichtsverteilun~en
nicht vollko mmen wunschgem äß war, und bei welchen es
hauptsächlich um eine möglichste Verzrößeruue des Rei -
b ich . h e eungsgewlC te~ glI1g, 0 ne an dem Gesamtgewichte eine
Vermehrung eintreten zu lassen. Dann war es die Aus-
arbeitung des Entwurfes der neuen fünfachsigen chn ell-
zugsl okomotive Serie TId j nOrgan " 1896; S. 158, T. XXIII),
welche ? esonders durch ihre im dam aligen Lokomotivbaue
I\mmerhm außergewöhnliche Gestaltune gerade bezüglich( er wUnschen werte G . h '1 e S h . . 1 .bot di h .. n ewie tsvertei ung c WlCrIg ceit en
t I~ l le. noe .erh oht wurden durch die Bedingung. eV'JI-ue päter eine Ve"ß I Reib . h ' h
].e I I li h " rgro erung (es ~ CI ungsgewic tes 0 ne
' . ue lau IC e Anderung, bloß durch Regulieruug der Feder-
. pannungen zu ermöglichen und dabei noch eine ent-
: pre? hende \"erteilung der Gesamtlast auf alle fünf Achsen
zu SIchern.
Ili ezu kam noch die chwierigkeit eine)' Erstlimrs-
aufgabe und der Iunzel einer Literatur in welcher dieserG . ~ 1egen tand Im be ionder n in ausführlicher und zusammen-
·telle nder W ei 'e Behandlung gefunden hatte.
Ich hatte aber hiebei Gel egenheit , zu erfah ren , daß
selln t bei er fahrenen Lokomotivkonstrukteuron und bei
vielj ährig praktischen. Lok omotiverbauern mehrfache irrige
:~ nschauun~en über di oren Gegen stand bestanden. Nament -
IU'h war die Anwendunp von Auscleichhebeln einer etwas
l~l.ißbrl1u~hlichen A uffassung unterw~rfen, und wurden diesem
I',mzeltClI Aufgaben zugemutet, die es unmöglich erfüllen
konnte. '
Auch in den Bestimmungen der technischen Ver 'in-
harurnren heißt es unter § 92. 3. und unter ] 1fi. 3.:
nZur Au gleichung der Hadbelastung \Vil'ci die Ein-
iehaltung von Hebeln empfohleu" ; ein e Fassung, welche
der Vermutung Raum <Tebpn könnte. in der AnwenduDO'
von Hebeln (Balanc ier) ein Mitt el z~ besitzen. die Rad~
bela tun g. bezw. die Gewichtsvert 'ilung eine r Lok omotive
nach Beli eben regeln zu können .
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. olIe Il nun di e Schienen d rücke gleich sei n, was bei
eine r zweiachsig n Lokomot ive anzust reben ist. so lIIull sein :
U b + 7.. = (; ~ + :1, wora us sich, da a + b = / is t, e rgi bt H),
G
ch we rpunk t von S
(;1 +I1. - r~
UI
E= - - -
I
hl = ~
Vel'sehiebungsgröße E von rl: um den
nach 8' zu bringen , wie folg t:
G. v
g
Dies erg ibt si~h au s der llIom enten gl eiehung E g = U . v
der. zu ~' erseh lCbenden Masaen (,' um v und .'7 um E, ode r
ergibt SICh a uch, wenn man di e beiden Prozesse , das \Vcg-
nehmen der ~Iasse g in der Entfernuuz m und dann das
lIinsetzen. der Massn g in der Entfern~ng In + E von der
ur spr üngli ch en ehwerpunk ts lage in " hinte re inander r ech -
nerisc h durch führt .
Da, wi e sc hon vor bem erkt, so lch eine Verschiebung
eines einze lnen Bestandteil es im a llgeme inen ni cht lei cht
ffii"lgl ich se in wird, so wi rd man bei eine r best eh enden Lu-
k om ot ive am leich test en durch Einbau eines Gewichtes eine
ch we r punk tslage zu er re ichen su ch en , wel ch er die Gl eich-
ve rteilung des nunm ehrigen Mehrgewichte ' a uf beid e Ach sen
entsp r icht.
Es sei di ese ' Gew icht
mit ,fl bezeichnet , und di e Ent-
fernung. in welch er der ch wer-
punkt desselb en von der be-
ste he nden ch we r pun ktsve r-
tikal en in lieg t, w är e e
(si eh e Abb. 2). Es ergi bt sich
dann di e neu e chwe rp unk t..-
lage S' au s der Mom enten -
gl ei chuug' durch di e Gl ei -
ch ung




ode r l u + .'7 + ~ - r~
a1 = I/- V= 2' (i + g
/ _ { _ / (; +g + ~ - oc'1-' +v-- . ,~ G+ g
Daraus e rg ibt sich durch ubtruktiou di e Gl eichung
Di e neu eu Radstandab schni tt e se ien (/\ und {,1' und
das neu e "gesamte ge fede r te Gewicht in Schwerpunkt S'
ist (;1 = G + !/.
Nach den fr üheren Gle ich ungen 7) und ) m üssen für
den Wall der Gleichheit der chi cn cndr ücke di e W erte
der Rad standab schnit te betragen
f~ _ 2
6 - 1/ + Yv= '- -/
- (,' + g '
worau s sich di e G10ichullg erg ibt
a-h ~ -a (/ -h
vU+v g- - g= - - l + - (;2 2 2 '
.'1 e b 1den ubigen \V('I't von v = eingesetzt,. en d t I a n n(; +g u
die Gl eich un g
fI - b '~ - IX G
cg - 2 .g=~.l+2 · ( fI - h) 11 ).
In di eser Gl eichung sind di e beiden vsränderli ch cn
Grüßen .t1 lind 1'; 'ctzt man an ' te lle von.'l .. . . . Y und
von c . . . .. .r, so er hä lt man di e Gl eichung von der Form
x y - P!/ = 'J ode r y (x - ]1) = 'J, d. i. ei no H yperbel , be i
wel ch el" di e eine Asymptote die Abzissenaehse und di e zw eite
7)
' ),




/ _ I G+ß-oc/- 2' G
und
d, li, d ie • chicncn drücko s ind nur dann g leich. wenn d ie
• ch ~\'e rp u n ktsvert i kale der ge federten Last G der L oko-
rnotl\'e den Radst and l in di Abschnitte a und lJ tei lt . di e
den durch di c Gle ich ungen 7) lind ) be ·ti m rnten W erten,
entspl·ech en .
F ür di e Prax is komm n nu n zwei Pull e in Bet racht:
. 1. ~Bin e besteh ende Lokom otive ist in bezug auf di e
Glel chhClt der Sc hie ne nd r ücke der beiden Ach sen zu unter-
suche n und deren Glei chheit eve nt uell zu bewirken .
2. E s handelt sic h um einen Neub au eine r solche n
und soll di e Gl eichheit der ehic nendr ücke eingehalte n
werden.
\d 1. Durch di e radwei se Abwage der Lokom otive
ed lillt man di e Größen I I1 und Q' durch di e se par a te
Abwage der nicht gefede r ten Teil e a ls da sind : Räder-
}',aa~e, AchslagCI', Fed ern sa mt St ifte (ex k lusive Hilngung),
I reih., Kuppel - und Exzentcrst an gen , er hä lt man di e Größen
11. und ß.
Hi ezu ist zu bem erk en. da ß von dem G ewi chte der
h :ide n Tl'eibstang en bl oll z'~' ei Dritt el a uf di e Trieb aeh se
wirkend anzunehmen ist , während ein Drittel a uf den Kreuz-
~opf la st end zu zählen ist. D as Gewicht der Kuppel st an gen
I ~t ZUI' l-lillft e auf 'l'riob- und Kuppelach se zu rechnen . Di e
hxzenterring e belast en di e Tri ebachse, w äh re nd von den
~. -.zenterstangcn nur di e H älfte des Gewichtes auf di e
1n eb aeh se wirkend zu r echnen ist. Sind let zt ere mit denRi~gen (Hä lfte) a us eine m. tu ek, so k ann man wi e bei der
Tnebstange zwei Drittel des Gesa mt c ewicbtes auf di e Trieb-
achse wirkend annehmen . 0
Nach den F est st ellungen von (); und ß ergebe n sich
a uch di e Größen A, Bund G und daraus bei dem be-
kanntenW erte I au ch di e Größen a und b, Gl eichung 3) und 4).
Hat nun di e Abwag e ungl eich e ehiene ndrücke J
und II ergeben, so lassen sic h a us den Gleichungcn 7) und )
~nd au s den vorstehend er m itte lten Grüßen di ej en igen
v~rte a1 und hl be st im me n. welch en g leiche chiene n-
drlt.eke entsprech en . Au s der Differenz zwi sch en a und a l
ergibt sich di e notwendige Verschiebungsgröße des chwer-
puuktes S der .gefeder ten Last ode r des Radstandes, durch
wel~he man bei Beibehaltung des best eh enden Gesamt-
g 'wl ehtes die Gl eichheit der Ach sdr ück erre iche n w ürd e,
elbstrcd cnd ist nun, daß man bei der best eh enden
Lok om otive eine so lc he belie b ige Verschiebung des Rad-
standes oder des chwerpunktes ni cht so leicht vor-
neh mon kann.
Au ch wird sich in den se ltenste n F äll en an der Lo-
kOmutive ein geeig ne te r Bestandteil find en, wclch er sichI n ,
o ine besondere eh wie r ig ke it an eine a ndere tell e ver-
setzell Inllt. um au f di ese \Veise d ie O'ewunschte Verschie-b ' 0
un g des ch we rpunk tes zu erz ielen.
rm Falle der Töglichkeit eines solche n Vorga~g 'sb~reehnet sic h di e Verschiebungsgröße di e 'es Best andteIles,
Wie folgt:
[ach Abb. 1 wäre d ie er for der liche Ver ch iebungs-
grüße des Schwerpunktes von se ine r Lage na ch
bezei chnet mit v. Der verschiebbare Bestandteil wUrd e
z. B: der a ndkas te n 1\ sein, un d hatte derselbe. einGew~cht !/, und di e Entfernun g des eInve r punk tes di eses~lJwl ehtes vom best eh enden Sch werpunkte der Lokom u-
tIv e (8) (ge fede rte La st ) wlir e 1/1. Es ergibt sich dann di e
71-1 ZE1T~( '" HI FT DE, c',.'TElW. I. "n EI '1E1ll{- U. ' I> AH CIIITEK'I'E. ' ,VEREINE~ Kr. ·11 1!I07
1"2(1 )
= U
11 - . 1
.1' =/ . A + B
. hl - h;J'- / -
- . hj + h';!,
Nach fr üherem ist nun A (/ = B h, wobei ..I + H = U,
Wenn nun di e Resultierende R, b~zw. 2 N voll klimmen
identisch mit G ist. so muß a uch di e Gleichung (nac h
Gleichung 2) .
.1(/ + hl + :1') = B (f + h2 - J')
bestehen , was au ch tats ächlich zutreffend ist , wie di e Aus-
reehnung der Gleichung na ch Einsetzen des vorberechnet en
\v ' hl - h';!. ib I~ . ' di R lti de j '. ertes 3.~ =j. erg l 1. ~slst somlt 10 esu ieren "
h, + h2 • •
bezw, 2 H sowohl an Grül.\e al s auch na ch Lage identisch
mit der gefederten Last G.
Die Griiße J ' wird dann gleich fT ull, da s heißt , (Iic
Result ierende H geht durch den Drohpunkt des Balanciers,
wenn A = B (in Gleichung 12n ),
wodurch dann au ch h l = h2 sein muß,
oder
A B A 13 ..1 +13 A +!3
4+4+ 1'= 4+ 4+ 4 = 2
und 2 U = I + JJ = G.
Di e Lage der Resultierenden N berenhnet si(:h durch
die Ermittlung der Griiße J ' (s iehe Abb. 4), wie folgt:
.l:r ach den bezllglichen Bczeichnungen der vcrschi edeucn
Grüßen in Abb. 4 muß sein
I .1+ n J: ' )~ . (2/ + h, + .r) + 4 X .c = -4 . (h';!, + 2/ - J ' .
in diesem F all e
keinen besond eren
Zweck erfüllen
wir d, so berechnen
sic h die Hebelarm-
ve rhä ltnisse I'Ur
den Fall des ri ch-
tigen Gleich ge-
wichtszustandes,
wie folgt. ( Hieeu
siehe Abb. 4, in
welcher auch die Bezeichnungen der in Betracht k om-
menden Maßzahlen ein getragen sind.)
W enn am Balancier G leichge wic ht herrlich en soll, so
muß sein
ABI I 12).4 .hj=4 . h2 oder Ahl =Bht oderh j:h2 = :1: .
Di e Resultierende der Kr äfte, welche um Bal anci er
ang re ifen, ge ht im Gleich gewiehtszu stande durch den Dreh -
Punk t 0 desselb en und z re ift in di esem Punkte an demo '
Hauptrahmen der Lokom otive an. Di e Grüße derselb en sei
1'" und muß demnach sein
A B A +!3
r = '4+ 4-= 4
An dem Hauptrahman der Lokom oti ve z re ifcn dann
nor-h in den Federhängungsbolzeu 0 1 und Ot die Kräfte1und ~ an , welche zusammen mit der ResultierenlIen r
eine Gesamtresultierende R = ~ ge be n m üssen , welch e mit
der Belastung R an der zweit en Rahmenh älft e die ge samte






Au enduue eine Balan cier . •
\ oIlte man bei einer zwei achsigen Lokom otive zwischen
Ach en e ine n usgl ichheb I einba ue n, was Ubrigens
+!J
Im allg m in n wird" da an der besteh enden Loko-
motive am leichte t sn zu urteilen i t. wo ich ohne chwieriz-
k~it in le~rgewicht unterbring n kann, onach zu eine~
g wl\~~t~n Werte von "ru au Gleichung 11) di e Grüße des
zugeh or.lgen Werte von " gU zu ermitteln sein.
D~e ~nter der Abzi enachss liegende Hyperbelhälfte
atellt die Zus ammengehörigkeit jener Werte von g und c
dar ~Ur d .n Fall, al man durch etwa mügliehe Gcwiehts-
ve~mtnderungen die Gleichheit der chienendrUcke auf
beidun \ehsen erreichen wollte.
All 2. Bei einem euba u einer Lokomotive wird sich
nach dem vorausgehenden leicht die Gleichheit der ehie nen-
(I.r Uck e I und II erreichen la sen. Handelt es sich um den
1 euba u der-eIben' di 11' . h .I In ieser i tnSIC t etwa ni cht entsprech en-
den be tehenden Lokomotivtype, 0 wird man beim Neubau
uen ~d tand so anzuordnen trachten daß di e Radstand-
ab chmtte a und b den Grüßen aus den Gleichungen 7)un(~ ) ent sprechen, Auch wird bei einem r eubau der Ver-.·~h le~ u n o- einzelner Detail - der Lokom otive" ebenso au ch
n elletcht einer Gewicht zuzab an pas sender teIle und
zw:ckm~ßi O'.r . rt ,tz. B. Vergrößerung der w, se rk uste n),
kein e • «hwier igke it entgegenste hen und auf diese W eise
es nach den vorangegano-enen Rechnuno-s eisen I ' ich t
mi".gli ch . in, die Gl eichheit der chien endrüeke zu erzie len.
, Bei ein em voll t ändigen r eubau wird man durch die
Gewicht, bcrechnunr- der einzelne n Hauptdetails der Lok o-
motIve unter annä he rung wei er Annahme des chwerpunk tes
der betreffend en Teilgewichte (z. B. Zvlinderkessel, Rauch-
fang , hke I, lauchkammer u w.), bei Annah;ne ein er~"I ()meutenaeh'e U r (Abb, 1) aus der Momentengleichung
, U' di " I 0
_ .c , 1II = .1"0 le (' lwerpunktslag e n . ~ berechnen:
I X.1n
G
und dann. nachdem au ch die nicht geforderten Lasten k al-
kuli ert worden ind de!1 Radstand '0 wählen und so dispo-




sy mpto te eine Prall eIe zur Ordi nate na sh e in der Ent-
fernung .r = I! = a '> b i st (siehe Abb, 3 \, welch e Kurve
di bregen eitig Zu sammengehörigkoit der W erte !J und e
darstellt.
I!107 UND ARCHITEKTEN-\'EREL TE ,Tr . 41 71u
Zur BOl-ltimmung der L astvcrteilunj- der gefederten
Last en der Lok om otive besteh en bloß zwei Gl eichungen
. Mit Hilfe der fr üh eren Gleichung 12) lassen sieh bei
e ~ner gegebenen L ok om ot ive un d bei gegebe ne m "Ter te f
di e I'Ur di e ri chtige Gl ei chgewich t lage ents prechende n





B =O.unda-cr0= G - -,-
(/ -O
0 und 0 ---
a





Di e gefederte Last bei der dreia chsigen Lok omotive
wird von dem Lokemotivrahmen auf die drei i\ chsen über-
tragen, und bildet demnach jeder der beiden Rahmenhulften
eine n TrUger mit drei Stützpunkten; bei einem solchen
-T räger ist die Verteilung der AuflagedrUcke in den tutz-
punkten nur dann zu er mitteln, wenn di e El astizitäts-
verhaltnisse des Träger s ge na u bekannt sind, was eben eine
dritte Bestimmungsgl eichung liefern würde,
In den folgenden Rechnungen sind die beiden Rahmen-
hälften der Lokom otive gl ei chsam unmittelbar nebenein-
andcr zusammen geschoben gedacht und so die beid en Rad-
belastungen gle ichsa m unmittelbar nebeneinander zur Achs-
belastung sum miert wirkend angen om men.
Bei der Art der Auflagerung der gefederten La st ver-
mittels der Federn und Federhangung auf die drei Achsen ,
bezw. Stutzpunkte stellt der Lok omotivrahmen einen Träger
dar dessen Elastizitatsverh ältnisse ni cht bloß bekannt sind,
sonde rn durch di e Art der HlIngung nach Beli eben re guliert
werden k önn en .
Es ist daher mögli ch; die La tv erteilung der gefederten
Last j e . nach der vorgenommenen Regulierung der F.eder-
hängung verschi ed en zu gestalten und aus den verschi eden
möglichen jene zu w ähl en , welche den best ehenden Vor-
schr iften am besten entspr icht.
Die verschi edenen La tverteilungen, welche bei der
dreiaehsizen Lokom otive unter Einhaltung des Gl eich-uewichts~ustandes m özlieh sind, er mit teln sich folgender-e e
maßen.
Nach Abb. [) k ann man einma l durch voll st än-
diges Nachl assen der mittleren F eder (be i B) di e
Gesamtlast (; auf die beiden Achsen A und 0 a uf-
ruhen la ssen .
In di esem Falle wird die Belastung B = O.
Andererseits k ann man ab er auch durch voll ständiges
Nachlassen der F eder bei 0 die Gesamtlast G bloß auf die
Ach sen A und B a ufruhe n lassen. In diesem Falle wird
dann 0= O.
Die Lastverteilung wird im ersten F all e nach Glei-
chung 3) und 4) des Abschnittes über zweiachsige Lok o-
motiven sein
A = G b t~ :
Di e mögli ch en Größen der einzelnen La t n der <Ir i
Achsen sind demnach innerhalb nachfolgend angeführter
Grenzwerte liegend:
'1 G_o 1 G b + oA zwi se ien um
a I
Im zweiten Fall e wird sein
. cr a - cr
A=G -, B = G-- und 0 = 0.
a a
Diese möglichen W erte der drei Ach sb elastungen ...I ,
13 und G graphisch dargestellt, erc ibt di e cha ulinie n
Abb. 6, 7 und
Diese Fl ächen , welch e die einzeln en Achsbelastungen
darstellen, las sen sich nun abe r vertikal untereinander al.l-
einander reihen , und bildet die um me aller Flächen em
Rechteck, in welch em die eine eite nlä nge die gewl1hl!e
Distanz zwi schen den Grenzwerten eine r Last und di e
zweite Seite die Gesamtlast G bildet, welche Darstellung
als 0 I a p e .r r 0 n sehe Di agramm bekannt. ist: und ~erenl










. B A1t, = (l -2j ) G und 1t2=('-f) G 13au . h).
. ur für obige W o,'te der Hebelsarme wird der ri chtige
Gieichgewi ehtszu fltlllld an ' der Lokom otive besteh en. und
ste ll di eser den einzig "r ichtig möglich en Hahlnci~r der
Lok omotive vor. Fall s der Balan cier ni cht als zweiarrniger
H~bel ausgeführt wird. sonde rn als Kombination von zwei
Wlllkelh eb eln ; so ist durch das Verhältnis "I:h',! auc h das
Vel'1lältnis der eve nt uell in Anwend un e k omm enden \Vinkel-
hebel bestimmt. '"
11. Die dreiaohsige Lokomotiv e .
Rs bezeichne analog wi e fr üher
1. Q G{'Ra mtgewicht der Lok om ot ive.? U ,. 11 ge fede rte n L ast der Lok omotive,
a. A Ach sdruck der gefede rte n La.'t a uf die 1. Achse,
4. IJ ,. 2.
f). 0 n , n 11 ' 3 11
, 11 n n n n)1' n
6. oc n n ni chtgefederten L ast a uf die 1. Achse.
i . ~ n 2.8. '( n n n n 3. "
<.). J n " n n n nGesllmt schien cndruck der 1. Ach se,
10. /I 2.
11. 1/1 n n 3. =, '
1') n n "~., Gesllmtradst und der Lokom oti ve.
10. a und b di e Teilrad stunde der Lok om otive.
14. o der Ab stand de s chwe rpunk tos der ge feder ten
Gesamtlast der Lokom otive von der mittleren chse.
Zunneh st bestehen di e Gl eichungen
1 = A + oc, 1T = B + ß, 11J = +'(;I
Corn er G= A+ 13+0 und Q=J +lJ +llJ
und fl + b zx: ]
und
G = A + B + 0 1)
...I (a - e) = B cr + 0 (b + c) 2).
Unbekannt sind a nzuse hen di e Oriißen ...I , Bund C.
. Da nur zw ei Gl eichungen zug .bote stehe n so ist







0<... .. ._.- _.-:E=1 ......
Abb. 11
x Tx-+---'----- --l--T!
vertikale L inie V V in irgend einer E ntfernung ~ a bge-
schn ittenen ' Verte ,11', I/' un d C' zusam mengehö ren, und
. te lJen sonach die möglic hen Ve rtikalsch ni tte von link s nach
rechts oder umgekehrt a lle m iig1ieh en zusammengehö rigen.
durch die Federspannungen herstell baren Verteilungen der
federnde n Ac hsbelas tungen dar.
Der rech ner isch e Beweis ergibt sich, wie folgt:
E s sei di e E ntfernun O' der End vertikal en des Recht ..
eckes (Abb. 10) oder a uch der E inz elflllch en (Abh . o, 7, l
und 9) mitg = 1 an gen omm en .
Die Vertikalschnitte A', B' und C' in der Entfernung ~
berechnen sich sodann, wi e folgt:
, " ü b a - c ) S')
. 1 = C, . - +~-+)..G . ~ 8), (bezw. 1= /1 +cx < ,
a a a u
I'), 1 ~ ) ( a - ob a - v) + (J, !l')) = ( - r; a+b ;+a+ b .G !l),(be zw. //= U ?) . ,
C'=: . (( -ü. G 10),(bezw.lll= C+ ',') 10').
. a+b
W enn tatsächlich di ese drei " Terte zusamm en geh iiri g-c
We~te der Ach sb elastung darstell en , so m üssen sie in ~i e
zwe i ursprünglich en Bestimmungsgleichungen 1) und 2) CIIl'
gesetzt richtige Gl eichungen ergebe n ; es muß se in
A ' + B' + C' = G . 11)
und ."(a - '7 )= B' ü+C' (b+v ) 12).
Die Einsetzung obige rWer te nach Gl eichung ),9) und 10)
erg ibt tat sächlich das Zutreffen der Gl eichungen 11) und 12),
und ist somit a uch rechnerisch di e R ichtigkeit der Dar-
ste ll ung durch da s Diagramm Abb. 10 nachgewi esen .
, Durch das C 111 P C Yr o n sehe Diagramm ist man daher
in sta nd gesetzt, auf gruph ische m \VeO'e lei cht all e mög-
lich en durch Reguliergn der F ederspanOnungen erzielbaren
Aehsb~lastungen (gefederte L asten) einer dreiachsigen Lo-
k OI?0tIve darzust ell en. Man kann daraus leicht j en e h?rllUS-
g re ifen, welch e un seren Wün schen bezüglich der Sehl~ncn­
drücke am besten ents pr icht, ode r erkennt, daß bei der
vorhanden en Disposition der Lokom otive di e gewunsc hte
Gewichtsverteilung überhaupt ni cht zu erreichen ist,
. Bis j etzt wurden in dem Clapeyron-Diagramme nur
di e gefeder ten Lasten berücksichtigt j sollen aber aus dem-
se lbe n di e total en chienendrucke abgelesen werden , so
müssen den gefede r te n Lasten noch die ni cht gefederten
Last en CI , ß und "( hinzugefügt werden, wodurch dan~ da s
Cl ap e yr on seh e Diagramm (Abb. 11) für di e möglI ch en
Verteilungen der Ge samtschienendrücke I, Tl: III (Abb. 12)




Di e Art der Hinzufügung ist oh ne we iter s IlU S der
Abb. 11 zu erse he n und .... bedarf eine r weiteren Er-
























IJ+ 'J 'J '+ ~ r:~ = U . --- - G =o. _u__v_ _ a ':
I a 11 +" lJ
_ (' IJ a - 'J





In nd rer Form entwickeln.
ER ist
/l - G f/-v • f/- v fI + b
- r ·---=0.---. _
1I fI f/ +1J
U =(J .~ + (;. !:.- ~
ll+lJ a (/ +/)
Zuer. t ermittelt . ich die D ifferenz der beiden G renz-
we rte der Bela tunz A: wie folgt:
" reitc rs IlWt . ich der ober' renzwert der B('Ia~tung
B = G~
a
a + lJ = 1.
In dieser OIe' I . dI 1 IClung rst er ers te • ummand zlcich
: emd °1 reren ~renzwerte der Bela:tun g C (siehe Gl eich~n O' n)
111 r er zweite urnrna d I ' I d Diff °
werte d r Bi . g erc I er I erenz der G re nz-
e a tu ng . 1 (siehs Gleichu ng 6).
D rau reibt ich 11 h di Dli . f di 0 • zun c t ie a r: teilung der clia u-
di:
le
I ·?rl· lI ek ~t Id tungen B nach Ab b. 9 ; dann ab er a uchUO' 1(' I ei er An ein nd '1 d I ' 1'1 h
ab bildu nO' ( \bb 6 er re i JUng er c r ei l He en-
oc n i . " und 9) zu dem Re chteck (Abb, 10).
Abb. 10 zibt nun di e
Zusamm en telJun O' alJer miiO'. V
lieh en Oewi eh tsvert ilung 'n
der g f dertcn La t auf di .
dr 'i Ach sen, und zwar in der '
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ot J( [CM 2 ot ]
a;=CD a;:i+,.- a;-
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~erlin ~ll84, S. f,8.) ~ hedeutet die Zeit, K die spezift.ohe innere Wärmeleltungs-
hlgkclt , C die speziftsohe Wlirmekapazität, D die Diohtigkeit des Material.. Für
die stationäre Wlirmestrllmung ist ~ = 0, daher nimmt die Differentialgleichung
dl 0 t
e Form an: d2 t 2 d I
clr~ +7 . cl/' = 0.
Ir IIle Auflliallng gibt unter Berücksichtigung dor (J'fllzhedlngungpn, nämlich





Dieser Temperaturwert in die G leichungen ~) eingeführt, giht,
soferne mau auch die l iehnungswerte mit Hilfe der radinlen Punkt-
verschiebungen ausdrückt,
e = In H [ _ i 11I ..t... + .!!J....l +
t (11I+ 1 ) (/II-~) /. tl r
(1/I+ 1\:x { r /' . }J+ 1'.. - r
j
1'" I.. r:r.', +~ (I j -I. ) ,
e = m~ [ - -- f ( III - I) ~+ ·1 -L}-t j
I (111 +1) (1/1 - 2) l d ,. - r
+ (111 + 1) 0: {/. f _ r , + 1'a /'1 (I . - I ) } ]
r
a
- ,oi a. I i r I &
Nuu lautet die Gleichgewichtsbedingung für ein kuppelgewölh-
ste in för miges Raumelement bei Ausschluß jedweder' ~ Il\~senkrnfr.
1 d .
'lt/ =T dr (0, /'2) "') fJ).
In diese Gleichung sind die aus den Gleichungen 4) sich \ '1'-
gebenden Spannungswerte einzu etzen.• ' ach Durchfiihrnng der Differen-
tiation und entsprechender Reduk tion erhält mnn die flllg-elll]o
Different ialgleichuug
dt p I"~ + 2~ I' _ 2 <; + tn + 1 . 0:
d rz d r '11I-1
Ihr allgemeines Integral lautet:
1 11I + 1 1".1", (I. _ I ) + u I' + C~= --- 0: --- , "2 /11 - 1 1". - 1"1 I'~
B und C sind die aus den Grenzbedingungen sich ergebenden
Integrationskonstanten. Die Radialspannung 'lr muß für die " ' e r te
I' = /'1 und I' = r
a
verschwinden. Diese Bedingung gibt die Gleichungen
IJ _ '11II - 2 .!:!- = m -2 I""r
j 'I-ta r .. '. -I';'j 1
- +1 -- 0: - - - /. +0: r _I' ./11 r l s VI- 1 1'.. - 1'1 I a j
J
).
lJ_2111-2 E. /11 -20: r.r l li-I. + ",I'.. t. -rl/ l
III+Il'a 3 m-l /'.-'/'11'.. 1'n -/'1
nus welchen sich die Integrationskonslanten ergeben als
2 /. /'. ( I' +/..) I" I - r, t . 1lJ = !!!..::::....- 0: .. 1" , (I - t ) +'" ." "
ln-I r.3-rj3 laI"" - r j ,
J
!l).




2 11I - 1 1'.. 3 - /,;3
Die Lösung der Differentialgleichung G) lautet demnach
.; 1 0:~_ [ (1II+1 )(r} +r"ri +I?- r,,~ ,rI2)+j
, 2 (/11- I) r 3 - I' S 1'2
• , 10).
]
I' I -I' I+2 (1/1 - 2) (I' +I) /. (l i - I. l +0: a I i /'
a /'.. _ 1'1
Für die Hauptdehnungen ergeben sich durch Division, bezw.
Differou t iatiml
\ = P 0: /.}r~·:'i 3 [In +/. 1 (ra2 + r. r j + rl~ -
I' 2 (11I-1 )
r ..~ I', ~ ) + 2 (11I _ 2) ( I' + I"i)] (l i - I..) + '" /"a I. - /', Ij
I~ ~ -,~
cl 0 1 1'.1'1 [ I· .. ~/·I~ +I. = ' = 0: (11I+ 1) __
r 11/' 1/1-1 r.S_/.j3 I'S
J
,. , - rtt .
+ (11I - 2) (,. + 1'. ) (I. - I ) + 0: l\" -~
Do 1 1 l.L 1"a - r t
und durch Einführung dieser Werte in die Gleichungen 4) die Hanpt-
spannn ngen
11I E 0: /'. /', [1 (., .+ ..+
_ r --'-I' / / .-
at - 2 (m_] ) /...3 _ / ' ,S ,. .. I •• ,




'lr = :;: E ~ r.:·~I/.,s [-+ (1'.2 +1'" 1'1 + )',2 _ 1'..:;,.2)
- (""+ rt) ] (I, - I.)
. ) Siohe z. B. FÖl'pl: .Vorlesungen IIbAr tecbnisehe lechl\uik ." Dritte Anf-








. . In der technischen Literatur ind di e Temperaturspsnnungen
In einem IIohlzylinder schon de s öftern behandelt worden. *) Es se i
hiemit erlaubt, ein zweites leicht lösliches T emperaturspannungsproblem
zu untl'l·suchen. 'Vir fragen nach den Temperaturspannungen in eine r
JlulJlkugel unter der Voraussetzung stationärer Wärmeströmung.
Es se i I'j der Radius der inneren, r. jener der äußeren Kugel .
f1iiche VOr der Deformation, r irgend ein beli ebiger Zwischeuwert.
'I.' I. und I seien die entsprechenden Temperaturwerte. ? bezeichne
dl.e radiale Verschiebung eines Punktes, dessen Abstand vom Kugel -
nllttelpunkte vor der Deformation I' war. Dann ist bekanntlich in einem
Iwliebigen Punkte die tangentiale Dehnung AI = t.. die radiale
I' '
Dchnung Ar= ~ ~. Es sei Edel' Y 0 u n g sche Elastizitätsmodul, 11I die
sogenunnte Po iss 0 n sehe Konstante, die bcide ebenso wie der lineare
' Y:irmea usdehnungs koeffizien t 0: als von der Temperatur unnbhüngig
angl'sehen werden mögen. E werde vorausgesetzt, daß das ~Iaterial
~Ier Hohlkugel vor der Deformation vollkommen homogen und sowohl
In. ela.~tischer als auch in thermischer Beziehung vollkommen isotrop
sei. 2 sei r gegen über sehr klein.
:O;chon die Anschauung lehrt, daß die radiale Richtung und die
zu ihr senkrechten Hichtungen die der IIauptnormalspannungen sind.
a...sei die tangentiale, ar die radiale Normalspannung. Druckspannungen
Illogen als positiv angesehen werden. Unter Zugrundelegung des Super-
positiollsgcsetzes s ind dann tangentiale und radiale Dehnung in einem
I,,'!iehigen Punkte durch folgende Gleichungen O"egeben:
).1 = __L = - ~ [ /11 - 1 a - _1 a J+ 0: I,I
I' E 111 1/ll r
Ar - t!..J:... = _ _1_[a - ~ al ] + 0: Id r E' m
Löst man diese Gleichungen nach den Spannungen auf, so er -
h:Ut man die für diesen Fall gültigen in Polnrkoordinaten ausgedrück ten
th rlllo-elastischen Gleichuncen.,
711b"
'l, = _( + 1) (- - <)- 1- (m ).1+ I.r ) + (111 + 1) 0: I),m 1/1- _ ) .
'lr = (lII Ä-~ _2) J- { (1II - 1) Är + 2I.t l + (III + I) 0: IJ
• , Piir den speziellen Fall der ststionären Wärmeströmung ist die
I cmpel'l1tur im Abstande /. vom Kugelmittelpuukte durch folgeude
r:loich ull g gegebeu:
1 [ + I" .. 1'i1 = r.. 1.. - 1'1 11 --(ti- I.)
/'.. - /'1 I'
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___ . . J'a - Ti.-
In A b] ,. 2 ist fü r eine vo n [n nen er w!irl1lte K ug el m it d em
a" = Xi ft· (l i -I,,),
\ . =X.J( {I, -Ia t
0r m:u: = XI' J{ (t i - ta)








I ~I 1- /," I Xr 11 .( I x, I~ Xa l XI' 11 .r I /" [ - X.• \ Xr
)-(lO }·oo I 'O() 0'00 1'7 1<14 10'I;ü 0'2!i I ü I ' ':? 1 0 18 Oli~
I 'IJI 1'01 O'!I!I 0'00 I' S 1':17 0'63 0'2H 7 1·t'·1 1 0'16 o (i.j
102 toe 0'9 0'00 19 1·.jO 0'60 0'30 l:i I (j I (}'14 0'(;;;
1'05 } '03 0'!J7 O'O:? ·1 1'4:1 0'57 0'32 !J I'SH 0 }2 () (j7
1' 1 I·on 0'!l4 0'04 2':) 1'5-1 0'46 ()'4 l 10 rsu 0'11 1)'(; ,
1'2 I '}:? 0'88 0'09 3 1'6~ O'B!I 0'46 20 I ·!tf) ()-llf) ()'7il
l 'i! } '17 0'8:1 0' 14 3'5 1'67 0'3:3 O'fJl fJO \ '!Jl:i 0'02 (J'7:,
1'4 1'22 0'78 0'\7 -1 1'7\ 0'29 OfJ4 }OO I '!I!J 0 01 (J'7(i
\ '5 }·~w 0'74 02(J f) } ' 77 0'2:J ()of)!1 00 12'00 0011 O·j7}'(i 1':30 0'70 o-ss
In Abb. 1 ist der Verlauf der K oe ffizie nten graphisch da r-
gestellt.
Die Abszi ssenachse ist Asymptote der - Zu- L ini e, die H ori zon -
tal e im Abst ande 2 die Asym p to te de r /'1' Li nie, jene im Ahstand o
~ Vif ~O'i7 die Asymptote der ~r· Linie. Z j - u nd /,a · Li nie
haben die im Abstnndo I zur A bsxisseunchse gezogene Parallele 111,;
Synunetrale.
Das Kon verg ieren des Koe ftizien -
ten Xa gegen Null für ei n g roßes Ver-
rh iiltni s~ sagt: Il ui eine r se h r di ck en
r i
Hohl k ug el ist bei stat ionä rer m dia lor
\\' iirmestrümung die äußere Obertliiche
frei von ' I'emperatu rspnnnuugcn - Ist
endlich 1\ = 0, so ist eine stat ionä re






und fü h rt dii' Be·
1"z, _. _
I!.
.. etzt man für den in deu Spannungsgleiehunf!en 1:?), 1:l)
14/ auftreteuden nur vom ~ Iaterial abhlingilFen Faktor --.L----.:L-~L-L--1--..i--~~~:__-L------.=:~,.._-r-T
m I~' "-
.)( 1 = K 1:)),
- 111- )
I 'IIt-nnt mnn das HRdienverhältn iB~ = .1
z(liehHlI ug-en ein: r i
nnd
: ': ' ~ I [ .; ,;'+1-I]. I
.r - I r,,2 + .( + 1 - I J. ~ ,11i),
Xr -= ~ 3 ~1 [~ V :l (.r2 +7 + 1 ) ~ -:r (" +1 )11
S I) n Innen die Gleichungen VI) und 1-1) die für die nnmeris(' lw
Au rechnung d' ( - "ßt d 'r .ro wert er _ pannulJO'en betplCme Form an:
111 b,' 2 [ 'I ,
'J r m~ - m _ I ,. 3 1'13 -TI- 1/ 3' ( l'u 2 + I'~ r i + /,(2)"2 - 1
I-I),
- I' rdl'a+ri)](ti - ,) I
der aber, wie man ich iih erzeugen kann. immer kleiner ist
nl di Dit lerene zwi ehen den A\., olutwerten von a und e .
t l t ..
D ie I{adial,pannung en sp iele n neben d en tangentialen ein e
nnte rg eordnete Rolle. Im Falle der Erwärmung von In nen ist
a" di I-(rüßtil au ftretende Druckspannung , a,. die größte nu f-
tretende Zugspann ung und umgekehrt.
d, 'n ~ I:l i mnlwr-rt
_1'._ ( ::l r a2 -I ] (I.-I l.)
~ (111-1) Ta - I'i ra2 +r ri+ r,2 'a I
,, - 11I E:x ~ l 2 1'·2 - - 1 ] (I. - t I J
t. :! 11iJ-l '·. - Ti r.'t -+-T ri +ri2 I a
Der K lnmmera usd r uek der ob eren (:Iei chunf! ist immer positiv,
jener der uni eren immer negativ. ~ofen)() al so li - ta > 0, d. h, im
Fa lle der Erw iirmung von In nen, bed eutet ~t i eine Dr uek -, al. eine
Zugspannung, W • ja von vorneherein anaunehmen war, Dem Abso lut-
hetraf! nach i t 0 , imm r "riiBer al ° . Da ein reeller mathematischer
I ' .
Extremwert für 0, ni cht e: i tiert, i t 0 di e erößte auftretende Tangential-
'i
sl'allnUlw. Bilde man das Inte rral von 'J, über ein en durch den Kugel-
mittelpunkt lF führten ebenen chllitt , ' o erhält man se lbstvers tündlich
dvn \V ('rt Null.
\\' as die Radialspannung anbetrifft, so verschw indet sie voraus-
se tzu ng B" l'mäß für die Inn n- und Außenflüche und ist für alle zwischen
1'\ und r Ii I!p.nden \\' er te von r Druckspannung, wenn von Innen,
Znl-(.pannnnl-(, wenn von uBen erwärmt wird. 'ie erreicht für
ra r l Vii
~ Illn ersieht, d B das \'I'rleilun;r gesetz der f'palJuungen VOll
don Temp ruturen und VOll d 11 Ela tizit ..t konstanten unabhäugig ist.
Die ab .olute GröB e der pannungen ist der T emperaturdifferenz l i - I•.
Ilem Elastiaitä modul E und dem Wärmeau dehuungskoeffizienteu ~
proportional; i ist von der absoluten GröBe der Radien r i und "a
uuahhlingif{ und nur von ihr m \ ' erhältnie beeintlußt.
F ür lnnen-, bezw. AuBenfläche nehm en di e T angential spnuuungcn
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G. FUh r eu.
1. chi e u s e n.
Di e ... ch le useu in Bruusb üt tel un d Holt ena u m üssen , um :' chi fl'en
bis zu 300 m Länge und entspreche nder Bre ite d ie Du rch fahr t zu ge-
s tatten, ei ne L än g e von 330111 zwisc hen den T ore n, eine Breite von
45 11I und ei ne T iefe vo n 13'77 111 unte r mittl erem Knualw esserst an do
(g leich mit t lerem 0 .tseewasser stand) erha lten. Die Schl eusen werden
a lso se lbs t be i verhältnism äßig ni ederem W as ers taude noch eine
T iefe von 12 1/1 haben , wel ch dem vorauseich tlich on Bed ürfni sse der
g rößten Kriegs- un d H and el schiffe geniigen wird.
i. K l e i n e I' e B au w er k e a m K a n al e.
Inful " e der Kauall' erbrei terllng m üssen am Knunl e ntl:lIIg im
"" uzen 1;1 " " ch ili'uhrt,;- oder En twäss erungsschleusen heseitig t un d
d urc h neu e Bal/werke iu der zuk ünft igeu U fe r lin ie e rsetz t werden .
ie he u Lösch - uu d Lllde l' Hlt zt' mü ssen infol/!e eI I' Verbreit erun g
zur iickgelegt we rd en.
Die Führanlagon um Kan al e bediirfen drin gend der Yerbes?eru.ng,
lIud ist hei Bl'lIn sb üttel d ie Erri chtung eine r Dampfflihre beabSIchtI gt.
,I. A u sw e i ch e n un d 'V end e s t e ll en .
Zur Sich erune und Besch leun igung des Schiffsv erkehres a uf dem
Kunnl is t d ie Verl/l~hrung der in Zwlsch enräumen von et wa '.0 zu
IU 1.'11I a nz ulegenden Ausweichen notwendig . Von don Ausw eichen
werden vier zu " ' endest ell en ausgeba ut werden.
In ge wöh nliche n Ausweich en beträgt di e ohl onhreite .IM '~"
di e Wasser spiegel breite rund 1!J0 m. Di ese Abmessungen s te ige n IU
eleu zu W end est ell en au sgeb auten '''eieh ?n bei .1100 111 Länge .auf
164 111 So hle nbreite und 220 111 \V assersplegelbrOltej darau sch ließt
s ich e in 'Vendekrei s von ilOO 111 Durchmes ser in der Sohle.
:!. Das K a n a l p I' 0 f i J.
Das K an al profil so ll nach de m Entwurf eine Tief e von I1 m
unte r Kan nhni t telwusser (+ 19' ii m) und in di es er Tiefe e ine Sohlen -
breit e vo n 44 In erha lten , während das vo r hande ne Profil nur Hili
T iefo und :!:! 11I ohle nbreite ha t. Dadurch wird die tipiegelbreite vun
rund Gi 111 au f 101'7:, 11I und der wasserführ end e Querschnitt von
41B m2 auf rund 8:!51112 vergrößert. Ein solches Profil geniigt den
An spr üch en für ab sehbare Zei t . ollte später e i n~ weitere Vo~gr~ßer~ng
des Kanalprofil s er forde r lich werden, so kann sie ohne chwierig ke iten
und ohne e rheblic he ~Iehrkosten bi s zu ein er Ti efe von 13'5 -14 11I
, or genomm en werden,
3. D i e K a n a 1I i n i e.
Die bis heriue K an allin ie wird, um di e Kost en nich t allzuseh r
zu ste icern im a lltremeiue n bei be ha lte n werden. ( ur auf zwe i Str ecken,
in den "Ob~reiders;en und auf der treck e zwische n H olt en eu und
Levensau ist zur Beseitigun g gefäh rlicher Krümmungen d ie H erste llung
neu er Linien vortresehe~ , da d ur ch die dortigen scharfen Kurven von
1200 In ll albmes~r die modernen lan gen Da mpf er nich t mit icher-
heit d u rc hzehrächt werden können. R ück si eb ten a uf di e ich erh eit
des • ch i ~verkeh l'es e rheischen drinuend di e Beseitigung solehe r
Krüunnumren . Al s kl ein s te zulässige Kurven sind so lehe mit eine m
Radius V;'I I 00 1lI voriresehen und in den Krümmungen auf eine
\'erh rci te rung des Kan alprofils 'Ver t geleg t worden .
5. Kr eu zun'g d o s K an ai e s dur ch Eis enb ahn - lind ~tra B en­
ü h o l' f ü h I' U D ge n.
Di e Hoch br ück en bei Grüne ntal und L av en sau lassen in 4~ 11I
Hüh e über dem mittle re n Kan alw nsse rstand ein Durchfahrtl:lprofil fre i,
welch es in G rü ne nta l i 4 In, in Le ven sau 3 In b roi t ist. Das ..neue
K an all'rotil ,on 44 111 Br eit o in der ol tle kann uuter el e~l Bruck en
durch geführt we rden wenn man die K analböschungen ste Ilor anl eg t
als j etzt , un d da di~s müglich ist, so ko mmt ein J:T euba u der Huch·
b riicken nicht in Betrach t.
Die E isenbahn iib erfiihrungen bei Ren dsburg und T aterpfah l cr-
lol " en zu r Zeit durch Dreh br iick en. Da d ie e !" rt der Vor.kehrs -
k re"uzun" den heuti" en im , .erkehre maBgeb enden , IlIsbesoudere Jed uch
deu mili~Uri schen A~,schauungen nich t entspr ich t, so is.t .der Er atz
.Ie r Eisllnbahndreh brück en d urch lJ ochbriick en un vermeidlich.
An di e Hoch brück en sc hließen sich auf beiden ,' oil en Iilnl1el:e
({am en a n. D ie H üh enlage der H:unpen beJingt a uf der LI~.".eElm~lOrn-Tondern (bei Taterpfahl ) elie .";rl l:lflln g .. d er !~lIhuh~!~
St. ~largarethen un d Eddelak . Auf d~r Lnlle J. ".lI 111 U ns te ~. ch les l'lI1,
(be i Helld sburg l mu ß der Ost errün feld em gehe n, weIl dort dIe Hampen-
hiih e 30 11I betrilgt.
Fiir di e :'traBelldrohbriick e bui Heudsburg , die zug leich zur
Aufnahme der Kl einbahn Hendsbu rg·IIoh euwestedt dient , is t ei ne ueu e
lJrehhriick e vorgeseh en .
Die Beibehaltung (le I' Pon t?nbl'iicke b ~i IIolten au is t nicht
möglich, und ist di e H er stellung elIle i' Ho chbrl/ck e da selbst in Au s-
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Di e Kugel war sc ho n ei nige Male der Gegenstand allgemeiuer
T elilperatu rspRnnuugsfr agen. '0 haben B °r c h ardt *) und Alm a ns i ** )
da l:l I'robleiu der Deformuti on einer elastischen K ugel un ter dem Ein-
flusse der W ä rm e im allgeme ine n heb nudel t.
Duham ol ***), N oum ann ;-J, S t e f'a n j-]-) ha ben Untersu chu n-
gen mehr s pez ie lle r .'atur unternommen . e h r e e -i-n-) hat sogar di e
Veriinderlichkeit der Elastizitätsk on st anten mit de r T emperatu r in
I{eehnung zu zieh en gesucht.
Man ist üb rigens früh zeitig den Zu snnunenhttug en vo n T emp er atur
und Elastizitiltskonstanten nachgogungen . .\1 a x w e I I ha t isofermisehe
und adiabati sch e Elu stiaität skonstanten unterschi ed en ; boi G le ich -
gcwidltszuständen kommen im nllgo meiuen die ers te re n, bei Be-
wegungser scheinungen (z. B. W ell enbewegungen , wie Erdbeben od r
I-'urtpfian zung des Sch all es) d ie let zt eren in Betracht. Sobald man
aher di e ullgem einou Beziehun gcu a uf spezie lle Fäll e a nwe nde n will ,
sind nicht un erhebliche Sc hwierigku lte n zu übe r winden.
Alfons LeQII u. A lf red Basel,
") .Untersuchungen über die Elast izität fester isotroper Körper unter Be-
rücksichtigung der Wärme.· Monatsberichte der Akademie der Wissenschaften zu
Berlin 1874, S. 9.
"") .Über die Deformation einer durch die Wärme beanspruchten elastischeu
Kugel.· Atti della Aocademia della sciense di Torino I 00 , S. 96:3.
•••) .Memoire sur le aalcul des actions mol~c ulaires developp6es par les ohange-
meuts de temp6ratuI'e dans les oorps solid68.· M~moir68 presentes )laI' divers sllvant s
l\ I'academie royale des soiences de l'insti tu~ de France. Par is 1 ,I'. 4-10.
. 1I ~moire sur te mouvemeul des d i tf~ren lB poiuts d'une barre cslindriq ue,
dunt la teml.6rature vari e." Journal de l'ecole politechniqne, 1 -16 , Torne XXI, S. I
t) . Dle Gllllelze der Doppelbrechung des Lichtes in komprimierten oder un-
gleichförmig erwärm ten unkri.talliniscben KÖlpeln." Abhandluugen der Akademie
der Wissenschalten zu Berlln Hlll . gedruckt 1t'l 3. E. sei bemerkt, dllß die Dar-
stellungsweile Du h a me i s und • e um a n n s veraltel il l, illsbe,ondere deswegeu,
weil den Entwickluugen auf GIund der Molekular tbeurie nur eiue einzige Elastizitiit. -
kun.tante zugrunde liegt, da man für unkristailinil che Materialien das Verbälln is
der L ngsdehnung zur (~uerkontraklion gleich vier setz te.
t t ) •Über das Gleichgewicht eine. festen elastischen Körpers von unglekh -
förmiger oder veränderlicher Temperatur." Sitzungsberichte der kaiserl. Aliademie der
Wissenschaften. LXXXlII . Band, 111. lIeft , Jahrgang I t, S. 9. .Gleichgewicht
einer Knge1:lchate, in welcher die 'j'o,nperat ur uDl,(leichförmig \'n l.'ilt lot." Eh<! ..,
S. 51'..0. S t e fa u nimmt die Tempe,atur a lo heliebige ~'unkt iuu von ' all und stellt
fur die lIauptnormalsl'lInuungen Gleichullgen auI, die, in uutiere Zeichensprache
ÜIoUl'sctzt , lallten: T.
11I / '; '" 11I I;' '" I [.
"I - +--- 1 " :! j ,.2 1 d,. +
1/1 -1 ~· ,....l - ri·l .
TI'
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Wasserstraßen.
Ilie Erwelterune des Kaiser Wilhelm·KlInlllt·,.. Diedem deu tsch en
It ..ich stage vorgelegt e "Denkschrift weist da rauf h in ,. elaB d er K a.iser
\\ ilh elm-Kunal in se ine r j etzigen Grüße dem Verkehr nicht me hr ge nngt,
IIl1d hat di e unter ~Iitwirknn~ sä mtliche r be te iligter Verwal tungen
VUl'g enomm en e Pr üfuuu ergeh en daß durch die E rweite r ung des
Kanals auch ein \\' ork "zu sc hn lle: l sei, das allen nach me nsch lic he r
Voraussicht für di e Zukunft zu e r wa r te nden Fortschritt en des t' ch iff-
halles zu gen üRen habe. Dies gil t nalll en~ li ch für so lehe Balll~erk ~,
dereIl sp ätere Erweit erung au sgeschlo ssen Ist, al so besonders fur die
Schleusen und für die Br ückou.
'1'C1l1l'eraturdifl'erenz. Bei gleichem Icad ien ver hä lt u is e ist die grüßt<!
" l'a llllung in der H ohlkuge l a immer trr öße r al die gl'üBte •'1'lIn-t i 0
IIUlIg -: im Ilohl zylind e r desselben Mater ials bei gleicher Temperat ur-
ditl'eren z.
T;
"7T =~ 1 [_jr~1'2I d,. + , ·a :l jT·"2I d,. +/~I~" ~ f dl 'J ,




welche für den Fall der stationär eIl Wärmeslrömung unter Berücksichtigung un. eler
Uleichullg :I) die Gleichungen t2) ergeben.
t tt) . Solid spbere 0 1' sphericat shell ur var)'ing elast icity under l,urely normal
Surfaße force•." The quarterly journal of pure alld applied matematics. Londun t8:36,
Vol. XXI, S. 11l3.
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Der Kanal hat bei seiner Anlage auch der Entwässerung an-
lieirendee Grundstücke gedient, zu welchem Zweck e die Entwüsserung
der • 'iederungen am Kanale so einzurichten sein wird, daß sie von
der Höhe des Kanalwasserspiegels unabb ängig und daß eine en -
kung de W assersp ie O'els zu landwi rtschaftlicheu Zwecken in Zukunft
nicht mehr nötig ist.
Der cbleusenueubau bei Brunsbüttel bedingt eine teilweise
Ve rlegung der dort erbauten Familienhäuser der Kanalverwaltung.
"\ ußer,dem .bedürfen die ~ \e leuch tungsan l age , die \Yasser leituug und
die \\ erft III aatsee baulicher Veränderungen.
. In l lolteuau ist .der. Kohleuhof der kaiserlichen Mar ine infolge
des chleusenbaues teilweise zu verlegen und neu anzubauen.
. H a n d e l s h a f en f ü r die t a d t K i e l.
Der tadt K iel wi rd Gelegenheit gegeben, westlich von de r ne u
;\U erbauenden Hochbrücke bei Holt en au einen H andelshaf en für den
nördlichen 'tadtteil a nzulegen. Die Kosten hiefür si nd bei der Ver-
ausehlagung in Betr acht gezogen.
H. B a u k o s t e n.
Die Baukosten si n~. ~uf 1\I 22 1,000.000 veransch lagt. Hi ezu
t r"lel~ noch ~[ ~,()()().OOO.fu r /';w~ cke der L ande::i verteidigung . Die Be-
schaft,ung de r ~h ttel soll.lIn Anleihe weg erfolgen. Die nac h Voll endun g
de r " .aualer.welterung eintretende Erhöhung de r laufe nden Bet riebs-
au~gaben w..rd nach über -ehlägiger chätzung ~I 400.000 nich t über-
stel.l?en. Diese ?mm~ würde schon in den gegeuwärtigen Über-
scbus eu der Bet riebseinnahmen über die for tdauernden Betr iebsaua-
traben ungefähr Deckung finden.
Als .Bauzeit sind 7- Jahre in Aussicht ge nommen. F ür das
I{e ':~I! ungsJah r 1.907,soll der Aufwand auf den Grunderwerb, die Eut-
scha~lgU!lgeu,. die \ erleg~ng der Familienhäuser, d ie Ausarbeitung
der :S~ezlalproJekte und die sonstige Yorbereitune de r Bauausführung
he ehräukt werden. 0
Elektrotechnik.
, . l '.nt er uchungen üb er den _paunnngsvertu in Kabeln.
~ t I I' II I,rn a n n untersucht de n Spannungsabfall, de r in bereits ve r-
legte!! K~hel.n vo.n 100 bis 411'0 mm: Querschnitt bei W ecb sel st rom
auftri tt. .I',s Emd einfache Bleik abel n der Zentra le Luzern ohne Ei sen -
b~.ndaTllller.nng und beide Kabel eine r Le itung stets in dasse lbe G uß-
~Isenrohr verlegt der ~Iessung unt erzogen worden indem man den::-; pan~ ungsun t ersch i ed zwischen A nfang u nd En de 'des K ab els sow ie
de n t~OllJ I:\emessen und da raus den W ider sta nd bei W ech selst rom
lII~d bei Gleic hs trom b.estilllmt hat. Das Verhä lt nis de r be ide n W ider -
standswe rta a wu chs mit zunehmendem Que rsc hnitt. Es ergab sich be im
Querschnitt 50 100 150 '>00 '>50 400 .,_ _ 111111-
a 1'00 1'10 1'27 1 '74 2-0 2-62. '
(I~al ß, dher \\' ide~stand bei W echselstr om um so viel gröBer ist a ls bei, e l~, strom Is t d ur 'h d Sk' ft' k .nic b \1 " c en me e t und \Ylr belstromver lus tezent~al:ne~ra~u erklärel~. .Ein ge\~öhnliehes Bleik abel besitzt einen
alle be ru"h l~ und s)lIra l.lg u m diesen ge wundene D rähte die sich
ren. • ,er trollI fheßt al . . 0 h ' .dun" und auBerdem fl' ß' sdo III emem ra t län gs sellIer W in -erst~' t . d le . I ,trom ur ch alle Dr ähte quer durch. Der
rom\\ eg. em Ich Ohms h " " d dinuuktion de r . l' D h . e er I erslan und die elbst-plra we n I'a tWlnd d l '
maßen spärlich in den~ Kabel d un~ ar .neten, verläuft gewisser-
de r nUr den Ohmschen W ' I ' taer zweIte d l!!,sem parallele tromweg ,
rührender Drähto findet ~ .0':t n~ ~I\ de n Ubergangsstellen sich be-
eine I!" pedanz mit ein~m Öhm:clllsla \\, .~l an hu t al 0 gewissermußen
m dl e tromüber f7üng" zu e~d I e rstand parallel geschaltet.
' trom nur in J'ed llJ i)raht ve rdmel e~ und zu bewirken, daß de r
" ge on ert flu:ßt si d d' . I "I
emer Litze durch Papier vo' d ! ~ lli' C1nze ne n Dra Ite
die 'em Verfahren her"cste\l~e~llIr!1 be~ zu IsohereIl. Bei einem nach
"= I 'O:.!, al 0 bedeute~d klei 1 \ (a Ee 'I~o,n"400 fIllll~ .t~uer::ichnitt war
• " ner. ". . /,;, , 13. J Ulll 1907)
1 I'U(0 112' fOIl Trau ronuatorcll F" d' k" r
T ransformattlrim bei de r P rüfuu', h ci ur,.e ~nst IChe Bulustung von
welche er dieSelbstbei g at ustrl n eme Methode angegehen,
de r 11 0 p k '1 n h da s tu n g s met h o de ne nnt, nnd die sic h von
on sc en urch Yerwend . ' I' .
statt zweier leicl ß . ung nll r e i n e s ran stormators
f<lrlllator wirdg nach 'g°u :\ ~?~er~cheld~~. Bei ~inem ,Einphasent ra ns-
lind diese Il äl f t . ä I Jede " ICk lung 1II zwe i Hälften geteilt
en prlln' r pa ra lei z · d I Tdaß I' 'Ih . uem an er an <as 1 e tz so angelegt
• n nen entgegenwirke nde E l\l]' f '
schlossenen 'tro k . d' .: \ e. a.u tr ct en . Um in dum g,,-
lI elastun . 1II reis le n.orrnal0 8tro mstärke, also dun normai oneini~e \\? , sJl om , her vorzuhrlllgen , werd en in eine r Wi cklUll"shälfte
I' t
111 un dgen 'Yeggelassen . Die uk undä rwicklungen dos"'Tra'ls
orrna ors wer en 111 sich hl E k ' -
.h . . g~sc ossen. sann these Un symrn etr iea~l~ du~ch emen k lelllen H lifstransforn lator erze ugt wer den de I' in
I elh e mit dem I1a upttrans for mator geschaltet wird, Bei Dr~hstrom ­
tran.sf?rmatoren, sel~altet lI~ an einfac~1 ~ie prim~ren W indungen alle in
I ~ r~ l e k nnd I~gt .sle ans 1 etz, und III Irgeud emer Phase schaltet lIIUU
ellllge ek undarwm d un 'en, hevor lIIan sie alle in Heih e I ,t I '
I I I . I -. eg , a I, \\ 0-<~rc I l?1 norma. tlr - palInUll" ~er n,!rlllale Btllatitungss tru m auftritt.
Diese :\Iethode ~J~I1IO t nu r den . achteIl der ungleichen lIelas tun rr der
\'er:,chleo enen 1 ell e oder Phaseu mi t ::i ich. (.,I<:. T . Z.", G, Juni 'b07)
Regulierung von Gleich trnm-Xehe u ch luümoturen - Bisher ist
es bei Glelchstrom-l [eb en schlußmotoren üblich , sowohl vor dem Anker
als auch vor dem Erregerfold einen Regulierwiderstand ZU sehalte r.l,
durch dessen mi ttels eines oder zweier gekuppelter ' c~alt~ebel die
Reg elung des ~[otors er folge n kann. Dies erfordert aber ziemlich ~oßu
"Tebenschlußwiders tä nde . •-ach 'Y a g n e r kann man jedoch bei kleinen~Iotoren für höhere 'pannung die Einrichtung so treffen, daß man
dun Nehensehlußwiderstand an die volle pannung anlegt und das
.Teb ensehluBfeld von zwei längs de s Widerstandes mittel s Schalthebel
einstellbaren Punkten abzweizt. ~Ian hat dabei all erdings den.' ach -
teil eines stärkeren • Tebens~hlußstromes, also eines ungünstIgeren
W irkungsgrades mit in Kauf zu nehmen, was aber gegen den ob-
erwähnten Vorteil zurücktritt, (nE. T . Z.", 30. Mai I!107 )
Elektrtsche )"iirderull g nuf dem Ottili lleschllcht in (j) anst~lI .
Bei dieser Fö rderanlage ist ein Kra ft werk vorgesehen, welche? vie r
Generatore n von zusammen 40U KH', von Gasmotoren angetrJebtlll,
und drei von W nssert ur binen nnuetriebene Generatoren von zusanllucn
200 K IV entbält. Bei [170 111 ch;chtteufe so llen pro Hu b zwei Wa*c~1
von je 750 -«. Nutzlast mit 10 /II/Sek. gefördert werden; Das, .~el1
von 34 111111 Dick e und 41/2 ~'!J pro 111 Gewicht wi rd von emer .I\,ope-
sc he ibe VOI,I 31/2 111 Du rchmesser aufgezogen. Die Gene!'llto;e l~ sind an
Sammelschioneu angeschlossen von welchen aus ein G lelch strom-~Ieichstr.om-Umform~r gebpeist' wird, der Strom für d~n F~rdermotor
liefert. Zum Ausgleich der BelastunO'sschwankungen Ist ewe p~fler­
batterie vorgesehen. Der Fürdermotor. welcher die mit ihm Ullnlltttll-
bar gekuppelte Treibscheibe mit 5;1 minutl. Touren antreib t, ist an
den Anker der Anlaßdynamo des Umformers angelegt, welche von
einem an die 'ammelschienen angeschlossenen Elektromotor ang?-
trieben wird, Das Anhalten und Anfahren des Fördermotors sOWie
die Regelung der Fördergeschwindigkeit erfolgt nach dem Lconard-
P riuzip, also durch Regelung de r Erregung der Anlaßdyn~mu .u nd
des F ürdermotor s mittels Regulierwiderständen im ErregerkreIs bOlde! ,
deren Handhebel vom Bedienungsmann ge handhabt wird.. In die
",pannung an der Pufferbatterie in eine solehe Abhiingigkelt vo.n dem~rbeits\'erbrauch der Förderanlage bringen zu können, daB, SIO den
herschuß desse lben über ein en gewissen ~littelWtlrt deckt, Ist nach
Pi r a n i mit der Pufferbutt rie in Reihe der Anker einer klei nen auf
der W elle des Umformers sitzenden I1ilfsdynamo goschaltet, w~lche,
nebst einem [ebenschlußfeld noch eine dickdrahtige im 'tromkrels des
die Anlaßdynamo antreibenden ~I otors eingeschaltete i': rr eg tlrwicklun g
besitzt. Dadurch wi rd im Anker der H ilfsdy namo eine. pannuna erzeug t,
welche der des . ' etzes out 'egell\virkt. ' teig t demnach der t rollI,
welchen de r Umformer aufnimmt so nimmt durch entspreche nde
Bemessung der Hilfsspannung und d~rZellenzllhlder Batter ie die ~lenJll! ­
spannung für die Batterie ab und ihre Eigenspann ung üherwleg t ~Ie
des Nutzes, so daß sie Strom' abgeben und dassel be in der E nerg Ie-
lieferung fü r den Umformer unterstüt zen ka nn. In den Förderpaus~!l ,
also beim Sinken des tromverb rauc hes wird u mgek ehrt wied er ' I~
Bat te rie aufgeladen, Rechts und links der Treibsch eibe sind zwei~3acke?~remsen vorge~ehe;'l, d!e du~ch Druekl u.ft betätigt werde~; :
Zu m tIllsetzen der SchClbe dient eme mechlllll:,che Bremse. (!li',
K ra ftbet r , u. Bahn." 4. .Juni 1907 )
:.r ll r hogcn ll l':J~ O,I'<' n . Die en.glische Firm.a pi c k, I~ ~ I' I' -' .- C~1.
baut lur das Elektnzltätswerk 1 d ne y ZWCI Je 20UO 1\ " lmslen, U
Turbogeneratoren, welche in kon t ruktiver Hin sicht mllnc hes h e:
merkenswerte aufweisen. Die Dampfturbinen \" i I la n s · Pa r s 0 n s
erl ..alten Dampf von 10 Atm. und 00 • Überhitz~n~ und ~?rbrau~hel:
bel Vollast 7 kg Damp f, bei halber Bela::ituug 1'6 k!J. SIC m~.' hel
1500 minutl. Touren und können durch zwei _ tunden mit '200/0pber-
lastllng laufen. Das Vakuum im Kondensator bet rligt normal 70 cm.
E d war d ··schQ Dreizylinderpumpen für die Ko !, densa~onsa,n l agl~
werden \'on eintlm 22 PS.Drehstromgenerator vernutlels ellles Za~ 1
rad\'orgeleges lIngetri eben. Am Hochdruckeude de r Turbi~e !st eme
bei iibermlißig hoher Geschwindiorkeit in \ Virk llng tretende Emrlchtll,n~
zur Absperru lJf7 des Dal1lpfventil~s an"eonl net. ])11 Drosselventil WI!(
o " I' I . Istdirekt vom F liehkraftregler heeinfluBt. )I it der Damp lur lilie.
ein Dreh stromgen era tor für 5200 r bei 50 . gekuppelt. Der vle~~
polige Rotor derselben hesteht aus einem massiven ~tahlgußstiick ml
a ngogossene n P olen ; dieses GuBstilck wird ausgebohrt, auf die Wel~u
aufge 'etzt und dort zu bei den _eiten durch Büchsen ge ha ltelI . ]) I.~
eif7entliche n P ols tück e sind aus ßlechlamellen aufgebaut und m
l
lScl!walbensehwanzführung in den Rotorkörper ei nge etzt. un d do r t dur,c1
Endstücke fetitgehalten di. ebenfalls 1111 dem f{otorkörp er be fes tIgt
s ind, !In,d d,ie di~ Pole vo~ dem lIerau~s~hle~Hlern bl'! de n I IO ~en Um ~:I ::~I~ :
geschw llldigkelten schütze n sollen. DIe l'"rr egerwICklun g Ist aus I 1 I
kupfer bändern mi t P ap ier - und Gli lllme rzwische nillge n auf Kupfer sl'u en
llufgeura -ht; sie werden in IIchs ialer Weh lung viu l stli r ke r zusa~~"nen­
gepreBt, als si je du rch diu Fliehk raft beansprucht werdel~ konnen.
l)ie ~pulen henachbarter P ole sind gegenei nllnde r dur~h elll.gtlsetz!~
Br onzes tiick ' ver teift. Die gußeisernen Stwlllllbnehlllern nge sllld hel
auf Glimlllerri~IKen ~lIrgezogcn. die lIuf der Ac h e anfgehrachtwerde:~
Das )I otorgehillise 1St. nach außen voll kOlllme n abgeschl?~sen _ 111
ach ial versc hiebbar gelagert. (,: r he I-:Iectr.", Lond., i, J uni 1!)0 1)
IHm
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Patentbericht.
Il ie "oll sl1I I' .. . I' I .I ' n, Igl'n "s!<'rn'W use icn Patentschriften sind durch die Buchhandlung
,ehmaun & \\',,"tzol , Wicn, 1 Kiirnlner,tra ße 30, erhältlicJr. Der I'rei
( f) ' ,
eines Exemplare» beträgt K 1.
ie erste Zahl bedeutet die Klas se, die zweite Zahl c1ie . 'umlller des Patentes )
S5. -:!li061 .\ p pa r a l WI' .\ us chel du ng vnn In wund er nd er
F'lllss ig ke lt '11 spen dlert cnt hulte ne n sc h weren nnd leich ten Sluß'('u .
Paul fIeyer, Prag-Smichow. In den Apparat ist eino von
einem senkrechten Eintritt tI ichwach abgonoigto Wand b eingebaut,
welche den Bewegungsraum
des Apparates in zwei go - ~
g~Illziigdigße !\anUle A, lJ o _ ( _
tel t, a 111 ersterem die
llpezifiscO'h leichteren Stoffe J ~ r L.
an die herfläche der Fl üs- j _ ~'- ,, - -==:-
sigkeit gelangen und abge - - --
leitet worden können, wiih- - ( .I' - ---.Jo -= ....--
rend sich die spezifisch _ --=- _. tJ
schwerereIl Teile aus der in
ihrer Bewegungsrichtung ab-
~elellkten, gekliirten, ober-
halb der stagnierenden 1·'His-
sigkeitsschicht C wandern-
den Flüssigkeit H zu Boden
setzen.
ii !l.-2fi1!18 Jl a llll lf· nll" I' UnH' k l u ft ll iis s lg ke il sh l'l l('I·. (; i (1 ß 0 r e i
~1 a s chi Jl e n f II h I' i kOg ger s h o i m P:l1I Ich ii t z 1', U g ger s-
h e i I.n \ I' f a I z). [11 die Für-
derlO/tung 2- ist ein Si-
I'honvor,('hluß eingeschaltet.
in dessen Druckraum 7 ein
Heberrohr 12, J,J in mündet,
tllll für die zusammenge-
preßte Lnft, die sich über
dem steigenden Pl üssigkeits-
spi egel befindet, in dem
~chenkt'1 12 einen Fliis~i"­
keitsnhschluß zu schaflen, d~r
während des Zufiußabschnit.
tes das Entweichl'n der über
dem Flüssiakeitsspiegel zu-
samniengcpreßtun Luft in
Forru von Hlüsch un WICh dern t:=i~~::;;;;::J=:fl
Druc-kraum 7 gestattet, um
von dort durch Hohl' 8 in
die Außenluft zu g elangeu,
wogegen während des Druck-
uhschuittes die im Förder-
rohr 2 befindliche Flüssig-
keit durch den im Druck -
rau rn 7 erzeugten Überd ruck
durch die Fürderleitung '?
in das F ördergefäß 9 ge-
drückt wird.
.J!I. - :!1i12fl Jh 'I'h han kse it e n l u-
nette, Frnnz Il u d z i n k Bllrv s-
I,:I.IV (G a li z i e n). Außdrh:t1h <leI'~(lindeillchse sind I\lelJlmlager d an-
geUl'dnet, welche von iner am
U re hha nk hptt abnehmbar hefestigt.en
luu o c getnwen werden und ein
:-:pan"futter c ";.ufnehmell das von(~cr Spinel durch ein Z.~hllrlülerg'e­
tr~eue b, / in Umdrehung ver 'e tzt
wirr], ZUm Zwecke, di e Hearboitum
lang er Arbeitsstücke in gewühnliche~
I lrehhiinken zu ermöglichen,
~9.-~Ii1al Slelllllue Winlll llh lt-,GI'\V1ntl ehuhl'l~r ud.' I' der g l, \ " i II i a In
J oh n Sud t h, Ne w H 1I v e n (V.St. .\ .).
De I' Dorn D welcher die \- erstellung
der i-itälde in' radialer Richtumr durch
Dreh u ng vermittels IJAurne~flächenbesor~t, ist auch in der Länzsrichtunrr im ::'dlllft vorstcll hnr und
t riigt ei ne sc hrilge I{inll:fläche e, die mit sch~iigen ~'liit'hen uu den St:i~Jien C
ZIlSllllllllellwirkt, SO daß nach erfolater radialer Einstellunsr der Stähle
<lur,'h LUngsverschie- r
hung des Dornes im
Schaft die im letzteren
der Länge nach nicht'
ve rHchiohharen ,'tiihle __
geg"n den Dor n fest-
geklellllllt werden.
. ii !I. - :!li l !lli KnllWUll1llllp e m it O lllJlllliringre llti h'lI. (: ehr. K ü 1'-
1,In g A.-G., Li n rI I' n h e i l l a n n 0 ver. Die Veutilsitarinnen für die~:tug: lind Druckventile sind an demselben I{emeinsam en, s tu fen-
Il r~II Ig'~1I I lrehkürper lJ aujrehracht, wohei der die augvelltile tragende,
z)'~..ndl'lsclll' Teil dieses Kürpel's an seinllOl (irunde von dem mit
groß~relll DllrehlIlesser ausgefiihrten, ringzylinrledörmigen Dru<:k-
\'ent! lkürper nnr so weit umschlossen ist, daß nicht nnr die Druck-
ventIle, ..ondern anch alle au"ventile \'on außen frei zngäng-lich sind.
I.>er gemeinsame entilsitzkörpcr b schließt durch zwei Dichtungs-
~tellell zugleie h d ie in dem PUlllpengnhiiuse :lng-eordnete , :mg- und
)r uc k ka mlIlor von dem Arbeitsrllume der Pum!'e ab.
Zeitschriftenschau.
H = Heft , N = NUmfiel' des laufenden Jahrganges, wenn keiuc J ahrc 'zahl
angegeben ist.
Dem Titel vorgedruckt ist die Bibliothekszahl.
Zeitschriften für mehrer e technische- Gebiete.
(Hoc hb au, Maschinenb a u, Ingenieu r -Ba u we s e n us w ,)
:!581 "'"11. f . Gew. n . Banwes en , BorUII, H 7. Ca u e 1': Hei se -
heobachtungen aus Italien (" hluD). T ö I' pis c h: Die e l e k t ri~ ( ' IIlHl
Bahnen ~er Vereilligten Staaten AmerikAS (F or ts.). ) !otorwngen oder
I.okomotl ve.
1078 He r ll r a kt . Mn t:h. ·Kuu tr. , Le lpl':l g , N :!()• • ' enere Klein-
motoren liegender oder stehonder Bauart. Batteriedampfkessel, System
Loroux ( ehluß). Ha ag e: Drehkolbendampfmaschine. Präzisiunsdfl'h-
hallk. Hub e 1': Allwelldung der Akkumu[atoren ill Bergwerken. Elck-
trisch angetriebene Portlllkrau (Forts.). Dill' \ Ve r t der bekannteren
Wärmeschutzmittel. Economisel', i'ystem "Ernilin". chi a d i tz:
Eirrenartige Zahnradvorgeleg(J Fort .),
" !)1t.i6 Her SHidleban , n erllu, H 10. ~ [(J tz leI': Die Behauun;.: de ·
\Vasserfnrmplatzes zu \\Tor ms. HaI' t ni n g: Wien als :'tadtaulagu.
[' e I I' 1',: I lie l'uterbringung der Hohrleitungcn in städtischen
'trnßen.
1006 Hell t ehe Uan zelt un g', Hel'Hn , ,'78. 11 0 ff m ,In n: Das
J{udolf Virchow-Krankonhaus in Berlin. AU:;IVech~lun;.: dos eisernen
··'herhaues der Wllischbrii cke u<>i Königsberg i. PI'. Der technisehe
Beigeordnete. Vom n"htcn Tage fiil' Denkmulpfleg-o in Ma un heiln.
" 7!), If 0 f f 111 an n: Das l{udolf Virchow-Kl'llnkenhaus in Bortin
I Forts.), Zur Geschichte der Fachwerkbriickon, Z.UIll Wechsel in dor
Priisidentschaft der künig/. Akademie der Künste in Berlin.
1 H1u glerll p ol yt. Journal, Berllu, H 39. E n s s I in: ~ie T~'iig­
heitskriifte einer 'chuustange (Forts.), c h ä fe 1': 'J'heol'le ?"WS
hYflr:lulischen .\Iaschinenreglrrs. ::' t i I' t: Bemerkenswerte techllJsehe
, reuerungen in d"r Zuckerfahrikatilln, erstes Halhjahr I!J07. I' I' I' d Yk:
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1110 '01' u ' G . " <' , ,.
t.. k III oln I'Inges klem I' Ist ab der Jlur('''lIle: er 'I des 1'.111-II·:UI~ Ilnales, wodurch d"r I llllllpf heim , "ll'n n do,; r en'lils unab-
a nglg von klei nen H llb - '
schwankungen desllelhpn in
'Itllr k ahgedrosseltem z.usilln -
'e don ltiJ1"l'IU1m Zwillchon
den I 'd .., ~~=-~::J~j~~~~~!~~~d . J~.I eil J)ampfdüsenllrchstrumt und so das fl'[iher~~otwendige, IiheranB vorsich-s~g~ Anhfl?en dell J):lIupfein-
A romventJis für d :;ehn 11('
'.Isaugell, h ZIV. nil' tlie Er-
relch u ' ßI ng e ines gw l'n Untol"
(rncke. illl ~aug'rnlll'eJltnilll.
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Hier werden. nur ßü;he~ besprochen. welche dem Österr. Ingenieur- lind
Arehitektou .\ creme zur Besprechung eingesendet wurden.
11.3iO Die Luft eilhaltnen. Ihre K onstruk tion und Verwen dunz.
Von P . S t e p h an . i\Iit 1!l·i T extliguren un d 4 lirh ogrnphiertcn Tafel~ .
Berl in I!J07, Jul iu Sp r i n g e r (Preis i\I i ). o
U nter den modernen Bestr ebung n de r T echnik und ih re r Il ilfs -
zweig o gewinnt d ie mec ha nisc he Beförderung von ~Ias>engiilern im me r
mehr an Bedeu tung, wei l eine rseits d ie Erkenntni s vun dem wirt-
sc ha ftl ich vorteilhaften E ttekte zweckm ä ßig angelegte r dprartig-pr Be-
förderungsm itte l s ich in immer weitere n K rei sen Hahn bri cht. und weil
ande re rseits d ie sc hn ffende T ech nik durch di e fortschreitende kon struk -
tiv e Au sg es tal t ung so lche r Mitt el da s Anwendungsgebi et der seih en
imme r weiter ausde h nt, se lbs t auf so lche Fälle, di e no ch wenige Jahre
vorh er der A.nwendung eine r mecha nisc he n Beförd erungsart fast vüll i~
un zugängli ch e rsch iene n war en . Einen besond ers wichtirr en 7.weig
di eses Sp ez ia lgebietes der Beför derungst echnik bild en die Luft sei 1-
b a h n e n od er - wie sie mitunter a uc h benannt werden - die \) I' a h t-
se i Iha h n e n, d ie in ihre n ers te n, a lle rdi ngs noch üb er aus primitiven
A nfängen wohl se h r weit zurückre iche n, als mod ernes Transportmittel
j edoch ers t in den letzten zwei Jabrzehnten des vergangen en .labr
hunderts , und zwar ins besonde re in Deutschland, technisch durch-
ge bildet wurden . Yon der Bed eutun g d ieses Beförd erungsmittels geb en
wohl di e ziem lich zahlr eic hen, in ne ue re r Zeit in ver schi ed en en tech-
ni schen Fachzei ts chriften veröffeutll chten , vorwiegend sic h j edo ch nur
auf die Beschrei bung ansgefübrte r Anlag en beschränkenden A bh and -
lungou ein beredtes Zeu gn is , doch fehlte es in d er ein sehl äg igen
deutschen Literatur bish er an einem 'Verke, das di eses Fach gebi et in
e iner syste matisch aufge baute n, auch die dabei in Betracht komm enden
th eoretischen G rundlagen ber ück sichtig endon \\' ei e behandelt, und
daher ist es sc hon an s ich zu begr üßen, daß os der Verfasser d" s
vorlieg enden '" erkes unternomm en hat, di ese Lücke der Fachliterntur
wenigstens zum T eil e a u zufüllen. Das Ge bie t der mech ani schen
~Iassenbeförderung ist ein so weite? und vielgestaltiges, daß es eine
sehr g roß angelegte n '" erkes bed ürfen würde, um einiger maßen um -
fassend zur Darstellung zu ge la ngen, und desh alb begnii l!t e sich dl'r
Verfasser damit , nur das engere Gebi et der Luftseilbahn en zu 1",-
handeln , da s sieh j a a uc h sc ho n in se ine n te ih uisc he n G ru ndlagen und
Einzelhe it en von den ander en Zw eigen d er ~IassenJ: üterbefördernng
ziomlich sc ha r f abg ro nzt; wünsch en wert wäre QS nur gewesen, wenn
au ch die 'I' e I p h er bahnen , die neu erdings nam ontl ieh in Am erika
wied er se hr in Auti ch wu ng ko mme n, in d ie Bebandlung mi t ein-
bezogen worden wär en , denn wenn sie au ch in wesentlich en Einzel-
heiten von den ge wöhnlichen Lufts eilbahn en vielfach abweich en , so
bilden sie do ch nur in weiteres Glied in der Au sg estaltung d ieses
Bahnsy st em es und so ll te n daher in e ine r Ahhandlnng üb er Luftseil -
balmon nicht (chl en. Der Verfassei' g ib t ein leite nd eine n kurzen ge-
sc hich tliche n Uberb lick übe r d ie Entwicklun!! der Seilbahnen und üher
di e .hauptsächli ch st en ,y terne, di e s ich dab ei herausgebildet haben,
und geh t dann auf di e Einzelh eiten derselb en üb er, wob ei insl.esonden·
di e S ei t e a ls das wichtigste K onstruktion sd et ail sowohl hin sichtlieh
der verschi eden en Ausführung sarten a ls au ch hinsichtlich der th oOl'e-
tisch en nt ersu chung eingehe nde r behandel t werden; dllran sc h ließ t
s ich di e Beschreibung des eng lisc he n, e il b a h nsys te mes, Ill' i
dem d ie Las ten vo n d.'m Litzen e il gl eichzeit ig ge trage n und lort-
bew egt w"rden , dann des d entsch en ' eilb ahn s y st em e
o, da s
durcb die Anwendung eines beson der en Zugseiles gek ennzeichnet ist
und entwede r a ls zwe igele is ige Bahn mit ständ ig umlaufend em Zug-
sei le ode r IIls Bahn mit hin und her g hendem Betrieb e anl!.'u we ndc t
wird, und end lich der sogenann te n BI o n 1I i ns, hei den en au ßer Trag-
und Zu gseil Rucb noch ein H ubseil vor ha ndfm i t, da s das II eb en uml
~enken eines H ak en s, Fl nsch enzu ges oder der g!. bewirkt. Das W erk
ve rfo lg t nicht den Zweck, etwa als Lehrbu ch ~.u r Einführung in di e
Anlage und den Bau von Lu ftseil bahnen zu dien en , sOl)(I~rn e~ will
nur da s \Vi chti rrs te aus di esem Gebie te bringen , um ll etnubsl elt eTII ,
di e sich mit (Fer Errichtung eine r ze itge miißen Transportaulage fiir
irgend eiue n be tiulln te n Zweck beschä ftige u, eini ge AnregunA'en und
Hinweis e zu geben. Dies em au dem Uesichtspunkte der anzu"t l'l·b('n -
den Verbreitun o- von Luftseilhahn en o-ewiß se hr an erk ounenswerten
Zwe cke vermao-'"das Bu ch , unterstützt durch d ie zahlre iche n, die I)ar-
ste ll unrr belub:rlden Abhildungen und dllrcll di e ihm se ite ns des Ver·
luo-ers ~eo-ebene sorgfältige Au sstattung jedenfalls in ent.'<prech ender
" '" '" ~ I' . I . I
" 'ei se gerecht zu werden , und darum kann es all en , (Ie SIC I 1Il ,('I'




11,44 :). U1e Hru ndzüge dl' I' Ilrak lischl' lI II )'c1ro · ,·a llhk. "Oll
R ichard BI' II U e r . ~ail ::seiten . i\Iit ~4 T ab ell en uud 3ö Te.'ltigureu .
..Bih!iothek der gesamte n T echnik ". 5:1. Band. lIann o\"l'r 1!)Ui, Ur . ;\(11 .-
.J ll. n ec k f.J {P re is ge h. ~I ~·40. pe h. ~I. 3·ti0j- ,.. .
Das vorlie o-ellde kieme" er k, da di e (. ru udzu ge der prakti -
sche n Hydrographie iu ge d räng ter I·'orm darstellt, um die T ech.niker
der Praxis und die si eh lür di e hydrographisch e forschung. mter-
es, ie re nde n Lai en in das \\" esen di e es " 'i ssen szw eig e.s e inzll t ii!lr l'n ,
iHt ein sohr e r fre ll tiehe Haudbn ch \'on großem pra~tlschem "eri':.
Der Verfasslli' hekanntlieh ein llusg ezeichrll'te8 ~ Iitgh('d d, 's vortlef! -
lich en Bpalllt e:l stllhos 11Il • •' Il'S lI ydTllg rnphischen h enlralhurpans, ver-
2573 TonlnduRtrl e-Z eltung, Herlln , 115. Che mische Zu samm en-
setzu~g u!1d F estigkeit von Por tl nnd zcrneu t. I- 0 s m an n : Dolomi t.~ 116. DIll di esjlihrigen Prüfungen nn der Laubaner Ziegl erschul e.
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much te s ic h bei Abfassun g des wohl gelun gen en \\' e rkc he ns a u f se ine
e no rme Vertrautheit mit dem i n schlä~i gen Material und se ine lang-
jiib ri ~en Erfahrunzen im hy drul!ra phi sch cn Di en ste zu stützen, wesh alb
sei n Bu ch geradezu alles das enthä lt, was man in der P raxis a u f de m
bez iigli ch en Gebie te bra uch t, I ns i"lst erreieher ~e rmag di e ged iegene
Publikat ion 13 r a u e r s nam en tli ch a uc h desha lb m it Ge nug t uung zu
e rfül len , weil da ri n di e öste rreichise he u Verh ältn isse - wie wir ja
zugebe n : becreif'li ch erw oise - viel mehr Berii ck si chtigun g und Dar-
sto ll ung finden , als di es sons t in Verötl"cntli chungen reichsd eutsch er
Verleger der Fall zu se in pflegt. So kornrnt es deun, daß der Leser
auch übe r di e verdi en stvoll e Tätigk eit un serer hydrographisch en
Zentralstell e ein deutl ich es Bild ge wiunt. das z('ig t, dall hierzulande
auf di esem Ge biete eifr ig und er folg reich gearbeite t wird. \\'ir be-
n ützen die Gelegenheit, da rauf hin zuw eisen , daß d.! c Errichtunl! des
lI ydrograph icchen Zen tralbureau s eine rzr-it vo m Osterr. In genieur-
und Al·chitekten · Verein angeregt un d eifr ig propa gi ert worden ist ,
l!ew iß e in anerke nnens we rtes Verd ien st. ll ekanntli ch liefert di e prak-
ti sch e I1ydrogl aphie, d. i. j en or \\'i ssen szw eig, der s ieh mit d en Ab -
f1ußvur gängen in den natürlich en und kiin stlichen C. er inne n wie auch
mit ihren I rsa ch en und \\' irk ungen h oscbäft igt, dem Wusserbau-
lng eni eur di e Grundlagen für di e Projektierung und Ausführung sein er
\\' erke und für d ie . -utzha r mllchung der Wasaerkrüfte ; sie schafft
weiters :\\ittel und W oge zur :\\ilderung der sc hä d liche n \Yirknngen
der Hochw ässer. Darum teil en sich ih re Aufgab en in dreierlei R ieh -
tung: di e eine n umfassen di e Beobaohtung de r atm o phiiri sch en ' iede l"
chläge und di e Samm lu ng und Verwertun g dieser Heob nchtungs -
eraebnisse ; den zw eiten kommt g leiches in bez ug auf die \V asser-
s ta ndsschwa nk ungen der Fl üsse zu, während di e dritten s ich mit der
Bestimmung der \Vas"ermengen befassen. Dementsprech end ist auch
B rau e r s Darstellung ge g liede r t. Daß e r au ch gehörigonorts zeigt,
wie a us den vor erwähnten Beobachtungsd at en j ene wichtigen Ver-
hiiltn i za h le n a bzule ite n s ind, die di e. Beziehunc eu zwi schen den
•'iede rsch lagsmengen und de n zum Ab flu ß gelange~lden Wassermassen
eine rs eit und zwisc he n den \\'a se rs tä nde n und den \\' a se r rne nge u
,101' Gew äs ser a nde re rseits darst ellen, i t se lbs t ve rs tünd lic h. Die Vor -
tragsw eis e ist se h r g ut le:sbar und anr nnd , dabei se h r lei chtfaßlich;
d iu Abhildungen s ind bei allOJ-l'leinhei t klllr und deutli cb, di e so ns tige
.\ us s ta tt ung recht befriedi~elll1. Also a ll in allem, ein woblgehlnl!on es
W erkchen, da s seinen ;\leister lobt, und dom es gewill in keiner W eise
an dem \\ oh lve rd iente n Erfolge fehl en wird. IJr. "ulll
11.1 !I-l Hl'ch t der Ange teilten n nd .\ rhl'ite l' an d e n 1~ ..lln .
Ilungt'n ihre= EtahlL clIlcnt· . Von Dr. Bol z e. Leipzig l!I07, .\ k a -
dem h:he Verlags!:e e llschaft m. b. H.
IJ r Verfa~ser bespr icht in dies er 44 'eite n zähl enden Broschiire
ein Probl em, da zu den chwierigs ten , k ompliziertesten gehört, di e
der Hech tstbeorie durch di e gewerbli ch e uud ilHlustriell e Entwicklung
der Kultun'ölker ers tande n s ind , nnd da ,; eine r all seitig hefriedigeudeu,
Ethik, Uerechtii;keit und I: echt;;theori e g le ichmiißiO' Hecbnun~ tragen·
den Lösung die g röß te n Schwierigkeiten e ntO'egense t zt. Ein Jurist bat
das \'erha lt en der El ektrizität zur Re ch toth eori e a ls unhei mli ch" be.
zeichne t; das Verhal t en de vorl iegenden Problem s is t e in äh nliches.
I )ie Lö -,m g des e ibe n hängt vou eil ll'r su " roße n An zahl zu a mme n.\\:irken ~ll'~ Faktoren .ab, .daß. si , mat hematis~h gesproch en, der L ösung
e lller (, I Cl~hun~ m!t V1ellelch.t se ch s hi acht Unbekannten gl eich-
k~mmt. DI ' verscbl.edens~en \ er~ass~r, J uri -ten-T ag e, juristi sch e Ver-
ellle u w. haben SICh bisher nut dIeser Lösun" befaßt es besteben
di esbezii O'liche .'or me n, und trotzdem taucht di e f'rn"e inlin er
wieder auf. E hamldt sich in di eser FraU"c wi e in all en Patent'r.··\O'un um
e}n. I'oml' ro miß ~wischen ~en Interess"en der Allgemeinbeit '1~1l 1 de-
l·.rfinder~, wozu Iller noch die Interessen des Letretrcnden Unternehm er s
komm en. Au ch der Verfassm' di eser Br sch iire diirfte meiner An sicht
na ch kein~ rröße r!l Kl arb eit in di e -elb ge brach t haLen, al s si bi sh er
hestand. Er be sprlcbt zu erst kurz di e besteh enden . ' or me n dann den
Erwerb d - Eigentums a'n herrenlosen , achen und v~rO'rabenen
.' chlitzen, zitie r t e ins cb liiO'ige Paragravhe des hiirgerlichen'" Gesetz.
II,uch e~, des ~JrheIJerrechtsgesetzes, di e Bedeutung der ve l-schiedenen
': unktIOnen eJll und derselben physischen P er son nnd kommt sc h lie ll.
~ch zu dem I{e?ultat: "... I?er ~ i nze l ne Ange~t~lIte .wird gegen s ic h
,..,dt n I . en muss. n, d~ß se llle Erfindung dem Etabh ssem ent ge höre n
k~nn, a~~ 1J wenn I.~n Di en t\:ertrag~ dav on nicht - zu lesen ist .
I ~ 1'01 ., nd e 13e:rrundung diese at z ~ kann man j edoch nicht als
. 1Ichhlllti g gelten la en , denn , wenn audl jeder technisch e Betrieb im
,,:' l ro me d l' Entwicklung" steht, so -jnd doch die gewüh nliche n An -
l.:c- te ll te n nur .für di e DUrl·hführung der b est henden t llchni sch en
I'.roze .se u~d m(:ht fiir deren W Ilit ere nt \l'ick lung v 'rantwortlich wenn
(he 1111 .' ertrage nicht au . driicklich ausbedun~en ist. }<'iil: dieselo~z:ere I t nur da ou er ste, leitende I )urchfiibrungssuhi ('kt der Be.
t,:! lsv er ",altung verantwor~lich , nur di e es hat tiir di ll 'Entwickhnw
elllzu te b ' n, . a uc h wenn m chts di esbezii"lich es in se inem Vertra"~
v?rg-e ehe n I. t. In der Ve.r altune: irgend"'eines technischen Betrieh~s
gllJt es nur elll ohe r, te', lel.tende .ubj ekt, es i t d"m Willenssubjekte _
U nternehm~r, 0 ne, geb elme, Aktlenge -ellscha ft usw. - direkt, primiir
v ~rantworthch; a lle . ander 'n Angestell ten s ind Ohj ekte in der Hand
!h eses obers te n ullJ('kte . Alle techni sch o Tätigkeit hesteht au s der
Eigentum und Verlag des Ve reine. Verantwortlicber Schriftleiter:
W eeh aelwirkung; vo n En ergi e und ;\Iaterio in Zeit un (! Haum , und.. di e
ge wö hnlic he n An gestell ten sind dem leiten den :::;ubJ e~ te ge!1enub.er
nichts a nde res a ls d i T räger I!eis tigor oder psyeho.pbysl~cher I·.!lerg l ~.
wie die :\la terie T räger ireend ei ne r soustieon re in phy sisch eu En erg ie
ist. :\Ia n könnte daraus ni~ht a llz u sc hwer den Sc hluß zie he n, daß nur
die E rfi ndungen und xeuer uugcn des obersten, p ri !när ~era n,t\~o.r t ­
lie he n Du rclrf ühr ungs ubj e k te , Ja sie natnrgem äß III se ine n f ätlg-
kei t - und \'era ntwortungskrois gehö re n, ebe nso naturg em äß der Unte r-
nuhmung zufallen , weun im Vertrage ni chts besonderes ~est geste~.lt
ist ; di e Erfindungen a ller anderen An gest ellten a be r, da SIO_nu r tnr
di e ri chtig e Durchfüh ru ng der hish er üb liche n W ech selwlI'kung('n
(P r ozesse) ver antwortli ch sind fal len di esen An gestellten se ihs t zu,
wenn ni ch ts a nderes au shcd unsren i t und mü ssen von der Unter -
neln uung er wo rben werd en . Au ch dies~r Gedanke ist , wie ich zug~ben
mu ß, nich t gan z ei nwa ndfrei. Duß ein U nterneh me n he ser ~edOl h~n
mu ß, wenn die Veran tw ortungpfli cht j e d e s An gestellten au ch ~uf ~, e
W eiter entw icklung der ihm anvert raute n Prozess" a usgede hn t \l'1I'~ ' Ist
zweifellos , imm erhin könnte man s ich fiir di ese Gren zlin ie en tsche ule n,
s ie Holle sich weni gst en s RU S th eor eti sch en Cl riinden verteidigen .
!(r<tji
11.31H T heorie Konstrukttou 111111 (ll'hranch der fl' ine!'I\n
He helwnge. Von Dr. 'w. F e I er e n tr H" e r, tcclmiscb er lIilf"arbelt e.r
hei der kai serli ch en • 'urma l- Ei~h u ng~- I\.:;'m missiun. ,0. 310 f' eitcn m!t
12;, Fi guren im T ext. L eipzig u nd Bl'r lin I !IUi, T e u b n e r (I 'rel ~
gebun de n Xl ).
:\lit e ine r besonderen G r iind lic hke it wird der Begrifl der \\'~lgl'
und des \\'ägeu s en twickel t woran sieh di e vom sta tisc he n und dy~,a­
m!sch en. ~tandpunkte betra~htete Th eorio der \ \' lIge .a ng lieder t ., ~~III"
I.hskusslon der Erupflndlichkah und der di eselbe beulllgel!u en. ~. ro~en
find et Platz, und sc h ließ t der e rs te Ab schnitt mit der Idusslhk atlOn
der W agen . Es Iolueu di e Ab schnitte üh er Balken , Ach sen , G ehänge.~chalen , Ahlesuiur ~vorrich tu ll"en A rreti erunzen ~\ echllni sl1l en zum
Aufsetzen. ve rta ~schen uud V~rsch iehen vgu 'Gewi ch ten , Geh iiuse.
I!.auz e Instrum ont n, Aufstellung, .Iu sti erung , Bpstimmunl! der Fehle~ und
". onstant en , \\'ä"lII l"en und \Vii<rull"sm ethod en . Im cichln ßwort.e betllld!'n
s ich e i n i~" Tl\b~II '~ iiher ph;sik~li sch Kon stanten eie r wichti g-~t ' n~!lIl oriali en . Fiir di e interessierten Fa chkroise wird da s vorliegl'nd o B,l~ch
OIn sehr niitzlich er \\' eg we ise r se in _ 1.'1
11.41G f,e lll'llIIch dt'r KlIrtogl'aphie. ' ac h ~YRtem K I. (' Y l' r
hearheitet von V. \V e s e Iy. I. T eil. \n Kley er s En zykl opiidl e dor
J.{esamten mathematisch -tech nisch en und exak te n .'atnrwissen schafh'n .
Br em erhaien und Leipzig l!l )7, Va n ge r 0 w (Preis :\1 li ).
Di e K I e y e r sc he :\\eth od e in de r Beh andlung der \Vissenj
s,chafte n g ibt ich dadurch kund , daß s ie in Fragen, Antwort~n UI~,l~
b 'klärungen hest eh t und ein e , ammlung von Anfgaben en tha lt . '~
eig nen sich daher di e K Ie y e l" sc he n L ehrbiiclwr ganz hesonder~ ZlII
Unter stii tzung des ' n te r r ic h tes, zum Selbststudium, zu r Vo~bereJtung
tiir Priifung en I,lIId zum . Tac hschla"en fiir Fachl eut e, da bOl den au s-
führli ch en Liisun O'en g ut O'ewä h lte r Aufgaben iiberall di e Anwendlll.,gen
dm' Geset ze, l1egOeln. [,' or meln usw . geze ig t werd en . Im Betrieb \'I e.l ~r
trock en er \\'issen sch aften wird dadurch - ähnli l'h d ur a uße ro rde n tlic I
anre~enden am erikani scb en l'nterrichtsm ethod e und Vortrllgsa~tf"1
a uc h - bei minderen T ulenten ein na chahm en sw ert or sc hö ne r 1:1' 0 I!
erzie lt. ~Ian mu ß dem Verfa. ser der Kartographie zu Dank verpf!lChtl't
sein fiir die vollstiindige und doch knapp~ Behan~lIung d? s G.egel~­
standes. Der , 'toft· wird in fünf Hauptabschllltte gegh ed ert : blll l eltl~l;p ,
Karten und PUlne Geodät isch nnd as t ro no misc he Grundhel!l"I~~.
Kartennetze, Erzengung und Vorvielfii ltigunl{ der Ka rt en . H otl"en.tl~ c.
hricht s ich di e T ' rrainda rs t ell ung mitt"l s Il orizon tlll.Schi chtenlll.n llll
trotz all en chwankcn s end lic h Bahn. Der Vorfasser hebt an eIne r
'teil e hervor: ", lan ch e AnfO'ub en del·:\1 ßkun st , di e behande! \\'l'rde!l ,
s ind, was di e Art ihrer A~sführung anbelangt, nur th eoretisch , s; ;'
werden in der Praxis ni e verwtmdet ah er didaktisch s ind s ie wertvo ,
weil s ie zeigen: wie mlln di e e Aufgaben liisen ]'i inn.tc." Beim zn ~II;:
wartend on zweIton T eil des \\' erkes ist eine nochmalige genan ~ Ihl~l
s il"ilt de s vorliegenden T eil es e rwiinsc h t, um mehrere Kleinl~keltl'l~
richtig zu ste llen . , 0 z. B. ze ig t " le ich o i ngan~s di e Aufgabe 1 ' n nlllll"
drl'i : c1lreib-, Druck · (Buchstabe l~' und ZlIhl en -) und Zcichnun~sfehl l'r.
I '. Pul1ark
Personalnachrichten.
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dreifach ge k uppe lte n Lokomotive wün schenswert ersc he in t.
ist nur unter bestimmten U mst änden zu er füllen möz lich.
Diese Bedingung erg ibt nämli ch zu den zwei Grund-
~Ieicllungen 1) und 2) noch zwei Gl eichungen , nämlich/= 11 und J/ = 11I, wodurch die drei Unbekannten ...1 , B, C.
bezw . I, /1, //1 übe r bes ti mmt wären .
Der Fall , da ß a lle drei chienendrUcke bei eine r drei-
ac hs ige n Lok om oti ve einande r gleich werden, ist dah er n ur
unter ge wisse n Voraussetzu ngen möglich, welche im nach-
folgcnden best immt werden sollen.
W enn // = Il T ist so erg ibt sich nach vo ra us-
ge~angenem nach Gl eich ung 13) für ~ der W ert
G a-cr +(J .,. - - 1"' -1
~ a·
c, = G (a-cr)(b+ 2a);
1 . (a +Mn
wenn alle drei ch ienendrücke gle ich sein solle n, so kommt
noch di e Bedingung hinzu, daß auch se in soll
1 = 11/ ode r A' + 'X = C' + '(
ode r na ch Gl eichung 8) und 10), bezw. ,) und 10' )
G b I/ - cr ,. • a - 'j
0. - - + -. - -/. G. ~ + (X = :;-+b- ' G +'(,Cl aU+J 11




G'(a+ b)a ' (a-Il )
Wenn di eses eine der dur ch da 0 l u p c y I' o n sehe
Diaerumm bestimmten mögli chen Lastv erteilungen se in
soll,o so m üssen die beiden \Verte von ~ eina nde r gle ich
sein , d. h, a _ G a
O .--+ ~ - '( x - ., + G -
a a
a , (a - cr) (h -[- 2a) = G.(u-G)(a-- b)'
(a + b) a (a + b)a
woraus sich erg ibt, daß s in mu ß
O . (a-b) - C( (b+ 2a) + ß(a - b)+ "( (a + 2 b)~ _ Ji).
v - 3 Ci
d. h. di e Gl eichheit der drei Schi enendrucke eine r drei-
achs ige n Lokomoti ve ist nur mögli ch, wcnn di e durch die
Größe -; bestimmte chwerpunktslage der gefede rten Last
der Lokomotive obige r Gleichung 17) entspr icht. .
Etwas durchsichtiger und einfach er WIrd di e Be-
dingungsgleichung 16), wenn man bloß di e Gl eichh cit der
gefederten Lasten :1= .B = C verlan gt ode r, was dasselb:
ist wenn man di e nicht ge feder te n Lasten C( ß lind •
e i ~ande r gleich annimmt. In di e em Falle wird also
A =B = C = G/3,
. Wir hab en aus dem vorausgegangenen ersehe n. daß
(lle gefed ert en Lasten A, JJ und C der drei Ach sen bezw.
d SI " ,~r c uen endr üeko / ,11; //1 verschied ene W erte annehmen
kannen , da zu den drei Unbekannten nur zwei Bestim-
Inungsgleichungen (1 und 2) bestehen.
l\!an kann daher noch ein e Bedingung hinzu fugen ,
d. h. ein e dritte Gl eichune annehmen und dan ach di e drei
fragli chen Größen bestimmen.
Z. B. man kann verl angen , daß di e zweite und dritte
Ach se, wel eh o gekuppelt wären , gl ei che ch iene nd r ückc
haben, wuhrend die erste Achse als Laufachse einen an-
deren chiene ndr uck (und zwar kl ein eren) haben kann.
Die bezugliehe Bedingung lautet demnach 1J = I/I
oder na ch GI. 9' ) un rl 10')
tI ) (a -. cr b a- G) a- G
- ; - + / ,- .0 + + b· G. +~= ~ ' -+-b· O. +y,a ) 11 11 a '
woraus sich erg ibt
,.
~ = ;(a-äf(b+ 2a)
(a+ b)a
Obigen W ert von ~ berechnet , ergibt dann im Dia-
gramm (Abb. 12) die Gerade p - 9, wclche gleiche W erte
von 1f und 11l ab schneidet. Die Größe dieser W ertc ist
aus den~ Diagramm zu entnehmen, ergibt sich aber au ch
~'ech~erIsch , indem der obige Wert vona au s Gleichung 13)
1II di« Gleichung 9) und 10) ein ge etzt wird, und zwar
,,=G . (a-cr)+'( a +b)+ a ß=JII
"+ 2 a
. Der Wert des Schienendruck es der ers ten Achse 1
ergIbt sich durch Einsetzen des \Yerte von ~ in G leich uuz ' )
woraus sich ergibt . 0 ,
/ _ G. (ll + 2 G)+ b (~ - y)
-
b+211 +C(
bezw. direkt aus dem Di agramm.
I, I Ob d
er W ert von 1 kleiner. wi e es im vorlieg-endem
' a I bei I ' ~e. ei (er angenommenen L ok emotivtype wünschens-
;~ert I t , al s 1J und 11/, erg ibt sich soda nn durch di c
d.echnung. oder das Diagramm. 'I'riflt di es nicht zu, so ist
I I~se Bedllll?ung durch Hegulieren der Fed erspannungen
leI der vorlIegenden Lokem otivtyp ebe n nicht zu er re iche n
und 11' .. JL mu ", eine Anderung der chw rpunktsvcrh ältnisse der
okomotlve bewcrkstcllis-t werden, wenn diese Bedinzuna
erfUllt werden soll. 0 ' 0 0
. Die Bedingung-, daß all e drei chienendr ücko 1, /1. 111
ein d I . ~ , ,
an er g eich werden , deren Erfullung z. B. bei eine r
*) Im ers te n Teile dieser Arbeit in •T 1'.41 , Seit e 71f" ers te Spalte,
5. Zeile VOll ob en , 5011 die zweite J:'0rmel richtig hoißen: ~= (l - 2)) ~
72ß ZEl'I'.'CIIRlFT m:. i'l. TERH. " ·OE. 'IE H- xn n rJIrIEKT .. ·.VJ:HEI.· E.•· r. 4 ~
(J (b +2cr) +b· (ß - '( + _ 1lI O (fI -cr) I (a+ l'h+ a~
b +2f1 '7. _ n - 1)+ 2 a - .
worau s ich ergibt daß die . mögli ch , wenn
cr= O(lI1 a-n b)+ III(a+bh+m aß_ n h(~ _ '() - 1l(b+ 2 a '7. ')'»
(2 11+ 111) (" - -\ .
.immt man die nicht gt' federtclI Lu. t ' n der 1.\\ eitr-n
und dritten Achs unn l hernd I'ina ndc r clcich n (, '(
. I 1 r- rJ - q•
• 0 wirr uann n ·h den llei hun g n 1:1), 14) und 1 ~ ) und 20)














dann für die rn F rl l
fI -O(,', - -+ '- "a
, 111
Yenn nun J = l l , so muß sein
11
fI -1J
fj = - -
3
und In Gleif'hun g 13) oder 16) wird
• a t I,
-2 n+1,
fern er aus Gl eichung 1'i )
,.
(, = ~ ~ ( 11 - -:;)Tb+ 2a)
" - Ca +I,) (J -
und nach GI~~hung 14)
11 = GJ,(:=IjL+~' (fI+ b) + a ~ = l l I;
b -t 2 a
nach Gloicbunz In) wird dann der , hiencndruck /
T = !? 'ih +2cr) +b (f~ -,) :x
b +20 + .
Ent. pricht nun di Lll~e d s •ichwcr punkt " -mc r
Lokomoti ve nicht d 'I' Gleichun e 17). bezw. 1 I, .0 wird
es auch nicht mögli ch in, di :" Gleichh eit der . 'c hi ru-n-
dr ück e 7.U erzielen. und auch das h .t rc ffcndc ' Ia I' y I' 0 n eh
Diaeramm wird keinen solch n rwUn. chten V rtikalschnitt
nach Gleichung H») mit dr ei gleich 'n Abschnitten find n
lassen,
Durch die Gleichungen 17) und 1 ) hat man ab er
zugl eich den \Veg gewiesen, wie dies 7.U 1'1' iich n ist ,
nämlich dadurch, daß man den Schwerpunk t der Lok omo-
tiv e in die durch dies Glei chun g be. timmte LaO' br ingt.
Di esbezüglich wird auf di verschi ed non W 'g' in
den Au führurigen und Bcrl'cllllun O'en im ers t n \11 ehrr itte
uber die 7.wciachsig en Lokomoti v;n v 'rwie. en welche hi I'~I ie gl~ iche Gel~ung haben und wel she r Vorg~ng auch hi I'
In gleich I' W ei se zur Anwen(lung ge lanO' n kann .
Im fr üheren wurd ber eit s der Fall bchand 'It. in
welchem die. chien ndr\lrke zweier Achsen I. gl ich n-
genommen und dab i ein dr iiach ige Lok omoti vr- bei
welcher zwei Achs n gek uppelt ind und di e r. te 'eh e.
eine Luufachse ist voruu g . etzt. Dabei wurde bemerkt.
daß die Bel ast~ng der ersten • chs als di g rin g te
an" nomm en wird,
Wie wir fr üher die Bcdincun c uufg . tollt hatt n
:011 auch der ehienend ruck d r"'dritten (be7. ' , erst in) \ ~h
g leich g roß sein. und daraus di Vorb diu gun gl'n für di
, Ii"glichke it abge leitet hab en, ebenso k önnen die auch
für den Fall abge leitet werd en, wenn vt-rlungt wird, daß
der hienendruck der ersten Achtle nur ein Bruchteil dr-r
b .idcn gl ' ich großen ichienondr ü .ko I/ und 1// h truz sn 'oll.
J~ 8 soll al 0 • ein
111// =/// untl / = . //;
Jl
n:lf'h früherem ist zun ächst nach Gleichung 1~)
I!I07







liehen 'Yerte von ~ nach der fr üh eren Annahme nur inn er-
halb der Grenzen 0 bis 1. nachd em man di e Hauptentfernung
der beiden Lang e iten de - R echteckes des Clapcyron- Di a-
~rammes mit E = 1 angenommen hat, demnach liegen a uc h
die Grenzwerte der mö glichen Verhältnisse von v nach
Gl eichung 25) zwischen
und
v = 00 für ~ = 0 . Fall I )
v = 0 ~ = 1 . " II).
Der er stc F all ent pricht der Lastvertcilung, wenn di e
gesamte gefederte Last bl oß von der ersten und zweiten
Achse aufgenommen wird und der zw eite, wenn di es elbe
von der er sten und dritten Ach se a ufg-eno m m en wird. In
jedem Falle wirkt an einem der beiden Hebelarme k ein e Last.
Es ist , 13




Wird v = q = 1 an g en ommen. das hei ßt
JI '
od er H = C. so g ht di e Gleichun g 25) über in
..' + n + I, c , a +"~ + /,..~ = k ode r -.. --(/- ... - -,,-,
. I '1' 0 + b I . di f I GI .woraus SIC 1 ermut .. = I + ,") - . las rst 10 rü 101" 01-
~ ,;:; (/ '
chung ] 9) für di e Bedingung, daß Bela tung H = C wird.
Indem si ch der Drehpunkt 0 des Balanciers (s iehe
Abb. 13) allmuhlieh vom Endpunkte Es bi zum Endpunkte E:!
dess Iben verschiebt, durchwandert das Verh ältnis v = _'L
p
der Baluncierhebelarme alle Größen V Oll v = 0 bi s v = 00.
wäh re nd der Zu sammenhan g mit dem Clapeyron-Diagrumme
durch den Verlauf d er Hyperbel (Abb. 14) vom Punkte Po
angefangen bis zur y-Achse dargestellt i st.
Andere II belverhältnis e 'I: jJ als die ohnehin durch
die Grenzen 0 bi s 00 gegeben en sind ni cht möglich , dem-
nach könn en durch di e Am endung eine' solchen Hilfs-
hcbcls auch keine anderen Lastverteilungen erzeugt werden:
als ohnehin durch das Olape -ron -D iag ram m gegeben sind.
Es verliert nur. wi e sc ho n fr üher beh auptet. die dr si-
achsiz» L okomotive vollst ändig di e Regulicrarbeit, welche
son st I:>innerhalb der durch das Clap 'yron-Dillgramm g e-
geb nen Grenzen möglich i t, indem einem e~ nge~au~ n
Balan cie r bezw, dessen !lebelv rhlIltnisse v nur eme elllzlgebestimmt~ G 'wichtsverteilung des ClllpeY1'On-Diagrummes
be 'timmt durch den zu O'eh örigen 'Wert :. bei Einhaltun rr
des G lei chgewiehtszustande e nt 'pricht.
III. Vier- und mehraohaige Lokomotlven.
\ Vie wir rreseh en habcn. ist e ' sc ho n h ri <.I en dr 'i-
achsirren L okom otiven unmöglich. man gels ents prec hende r
Besti~lIllun rrs rrl ichunO'cn di e L a. tverteilung auf di e einzel ne n
Achsen zu'" bestimm:n. Eben 0 unmiiglieh i t di e ' daher
umsomehr h 'i vier- und m ehrach si rren :\Ia sehinen.
m eine mörrlich e und 1.Il rrle ich un seren ß edürfni . sen
l:> l:> I '
entsprechende G ewi chtsverteilung für olrho L o wmotlv-
proj ek te zu ermittp!n, habe ich stets get rachte t, den F~lI
auf eine droiuehsirre Lokom otive zurU ckzufuhren und für
l:> I'di es dus lapeyron -Diarrramm zu crn~ i ttel n, dann aus (lesern
nach den fruhercn Ausfl1hrungen <he wunsehenswl'rte q o-
wichtsycr'teilunrr h rauszll sll ch en . Fall ' da Clapeyron-DIU-
gl'llllllll . e rgibt 1:>~1l\ 13. die. wUn ' r he Ilswer te Yerteilu~Jg- IIbO'er-
haupt lllcht lIJiigIJeh Ist. sJOu na ch dcn fruh ren AllSflll~_rllIloen
vorerst. jene UlIlilndel'llllgcll durch Yerschiebullg dl's , chw!'r-
punkt e u w. zu bewirken we~ehc ein 'o l rh~~ ~Iapeyron­
DiarrralllllJ ergeben, w leh e ' eml' un ' re n " ÜnSeh?Il en t-




_ ._ _ ._._._'__ --.:I _ - '- -
o
WUrd k ein Balanci er vorhand n ein. so k önnten di e
zweite und dritte A h di e Lu d m fruher be stimmten
lap yron-Diurrrumme g g e ben n g fed rten Ach bela tungen
erhalten , Irgend eine möglich e und un i 1I t prech cnrle Vel'-
t ' d ung gew ählt, gibt zwei bestimmte \\ erte von U und '. I
Auf in' Fed r cntf IIt . on eh B/2 und Cl2 und uuf I
m Feder ndo 13/4 und '/4.
Wird nun ein Ausrrleichhebel e ing chaltct und soll
an. d em. eIben Gleiehg wicht ZU "t nd herr che n, so muß
In wenn di I1 bel arme mit p und q bezeichnet werden.
lJ/4 . ]J = C/-t . q oder q :p = B: .
Fü r und r zu ammcnzch öriae a us d em lapevron -
D iag ra m me entnommen Werte, z, B. 13' und c entsp rechen
sonaeh obiee Hebelarm I' und q nicht mehr.
F'Ur j de bei d er drei h -ig n Lokom otive nach dem
Clapeyron - Diagramm mö lieh cwichtsve rteilung ent-
sp r Ich t so nach n ur ein be .tim mte lieb lverhältni des ein-
zubnu nd n usgleiehheb I , und i t d her anderer eits bei
e l~1 m ing baut n BaI ncicr di e durch das lapeyrou -
D 1l1g l'1l m m Honst b crenzto R ee ulie r fnh ie k c it der Lust-
'1 I:> ~ l:>
verte l ung nicht mehr l1lnglieh. oh u den I ichzewicht -
Zu stan d um B luuc i r zu stören, da heißt der eing baute
B lanc ier bes hrllnkt und sicher a b I' auch die g wünschte
Lastv rteilung.
Iun läßt ich aber ueh ermitteln. in welcher ' Veise
lIndern sich d ie verschiedenen lIeb rlverh Itni.: p: q beim
Durchg a ng ' d urch ull e dur h das lape -ro n -D ing ra m m
gerreb n n L vert ilungeu.
[ach Gleichung 9) und 10) i t
(
a -- CI b a - CI )
H =(l -e - --b ' + - +' (l,a+ {/ II ,
.onn·h
. (fI -V b fI -rj) , {/-rj
IJ : = '/ : p = (1 - ;) a+b ' a +a+ b . e . -{/ + b
ode r' '/ _ 1 - ~ (/ + ".
P ~ a - ,
un d d ie k on stan t Grüß
s tz t man d us Vorhä ltn is
so entste h t d ie G I ichung
v ~ = /,. - k e bezw. v e+k; = k 25);
in di eser s ind v und ~ vuriubl rößen und stellt di ese
G lei(' hung pi ne lI y p r b 1 d 1', der n in e As -m ptote die
v-Ach . und d I' 'n zW'it A y mpto te
ein Parallel zur,r - \.eh e in dcr
Ent~'rnung ( rdinat ) = - k ist,
wuhrend <! I' ch n it t punk t P o mit der
A bzis. cnach e <O x) (' i he bb. 14) in
der I~n t f, ' rn u n~ ; = 1 li O't, wobei
di variabl n r üllen e al ' Abzis. n
und di e zug hürirr n v riabl en rö-
11 n v als rdinat n aufrretrugen g e-




n. Tn Ahh. 16 ist e ine funf ll ch s i O' e L uk olll ~ti1VII~
'1 d lbe W IC ( udurrr -ste llt. Bezüglich der Bezeichnung g l t usse
bei d r vierach igen Lokomotive fr üh r G sagte. 1I .1' nD· bei I I T ck zc te ac IS C ,ie eil en er ten Ac isen w är en ru n 1di dritte und vi rte \ ch wäron Tri 'b- und Kllppc1ac ise,
und die fünft e Ach s' w t re eine ch leppach '. l CSIn di esem F all e ist di Bildun lT .ines lIilfsdllt gl'l~·1ll11.1 I'
. . . " f I -t licht mu'" i c I,nach l ap e yr on ,wleIllAbb.lb au sgeUlI ? . !I-ruftinde m die bei den T ruck ge tell uch en zu mncr litte cl al s
ver ini gt , we ite rs di b ide n "'ekuppeltcn A~hse~ lunall eindritt e L ast d ie Bel astu ng d r . 'hleppuchse Ur " IC I
nnzcno mmen we rde n.
., kt' on desDan ach ']'O'eh n ich di e fUr (he h.on stru ~
. .... . r en Dat en mitIhlf!>- lap eyron -lJ lflgramm ,8 not\' II( Ig
NI' Ht un d 1<;; ( 'X + (1). ('{ + c.) und E;
11 1 + d o' - 111 - cr.a = --;:;- +12 + /1/ ; h = f 1/ un -
"/ HBezu "'li rh der , l itt Ikruft 1.'2 ",ilt das fr uh er vunb
G esagt .
[C + (":- 0)11/ = C m
N = C+ C+ ("; = ö) = 2
R - (0 - f;) la
1/ = ~ X 7F
La ten D un d C eina nder gleich sein un d wi rd d ie an~u­
nehmende li ttel kraft /( in der l itt e des R ad ~tandes ( e)rbeiden \ ch ien /U und I Ir l iegen (das hei ßt es Ist 11/ = 11
und ergibt ich dann b = It + ~ . .
\Venn J'edoch wie im vorl iaz enden F alle, d ie drItte
. ',. ' .
. 0 1, . I t fe lerte LastAch se di e '1ri eb ach se I st, "0 ist rue DlC I ge ( Dbei derselben g rößer ab b ei der vierten A.ch se. . " ~ll
nun die sch ließliehe \ ch sbelastung ab r g le ich se l ~ :s~ '11/ und I V . 0 muß di e cefede rtc L a t auf d r vier e~Ach se "'röß~r werden als Ul;} der dritten Ach e, und zwar.e
J) + 0 = C + 0;, worau s lJ = + ('( - 6):
das heißt um di Differenz der ni chtgefed erten L a ste n der
bei de n Ach en "'rüßer.
. 11 nd eDi e für da I1ilfs-Clap eyron -Dlltgl'amm zu w~ I e~litt elkraft mu ß dann so angeno mmen werden , da ß,
und R = + lJ od ' 1'
+ (0; _~) und hierauS
H + ('( - ~) 13
und m= - - r- ;( u
Dan ach ergibt sich a n Dat en für das Hilf - lupc yrun-
Di agramm a = /1, b = It + 11/. • lb
\
Die Lasten I und 1/. bczw. A ~nd 1J bleiben di ese en
WI bei der vierach igen Lokomotl\'e. I 1V
I
An statt der bei den Lasten C und J) , bezw. 111 une
tritt di e Mittelkraft R. hezw. 111' in der Entfernun g
b = I'l. + 11/.
I 1/1' 111 CDi e Auft xilung der Mittelkruft R. rezw. T 1 .1t
und D, bezw, //1 und 1 V hat cnts preche nd dem .' er lli -











Die Bezeichnung der in Betracht k ommenden Grü ßen
i ·t aus der Abh. 15 ers icht lich und in bereinstirnrnunz~it de n f:uhe re n Au fUhrun gen gewählt ; unterschi edlich8111d nur die Ab st llnd e der Ruder mit I1- l:l bezei chnet.
. m auf di e dreiachsige L okomotive zu kommen, werdendie Bela tungen der dritten und vi erten Ach se zu eine rMittelkraft R vereinigt gedacht, und dann ist der Fall derdreiachsigen Lokom otive mit den drei Lasten J, fl und 11/'
und den hi ezu gehörigen Ab st änden a, lJ , 1, wi e er fr üher
ausführ lieh behandelt wurde, er re ich t,
Bei di eser Lokomoti~e wird j ed enfalls ange. trübt
werden daß di e drei L ast en 11, 111 und 1 V, welch e dasR ei bun g ge wich t bilden , mögli ch st eina nde r gl eich und - ·
mögli ch st z roß werden im Vergl ei ch mit Last I. _~4--L_""::::::::--1--L:"'_.j.I-~~-H-...c.:::---:--~~L-l~--In dem Hilfs-Ol ap eyron-Diagramme wird demnachdie Verteilung der L asten so anzus t re be n se in, da ß 11/'
zirka doppelt so groß ist al s LI und / kleiner al s //
ausfa llt.
Fall z. B. das Er tlingsproj ekt in dem Ililfs-Ol np eyron-Di agramme in e solche Verteilung ni cht al s möglich ergib t,ist ers t durch ent prech end e G ewi chtsversch iebungen odCl'Radst andsänderungen di e er forde rl iche Lag des chwe r-
punkte der L okom otive (gefederte Last) :; zu er re iche n.Dieebezüali ch ge lte n di e Au sfUhrun gen und Gl eichungenbei dem Ab schnitt e über di e zw eiach sigen L ok om oti ven.
In welch er W eise der chwe rpunkt zu versohi eb en
i t, ergibt ic h scho n aus der Gesta lt des Clap eyron-Dia-g ra m mes durch Erwä gung, in welcher " rei se sic h di eTrennungsli ni en der einzelne n Belastungsflnch en nach Abb . 10 ,bezw, 11 bei Anderung des \\Tertes von r; ve r ände r n und
ei ne solche Fi gur ergebe n, in welch r di e ge wü nsc h t .n T eil -
-tl' cken für di e L ast en . ', B. H, bezw. 1, 11, 1/1' durch
einen Vertikal schnitt sic h er re ichen lassen.
Auch läßt ich rechnerisch in ähnliche r W ei se, wi e
d ie G leich ung 17) entwickelt wurde,;: das un seren ob ige IlB dingungen ents preche nde l\Ia ß von cr er mittel n.
B zuglich de r l\Iittelkraft 111', bezw. H au s d ' n beidellAch belastungen 111 und 1V, bezw. gefede rte n L asten U
und D ist noc h folgendes zu bem erken (siehe Abb. In):
W enn d i ni cht ge fede r t n Last en von Ach s /II
und J I- g le ich sind und di e schliemiche n Ach sb elastungeIl
"'leich "ein ollen, so werden se lbs tre de nd auch di e ge fede r te n
es tet möglich, di e Aufgabc in h~friedigender :Vei ~e
zu lösen, und ergab sich dab ei sowohl bei U mkonstruktion 111hezu z a~f Ge wichts ve r te ilung nicht ganz ents preche nde r Loko-
moti vtypen al s a uch bei Au sarbeitung VOll neu en P roj ektendie erfre uliche Befriedigung: daß di e Ausführung der vor-
an"'eganO'ene n Bercchnun g vollkomme n ents prach .
Im nachfolgenden solle n allgeme in ein ige di eser Fülle
k urz noch beh andelt werden.
A . Die vi er a ch si g e L ok om otiv e (h iezu Ab b. 1 ~ ).Di e erste Achse wäre eine Laufach se. di e drei ande re n
wär en gekuppelt und von den selben di e 'mitt ler e, a lso dri tt e
Ach se di e Trieb ach se.
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Verschi ed ene Raureifen türken (Lauf- und Triebwerks-
achscn), 11 iezu k omm en au ch die Verschied enheiten in den
S rum mel- und Lag erst itrken .
"Tit ers etwaige" er -chiedenheiten in den " pre ng ungen
der F eu ern e in und derselben G attung (na me nt lic h bei Au s-
we hslung en ).
Endlich di e ri chtig e H üh enstellu ng zwisch en Iaschine
und 'render.
Bei den L okomotiven un d T endern ist nun durch di e
Au . fllhrung des Fe(krgehllng es durch di e mit Gewinde und
ste llba ren futt ern und G eg enmuttern au sgestatteten Feder-
k olben ein Mittel O'egebe n. durch Verl äng erung oder Ver-
kllrzung derselben den vorerw ähnten Einflüssen auf di e Ge-
wi chtsverteilung zu begeg nen.
Reicht die R egulierf uhigkcit der F eu erkl ob en nicht
mehr au s, wa s wi ed erholt ei n t r itt . wen n zufällig bei eine r
Ach se ein Zusammentreffen von m ehreren der vorerwähnten
Einfl üsse in dem elben inn e ein t ri tt . • 0 muß ebe n durch
ents prechende Beilagen (Fcders töck el) der richtize Zustand
)
herbeigefilhrt werden (sie he hi ezu Abb. 17). In derscl~en
se ie n zw i Ach sen mit dl'm betreffenden tiiek Lokolll otlv-
rahm en ei ne r Lokum otive herausg en ommen gedacht,
Zunitchst ist bei d er Durchfllhrung d er Abwage e ine r
L okom otive a nzus t re be n. d aß aul3er der gewUn chten G e-
wichtsvl'rteilunrr au ch di e horizontale Lage d e Rahmen s,
IIlso die warrrechte teilung der L okom otive. eintritt. Di es e
ist durch die Gleichheit der H ühen n H:' (s i('be Abb. 17)
cnei cht. Tun set.zt sieh aber H au s folgenuen Grüßen zu-
' a m men. E s i t na ch f\ bh . 17:
D cl •
JI = N + 2 + 2 + 111 +..., + 11 - s + 11 - L.
Darin ist N di e R adreifen tilrke, ~ der Radstel'llhalb-
ml'sser. -~ deI' •' l.um melrad iu·, JI di e ""Lagerst ilrk e, • di e
Fcderstückelhühe. 11 s i di e Il l,he von F ederbundeb ene bi s
zur oberl'n Tasen r llek enk an te d e Hauptblattc ' der unbe-
lasteten F l'uer, s di e etzung der Feder ent ' p rec he nd der
O'efcd ert n La st dieser Achs. ' 1 di e Entf 'rnung der g e-~enkten Tasellr Uck enk ante vom obe re n Ende des Fedet'-
kl obens, L die Lilnge ue Fedel'klobens.
.\ lI:> obiger Glei -h llng i t demnach ersichtlich, ,-on
welclll'n GI'iH.len die richtige tcllung d er Lokom otive ab-
!Iilngig ist, bczw. welche zu berucksi chtigen -im l, um die
I'ichtig-' 'teilung zu prreichen. ..
Zugleich sieht man dafllu ' , daß man ohne Andcrung
Grülle s (a lso uer Bela ·t ung) in der Grüße 'I' welche
'teilung der :Spannung . muttern darstellt. e in i\littcl hat.
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Truckß treffs do Druckg e 'telle. i t angcnom men. ual l d ie
I id ge ·telluuflug e in d r Mitte rfol ct und demnach di e
Jel eil At:h sdrUcke J und 11 g le ic h .i~ d.
0 11 1. di p 'l'ruck gestclluufluere n i ht in der fitte 'e in
111 wel chem Full« di e Achsb last un c de Truckg e -te I Je~
nicht gl ei ch in kunn. so tritt an t Ile d . \Y rt es l!-
I . '
'J
H'I der B . . " . -A fl C'st lln m ung der Grolle ader bezügl iche \V rt der
d u, agenentfernung on der zw eiten Ach se, Du ' Verh ältnis
leI A -hsb lustuneren d
s Truckz c 'te ile «nt spricht dann(enl V I I . ,.,'T er IJ tni e der ufluecentfernun c in bezuz I uf den
. ruckgcstellrad:-ltulld. '" e
tr . I.', } H zUglich der Be ·t im m ung des ch we r pu n k t .' der
1:>( 1« erten LI t . bei I k . . kod ' b' . I S , I es I cmem nvuen JO comon vproj rte
b ?Id CI ein er bestehenden Lokom
oti ve, z ilt da e insranzs
er er z -' J' I k . ,., ,.,
, . " \\ cia - lSIg'cn ...0 com oti ve sagte.
. ]t,lllzubaucnd Ausrrl iohshebel sind cnt ' pre shend der~rrlllvtt Iten L tverteilun~ (g fedl'rte~ L t n ; in b ZU " a uf
uus er! lt ni ilI m I rrer 1I -hcl arme zu kon truier n.
Auf di ese W ise ist
also au -I .. I' I
I I mo g IC I. vo
n
lIIe Ir als I . I .k .' (I' IIlC ISlgen Lo-
j ? U1 ot lv n ein Bild über«i e I .. I ' I
I nog IC ien La fitvel'l.l'i-UIl17en zu' r--+..L..- .....U--~--LL-------JII-~'.------;'r..,<----1II f-------l~---
---I 'f-...>.,->.,-- ---,
.,., • rr winn en undJe~le Beding~nercll zu e r-
Inltteln . I I e ' .
, w C ie un s eme
WUn ell e [ -I nsw rte ...astvert ' i- i .~
Ullg. s ·i es bei inem ' I
"
d'u
en Lokomotivproj ekt . - _A 1 /(\.
o er b" . '
auf' I etner In bezug
di Lastvert iilunz nicht '---t.+------,--.
gan~ ntsprech ndon L ok o- .......-.1_ -,-_-L---JW
~\~otdlvtype , gewllhrlei.-ten
er en.
\ r Zum . 'chlus s
e mein es
i Ulsatze ' t . I .
• K gell litt' Je 1 nur~och, inig Punl te au s
(,er PI·a.'is d ir Durchfeh - - --
IUIl" U>r I k . Ih ,0 Oll1otlva lwa-
" On 'I ,'I~ ,.nz u UIr n weleh oft
.11 • dl\\'l' . k " }' I\I' ' C'f1g -ellen III dor ~;rr ' ieh un rr d l'r wUn. c lCns-
Orten LaKtvertl'ilurw h'i Einhaltu n er d ~ ubri ercn Anforde-
rlln rr n I' I k b ,., b
lSpi I Un (Ie ,0 .o ~not i ~·e in bezug. a uf d as I'ichtig . L ag er-
'!' u und gegens 'Itlg ' I. Ihm r zWIsch en L k om otnre unu
n r v'runmchl'n.
I ,Di I'ontrolle der Gcwicht. \'crteilun er bei d n L oko-
notIven h }' I1 ll b I b Icr~ I ' zw . C. I erst!' Ul1O' der riehti " n Ac I ,' c a tung
, 0 gt bekanntlich tlureh di e radw i ' Abwarr auf ent-
sprcchend!'n \Vag inrichlungcn,
Bei eincm Manerel liolcher Einric'htuner n i ·t " a b rlluch '\ ' . b b
't Jrn . . IllIgem Aufwand von .lIuh au ch a us den
I e bungen der Fed rll mi'wlich. di riehti rre L tv ert ilun"z~ estim m n vorau rres t~t d Iß di e ·tzunercn fUr di e Ge~
Wichts ' I . l' b ' . ,.,
" In le1t (onne) von tll'n elllzeln 'n !'\'dern bekannt~ID~. Ich }lllbe :-leIb t wiederholt G ,I ""enheit O'ehabt, bei neu en
t;O OInot. l\-en in d I' FIlIJl'ik. wo enl- pr chendl' \rageinrich-
lungen ub 'rhuupt Oller fUr 'd ie.-(: L okolllotivtyp> ni cht ,"or-
lunden waren. die Gpwichtsvl'rteIlung inzu t lien und dies
l;ur mit Hilfe der fl'uh >I' ,"arg nCJIIIIIH'nl'n Fed ' rp ro bt' n
~ urr:hg~fUbrt. Ta cht rllrrl ich ' r o,ntr ollwl1gun17 n hattt'll die
frl dlß'pnl}c AusfUhrnng der l...r~tr~guli?rung be t tigt.
DIe vornnged utpt'n • ehwI !'Igk Iten. welehe sieh
IIlUll chmal bl'i cl r G wichtsvertcIlun,," erg ben , \I erden
dureh folgend angefuhrte mstilnde. b ' zw. dlll'eh >in Ober.
lSl'he n dl'rsclbl'J] \'('rursal'ht. und zw r:
Einheitliclll' A usfuhn;ng- der Fedl'I'n ine ' Fahrzeugl's.
hczw, eineI' Gattllng Hads!ltzp b 'zllg-lich Blattzahl und
•'p l'e ng ung UU Ii pmkli 'chen Grllnden, wiewohl auf jpne der





• .• d I.!t, rlthnlldiroklll r
,"Oll , . ranz Hr ob ny, holt. nut. Arcltlt itl IIn ., a
in Knr! budo
( blaß zn ,· r . 41) I'
. 11 II er ist (1('Bei dieser handw rksmn13IO'en er 'tc IIno . j'Cl b' l' 0 UU
u I t - T 0 eh n i k in I tel' i a I und .\ I' el t s W c "
da gen aue te na eh z u a h 111 n.
Da Wort hund rk m ilßi cr O'iht dio GrenzcTl\I~I'
,... 0 1 . I . 1'\
bir; wi weit man O'eh n kunn' J' -des Werk IIn( .J e( Cl t
. Cl' 'lk 't' run-
elOe' \Verke, worin die Pr' i\ n 11 Cl· e 1 Cllle. ),[all
I Cl'. zu erkennen i t. muß 11 na n 0' c tu' te t b1el.~en·h "0'0-
kaun zum 13 i pielohne w itercs handw rk lIln('l~ CI, r
..teIlte Bildhauerarbeit, ein!' R iho '(~,n G?-iIllSkl)ns()~~Il ~;I~
konventionelle V rzieruDcren und .\ hn h ches dllre tell'
O'enau nach d 1Il alt n odell ge rb it te tue.kc er:'(t' ~HIl:
. I b k I' 1 I P .. r hk It \"01'1'/\ l:man Wirt a er Unst en. c 10. a 0 ersun 1 k OO nen.
R -lid'; U. dgl. nicht ohne ,'haden allswceh,. In " on IInO
ondern im ~cgenw rtiO' n Zu. t nd<' erh !ten mll,."en 'oer-
I ,.... 1 B 1'1 ti ren) WIIÜ 'hst n ... durch un"ch dliche :\htte ( Z. • • IIll 1 leI' ien
..tand fäh Igel' zu machen haben. Man darf, alte ~lalorcicn,
nicht au be rn ll od l' O'ar ub rm len. weil an... . I t ZU
" ~ I I' ,t nie I .
wenn 'ie run tw rt haben. Handwerk un( ut" t 'Iwei"c
trennen •ind, jed berm Iung aber O'anz O( cl' el
da Per. önliche d'r Ialerei vernichtet. . 0'1'-
Di Erk nntnl' l··t nO!'h nicht "0 allO'cn~ 'In '11"'1e'r
. 'Itlll('
, ord n, 1 wün ('heu wert w 1', Mlln , 1(' I t Ilu n I'I:l D 1'" e "lai rei h unO' nur den clten.! n( (er
zu Betrieb unfullen die eraula ung g boten habt n. I1i~r
kann man dann mei t nur durch Anbringung on Bei-
lagen bei den Federnauflasen den richtigen Bela tungs-
zustand und Hühenl 0'> des F'uhrzeuO' erreichen, ern UI~I­
tand. welcher wie ~us den üblichen Kon truktionsdetatls
hervorgeht, no~h nicht Berücksichtigung gefunden hat.
Treffen z. B. bei einern Rade eines 'Vagens mehrere
olche törende Einflü wie st rk abzenütste , tummel.
, Cl d f" d r undau zelaufenes LaO' 1', zu geringe prengung er e eson~tiO'e abweichend'e Dirnen ton n von bezüglichen Lagern
,., . be
uder Federhllngungsbe tandtr-ilen, in deIn.elben . mne R I
einflu end zu amrnen.. 0 ist s rklnrlich, daß die e a(
er t daun zur Bela tung kommt. wenn bei den drei anderen
Rudern die Fed rn ich schon um (lie Summe der ~or­
angeführten Iinderm ß O'e. etzt h ben. also schon elllfn
Teil der D la tung aufO'en~mmen haben. E wird dann (hle
Cl . t I{ d ' e rIIauptla t auf drei Rädern ruhen und das vier ' a .
entlastet und daher I icht zur Entgleisung genei~t srn.
elbstredend wird sieh dieses Summieren d -I' türen~ en
EinflU se an einem Rade nicht zenau, '0 wi es vor ~.­
gehend gleichsam theoretisch entwickelt. zum l\usdru~ t
hringen' es soll damit eben nur erklärt weruen, daß. ic I
auf die 'e "rei im- töruuz in der Gewicht~vert' llung
ergibt, welche loich zu einem Betri b unfall die Veranla .ung'
bieten kann. 1. •
, II . d I' I auch uciIn dem vorgeschilderten Fa e wir närn ie 1 1
dem anderen. viell icht ion t ,·.ollk~mmen .~t prccheR(a~
Räderp.aare gleich falls du~ch die . inc abw .Ich ncl~ rrlen ,
stelle eine törunz der Gewichtsverteilung verulsacht" I
Cl 11 I hei lich aUC Iindem an der diagonalen Lazer t wa irsc em. 1
eine I~ntla tung eintritt und der \VaO'enka~ cu gl Ifh ~~
auf den b iden anderen diazonalen Lagern chwunken( ru 1 .
J I Cl. E' . ht I r bezuO'lichendenfa I wäre auch eine • mric ung ( ." li 1
Konstruktionsdetails. welch eine R C1ulierb!rkeit ~~In" l~tl
wie bei den Lokomotiven und Tendern gestatt~t, erwu~ic ~
wobei die Bedingung ein r bestimmten einheithch ~ Hu l~n
stellunrr der ZUO'- u"nd toßvorriehtung bei dem vwlfac lel~
\ " h Cl'" I "r hezw (11"'l C sei der Zu ammenst Ilung (er ag n. " h
leicht sre Einhalten die er B dingurig den "'un eh nlle
bezüglichen konstruktiven Vorkehrung 1\ v 'I'St lrkt.
um et vaige Differ nzen von d, J/, 11 auszugleichen, J) und R:
bezw. ~ + R sind oder müssen im vorliegenden Falle, wo
die beiden Ach en Triebwerkachsen darstellen, ohnehin un-
bedin O't gleich sein.
l)ie Größe R, welche durch AbnUtzung einer steten
:\nderung unterliegt, kommt ins Gewicht bei den ver-
schiedenen Ach gattungen einer Lokomotive.
Es können Trnckgestellachsen, Schleppachsen mit ab-
genutzten Radreifen und Triebwerksachsen mit neuen Rad-
reifen und umgekcln-t in Zusammenhang kommen. clbst
die beiden Ach .en eine" Truckgestelles können verschiedene
Radreifen tärk n besitzen. Deshalb ist diese Grüße Tl, welche
oft nterschiede bis über 40 mm aufweisen kann, von
großem Einflu sse, Reicht nun die Variabilität der Grüße 11
nicht au , diese Differenzen au zugleichen, dann ist nur in
der Abänderung der Grüße S ein Hilfsmittel gegeben, den
wünschenswerten Gleichgewichtszustand herbeizuführen. Bei
Lokomotiven tritt diese ...[otw ndigkeit wohl . elt ner ein,
h~öch tens bei chleppachsen, welche eine Aufhängung der
I- edern mittels Osenringen (Lenkachsen) besitzen, welche
leicl~t ein~ Beschränkung der Spannfähigkeit enthält (tJ
,~en1CJ' varinbolj, und wo man sich durch Beilagen unter die
(- ederbundauflage (oder Federstöckel) behelfen muß.
Auch bei Tendern, wo bei der Grüße R sehr starke
Unterschied~ sein können, tritt häufig die Notwendigkeit,
durch Aushilfe der \nderungen in den Federstückelhöhen
die ~ewüns~hte Ach enbelastung und Fuhrzeugstellung zu
bewirken, ein. Welche Achse mun hiebei als Grundlage für
d~e Anderungen an den anderen anzunehmen hat, ergibt
die ErWägung, mit der möglichsten Einfachheit die ache
zu bewerk telligen.
Ein mstand kommt hiebei auch noch besonders zum
Einflus"e. Aus praktischen Gründen werden tunliehst zleicbe
Federgattungen angestrebt. 0 werden tunlieh t die !{uppel-
ach - und Triebachsfedern gleich ausgeführt; ebenso die
Truckgestell- und Laufachsfedern, desgleichen die Tender-
federn. Da nun die federnden Lasten auf diese Federn
nicht immer gleich sein werden, so ergeben sich in der
früheren Gleichung verschiedene 'Yerte von s, welche Ver-
schiedenheiten eben auszugleichen sein werden, was speziell
bi Tendern sehr oft nur durch Xnderung an den tü kel-
hühen möglich ist.
. !. t nun die Lokomotive in die Wage ge teilt und b -
Slt.zt die entspre~hendeGewichtsv rtcilung, wird das Feder-
plel 0 und U ('Iehe Abb. 17) zu kontrollieren sein.
I t nun da Feder piel u zu groß, so ist durch O'lei h-
milßige~ .l.Tachlussen all e l' Fe der n des 1·'ahrzeuO'es das-
, I~e auf .das richtige Maß zu bringen; umgekehrt~ i. t 0 zu
klem. '0 1 t durch gleichmilßige' punnen all e l' F dern
da '~Ihe zu vergrö~ern .. Aus der Gangzahl d 'I' Gewinde
der f ederklohen ergibt Sich das Umdr -hungRllluß der pann-
muttern.
I?e O'leichen ist dann durch gleichlllilßiges pannen
uder ~ ach las en all e l' Fe der n eines FahrzClJO'es dieric~tiO'e Höhenstellung zwischen :Maschine und 'l'e~der zu
erZIel n. \Velches der beiden Fahrzeuge zu wählen i t. er-
(T ben di jeweiligen Umstände von B Ibst. '
Jedenfalls ist ab l' aus dem vor tehend n ersichtlieh
wie vielfach die chwierigkeit 'n sind die sich bei d l' Er~
z.ielung einer nt pre henden Gewicht' vert ilung und rieh-
tl~en teilung von Ia chinc und Tender in t lien.
Bei dieser Gelegenheit kann aber nicht unerwähnt
bleiben. da~\ b iden Eisenbahnwag 'n llhnli ,he Verhältnisse
bezw. llh?hche stürend Einflüs:e auf die entspreehend'
Lastvertmlung be t hen; 1Iur fehlen bei den WaO'en fa t
zumeist solche Einrirhtungen, welche ein ReO'ulierCl n d -1'-
. Iben ermöglichen. Es ist daher b i die en llft l' zu bcoh-
acht n. duß ziemlich bedeutend~ Verschied nheit -n in der
R dbelu 'tung vorhanden sind, ' elch' wohl deli üfteren chon
•7;Jl
\1.
wert zcrstü r t ode r chndig t. illan mu ß sic h darauf'beschränken ,
den timmung sw ert, d n das k ün tlorisch empfindende Au ge
?rk nnt, möglich I. un anget a tet zu erhalten und tunlieh st
Jed e eränderung a n d m G anzen oder an der Umgebung
zu vermeid en. D a ß di e gegen über dem Anurängen der
Zeit und der mod ern TI Leb en sb edurfuisse nur s Iten ge-
lingcn wird, ist klar. Die alten, timmungsvoll en , m al erisch en
Vi ertel un sere r tndte, di e fri ed am-ruhigen; a nhe ime lnde n,
alt en Haushöf mit ihren Arkaden , L oggi en und besch eiden en
Gurten ; all e di e Überreste eine r beschaulich en Zeit, in der
das Leben noch nicht so ha ti g vorwärts stü r mte wi e heute,
sind in Groß stä dte n naturzern äß dem nterg an ge geweih t.
D ort, wo si e erhalten werden k önnen , i t di es die se lbst-
verstilndliehe Pflicht j ed es k ün tleriseh Empfindenden, Ver-
danken ja doch rrnnze tädte ihren eigent um liehen R eiz
di esen malerischen Bildern. Ihre Erhaltung k ann nur darin
be tehen. mözlichst wenig daran zu ändern; und so erg ibt
sich der Y i e rt e atz:
l\f a I . r i sc h b j e k t e . olle n fall s ihre Erhaltun IT
von 'Verl ist, m ö IT I i c bs t w IJ i g v er ä n d er t w er d en,
und sind daran nur u n b e d c u t e n d e B e s I.a n d sa u. -
b e s s e run g e n zulilssig.
G eg enuber dem unaufhaltsamen Verschwinden di eser
Guttune von D enkmalen k ann nur ihre m öelichst treu e
F e s t h a l tun g im Bi I d e emp foh len werden , und ZW1U'
nicht bloß in der Photographie, du di ese selten tirnmungs-
w rte und keine Farbenwerte gibt, so nde rn durch eine n
gut e n l\f H I er und in mehrfachen Stimmungsbildern. D aß
damit nich~ gewisse Aquarellfabrikate gem eint sind, welche
nur den mIt mehr oder weniger R outine in F'a r b en g e-
e t z t enG e ge n. ta n d geben, bedarf keiner Erwähnung.
W enn wir das GesaO'te zusammenfas en. so sehen wir.
daß die Tätigkeit eine' g ute n R staurators ~igentlich eine
außerordentliche c l b s I v er l eu gnu n g er forder t, 'Vährend
beim KUnstler das P l' s önli ch e Ei gen e das 'Vert-
\'oll e ist, sch ätzen wir a m Re taural or das Unp c rs ö n-
li e h e. Er darf nur in Erhalter se in ; er soll alles P ersön -
li ch e des alten KUn tl ers ti ef em pfinde n und doch dabei
be cheiden zurUcktret en und 0 wenig al: möglich Ei O'en es
in das a lte 'Verk einfließen la en , Ei ne 'elten e 'l'ugend,
die große Kllnstler; welch e al R est auratoren aufget rete n
sind, ni cht immer geübt haben , tlie abe r j etzt, wo un sere
Erkenlltnis um so viel, eite r i ' t, a ls Pflicht j ed es Einzeln en
angesehen werden muß, 1
T
ur so werden wir das , was wil'
e re rbt von un seren Vlttern haben kün tIerisch er we rben,
be itzen und un seren ~Taehkomlllen er ha lt en.
'Vir wollen nun an einigen wenigen Beispielen ver-
su ch en , zu welchen K on sequenzen die A nwendung un serer
obe n en wi ckelten iltze fuhrt ,
Eines der ,i lum tritten sten Denkmlller ist das
JIeid elb erger 'c h loß. Wir mil "en j enen achver-
tändig n, die den Bauzu tand geprUft haben , g laube n. D er
Otto IIeinrichsbau ist al 0 baufällig und wenn nicht daran
g schieht fällt r ein, D aher will man ihn, ä hn lich wi e
den b 'reit "r e t uri rt n U Friedrich bau, "au baueu
u. Ist
da wUn henswert und zull1s ig vom kUn tl ri sch en tand-
punkt? Da i ' I. di e Fr ge, die da' deutsche Volk immer
, ieder vom eu en b hilltigt, das in dem " Terl-e eine Art
1 a t i nald nkmal i ht,
lTach bigem mlls 'en wir un nun fr agen: I t das
\Yerk ein w sentlich hi tori ehes oder kUn stlel"is ches kunst-
historisch s oder . chließlich ein lIlal rische DenkIllaI ?
'Vir werden g eneigt sein zu antworten: Alle ' zu-
. 111m n. Bei genaucrem tudium werd 'n wir aber doch
vielleicht sag n mU en daß zunächst di e h i ' t or i s e he
B d utung ein wenig zurU ektritt. 'Venn wir ferner bedenken,
und m eint w d l ' J' b I' II , enn ann (I
• ur cn m öz ic 1, t nach den
11 ten 1''' f ' l">
. one n a u gefrisch t" w ürd en da nn se i das Ding vi el
,:ehü ne r u a ls vo rher. '
1I Ia
n beuch t t zu weni z, daß der G eg- n tand der Dar-
ste uno- in I It °1" 11 ~ .I" ., nen se n ten . :1 n da Ent chei dende am
'1. l~~ stwcrl ' ist; daß di e e vie lme hr in der r I. der D ar-
\\; ..~n.g und in dem.Empfindun g i n h a l t e lietrt, Das
'b ic tl~:t , k ünstl eris JI W ertvoll e an ein r ... Ial er i ist




n n au ch mi d sms lben ezen ta nd den 'Vert ver-än er n. l">'
. Dam it ist nat ür-li r-h nicht ge: ct d ß me olche Ver-
<l ud ' r Un er • • V " .
.. ., IIl1m r In e r sc h lec h te r u ng sein m üs e.
.re k nn, w nn von ein in K II n tl c r durchrreführt, auc h
Plne Verb d' .,\V e: s ru urr 0 er ei n neu e N erk v n ben olchem
'1 rt bed eulen. Auch di e Alt n h. ben s ich nie zesch eut,I Ire u:1I 1 "v k 'na . neu n I er e an Stell der a lte n zu tzen,~;clln kdu: B dUrfni. es er forde r t . ie waren ai h nur dar-
) 'r Ja r daß s ie damit et wa l' e u e s sch u fon,
R Un~l . 0 IIIUSS 11 au ch wir un darüber kl ar ein: EinjJ es taurlCr ung", wel ch e ni cht bloß da hundwerk mäßisrß[~~stll]lb~rc durch Au. we ?h slun lT g na u, nach dem aIte~
1 .e ei neu ir t sonde rn EJO' mes, P ersönli JIC" a lso K Un s 1.-
c r l.c hc a n dem W erke dureil eues, onach An d e r e s
ganz ode r I. ' I . ' k' R '
. ' CI W rsc CI' ctzt, I I. - c i n ces I.a u r I e run IT,
slonde rn in 'e us h affeil. Ein T U c h a f f e n un eOI:( e /' 0' I h I
. h ., e n o u c eI e n F 0 r m d e s Alt e n. Dort, wo es
~I,1 , I vollkommen gelingt. da s Alte vorzut äu che n ' (und es
!"If Ingt auf d i Da u e r elten), eine m i ß lu n 0' ne
rJ. es I.a u r i e r u u gU im schl echten inne. D ort wo di e~Useh u ng vollkommen und unk nntlich O'elingen oll te -
l' I n e 1" 11 I s c h u n cr!"I '
I I oll :onaeh ein D cnl-mal in in em Kunstwerte er-H~ ten Werd en. '0 dllrfen nur ha nd w e I' k m 1i/3 i 0' rrena u~'TI 'rherzustc'lIcnd ' 'l'eile lllll'crew ech It wl'rden. Wir bilden
11 ll'r d 'll d r i tt e il .' a t z : °
r All C H, wa s !l n i n e 11I , e r k di e 11 a n d d s
11 n s I.I I' s, a ls 0 Pr. ö 11 I i ' h k e i t v r r 11 t. mu ß u n-
a n ere t a t I I ' 1 f cl . k dr '" S c l. J C I J 11. :;0 e r ne lI an w er - un
d 11 n :; I dar i n 11 ich I. z u I. r en n e n s i n d. ur so werden
d1:1: ~,iln .t~ cri sch ulld der kun thi to r i:che 'Yert erhalt n und
II lI S101'1:; 'h e \Vert ,() \ 'n ilT a l mijlTli eh O'e chitdirr t....
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. I 'Vir kOlllm en nunm ehr zu jenen D nkmal n, wIch e
nIe 11. '0 . I . I I ' ' I h ' T· b ' dIII . I .' . c Ir an S I(' 1, a s VI P me r In \ e r In u n gW~'klhr er Um g ebun g ihre eigcn lu m liche kiln tl riseh e
i IlZ uug 1111. l1 be n, nl
aO' tli·s ' " 'irhlDg nun rzielt werden
In .. u ' !l ln I ' d n " ,I . men lang Imt n ere n II rk en od r Hut d r um-
g,'P l~nd'n i Tulu r, odl'r lIlurr si ch ließl i h a uc h in ein m
Je tU1l1 I I) ,.,di ' , n cn )UUzustande dc Objekt!'. li g n. Wir hab n
b ~s . 10m 'ulc oben kurz a ls di e m al r i : c h 'Yirkung!'ze leh net.
. f\ Di p BedingunO'cn der r in m lori h n W'il'kun er ind'l~~ "k'I'o rdp nt lieh vel'schied en. I';in bj kt kann m I~risch
\\ Ir '11 d I . J) J"I url' I e in •ruppl' Oll) ' Ulorm n und ilh ou tten'
( Ur h pin en bcsondtjr'n ZUSIiIllI11 'nkl 11" von F rbcn. till1~
lllun rren'l I' L'I ," 'kI ,., , (ure 1 IDI r l' slmte I It- 111)( • 'cha tt nWlr -ungen '
(Ttlrl'h eigent!l llll ich s Zu sammenwirl- n mi d I' umgeb nd ~
• ~Iur; elld licJl uurch b so nder dadurch gc.' ch ~ ne ~ -atur-
ti ~ lln rn un er 'n. l\ll'il!len s tlilH! mehrer" di I' M OJll nt mit-
('lnun,ll' r verkntlpft.
Di e F.mpf1ndun O' de' fah risch n i:t naturg milß eine
Jlel' silnli 'h e denn sil' tritt bei v r.chiedenen Men hen
er hi ed ' ne n ' bj H n geg nU,b r a~f. Di " Erhaltung
Solcher Denkmale ist schwier ig, Ja bllufig llll 'sIch t. 10 " ... eil
fu t .i d Verltnd rung daran den m I'ri chen timm'ung,_
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daß wir der Hauptsache nach bloß eine Fassade m hr vor
uns haben. so mag selbe einen Iarkstein in der kürist-
lerischen Entwicklung der deutschen Renaissance darstellen'
manche werden geneigt sein. auch das zu bestreiten. Jeden-
falls dürfte aber eine lebendirre künstlerische Wirkune von
diesem Baue heute kaum mehr auss-ehen. Man denk~ ich
den Bau in alter \Yei e vollendet; e~ wäre ein chloß wie
es doch wohl manche gibt, mit prächtigen Einzelh~iten,
zugeg ben, aber doch keine einzigartige Erscheinuno- auf
der \\Tel t. 0
Aber nun ward e von lf e I a c zerstört. Man v rzeihe
die I~etzer?i, abm; i~h meine, erst die. e Zer s t ö I' u n~, im
Vereine mit der Zeit und der Natur, hat dieses Werk zud~m gemacht, was es uns heute ist: Ein ungeheurer mal e-
r i s c h e r ti mmungswert, um den deutscher Sagenduft
webt und deutsche Poesie. 0 ist der Bau unserem Herzen
teuer geworden.
Und nun soll es _ausO'ebaut" werden. Die bau-
füllige dauer soll scln~'ere Giebel und ein hohes Dach
tragen. Das wird ohne gewaltige Auswechslunzen. Um- und
Zubauten nicht abgehen. 0 0 ,
E ist deutlich; daß so weitgehende Umbauten einen
der Hauptwerte. den malerischen \Vert der Ruine voll-
stilndig zerstören mUssen. FUr' ein großes; kUnstlerisehe,
ba.hnbrechendes, unserer Zeit zu Ruhm und Ehre ge-
reichendes Werk könnte man das ja hinnehmen. Auch die
Alten haben Neues an Stelle von i\.ltem gesetzt. 0 weit-
gehende Umbauten dürfen aber nicht als 'iederher-
'!eJIun:?en" eine alten Bau werke angesehen werden; sondern
sind einfach als neue We r k e zu b.eurteilen. Es
kommt gar nicht darauf an. ob sich auf einem alten, tadt-
bilde oder in einem echten ' alten kizzenbuche eine Giebel-
zeichnu~g findet, die dem projektierten Neubaue entspricht.
Denn em T Neu bau ist dieser projektierte Zwillingsgiebel;
und als eubau ist der Ausbauentwurf nach dem überein-
stimmenden Urteil fast aller Künstler ein schwaches Werk.
Gesetzt, es wären einstmals auf diese Fassade mit ihren
ruhizen Lagern und ihrem entschiedenen Horizontalismus
von einer späteren Zeit solche schwere, mit der gam;en
Kom position in Widersprueh stehende Giebel projektiert
oder ozar aufgesetzt worden. Dann wären sie ein histori-
ehe " vielleicht auch ein malerisches, unter Umstllnden
:-elbst ein schlechtes kunsthistorisches, niemals aber ein
k Un tl e l' i s c he s Denkmal. Und was als historisches oder I
maleri ches Denkmal erhaltenswert wUre. braucht noch lanO'e
nicht vorbildlich fUr modernes Kunstsel;afren zu sein. De~n
nicht kritiklo nachahmen wollen wir die Formen der altcn
Kun t, "ondern ihren ,-'inn erfassen; ihre innere lIarmonie. I
Der projektierte A.usbau zerstört sonach den histori-
. chen und malerischen ·Wert der Huine. Er schilrligt den
kunsthi tori -chen und verschlechtert wesentlich den kUnst-
leri;;chen 'Yert des Ganzen. Wir werden un' also gegen
die e LijsunO' aus:prechen miissen. .
'Venn cs 'ich nur um Erhaltun~. also Denkmal-
p fl e gehandelt, dann hat C. G u rI i t t die einfache Lösung
O'egeben. lan stUtze die Mauer vorne durch tr e b e-
pfeiler. Aher nicht etwa durch solche ,,im tile des Otto
lIeinrichsbaues" ~ mit Gesimsen und j<'igurennischen, sondern
bloß dureh einfache; ~Iatte, zweckmllßig allgebraeh~c l\fauer-
pfeiler, die man dann ver·O'rUnt. Schadhafte Stell1e aber,
Ub 'rlUlIIpt alles. was h u n l'w e r k sm II ß i g genau wie das
Alte wieder he~gestellt werden kann. mag man immerhin I
auswechseln. Das stört Ilie kUnstleris~he \Yirkung gar nicht,
die malerische nicht we. entlich. Das GrUn um die trebe-
pfeiler wird die letztere sogar erhöhen.
Mit diesem ein fachen Yorschlage ist alle.n 1\n fOl'-
derunO'en an die ErhaltunO' genUO'e O'eleistet. Der hIstorIsche.
o 0 bn '1 \\T . 'kUn. th·ri;;che. kun thistorisr'he lind mulensc Je ert sll1d
erhalten und da: W rk gerettet. ~föge es wirklich gerettet
werden.
\'Ir.
In a l z bur g w I' eine bedeutende Bewegung" für
die Hestaurierung der monumentalen. i 0' m und s - P fe l' d e-
s c h wem m e. Diese schöne 'Verk aus der Zeit der Erz-
bi chüfe, .J~hann Ernest Graf Thun (16 7-1709 ) un.d Leopold
Anton Freiherrn von Firmian (1727-1744) hat hinter dem
b~lustradenum'llumten Bas in. in des' n ~ litte die Gruppe
eines Pferdebllndigers (von .J. B. Ia n d I, 1G9~) teht, eIße
gemauerte RUckwand mit einer Blendarchitektur. In den
Feldern zwischen den Pilastern bostand n einst Malereien
(Pferdefiguren in starker Bewezunc in der Mitte ein Ikarus-
sturz oder r1rJ'L), dem Hofmllle~ E"'b n e r zugeschrieben.
Diese :i\lulereien waren bis vor kurzem uberputzt u.na
llberfllrbelt. In die \Vand hat man vor Jahren Fenster ein-
gebrochen, die seither zuzemauert worden sind.
M. Tun sollten die rl~lereien _wiede.rhe~gesteIlt:: weJ"(~en.
d:lll schlug Putz und !. itrbelung vorsichtig weg u.nd fand
ie Reste der alten Fr .. keß" teil weise all rdin O'S III recht
beschlldigtem Zustande. \Va.: oll nun g schehe;?
F~ll' die Wand chadhaft wäre so könnte man sie
ohneweIters h a n d w I' k s rn II ß i 0' nach Bedarf au bc'sern.
I enn si? i t mit PutzarchitektuOr ver' h n und kann. wo
notwendIg. leicht unk nntlich genau nach den alten Profilen
erneuert werden. Auch an den Einfa sunzen. teinballus traden
und um Po tamte der ~ Iittelfizur siI~d 'a lle notwendigen
h a n d wer k.s m II ß i g e n El"lleu~rungen natürlich in d~r~ltell ':l'ech.mk; zuläs: ig. Die Grupp des Pferdebitndiger' III
I.er Mltt.e Ist das \Verk eines KUn tlers, An dieser Gruppe
SInd. keine Verllnderungcn statthaft. die über handwerks-
lIl1lßIge Ausb.csserurlO'en, R inigung usw, hinausgehen.
I ~Jer diese Punhe ist mau auch einig. DaO'egen be-
sta1d emo lebhafte trömur1O' dafür die Fresken nach den
I
vor la~denen Resten "durch ~inen g~ten Maler erneuern zu
assen'·.
W T~n muß man su" 11 daß der k ü n tl rische
d ert. dl~ser Maler'eien I ~n 'sehr bed utcnd r ist. und dulJ
I,er JetzIge. Zustand der 'Vand mit rl n halbverwitterten"resken d . liI", b ' ie mit weißen Fle ken übersät sind. wo c ie
ar e weCTfr(' chlagen i. t lind mit den rauhüb rputzten zu-
gemauerten Fen terfläehell lIberau unO'iinstiO' wirkt.
ku tl~~n hWllrde gewiß heute etwa Jen ~"ten Fre.kenns ense Ebe bu . I . k oo enD . n rhg' oder Bes ·eres eIsten -unn .
. agefeb I t zu b achten. dal alte Fr sk('n an eblwden~~ a Jurg selten ind: und daß sonacll der historische
b?rt erd eIben ihre Erhaltun cr rechtfertiO't. nn wUrd!' nach
h
o
. 'tger,n h urch eine übermal unO' der hi tori che und kunst-
Ison-e e also I·... tOOrt
'V'II ' (er eIn z i g e 'Yert der :Mal reien zer u .
00 I I man sO~lach das Denkmal schUtzl'n...0 muß man Inß-
. g:d~ zur ''..rhaltung der nun bloßO'el~oten. teilwei:-e bc-~~ 'Ilglten Fre 'ken treffen und in be ond ~c da Abbröckeln
s .ll a grundes d I' I .
. an en le ehilclIgt n teIlen ver Itlten.
1I1'Iß' D.le störenden weißen Flecken kann man hllndwerks-I ICT Im T J •
fehlt 0 k" on Jemalenj die teilen. wo die MalereI gan~
naw'.)" hnnen so herge ·tell t w('!"llen ' wie wenn di MalereI
.. I. le abgewittert und nicht r~ehr zn erkennen wllre.
"as Ja auch d . ddie Jet. t } vor em Zuputz 11 d l' Fall war. Dann w~r
heiu" h
Z
• se Ir vornaChlässigt wirkende '\Tand wieder elll-~r I,e . ZUm Ganzen stimmcn und der historische \Vert der
1 a erelCn so .t I .
.Tedes Mehr wel u.s heute noch tunlieh; erhalten selll.
üb I E. ,.also eIne ber- oder .TeumalnnCT wllre von
e. 'I freuhch . 0 I leI'
Zen t I' alk 0 e~w '~se . cheint man. dem ~uta.c lten c _
lichen inne 111 m I:; S.I 0 n folgend; ich auch m emem llllll
W d ent ' ~hc ld 11 zu woll eil.
bel 'It ar .auf dJe:;e \V'ise in alte: Denkmul vor chaden
11 et, 0 I·t ku I' h . I 1 inealt I" 1 '. rz JC ,In anderen fer der :-ia zar J e~Ire 'e nllt JUck fr 0 i 0' eIe CT t 'orden. Freigel '~t
o
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all erdinO's nicht im inne des iederr ißc ns der mzcbunz
. . b b~'I e "'. den obe n zitierten schlec hte n Beisp ielen: sonde rn
e f I'e I t. von eine m vorgeba ute n, h ß1 ichen . alte n Geb äude,
dem L eI h h n u se, das in klein lie h den ken der E rz bisc hof
111. unbegreiflicher Verblendung der prächt igen chü pfung
Hellles Vor gilngers .J 0 h a n n Ern e t G I' a fe n T h u n vor-
g:esetzt hatte. Freilich besaß die es Trutzdenkmal ein präch -
~I ges Porta~ , da s mit dem] lau se fall en mu ßte. Als un sch ätz-
Ilarer. Gewllln aber zeigt sich j et zt in alter chüne das
ler.rhch e W erk Fi sch er s v. E rlac h, di e Dr eif Iti g-k elt skir ~he. als Ab chluß des Ink art pl atzes. F Ur. die~ (,Htaltung di e~es Platze. war eine Konk urrenz unte r den
: a lzburger Architekten au: ge ehr lebe n di e aber vielleicht
In~olge einer ungl ückli chen Bestimmung des P rogrnmmes,kClne~ kUnstleriscl1 ganz befriedigend en Erfolg ge ha bt hat. Es
l"'Schelllt geboten auf diesem Pl atz e Ab rrrabun zen ti ezenI . ' b h b
unr eine I' ich e Gestaltung tunliehst zu vermeid en und di e
Anlag voll stilndig d m Il auptdenkm al e, der Kirch e: unter -
zU(J\·dnen .
Ein l'rogrummfehl er wurde auc h bei dem Proj ekte
fUr da . neue K UdlUUS in llizburg began g n, indem neben
dem Ii r ab e II s c h i 0 s s e ein für den Platz und f ür die
Salzburger Vorh ältni sse viel zu z r o ß a n g e l e g t e s, im
1 b b ,mor ern n "MirabellstileU gedachtes G bäude ge. teilt werden
sollte . Erfreuli ch erweise ist man von dieser chä d ig ung des
alt en Denkmal cs abgokormn en , indem der bczilO'lich e Ent-
w.urf zurUck gestellt ~urde. nahwendbar i t abe r leider
dIP g rofle ch ädieunz die da maleri sch Bild des r 0 n n-l Oh'~ I'g e s durch den Bau des k. k. .J u ti z 0' o b ä u d es er-
lItten hat. 'ViI' wollen indes nicht Vergan gen es beklagen,
sondern kUnftige F'ehl el' zu v e r h ü t e n tra chten.
J11 di ser Richtung werden bei . d m j etz.t pr~jekti?rten
B~lIc des k . k. Gy m n a s i u m hinter der h..olleglUmk lrche
( m ern 'Ycrke Fisch er , v, Erla ch) ge na ue Erwngungen
anZU stellen sein. damit nicht neu rdinzs mal ri ehe Bilder
1.(')' tört werden :
VIII.
Als der Mal' ku s t u I'm in V e n e d i g infolge un-
glall blich I' Vcrnuchl ussigung der pflichtO'em itllen Obsorge
pinO'estUrz war, erhob 0 • ich in g roße r Wider treit der
lcillung n, ob der EiIl sturz al s etwa einma l Ge-cll eh nes
lind Unabänderliches hinzunehm n und der R t de alten
: lUlIel'werkes einfach zu beseitigen sei; ode r ob dei' 'l.'urm
In alter oder rn euter Ge stalt wied I' aufgebaut werden
Ro ll '. Di e Fl'llge ist mittlerweil e zugunsten des Wiede~auf­
bau es ntschieu en worden, \ Vir woll en nun nach obIgem
V.organge erwltg n, ob wir uns (akade misch) fUr ode r ge ge n
cll 'sen 'W iederauf bau au sspr chen ~ollen,
Der hi st ori s ch 'Yert des Denkmal i t durch den
ginsturz ohne Zweifel zer st lirt und k in 'Viederaufbaukl~nn (liesen ' Ver t wiederbringen. Eben 0 ist der ku n s t -
hl t>tori sche \Vert des Bauwerke auf immer yerloren.E~ frarrt sich, ob der ku n s t I I' i s h e Wert des Denkmals
~\: derg:e 'chafl'en weJ'den kann. und ob ein m al I' i ch e I'
ert eme solche 'Vied erholung ycrlllnO't.
I . Da d '1' Turm als Bauwerk t> in Da in k il n s t -
prI sch er Plallung , nb I' h andw rk 'mä ßi ger
Auf Uhr u n g v rdallkt, so i t: das Vorhllnd l'n ein gc -tauer Pinne vorausgesetzt, sein e 'Viederauffuhrung miig-I~h , und der kUnHtleris 1Ie (n icht kun thi tori ehe) " Tert
~vl~d na h obigp lll im g roßen und ganz n und yon kUn t-
,~rlsch ('ll 1 tllils ab geseh en der Ib ,ein wie am alt n
I Urrne.
. Die mal er i s c h Ersch einung wurde einerz it durch
ihe F 0 I' m de Bauw rkes durch sein F' a I' b n wir k un O'
lI.nd dUI'ch scillen Ballzu'stand. in Alter 'patina nIl111-
heh, bedingt. Die letzter ist nnturlich j etzt nicht wied 1'-
zlls('hnfl'en und nm' von der Z it zu dwffen. Die alt n I
Formen kann man O'ena u ode r an nähe rn d gc na u wieder-
b D'holen. di e F arbenwirkung t un liehst der a lte n annähern. re
m al e r i s c h e " Tirkung des alten Turmes i m E n s e rn b I e
d e s g a n z'e n PI a tz es ist also der B nup tsache. nach
wiederherzu tell en, und die Zeit wi rd diese Wirkung Immer
mehr der alten annnhern.
D er Augenschein lehrt nun, da ß der F all dieses Turmes
eine f ühlbare L ücke in der einzig malerischen Wirkung
des Markusplatz es und der Piazzetta ri ß; daß an dieser
te ile unbeding t ein Turm wieder rstchcn mü ßte, und zwar
ni cht nur für di e Empfindun g der geO'enwitrti gen Gen era-
tion, di e den alte n Turm noc h ge kannt hat : son de rn a u.ch
vom allgemein k Unstl eri sch en Standpunk te . E s k ann SICh
also nur um di e Fraz e: ~Teuba u ode r Wi ederaufbau handeln .
In beid en F äll en ist b _ darüber m üssen wir un s klar sein
- der h istori sch e und kunsth istori ehe 'Yert des Turm es ver-
lor en . Vom rein k Un s t I e I' i 'C he n tandpunkte w äre es
nun alle rdinzs vorzu zieh en. wenn dort ein origina les W erk
o '
eines modernen KUn tler s und nicht eine W iederholun g
des alten Bauwerkes ents tü nde , E in solcher eubau setzt
ind es an dieso kunstgeweihte tätt e ein W erk, von dem es
-- mindest ens bei dem heuti gen tandpunkte der italieni sch en
Architektur - zweifelhaft sein w ürd e ob es die k ünstl erische
und malerische Wirkurig des alte n Bau es e rre iche n und
geO'enuber dem Empfinden kommender Geschlechter be-ha~ptcn k önnte, Große k ünstleri ehe Individualität en mügen
daher für da s moderne cha ffen und fü r den Neubau timmen.
Vom tandpunkte dessen, was dieKun twelt au den TrUmmern
de s alten Turmes noch retten k ann. muf man f ür den
' V i e d e r a u f b a u ge na u nach d er e i ns t ige n
11 u ß c r e n Er s c h ein u n g eint rete n, da hi ed ur ch weni g-
st en s der k ünstl erisch e und der mal erisch e 'Vert des alten
Obj ektes so weit als tunlieh wiedergeschaffen werden,
Wir haben nun an einige n weni gen , ziemlich allge-
mein bekannten Beispi elen gesehe n, zu welchen Resultat~n
die Anwendung der oben gegeb~nen . Meth ode fuhr.t. DIC
cheidung des hi stori schen, kunsthlstorl slchen kunstlerl schl~n
und mal eri sch en W ertes eine Denkma es gestatte t uns, ( ie
Fraze was daran zu erhalte n sei, und wie dab ei yor-
geg~ngen werden soll e. nach be tim~te~ Prinzipien 7.u.CI' -
wugen. plbstyers tä ndlich k an n durch die Aufstellung em er
solchen Methode und durch der en Anwcndung nicht etwa
die Erhaltung der Denkmäler in eine chablone gebracht
und da s kllnstlerisch e Gefuhl au sO'eschaltet werden . Das
sehen wil' schon an mehreren t ell~n obiger Beispi ele, wo
ganz bestimmte Ent cheidung getroffen ..wer~en mu ßte.
welche W erte dominieren. und welch e Teil e emes Denk-
mal es infolO'e ihre p er ~ ü n li c h -k Unstl eri chen .Inhal~es
besondcr en D enkmal chutzes bed Urfen. I~merhlO Wird
durch solch e sys tema tische Betrachtung der e inzel ne~ Wer~e
der Künstler sowohl wi e der Laie leichter und. tlC~er m
den eiO'entliche n Kunstw ert eines Denkmale emdr lllge n
künnen~ Der KUn ,tier mag aus olche r Betrachtung e~l t­
nehmen ob und inwieweit er bei eine m Denkmale seme
eiO'ene kun stl erische Kraft betilti gen darf oder zur uckste lle n
mu ß; deI' kunstempfindend Lai? a?cr wird seinen g u t.e n
E I' haI tun g s will e n: den W11'. Ja. vorau ssetze~, ,gel:lteJ
und O'efuhrt seh en und ga r oft beab IChtlgte ;,Res taurl el unoen
odero. Verschünerungen" al t> Zer s t ür u n g d e s ur s P I' UII g-
li c h 'e n W er t e s erkenn en .
Diesen guten Erhaltung 'willen syste ma tisch zu leit en.
war d 'I' Zweck die er Zeil en.
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Abb. 7
eitigen, ohne d ie A us wec h
weitere Lehen 6d au 'I'
d er elh,'n in irgpnd _
einer \Y ei. e un~ü n .
t ig zu beeinflu ss,'n
. . ,
uuu::;e Int pr" l\ C'r.
\\ e 'k n.
'1Jl jedo..h den durch die ah-
gcniltzt'n : chieuenenden nocll vpr· I . be idersC' ilSIIle ihen d C'n ~piolrallJn zu h eiti~en. werden die .. c 1I C'I~en . .. k 0-
O',.kürzt "odu rch ih re \\' i,.t1 rv rwendun" prmiinhcht It;l. I "e 0
,.. , ~ l:I • d" dt""lr ."('.
n 0 m i sc h " n U n <1 0 n t i '" l' n. " h t I I e, 10 nUll
... , I' t !w in ,rC'n ,kiirzten, ovc ntuell a h 11 0 r mn I I a n g' n ,c I I e n e cn. ...
. f I . 'l l b ' le uc h tet zuh " gl' n au ,,,.. Han <1 un d hrauchpn mcht " I' t m w r ( .
1 '1' . t I ftilleu diewe rde n. Von allen ditO en ohen l1ng"fiihrton I11 mIt n er ..
. ., I . f' n Ino '''·\ "mg t "n ,he l- onl" rllllg nach einem la ng"n B tanl', elu I r
lichs t /-(1' r i n "'e n K Oll t en a u f wa n d ' .
,., I' d ilJ"o ntie rC'in" F ord er u lw . 'Ie U1n~o r r •
e d I' r-r;:.::;:;;;::r..:::~ --"'"'!!!;--......'"-ojii;:;l:lI:=:. i tal hipr d i 7.w c k n r·r
h 'I tun j1; in B tracht kOlJlme n. ','
dürfte dahu r di ~I i tt ci lung " illt' r ne lH:n
• . ' .. dicht d l"Kon t ruktlOn, dl I' ermo~ •
de r
nacht iligen F ol:re n der ,\hniitzullg
1.",-
LI 'chen u nd der 'chienen gallz zu
d d ieJun g die e r T ,'i!e zu erfo rde rn 0 er
G. 1n Ermamrlung eine zwel.]-·
entsprechenden :\littel ist man nun
'enöti~t, diC' abg-enützt n 1.11... hen
gllnz zu e lim inier n u nd dieselben
durch neue zu er tzen.
Ze it zu Zeit m ittel s d"r Lasch n-
sc h rauben nachgetri 10 n w rd n
(A b h. G). D ie e ingeniös erdacht
Anordnung der Naehst lIharkeit der
I' eilstücke hat jedoch die I'toßv r-
bindung wesentlich verteuert lind
kompliziert und die .'otwendigkeit
einer fo rtwährendon I- ontrolle und
. ' acha r hei t herbei "'eführt. was vom
ökonomi chon Standpunkt einen
nicht. gerin~ zu schätzendm, :\Ia ug el
b deutet.
5. :'IIan hat nun ange icht d r
schlechten Erfahrungen, die mau
mit den oben erwähnten I' onstruk tionen ~emacht hat , in n e u e re I'
Z '> i t ver u c h t. die ahgenützten Laschen d u r c h Re k 0 n-
s t r u k t ion zu einer uochmaliuen \ .erwendung ~C' 'il-(nC't zu machen.
Einerseits wurden solch Luschen in rotwarmOlll Zu tande je nnch dem
:\la ße der konstatierten Ab.
r-
niitzung auf eine h 'stimmt ~r~~-"""'~1l.- --,
I' fei lhöh, von 3 I,i ~'mm
ge bog n (g esp reng te La-
schen) (Abb, 7). Anderer-
seils wu rden auch Y I' U 111'
gemacht, die abgenützten
Las chen du rvh entsp rechende
Stnuchung wider tand fähi-
ger Zll mach n und die La chenkammer hiednrch au~zuflillen . "' : ~
jedoch der ahzeuützten Schiene wegen vollends nicht Ill,iglich J.~t
• .1 ' I' 1\'ort eJl·Ige8 tauchte L asch en). Allein b ido :\Ielhodcn Slllu 11180 er n u r ,
haft, als die Au wech IU1W der La chen behufs Vo rn hme ih re r 1<C;
kon truktion und ihr T;aJ.sport in die Hel' a rn t urwerks :itte " "
.. k \T d . 1 .. I I' h e \ rh e I t s-zu ruc zur rwen ungs teile e1l1C' ganz Jet r u c J t J C J • >
l e i F tun g bedingt und ühordies die E rfahrung gezeigt ha t, dnß e llll
nochmnligo warme BearlJeitung' I
von L a chen, die in der Bahn dur c h --....,..-........
länge re Zeit g-elegenwaren,
ih re W i der s t n n d ~ f II h i !! k e i t
und \\ e i t e re Leb end a u e I'
unter L'rn t nden ungün ti~ he-
einflußt,
Abb. 1
nützung verloren gegangene Unterstütaung der Schienenenden werden
heftige Stöße auf die F ah rlJelrieb s mitlel ausgeübt, wel ch e ni ch t nur
unangenehm empfunden we rden, sondern a uc h die Ahnützunjr der
. -chienenenden und der L asch en beschleunigen. Es werde n ~chienen
und L aschen vo r z e i t i II: unbrauchbar und müssen durch neues
:'I late rial ersetzt werden.
:'Ila n hat nun auf ver chiedene \ Vei e ver.
sucht, die en ··· heISl.l'inden zu begegnen:
1. D urch Ein legung ei nes F u t t 'I' 8 *) aus
e ine m elas tische n ode r wei ch en :\Ia teri al e (geteerter
F ilz. I"a u ch uk, K orkpla tt e u, K np fer), ei n H ilf mittel
von ilußerst k urzer Da ue r und \ Vir k n n" (A hh, 2).
2. D ur ch Ein füg ung vo n Metul latücken nuch der in
Abb. B**) und 4 ***) dargestell ten A nordnung' ein
:\li tt el , das nicht in Betracht gezog'on unrl ' iner
praktischpn Ve rw er tu ng zug-efü hlt word en kann nach.
dem erfah ru ng gemäß diese ei ngelegte n M lallstiicke
nach k urzer Zei t deformiert, h"ranRg-epreßt u nd daher.
nnhrauehbar wu rden.
. . ..:1. D urch Ausfüll en des mehr oder Tn ind<)r großen
, pIlraumo. mIt Illern oder meh 1>1 I .. k ( - , .
r ' • reren ) ec Jst uc eu Abh. :l'(), dIe nllch
kurze r Zel t dlese lbe u :\lälJO'el ze ''''t I d I l ' .
" '" I ., en unI a lore Jcnfa lls ve rworlt' nw u rtleu.
4. 1)1 'l'lelräume w'rden n ich t n 'I c h t r!i g I ic h a us""fiill t
. nnd"rn e \" rdp I I . '.. .' .. , ,., ,
'u n Je onl ere k"I1fo r llll"ll P ußst llck p ....) scho n YonI . ..."
v " I' nIe re I n un'" bracht, d ie in di e Lü"ken ge prf>ßt und Yon
Mittel zur Beseitigung des Spielraumes
zwischen Schiene und Lasche.
(AbgenUtzte Lnschenkllrnmern.) •
Die Erfahrung ha t gezeigt, daß die Enden der Schienenköpfe
und die Laselien an den chienenstößen im Laufe der' Zeit durch den
Yo rtikaldruck, welchen das Hau zuers t auf das "i ne un d dann auf das
nnd re Ende des I'chienenkopfes a usübt, verändert, bezw. a!wen ützt
werden.
Die e Abnützunn zeint sich hekanntlich an der oberen Flüch«
der Lnsehe (besond ers iu der Mit te) lind an der u ntere n A nschluß-
Wiche der, 'chieneuenden, so daß hier ein ~ pi p I rau 11l entsteht,
wodurch der I'chienen"toß inkt und die ursprünglich vorhanden
• t e i f (' K u P P lu n g verliert (Ah b. I . D ur ch diese infolge der Ab-
"J "O!'Ke8cbtage n VOn J ean Jacqnea Frennd in Pari. , Dellt8cbea Pal ent
·r. 2.904 ex 1
° ) Patent ,·r. 3M9, von Hall .t Mahoney, Amerik ll. 18li7.
" 0) Patent Nr. 6U!1Kl von Sandrord, Thonrley, AlOerik lL 18!~1.
tJ . 7.entr alblatt der Bauverwaltnng " 1l"'.1'2.




0) ÖSI rr. 1'..t,·lIt NI'. 'Li; el( I '; ( y leID Kd I~teill). I'
Futterbloche schädlich wäre. Durch die ""ahl einer verschiedenen
Anzahl von Zwischenblechen sowie durch verschiedene türken der-
seihen (1 bis:! 1II1Il ) kann das 1Ilaß der Wölbung und die Stärke des
Futterbleches deu Bodürfnissen der Praxis, bezw. der konstatierten
Abnützung entsprechend verlindert werden. "Tie bereits erwähnt, ist
durch die Anorduung der übereinandergelegten Bleche, welche durch
das eingebogene Futterblech zu amlllenO"ehalten werden, ein Her a u s-
d r ii c k e n n ich t 1II ö g I ich, womit die II a n p t b e d i n gun g
ein e s z w e c k e n t s p I' e c h e n d e n :\1 i t tel s e r f ü I I t e 1'-
c h ein t. Soll ein durch Abnützung schadhaft gewordener Schienen-
stoß wieder betriebsgeeignet gemacht werden, sO wird die Lasche ab -
genommen und das der Abnützuuz entsprechende Futterblech. als
woIch es erfahrungsgemäß ein 3 bis 4 111111 starkes als besonders geeignet
s ie h erwiesen hat, eingelegt und die Lasche sofort wieder in Ver·
weudung geuLlltlllleu.
Resümiereud erlaube ich mir nunmehr dio Vorteile dieses
Futterbleches gorenüber den bis jetzt angewendeten Mitteln zu
pezitizieren:
I. Durch dies Zwi ·lll'ula~o 11 ird der früher be tllnrlene, e!lI S
•'chlagen des 'chionenstoße' verursachend Hohlraum, sein I' Form
ent. pr ehend, möglichst vollkommen an gefüllt. Bei de sen allmählich
ointr·t nder Abniitzung verzehrt dieses elastische ~littel die Arheit
des ~toßes und verhindert die dir e k te U bor trag u n g desselben
auf die La chon. Die woitero Lebensdauer der ~chienoll und Laschen
wird d durch verläng 1'1.
~. D Belahren der mit diesen Fntterhleehen aUSITestalteton
~tr ck ist, wie die ungest llten \" ersuche orgeben hilben. ein I' u h i g e s
und lastisches, os wird hiedureh eine 6teifere 'cbieuenkupplung
ge chafren, und dio Bildung versumpft r töße, sonst hervorg rufen
dnreh das Schlagen der Schienenenden, wird vermieden.
:1. Leichtes und rasche Einzi 'hen der Fntterhleche an Ort und
•.tt'll 0 mit wesentlich reduzierten Illlndgriü'en, gerinO"fügigen lIIani-
)lulntious- uud Transportkosten geg nüber den anderen Hilfsmitteln.
.1. LeichttJ Hel'stellung der Zwischenilige für jedes Maß der
konstatit'rten A bnützuug durch Anw ndun<T tI r entsprechenden Anzahl
der Zwi ch nhl ch .
:J. (;erin/.(e I" (I ton d r He teilung und der Einlegung.
li .• 'ol'mlllo AlJlliitzung bei lIliig-lich tel' Beibehaltung der dem
I"uttcrhleche ur61Jriiuglidl gegebenon Flei 'chstlirk und die ~lögliehl eit
grolltlf Boan~)lruchung durch Druck infolgl der el1l6tisehen \Yir k ung
tier lamell:trtigen Zwi 'ch nlag _ ITach dem Ge tz d I' Vert ilung' tier
•"ormalspalllllIllIT.,n gilt all<Tl'm in:
-'u~ ( 1 ~ ~lC ) •
"Ti die an einigen Prob stre .ke n g iwoune ne
Erfahrnnl{ gezei ort hat, eut pre .hen die neu.
urtteen Futterbleche mit l'iugclegten Zwischeu.
1:II.:"I'U *) (Lametleu) au. Stuhl den ge teilten An-
~ forderungen.
+-' Dies Zwi chenillge be teht im we entliehen
rl] aus einem Stuhlblechu , da d rart n in g e.
~ bog e n ist, daß C ' in seinem In n ern :- t u h I-
m b I e c h 6 t I' e i f e n (Ln-
mell n) von verschiedeuer
I ,linge anfnimmt,wodnrch
di e .lüglichkeit 0" boten
i t, deur Futterbleche
j. ne Form zu geben, die
co erforderlich ist, um durch
..0 da elbe d u infolge der
~ A lmützung ent taudenen
o :pielraum m özlich t
gleichmäßig auszufüllen
und dem .chien nstoße
.'Int steife Kupplung zu verleihen. Dadurch, daß
di Zwi chcnla<Fc IIUS den eiuz Incn übcruinauder
gell'glen Stahlblech treifen ~ebildC't ist, die von
dem umgobogeneu Teil ade. Futtorbleche gl ich-
sam umklammert worden, ist ein 11 i n u u s-
driickenderZwischenlag' u n ru ö g l i c h
geworden,
In der Zolehnung veran chanliebt Ahb, ' eine
An. fiihrungsform der Zwischenlage in d I' Vord 1'-
ansieht, L zw. im ,'chnitt nach .111 der Abb. !I.
Abb. !J zeigt im ,-,chnitt C /) der .\bb. 8 das
Fut.terhlech, während Abh. 10 die Form des zu-
geschuitton n 'tahlbleche~ mit d n eingelegten
Lamell n und einem ange-
uietetcm Stehblech dar teilt.
Zur JI I' tellung dieser
Zwischenlage dient ein tahl-
blech von 1 11I11I ~Ilirk
(A hh. 10). ]).1' «her Teil a ist zum mbicgen
I.. stimmt und h zw ekt, die dazwi eb en gel e <Fteu
1 1/11/1 sturkon Lamellen bund c zu halt n.
Wic IIU Abb, und 10 ersichtlich, besitzen
die Lamellen bund c ein geringere Länge als
da~ gllnzu Futterbleeh und ind elhst ver chieden
lanl;. gbenso i t d I' ulngl bo,.:-en e '!\·il län gt'r 111
da6 Iilu/! ttJ Zwisl"h 'nbl 'h und kürzer 111. da
FntturLlech, SO daß dur'h die V ' I'. t·hil·dt·uheit
dnr Mass' der einzeluen di Zwischen lage bild nden
Teilt' die Stlirk des gllnzcu I-'utterble 'Iw gegen
da Ende abnimmt, und da I.etzter ein 0
wiilbtr Form orbält, di in d. I' ;\Iitt . der griißten
,\lll1iitzung ent.pr ch ellll ,
11I tllrk ten i t. I) r die
:= Zwi c1wnll'TtllJ 'nthnltun-
- - - - - - - ~ d'r il wird \vinkelig sb·
.. btl !!'C'U, damit er ich
pa nd an die untere
I-'Hielltl des :-'ehit'npnk0l'fp anlt gen kann. lla tl
nU~/.(tltltattt\t I·'utt 'rh10<'h rh illt odllnn ein an.
goniotOft'6 I I/Im stark s .'tehbloeh u · E i ~ on.
da lotliglich deli ZWl'ck h t, di ;\litt d .
Fnttl'rbll'ches IJt'im Einleg u zu fi iC'ren nm( da
l.'iehtl· Anlo/.(l'n und l·.infilhr n zwi dl n ,'chienf'
und La t'he am :-'tolll' Z\l ermi; 'lichen. D' Anni t n
t1(·s ,'fohl,llll'hes gt'sehi"ht aU6 Z\\lckm lligkeit6-
/.(rlindeu, \111I .Int,'rial zu r~Jlaren. uud darf uicht
·ti'rker und hr·itf'r ein, um in Wandel' tr cl-en














































• ' aehde m der Druck heim "'bergang des Rad es von einem
Schienenende auf das andere dir ek t nur auf die Hälfte des Futter-
bleche mit l 2' ~' CIII Länge und 1'5 cm Breite wirkt, so ist:
(l für die obe rste Grenze:
, _ ~o t ( G, ~)2 ' f> )
1- \"', " 1' - 1 + __-__'
- .." o I:!"f,
20.000 . ,
v = - I ~5 . 4 = 4:?6-l k!J cm~,
b) für die unterste Grenze :
6 '50 t
v - - I - - . 4= 1460 k!J lcm~ .
'W
Die Futterbleehe, aus gu tem tahl erzeug t, entspreche n dah er
vullkommen, zumal die Spannungen in der oberen, besond ers aber in
der un teren Fläche derselb en durch die e la s ti s e he ' V i I' k u n g
de r Z w i ' c h e n l a g e n w e s e ;1 t I i ch r ed u z i e r t werd en und
eine vorteilha fte Verteilung des Dr uckes und der ~l aterial - rnanspruch­
nahm e stattfindet.
Es ist kl ar, daß diese Futter bleche ga nz neu es Schienen - und
Laschenmater ial nicht ersetzen können , all ein es ers cheint, in An-
het racht der mit einer Auswechsl ung dieser T eile verbundenen be-
de ute nden A uslagen als ein Hi lfsmittel , wolch es bei der Bahn-
e r ha i t u n g ins Kalkül gezogen werden kann.
h u). Leon Edelstein,
Bau -Ober kommt••är
Verschiedene Mitteilungen.
Deutsches )[ 11 eum von . [e ist Ol·wer k en der Xat urwls enschaftn nd Tec hnik in Mündlcn . Von den namhaften Zuwenduncen diedieser ~eue5ten Volksbildungsstätte von allen Seit en zuströ:nten,haben wir unse re Leser durch ge legentliche ~litteilungen in Kenntnisgesetzt. Im folgenden sei ein Iberbliek über die ammlururen ge gebe n
wie sie sich ~erzei t. de m Besu cher darstellen. Bis znr F~rtigst~llnngde auf der Kohleninsel nach dem pr eisgekr önten Entwurfe von Pro-fes or Dr. Gabriel v. u e i d I zu erricht:nde n eubaues der in Ab -bildun&" wiedergegeben ist , befinden sich die alIlml~ngen in denehemaligen Häum en des Bayeri schen l'ati onalmuseums in de r ~l ax i ­milian tr aße und in der ehemaligen Isarkasern e in der Zweibrücken-st raße. Das ~luseum in der ~[aximilianstraße ist mit Ausnahme der:im Her bste 1. J . zur Eröffnung ge lange nden Bibliothek und P lan-sammlun~ allgemein zugä ng lich und umfaßt in dr ei Geschos senund 55 Wiumen die folgend en Gruppen: Geologie, Bergwesen, Eisen-hü~t enwe en I.Roh i .ene rz ugun g, :Stahl erzeug ung), Eisenbearbeitung(\\ alzen, chwelßen,Gleße n:-'~hm ieden ), Wasserkraft~
motoren, Dampfmaschinen
lälte te For men, weitere
Entwicklun~ ,La ndstraßen.
und Landtr unsport mittel,
Bergstraßen nnd Berg.
bahnen ';'tädti che :-'tr aßen-
\Ind tadtbahne n, Heißluft·
und Ga motoren, '\'Ind-
motoren, Astr onomie, Geo-
dä ie, ~lathematik und
Kinematik, )l echanik, Upt ik
optische Ge etze, Instru-
ment nba u, phYijiolo~ische
Uptik, Wär me, Aku st ik
aku tische Gese tze, In tru-
mentenbau, ~la"ne tismus
und Elek trizitä t (Elektr i-
sie rmaschine n, ~I agneti s­
mu , Elektromagneti smus ,
Elek tr is 'he tr ahIeu und
\\'ellen, T elegr aphi e, T ele-
phonie, :-'chre iben, Zeich-
nen, :'1aleu, Buchdruck ,
IlIu- tra t ionsdruck und Ph o-
to~raphie, Uh ren, Textil-
ind ust r ie Rohprodukte ,
Y orberei tun'" m chinen,
'pinne rei, Weber ei , Land-
wir tschaft clandwi rt chaft-
liehe , laschine n, künstliche
I)üngun g, )lolkereiwesen),
Kältlltechnik, Glirungs~e­
werb e. Chemische Großin-
dn , t ri... _\Ichimistisches La-
borato riurn , Phlogistisches Labora~orium , L iebig -.Laborat?r.ium ,Modern es L aboratorium, Elekt roc hemie, \\' asse rbau, BlIlnensch ~ftahrt,Seeschiffahrt (Handels- und Kri egsschiffe, Schiffswerften, Seeze iche n),Lese- und Zeichensaal Patentsqhr iftenl esesllle, Bücher - und Plan -sa mml ung. Die ~am~lungen zeige n durchaus nicht den C~a.
rakter der provisor isch en Aufstellung; jeder Gegenstand trl1gt e~ncaus führliche Beschr eibun g die einen Kat aloe vollk ommen entbehrhch
erscheinen läßt . Die am~lungen im Erdges;hosse, Berg -, Hü tt en- U1~dMnschinenw esen umfa ssend sind dank der mächti gen deutschen Industriebesond ers reich ansgestat'teti Modelle, z~m 1:eil b .wegl!eh, s tell ~:~modern e , chncht- und Hü ttenanl agen dar, IIn Keller Ist die Unterta",
einricht ung eines Bergbaues in nat ürli ch er Größe zu sehen. I~ Ehren:saa le im ersten Oberaeschos ehelinden sich das Modell des • eubaue~
au f de r Kohleninsel ~ nd die Bildn isse der Heroen der. 'atur forsc hung
und T echnik . In der Gruppe "Chemische Gro ßindustrie" fallen a.lsbesonders übersichtlich auf der Stammbaum der T eerprodukte und emT ableau da rstellend die Verarbeitung der Rohprodukte. In de r Ah-teiluna :,Wasserbau" nehm en die kü rzlich aufgest ellten Ml:!de,ue d~ rWi enflu ßregulierung, bekanntlich ein Geschenk der Kommls~lOn ~~rdie \\'i ener Verk ehrsanlas en einen herv orragend en Platz ein. ieKatalogisierung der Biblioth'ek entspric ht der Gruppenteil un~. g erSammlungen, Der Umfang der Bibli oth ek ist zunächst mit 100.000Ba? enin Aussicht ge nommen wobei bei den Zeitsehriften die alten Jahrgänge
zusamm en eine l'um~er und die weiter en J ahrgänge j e eine neueNumm er erhalten.
Das Museum ist geöflnet : an 'Vochentagen (mit Ausnahme, : onMontag) von !l1/2 bis 12J/. und von 21/2 bis Uhr, an onn- un? f ele!"-" . - h d E' t ttspl'elStilgen von 91 /2 his 121/2 und von 21/2 bis 6 U r ; er III rl. "beträgt Sonntag, ~littwoch Donnerstag und Sam sta g 20 Pfg., DIensta"
und Preitaz l\l 1. '
. } tDie ammlungen in der ehemalige n Isarkaserne, die noch n:~ I.
erö ffn et sind umfa ssen die Gruppen: Metallhüttenwe sen, Metul e, h ' Vasser-arb eitun g, Elektrotechnik, Gaserzeugung, Beleu c tungsw~sen, .. ik •versorgun g Kan alisation H eizungund Lüftung, Baumasehm en, Br~c hentb S .. ' .. .' L . h·ft' h t G f Z e p pe l i n 11au, tadtebau :'Ilihtilrwesen und uftsc 1 a rt. Tra • it, hiff tr tiftet 1111dem Deutschen ~Iuseum ~as Modell ~tlS Luftsc 1 es " es I , Ver-dem derselb e die für die Flugtechnrk so bedeutungsvolle~ it .
su che am Bodensee ausführt. Das Modell dürfte in ntl.chste .l: 't ~~Münch en eintreffe n und wird zunächst in der großen Halle fur .au
trausportmittel Aufst ellung finden . I
I , 1I . sei nae I1 liehdem die Pläne für den Neub au auf der \. 0 I enm hl ewiederholter srründlicher Durchnrbeituna zu einem ~ewissen Ab sc n8S
.,
." 1 h V b serun"engelangt waren, wurde zur Prüfung der Frage, we c e er eSI P " 1'"11 " . I' "0 nac I ar 0,event ue noch wünsch enswert wären, eine \.ommlSSI n ibli th kenBrüssel und London eesend et welche die dortigen Mu seen , BI IßO ed", . , hü t an Ar emund groß en Hall enb auten studierte. Der Kommi ssion ge ur e DVorstande und dem bauleit onden Archit ekten, Herrn Prof~ssor l' r.Gabriel v. S ei d I, au ch das ~ Iitglied des Rauaus~chusses I :rr ilfo~fessol' Ho eh e d er an. .. bel' dem Grundst ein des IJeut5c en 1 /\seums, der wie bekannt im Novemb er v. J . ge leg t wurde, .~uUllmehr von den Dents'chen Ste inwel'ke n C. V e t t el' A.·G, elll
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,nü ch t ige ~t ' I I k ' I ) Br • einn oe aus. ' ör d h ugc r g rauem ~I usc re t ra vo rsetzt
I\ord t'n ' . Der . t eiu trlig t uuf " I' der tadt zuuek hrten ite fol gendeLufclmft : " G r undstl.i u des D eu ts ch e n ~I u ' eums. welche de n Bahn-
,[ech.ern zu Duuk und Huh m " re ich n, d 11 Nach t rebende n a be r(' °r~tl d und Aneiferung z u ne u"'m seuen reich m •'chatfen auf de n
'e JI ten der Nut UI wis t'n , chn ft und T echnik bieten mög ! ~I üuchen,
:;,.n la. ,'ove m ue r 1!I01 , W ilh im I. R. L uitpold 1' . v. 11: ' E sind
Ilcf di e W ort e de r U r k unde n, d ie ein rz it vom D eu t. eh n Kai ser
1111( vom l'rinzreg"nt en in d en Grunds tein gelegt wur den.
Mitteilungen von Ausschüssen.
Ständiger Ausschuß für Wettbewerbungsangelegenheiten.
'1 I ~t1 een\\'cU hewerh nh· t1 l c Er bnunue clnes xtadtbadc: in (lablonz
• ' 11 • • l'\clssc. 'Vi e bereit s in der vorig en Nummer berichtet wurde,
sc lI 'e~ht di e , ' tad tgc rn iindo Gnblouz a. d , Neisse ein en Wettbew erb
~Ut Erlaugung von Pläuen für ein , tadtbnd au s, Dem Proj!'ramm ist
Io Ten~es zu e nt nehme n : Dns tadt bnd hat zu entha lte n: I . ein ~chwimm ­
laI UIII ~chwimmhnssin, iu d er l lull e des 'chwimmbades ind min-
I est ens 30 Au -kleidez oll o» v nlu II unter An wenduu z ei ne r l:aleri e,
:;:I.t,erlubringen; 2. D:llnpfl;nd j :1. I :! Kuh iuen für Wa~nenh :ld erj eine
II~nunug l1a('h Ueschleeht iru ist WI' lIn eine Erhöh un .... de r lIaukos ten
JI ::'Iurch e int r itt , n icht cr fu rd,'rli~h' 4. ac ht Kabinen f(ir E in zelbrau p-'ll' . . , '( ) rj ,J. ern ••lussen-Dampf; und Br aus bad, entha lte nd : Dampfruum ,
f'juseIJraum und Auskl oid eruum ; 6. ein med izin isch e Bad ; 7. '''ohnung
I I' den Verwalter und ev entuell a uc h für den H eizer ' . ei ne n W arte-r~II~:n ; !I.. K essel- und .\!aschin nrnum ; 10. d ie notw~nd igen , fü r de n
It el 'lJ t ~' 1 h erforderlir-h n Neb enräum e, wie w, ch-, ~Iangc l - , Trock en -,
I ': 'rVOlrr aUIll nnd Ka ssa: I!. wün eh nsw er t I' shei ut ferner die An-
I~Tlt gung eines Luft- und iouu enbudca. An Arbeit tücken ind zu
,lI r n : All e (; rundrisse , di e nutwend igen ,' d lll itt e, nlle Ans iehten imj.. a ~ tabe 1: ~OO, die, ituatioll illl ~l u ß,tabe 1 : 500, in kurzer Er-
tlterung. heri cht, da . A USIllOß der verba uten F läch e un d de r Inhalt
I e umhauten Haullles. Fiir di ej eni gen Entw iirt e welch e den 1'1'0-gral 1. I ' J ,f'.j Illnsu 'lIIgungen 0111 best n ent~prechen und wel ch e zu r Au s-
I'~ lrung a ls alll geeignetst cn olllp foh len werden , s ind fo lgt: nde l'rei se
I(s~"es e t z t; : I: Prci s K f,OO, (r. Prei s K :100, 111. Preis K :?~ (nic.ht
00 , WI e In der ersh'n Verlautbarung a ngegehen war. ])l e preiS'
gekröntun Entwürf werden unheschrän ktes E i en t u lII der 'tad t-
g. In inde (;ablunz a. d. ,'e issc, di e ,)us I{ccht hat, d ieseIhe n na eh
mg.enem Gutdiink u zu verw enden. Di e ' tadtg lIleinde heh illt si chr'Iters das H eht VOI', ni cht prei sg ekrönte Entwürfe ZUIII H öch st-
. ~ ~ tJ·age von K 100 käuflich ZII er we rbe n. llas 1'rei srichteralllt hahen
~':~I"olllll1 en di o Herr n: Stacltrnt Franz Lu k e, Gablonzj tndtrat
I I leim Z Il P pu, Unblouzj k . k. Baurat K \' . . c h o u I' e, lIoich en-
.'e r1; l' ikolllU B Rau b ul, k, k . Professor an der tant · worbe. chu lo1;1 {eichenborg ; Au~ust K IIlIll t, tUllt-lng en iour, :abl on z. Dio
; On I ~est i m mungen dos Östl'l'1'. In genieur- und Arch it kt n-Voreines
) !l'eflend I'e nnze ic hn ung entsprech end n Entwürfe s ind hi s I fJ, ,'0-
V 0 In bor d.•1. heilll Stadtamt in G nbl on z a . d.• ' e issf' zu überr iche n,
, . Go gen di o vorsteh ende 'Y ttbu\\' rh au chreib ung is t im ull -
~ .1;;.ellH.!n nichts ein zuw nd ' n, doch s ind die P rei 0 zu ni edrig ge-
~Tl d n Und ontspri cht di o Bostimlllun g : " Die prei gekrö nte n Entwürfe
~e~ en unboschrilnkto" Eig entum d l' ~tadtge ll1 eind Gll blo nz a n d er
'IV el 5
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'0, di dn s l{echt hnt, di u e lh n nneh i.. nelll ' utdii nke n zu ver·
ene " . ..t, t en , m cht den B s t imlllu ng n d e () terr. h l"en ieur- un d Ar 'bi·
I; ?Uk·Yor oin s , der W rt darauf legt , daß ni eb t Gedanken au mehreren
rOJe ·t n zu oin om nOU t'n Entwurfe zu ammen' zo"en werden .o
I ' WI't1"e" t' .." z ur J~ rlaugu n l:' lll"~ ( '111 chl:l~e~ filr ditO .. Her-,~~I el' .\ rehil c k t u rlH' It". Di e h"kannte Yerlag' hUl'h handl nng Erns t
Zu~ ~.,IIJ u t h A .-.. in Berl in er läß t nachfo l~l'nd Prei a~ chI' ·ibon.
auf I .;!an~ung e!nes Um c hlage für d ie "B rli n I' Arcilltl' k turwel t"
wir " .. IJlg farh! gem Papier durch in f rbi n Bu cbdruck herst IIhar
w. I I In all g emeiner \\' ettbe w rb nu go ch ri ben, In de r r om po itio ll
wu~~ (.nlld. n lI ew ?rb rn kl·in erl ei B,'schrilnkung en au fl'r! " t. d I' Ent-
('ha ,~o Jodoch ome.n dem luhalte der Z" it 'h ri ft nt pr ('hende n ' rn tou
ulld r:~ tel' trago.lI. Ule Entwiirfo s ind CUr e ino BIat tg rößu vou 40 CIJl H üh e
I' e I': cm Br eit zu b rech non u nd so lle n 1'01" nd u Au f. chrif t tru" en :
" , I' Inor . ,J ' k . , 0D ie A IC IIte tUI'\\'I'lt , .Iahrgnng, II PIt , l"rn t 'V a m uth A. -G . J!lO ."
WUrf n~)r1nung der ~ehrift Illeibt dcn Bel\ e l'he ru iihe rla. on. lJ i Ent-
Arch~tSt ' 8Jllltcs te nll bi s 31. lJ ezl'mher I. .J., Ilb nd G hr, an di e~Iark e iUI' -Buchhnndlung von El'n st '''asllluth A.--G. , Berlin 'V. ,
bleib gra ell sll'~~ Be .:lf\ Ilhznli fpTIl. Vel'sp!lt t ein ger ' i hte EntwUrf
ZIvn on. nll 10ruekSlChllgl. E il "elllll" n drei I 'rei zu r V rt ihm '" und
• ,I' el n e t l ' . ... '" ""?I r ~!iu w ~Il e r. r~I S von .1\1 f,Do und zWl·i zwei tl' I'rei e I'on j e
Auß 'I e l ho 111 dll.'ser ' VOIS ' unter a lle n Um t!ind en verteilt werd n.
IIII'Ss"rt (',ln s l .hon wl'itore j I [)OO zur Ycr Cij,'u I'" die na ch d IIJ Er·
. n I I' I' ' ,' I '" "". .Illd. I). l' ~U1 SI'l.C Itl'r zum Ankant o, h,'zI ·. zu r \ ' r t ellun ' hestImmt
I ' ril ., .IS I' l sg~'l'Ieht hellteht nu don li en n l' ro~ , 0 1' A. I' a m p I'
\( on t d. I' kaI S \ k I . I 10 • 'P a u I I) ' . i ' H! onlle 11'1' iin lt' In ß l'rlin Prof ' 0 1' Bru no
. , Ire k tor d ul' I t . I t I k '" I111 B \' n e r l'l(, I sa n tlJ I m Ill. Ku n t"ewer J 'm u e um
1)1' )\: In, .~ [nl er Utto 11. Eng 0 I in B r!in (ll' h. leof r t l'rof e . 01'
. ornoh u GI' . ,Archit kt 1 ur 1 I t m Uro den , d pn H da k te u r n d I' ll rl incr
P r is ,(lI" 1~I'WI' nnd d !n Leiter der Yerl han dlnug'. I> I' ~·pru · h de
g IC t s e r folg t Im Jl1nu I' k,.1. und wird in d I' B r!in I'
Architekturwelt:' veröffentli cht - Die Bew erber rä um en d urc h ihre Be-
te ilig u ng aru Wettbewer be de r Verlau b uc hha ud lung da [{echt ei n,
di e e ingere ichten Entw ür fe I ·t T age öffen tlich uu-zu st li en. W ün sch t
au sn ahmsw eise ei n Bewerber se ine Zeichnu ng n ich t ausz us te lle u, so
wird um eine ents prec he nde • 'otiz bei de r E insendun g gebeten, de r
Entwurf bl eibt dann vo n de r Ausste llu ng ausgeschlossen. Die preis -
gekrönten En tw ürfe gehe n in das unbeschrünk te E ijrentu m der Ver la gs -
han dlung ü ber, ohne daß diese ver pfl icht et ist, ei ne n ders elb en zu r
Au sliihrung zu brin gen. Di e E ntw iir fe sind mit ei nem K ennworte zu
ver sehe n j außerdem is t ein verschlossene Kuvert heizufügen, welches
den • ' a me n und di e Adres e des Bew er bers en thä lt.
I \je B et eili gung a n dem vorsteh enden völli g korrekt veranlagten
Prei sausschreiben kann e mpfoh le n werden .
Erlässe und Verordnungen.
" Andurov-Ii ach 1':lI' IHl zur Imch cl mleckung, Der ~I agistrnl
" ' ien hat ü be r An su chen der Firma N. , c h e f I' t el in Wien , Il Ob ere
Donaustraßo 4!J, di e Verwendung d er von ihr e rze ug te n " And uro"-
Dachpappe zur feu ersicheren Eind eckung von Baulichkeiten im Sinn e
des *87, Ah s. 2, der "'ien er Bau ordnung im Geme inde ge b ie te von
Wien in o lange für zu lässig erklärt, al s diese r Eindeekungsst off di e
durch die Prüfung' 11111 k, k. T echn ologisch en Gewerbemu seum na ch-
ge wiesenen Ei gen schnften besit zt. Die näh eren Best immungen sind in
der \'ereins ka na loi einzu seh en.
Patentber icht.
Die voll tändigen öste rreieh i ehen Patentsch riften sind d urch die Bu chh undl una
L e h lI\:\n n " \\' C 111 Z e I. Wien, I Kiirn lllerstrnßc 30, erhä ltlich. Der P reis
eine< Exem plare>' belrä~t K 1. •
(Dic erste Zahl bedentet die Kl e, die zweite Zahl die ,'um mer de Pal p.otes )
1-l: - 2Iia-l5 IIIsh'lIcrh~re Sch ieber, tcuerUllor fiir Zwilling "t1a m llf-
lIIaschlnen. .J0 se I' J a 111 ' e k , U r a z. D er entsprechend der zu e r-
zie le nde n DalJlpfl'erteilung" j ew eili g wirk allle Quersch ni t t des län " s -
\·erschiebhare.!1 unrunden K örpers 2 wird mi t an di e ch ie bers ta lwen SO J
nn gelenkl en bel tragungsh eh eln in Ein"rifi·stellun .... "'eb rac b t· 1~1II 11;111
fiir beide Z)'lind ~... di e g leiche lla llll'fverteilung zn" sicb eru , g'leiten dio
l{oll eu 7, dor bort rngung 'orga n u fü r heide Zylinder in ei ne r Eben e






. 1-l. -;- 21l:J8:1 lÜ'a lt nw ~ch i n t· \IIit kl'('i 'e n tl C\II Kolhen. T h e E n.
g' l net' r1 ng and D UI' el u l' lIIp nt Co. 01' l. Y. " w Y o k D ie
I ' olbe n tl iige l 1 ind alll kr Lenden K ulbenk örlJe; b"re t'l , t. 1'. ' dk' I W ' C' d .' ~ g, \11 e ml:·)rll~ l s eJll cn' f. t. rOldl\lnt' I,~rlll ~CTt' ldl · ~~I· ~e /~ bru.ck k ö rper 1,~, der a uf ei ne r mitnun gen ur 'n ·.ll\t.rI tt . ,'S I' I nll t tel ve rseh on en fes ts toh end en
hohl en 'Y He gelager t ISI, sllld '
von d l' ~Iitt o nllch d rill'
flilch o verlanf nd e, das TI' ibo
mittel einführende Kanäl e 19
vor geseh en , di e an der m-
fllich e d 'ls G egendruckkörpor s
dernr!. er woi te r t sind, daß di e cl
, .c r b ind ung des Arbeitsraum es
12 lIIit d ' 111 ei ne n En de d es
E inl l-l llkannies und de8son IIn-
d en ls Ende lIIit d er e nts p re-
chonde n Einlrittsöf}'nung 2 . der
hohlen W oll e 16 g le ichzei t ig in-
tritt un,1 auf"oh oh en wird.
14.. 21mSli K I ' lI ft n ~ :I ~ch i n c mit kl'ciscndl'\II Ku lhen . " 0 n 5 t an t
L .' ~ a lili e , A.III h n 1' '' ' d: I' a n k I' i ch). I>io " ' iderla 'p r t:i s ind
sm t lic h ven;~lu hhl~r ; .der h.n lhenkör )l r bt in v ie r K lllnlll eTll 'Tutei lt
von den en .10 ZWCl d la lllet ra l geg" niiberli e ....e lllle 'J I bez\\' 6'" nl 'lt'
cl I , · b A " , ,.... ." ., 'f'n " \11', ez w. us-trulnung pn ./, 10 u nd durc h :-; ' h litze 20 1, u pzw
:!1, 1!} mit I~e n ri ngförlllig'cI ~ Arl!eit r llum 11 um d n K o'lbOl;körpm:
verbnnd n . slll d, Sl~ daß b I gl I('h z itiger Verm idung von tot en
I'unktpn d lO ~lasclJln dureh bl oße V ertau eh ung d er Ein- u nd Au _
III se um gest uort wordeu kann.
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2... -263"7 VnrJ'icht u ng zum E infU h ren ro n Wu_ e r Gin l~\~
Yergn un g l u ft nil' C;:t erzeuger, Giildner·Motoren- e s e
schaft m. b. H., München.
Die Wasserschalo a ist auf dem
Luftzuführungsrohre montiert;
das Was er fließt infolge des
beim aughube unter dem Roste
entstehenden Unterdruckes durch
ein in die Lu ftleitung mündendes
Rohr aus der chale a aus, in .
dem in der Schale zwei Hohre c
und d ineinander angeordnet sind,
von denen das äußere c durch
Öffnungen b unton mit dem
\Yasser rs u lll verbunden und das
innere d mit einer nach der Luft-
loitung führonden A bflußleitung
und mit einer oberen oder mit
mehreren seitlichen überelnan-
derliegenden ÖRuungen f ver-
sehen ist.
3ä. -262-15 Zi egel , und Iiirtelnufzug' mit sclhs tt ätlg~~, gc t l"llll n t c:'
Entleerung der Zi egel. lind . lö l"telgefiißc . An d I' e aB.a J ~hd'lI!1 rn: b:
Wie n. Die .\lörtel trcfliße 4 nnd die ;i;iogeltasson 12 sll~r llI
kett ewechselnder Reihenfoltre an der um 'I'ronuneln laufenden ~ag de r
kippbar bef stigt, während die Kippanschläge zu ?oidenaß e~:;l kon -
vertikalen Achse des Aufzurres derart vorge eh:n sind, d
h
A toßen
tinnierlicher Bewo~ung dor Tragkette der Mortel durc d I~~" rtel.





rin no 1 stets an einer eito und die Ziegel durch Anstoßen des ks e\ us-
d Z· I . fi B I 13 I her II obol ewecss ,er .Iege tasse an euren xen 0 zen ,we ~ _ d auderen
weichens bei der .\lörtelrinne um 14 drehbar Ist, 8t~t~ sd . erbue lagel't
:-'eite des Aufzuges seih WHig und getrennt veneman er a .,
werden.
Zeitschriftenschau.
H I{ f kei J ahr e zahl= e t, N = ummer de luufcndcn Jahrganges, wenn me
. angegeben i~l. ., .
Dem Tite ] vorgedruckt ist die BlbhothekszahI.
Zeitschriften für mehrere technische Gebiete.
(HOChbau, MaSChinenbau, Ingenieur-Bauwesen usw .)
, , 1078, Il ~r prnkt, • a. eh .•Kon tr. Lelpzlg, N 21. Liv:el~fl~
I SI((lelll ' Zwelfach'Expansions~lIoißdampfmllschiue mit L entz- en I
stouerung.• euere 1' leilllllOtor en (Schluß). H u b e r : A nlVen~l nng i~:~
Akkul?ulatoren in Bergwerken ( ·chl uß). l Iolztr ockenanlng ~ El ek tr Dera'~getl'lehene Portalkra ne. Eigenartige Zahn rad vorg elego ( f o rt~ .).
" ert der bekanntere n Wärmetich utzlllit t el (For ts.). . on
1006 Ueutsche BauzeItung ßerlin N 80. ZUlll Ge dächtJlls. ~ (.
Otto ~chma~~. Dio neuo "adisch~ L andeslJauordnung . Heizun g mit ~ n
al te rheher l" lrchell '1 I . t & 1\ e I o w r 'Vohnhliuser1' ·'1 ' •. Cl re le 1' .. . S hI ß)~o n a. Hh. VOln ac hto n T ag für Uenk ma lpRe" e in ~l annh e illl (, c 11 •
U 0 I b e r,g : Die .\Joselbrücke in SauvaO'o be i") let l; (Schluß). . I) '
1 Dlngler I t " H '0 E 8 S tin' le
'1'1" \ 'heitsk .. . .110 y. Journal, Herlill , ,.. n" io' ei nes
I ,g . ratt o el/le r chubstarJ'To ( ch luß). Sc h ilf 0 r: I heor dsl~:l rall~hs~hen ~la~ch i nenreg ( e rs "(Forts.). D en f fe r : Zur Frahge. c: ;
• no aulelld~n "'\~etrlltter. ti f t : Bem erken swer to tec 11IS
, euerUlluen In I Z ., .. 1.1 11 ' I e I!J07.10 - " , (er ,uckerfabrikatlOn Im ersten ll, )Ja Ir . Die
L" • ' d/
ol1
EI. c!)bnh ll und Industrie Wi en, N I!J. K e s t l' lln e k , h 'l~l Sel l1 n uBtrio 0 t· . , 2' J 1 Li u I t sc ·
J) t 11 B llrrelehs wlihrend der letzton .) a Ire. I • I ke1{:~stC 1 an;l~ Binnenwllsserwerre und Schill"ah rt ( Forts.). Die. ~g \~~te;
der I n(,~l z ~ ! IO neuo \ rbllite rs';-hu tznovelle in Deu ts ch ilInd. Die. e F all e
eines sst~lebllllll1ten. Il aft ptlicht der Eisenbahnullternehmung IIn 'hi!'
droschk' c lIenenbruche. Ei n Automobi lst uer pr oj kt. Au t0ll10
enverkohr in P ra '.
Ja
c.
24. - 263:12 Kmftgaserzeu gel'. Ri c h a r d F"ouud, Wion. Für
den Generator und fii r den zur Beseitigung der Toordämpfo dienonden
H ilfaschach t b ist eine gemeinsame Füllvorrichtunp angeordnet, welcheI~nr mit dem Hilfsschacht ständig verbunden ist, wodurch er stets mit
K ohls voll gefüllt bleibt und wodurch die in der Füllvorrichtung ent-
wickelten Teerdämpfe mittel ' ' Yassordampfes in den lI ilfsschacht
gedrückt werden können, um dort zersetzt und oberhalb des Rostes
verbrunnt zu werdun. Die " ' asser damp fdüse h kann in den Hilfaschach t b
einmü nden, so duß oin A bsau gen
de r T eer dämpfe aus de r I·' üll vorrich .
tu ng durch de n H il fssch acht ata tt fin-
det; dabei kann der Füllt ri chter vom
~lauerwerk des K ra ftgaserzouger s
gebi ldet worden und sowohl mit
dem Generator als auc h mit dem
I1ilfsschacht in offener Verbind ung
stehen.
2-1. -21i3:~ ZIH·ih·i1iger Ga .erze uge r mit Wa~se ...uantcl, J ul~s
.l e n n J) C S c h II m p , l' a r i s. Der unter? T ei! b dos Erz ugor~ Ist.
nach oben verlänrrert und bildet mit dem eigentlichen chacht a einen
oben offenen Rin~raum, in welchem konzentrisch ein W us ermantel c
angeordnet ist, der durch
einen Kanal e mit ein m
""11 serb hälter / in Ver-
hiudunsr t"ht, wobei der
zwi schen dem oben offenen
Teile des Behälters bund
dem ".assermantelliegende
Wngraum Bodenö/l'nungen
tl auf veist , die in das
:-'chachtinnere münd n lind
durch die O'leichzeitig "er.
III'ennuII" luft eintritt. Der
Apparat arbeitet selbsttä-
ti '. indem bei zu hoher
Temperatur des au treten'
den Gase. das im Behältero
eingeschlossene Fluidum
sich ausdehnt, dadurch dio
Birne jJ erweitort und trotz
Gcgonwirkull~do.;::;chwim-
mers u den '" asserhall1l t
ölfllct, so daß dnrch W l1s ,
serzuRuß in Reservoir f
Wa ' er in Rüs igem oder
gasförmig m Zutanrlo
durch die Btlrlenlöclour d
ill die Feuorun): ül,ertritt
ulld die Temperntl.lI· in ·
ne rhalb der Feuerung er-
ni edrigt.
1!l07
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Zeitschriften flir Elektrotechnik.
Elektrotechn. u. 118chlnenhau, Wi en, 11 .JO. Da yon ' de r
, lI a lsk A.- . im Bodensec ye rlegt F rnspreehkabel mit
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iClll ng
Torpedoboot er tel' KIRS e. lalle t-Loke mot iven in Amerika. Nn y l o r r-
Die Parsone-Dampfturbine- Das Iron and tee I Institute.
1114 Le (t l' n I Ch i!, Parts, .' 23. ß I' e u i I: Herstellung von
Röhren und Profilstäben auf kaltem Wege. Die Arbeiten beim Gattico-
Tunuel (L omba rde i). ~I a I' I' e: Der Entwässerungskanal im T:,-Le
l'Herault und die ,::eplanten Entwässerungskauale im Hbi'JIle-Geblet.
Die Erzeugung von Blei,tiften.
5441 Oe Ingenieur, Gral'Cuhage, " oll. Van Goor: W ie oerabaja
am schnellst n und billigst n zu helfen ist durch Anlage eines Lande-
platzes für Seeschiffe lind einen verbesserten Zugang du rch den
W ostgut. Vnn I tel' s 0 n: Die Bedeutung des ntor r ichts in de r
mikroskopischen Anatomie für den zukünftigen Iugeu ieur. B a k k er
Sc h 11 t: Der , - IV. Interuationale I' ongreß Fü r IIyg iene un d Demo-
graphie in Ber lin (11). Aus dem Parlament : Staatsbudget des Inner en
filr UIOtl.
289!l EII!tÖ Ipar, Budnpest, N 40. CSl\SZI\r : Berli n und Budnpest
(For ts.). P a I ,) c z i: Fünfkirchen un d seine Ausstellu ng (Fo rts .). V it I' m i:
Die g riechischen ~Inrmorbriiche. Das städtische In geni euramt in Budap est.
6!J27 Ingeuleren, KOjlcnhngcnl. N 32. Dänemark als In dustrie -
land. N :33. Die Brauerei in l'arlshorg. ~ 34. Zweisch neidi ge chie nc nnägel.
" 115. Das neu e Sc hwimmdock vo n Burmeister & \ Yains.• ' ll{j . Der ne ue
Ba hnh of in Kopenhngen. N :37 . Der Zugszusammen toß bei Ot tersberg.
Zeitschriften für Architektur.
4809 Wi llner Baulnll.·Zeltuug, " 2. Ai chi u ger: Entwurf fü r
ein Amtsgebü ude. \Y 0 I f f: W olmhaus " ' ien, I. -. Das Vorzugspfand-
rocht der Bau ha nd werker (Forts.).
1907 Buillling ' e . , Loudon , N 2751. Tafeln: Universität in
Liver pool. lIaus in Exmouth. Kirche in Plumstead. H aus in London.
l' ~if>2. Tafoln: Knpelle in Bris to!. Rathaus in ~I c l hourne . Gra nville
Hotel in St. ~largare t" s Bay. Landhaus in Bucks.
1186 The Archltect, Loodon, N 202ol. Tafeln: Gebäude de r
militär-medizinischen Fakultllt in ' Vest minster . Zwei Häuser in London.
" chu lgebäude iu Basingstoke Road Heading. Innenansicht der Kathe-
draLe zu South wark.
774 Tbc Huilder, London, N 33701. Tafeln: Die tatuen de r
Van. 'hall-Brücke. Haus und Kirche in ~Ioorfields. Bankgebäude in
Londou. Hekonvale.zentenheim in G lossop. Landhaus in Totteridge.
4349 Ln Coustruetlon moderne, Paris, N 1. G I' 0 LI: · Der Uh r-
turm zu Southwark. Ansichten der Portale von vier Par iser Häu sern.
Zeitschriften fUr Berg- und Hüttenwesen.
178 Öst. Zelt sellr. r. B. u. HUttenw., Wien, N .JO. I ve r sen:
I'euo icherheitsvorrichtungen für Dampfförderlllaschinen. Die Go ld-
p rod ukti on dill' \ Vel t.
4000 Stllhl und El sen, DUsseldorf, N oll. Di e Friedr ich A lfred -
11 iitte zu Rheinhauson.
8i41 Zeitschr. f. pmkt. Geologie, Berlin. 11 !l. W i e n ec k e :
Dio Arscnerzlagerstälten von Heichenstein. R z EI h a k: . ' eue Beit r:i" e
zu r Kenntnis der 13llrgschliige. Finnlands nutzbare Lagerstätten. 0
1~40 Th e Eng. und lllning Journal, • elf York, • 13. I n g a 11 s:
Die B1ei- und Kupfe rhütt en am 'alzsee (Forts. ). Colvoeoresses:
Der ,'ickelb~rgbau in .' t'u ·l{aledonien. Ha Le: Lotrechte Plunger-
SenkpullIpe. Frasol': Der I\ohlcnbergbau in , lichigan. Ashwo rth:
Die hoi den hritischen Kohlenbergwerken zuliissigen Explosivstofre.
Zeitschriften für Chemie.
:!flSO Chem iker- Ze it u ng , Kötben, N 7 . • alm °n y: Die ß1ei-
weißfahrikation in En"'land nach dem Bi chotschen Verfahren (F orts .).
'teinmetz: Di Gewinnun:; yon E sigsiiure. Heinke: \ \"irku no von
9xyd:tion"lllitteln auf 7.ellulose in der Praxi~. Ver uchskompr~ SOl'.
19. ' e rsamllliu ng der Te ell 'chaft deutscher. aturfor cher und Arzte
in Dr sden 190i (Fort .). .' 7!1. !{o e n s ti eh I: Die Hyd rolyse der
,.:alze. 79. Versnlllmlung d r Ge~ell chaft deutschor J.·aturforscher und
.t~ rzt~ in Dre8d.en ,1!lOi. Bö h m: Die elektrisch Leitlähi~keit einiger
harblde und die \ 01' tufen d I' ~llJtallfaden·GIÜhlampen. eyda: Der
~eg nwärlige ~:tand .d I' chemi cb n He!ni"'un no und ibre hygicnbche
Bedeutung. Die tel' Ich: Analy e des Blenell\vachses und das Bien en-
harz. X li. Ha uptver sammlung d s Verbandes elbstllndi<rer öffentlicher
hem iker Dentschlands in Go laI' 190i. '"
8270 Chemi ehe Indu ·t r le Berlin, 19. X. -. -. H a upt \' er-
sammlung des Vereines zur \\' aiJrll ng de r Interessen der chemische n
Ind ust rie Doutsch lands. Die La r des Arbeitsmarkttl im A ug ust.
Ita lieu s ch mischo Ind ust rie im Jabr 1906 . Bor n : Die Elektro-
chemie l!JOG Cchluß).
:tf>7ll Tonlnllustrle-Zeltung, Berlln, N 118. Br aunkohlon-Gas-
f uer ungsan lagen zum Betri !Je von Ga schachtöfen. B stimm u nge n
fü r die Liefer ung und I' rüfuug "o n P ortl and zement in Österreich.
1 ll !I. K ast e II i t z: Errahrun~en mit italienischen Akko rdarbei te rn.
l' ase h k e: lI 11nd workszeugo uud Oeriitll beim . .I. 'aßpres en (Forts. ).
.' I :!U. Ka lk nndstein\\' rk torko.
3 15 Zelt...ehr. r. Elektrochemie, H He, ' .JO. \' e tel' s : Zur
\~a l nzfrng ' . lIl ü ll llr und K ö n l gsberger : Anodische un d katbo-
dlsches Vllrhalt 'n vo n Ei euspiegeln nl1ll die Pas-ivitä des Ei~en .
, 11 8~1 Ö t, Wo chcn. chrlrt r. d . Ö • BaulI., " Ien , H .JO.
ti C1I"\1 t: Dill kirchliche Architektur zu Tri nt n der Etd·h in Siid-
'I~ro 'b Ya serversorgung der ~tadt Gotha durcb die Talsperre b i
arn aeh,
I k94 Or:an r. 11. Fortsehr. d. E Lcn h hnw., ' Ies bade u H 11.
I) .a e: DUl neu on L oke motiv n der englis h n W tbabn. 'IIU e 1':
,,:e G~stalt der L okornot ivschuppon (Schluß). 7. i IR 111 er man n:
K e; kstätto zur Unter uchung der W ag en in der Haupt\\'erkstätte
ar sru he . t r 0 h m e y 0 r: Die Albulabahn. \'erb sserungen am Holz-
ljucrsch wel,len.Oberba u. Si r Henj nmin Baker.
M t 4370 chwelz, Bauzeltuug, Zürich, ' 1.J. \ - 0 g t: 'chweizerische
o orl astwagon (Fo r ts. ). Z e m p: Da ' Restaurieren (Schlußr, Eindrücke
VOll der Mllilän der A uss te llung mos (Fort .).
I) ~440 , Ilddeutsche Ilauzeltuug, Mllnch en " .JO. H i I d e b I' a n d:
er 31uber tu shrunnon in ~I ünchon. [euo Boden eedalllprcr.
97 Zeltschr. d, Ver. deutsch. In g. , Berlin, ' .J1. I n e r s e n :
~ .cuer e . ich erheits vorri chtung en fü r Damp fförd rmaschiuen. ~ I e t z .. l-d,n: Di ll Eisen bahnbetri eb slll ittel a uf der Ausst llunc in 1I1ailaud lU06
d 0 urts . ~. 11 0 I l e r : Messun g en an ~Iotorwagon . , los: Der Einfluß
es 1I!lschungsv orhältnisses a uf d ie W ür mea usn ütaung in der G'IS-
lIlasChlliO.
1" b 6172 Zeltschr. r. UlnncnschllT., Berllu, H 19. WII erwirt chaft-
II C er Verband d er we t dcu tschon In dustr ie. Di schiffbaren ~trecken
~.er d?utsch en W nseer str-ißon. \ nhl ine zweckmäßigen I" ana l pro fi l ~
'~h' ,h Gesta lt ung des ichifl'widerstandes. Di R deutung der E11Ie-
sc Iffllhrt für lI amburgs . es 'hilruhrt lind Se handel.
B 10.6ll0 Zcltschr. r. d, gc . Turblncnwe en ünche n, H 28.
I' a u e r s f e I d : Die wir ts chaftl ich e Bel' ichnunu der Hor-hdruck-Tur-
t) lIlO~l l ei t ungen . J n s in k y: Zur Frage der kombinierten Dampf-Urblllen.
1)" G2G Zcltg. 11. Ver. dClltKch. EI enhnhnTer",., Beriin,
F .le VorprUfung der Frachtbriefe. Dill Ei enbahn n auf ylon. ]) I'
Aisenbahn b trieb in F ra nkr ich, England und Deutsehland. .1.' 7 '.
I Ikohol und erkchrswesen. Entwicklung de •'uhverkehrs in En"'-
balh
ld
. Beschl üsse de r stiindigcn Tarifkollllllis ion der deu -chen Eisen-
a non.
10.6 5 Zement und Bllton, nerlill, " 1!I. AuBerordentliche Ver-
~~JIlI!,llIn.g des 7.elll entfabrik anten \·ereines Deulschland. c h life 1':
Bestlgk~'t des Bet ons. Fer t ige Einlag ngerippe. Eine süddeutsche
,e~onm lschmaschi ne. Di e F eu ol schutzwirkunK de Betons. I' 20.I Plllllerei~ehiilld e aus Eison hotoll . Unflille bei Beton- lind Eisellheton-
),auten. ~I eisterkurse . U mfllssungsWllnd in Eisellbeton. U 0 eid e I:
~Ieu 're Gesichts pu nkte fIIr die Au 'fiihrung YOII Eisellbetonv rsuchen.
I y e 1': l'f1l1st erplatten für Toroinlahrten.
E' 3642 Zentralhl. d. Bnuverw. Berlln, N 8 1. Die Grii ndung aufl'lsenh~!onpfl\hlen be im Bau des i>ol izeid ienstg ebltude - in Charlotten·
I,ur g . lIber Bohl endäch er. .' 82. Bi Hnarck tur ll1 boi Gießen. 13 r /I'
r
' 1I1~ d t: Einfluß des Gro hsc hlagzusutze im B ton auf" die Druck-
eSh gkei t.
PI 8231 Cu sIe)'!! ~Iugazlnc, },ondon, 11 H. lI u I' d: Die amerikani sche
.olt o Vom eng lisc he n S tllndpunkle. A h wo I' t h: Koh len 'lIlll h xplo-
s l on~n in I\ ohl en hergw erk en. 11 0 d gin s: AchsdrUcke und " chilJ nen-
1ewl cht . Wal s h : Dio W iederbeleL.Ill ng der Binnenw s erstl'l1ßen in
( on Ver oinigttln ,'taa ten. B u n n 11: Dio eschwilllli<rkeitsreguliernng
; on Dampfmaschinen . 0 ch I' a n e: \ " ilIiarn ' y ming ton und der An -
./lng .der Da mpfschilrah rt. T 0 \ n end: Da Hau chprohlell1. Ben-
J a 1~~~I : !~ I oktromngnete für lI ub und Trnnsport von ~Iat rialien.
vel ~7~!1 Ineerlng, Lonllon, 217!l. B u r n a n d : W lIrme- u nd K raft-
haI' u\t billIlIor en Vtlrbrennung ma chin n. 11 0 I' n e 1': Die Ma 'hin n-
B' ~~-:kusstellung in do r Olympia (For ts .). ' k i n n er: Die Qu b c-
k~~~ e (Fo r .). I' essll l")) isepumpe. lI yd rop la!)-lIIotorboot. Die Ex-
~Iat~n des Ir on and ,' te I Inst itute nach O,t rreich. Lab a I' d:
~vickrlalprilfm, c hi n~ mit cl kt rischer 1-ontrolle. a tel': Die Ent-
2u ng d I' elek trische n Glühlampe.
,"iad ~I ~nglneerlng Ne"" e'" York, 13. 0 I' neu e ei ern
stör u ~wlsch?n Knnsas Cily, Mo. und I' an a City, Kan . Die Z 1'-
unteun~ e Els.en ~l lI rr'h do n I{o t. 'a viiI : B u ein Dliker
eine: um h~Iyst l c Ih ver in Buston, ~Ias. II a n1l a: D I' Einfluß
,J 01 woc se l ~l den Knnalproli les nuf di B w noung de ' Yn sers.
In s 0 n ' Die pa .. I" , .Scher I' . , . nnung en m lJIor . IU rwerk-äule.. uer ma"'nell-Wasser~r'~:'~h/o e~lIgk~ i tsproben mit. Eisenbeton 1Ilen. G ai n s: Die
llIachen. llss lg ke lt von B ton un d die Mitt '1, ihn Wll r(licht zu
16ao n ilrond Gazette N \' k \ '1 I ' . . ,1'exliS I{ 1)" W· ,', ew or, . .)1. IJ 0111'1, I Rnsas
c: rande H Y·I)' le , heehng 11: Lak e Erie I . It Die I nver:' Woland 0 y ', Ile.. l orfolk & W estorn Hy . Ei rn 'chwellen in D utsch-
Wil;nar~I~.WOe:k b el~hitz r . (' a.r u '. her S: Die Lokomot iveu der " th
Ilalllllnu ~ellm in eiJe r·l i~ l~ II )I: 1)1 l ort lnud " . attle Hy. Da Eisen-
1316 Sclentlr. \merlc N \' I ' T ".au s 1l0l ZlibfUII I' . ., e or, .1. A pie: I erpenhnQUlllilltt d Im.) I Il 0 1': Ash os t. • IJ (I I' 0 : lI i Be timmun' d I'
zUg ~I I' EIS~llh lo" . n ll~ h d ,I' (o' ,~nk nbi!d un '. W n t s 0 n: Di Urund -
Astro . e trot~clllllk . I" I I n: DIO neu st n Fortschritte d I'
n01ll1 111 0 I' I' I 1) ' I' I ' .Wort .). ' • 0 n : le 0 ort (' 11'111 Im Bau von I' ri g chili" n
669 The Engh c I Iort h-Jo' I er, .onlon, 2701. 11 I' Dyn mom t rwagen d I'
Die M ,as t? rn Uy. Der Bau oin I' W a r kra ftani 'I' zu Loch Lev n.
o asc hme nhllll. Ausste ll ung in der Ulympia (Forts. ). BI' ilianisch s
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• Pupinseh en Se lbs ti nd uk t ionss pul n . B e y C l' : Gl eich atroui-Turhogen e-
rat or en (Forts .),
:?Gi Electrlcal Review, 1,0 III10n, N 1558. Der U nfall im Be-
t riebe der Straßenhahn zu Sydn ey , D ie ~l aschin en lmu.Ausstellung in
der Olympia, Turbinenpumpen für g roße l lubh öhen. \V erzeug mas ch ine n.
Gl ei ch strom motor vo n J ohnson-Lundell.
263 Electrical World, Xew York, N 13. W e s t o r h er g: Die
Kraf'tl eltung T ofw ehul t- W est erwik in Sc hwe de n. B ol s e r : Ph än om en e
der mazn et iseh en Hysteresis. P e n d e r : Di e Spa nnung un d Durch-
hänguug von L eitun gsdräh te n. Erprobung einer Uurtis -T urbi ne. Ei sen -
be to nmnste.
735!l I/Eclalrage Electrlqne, Parts, N 40. B th en ov : Ver-
wend ung vo n Bu ffer-Batt erien fii r die Traktion mit Explosi onsmot or en .
R e y va l : Die \\'a serk räfte des Rheiu s.
Zeitschriften für Gesundheitstechnik.
. .:? Ha ' ichulhans, Berllu, N 10. I: a d k 0 : Die g ro ßen Städte
IIn D ienste der Arc hitektur. Das ' ('h iller-Gym nas inlll zu Köln-Eljreu -
feld . Der zwei te in terna tio na le K oncreß für Schulhygi ene. Ub or
Kl eider ab lagen in Schuleu. 0
. 34~ll Ge nudh••Ing. , Bertln, l' 40 . 11 e rz b e r ger: Proj ekt
eine r ~[üll vorbrennungsnnstalt mi t Kl ärsch lammtrocknuu gsanlag e für
d ie Stadt Pfurzh oim.
140il Jnnrn , f. Ga hel., Miinchen, N 40. Sm r e k e r: Hydro-
logi sch e nters uchungen von Gruudwasser gchi et en . \V in k I e r: traßon-
beleu chtung mit Invert-(; ll"gliihlichtlampen 11 e r t el : F ortschritte mit
iernen s pu eum ati sch er Feruzuu dung und L öschun g vo n Straßen -
latern en . Ca r pe nt rund 11 e I p s: l'or ma lbrenne r zur Prüfung des
L ondoner Gases. \" a n H o s s U In : ;\Ieth oden der Phot om etrierung von
Gasgliih licht in den . ·io de rlande n. T h i es s : Di e Erdölvorkomm en d er
Insel T sch elekeu .
il64 1 Englneer. Record, New York, N 13. Di e öffe ntlic he n
~traßen in de n Vereinig ten Staaten. L 0 w: D ie Bauwerk e der \\' es te rn
I:ac ili e~ Ry. Bur g e s s : Die \Vai'serreini gun gsanl age zu Ow en sboro,
h.y . \ om Bnu de r l~uehec · BrUck e. ~ tiitzmauer Hings der :\Ielwood -
.\ venue in P i t tshur~. P öl zun gen be im Bau nes ilvcrsmi th BuildinO'
in . 'ew Yor k. Die Kraftzentral e im 13or O'haur evi er zu \Vhitew ood S.IJ.
. V J 0 ,
:-; t e w ar t: ers uc le iiber de n Druckverlust b ei R ohrloitung en.
Bücherschau.
Hier werden nu r BUchel' besprochen, wPlche dem Ö terr . Ingenieur· und
Architekten -Vereine zur Besprechung eilige ende wurd en .
t1.U~4 Technik nnd Sdlulc. B eiträ g o zum g e samton
U n te l' r ich t e a n te c h n i se h e n L e h r ans tal t e n. In zw ang-
10 en H(\ften herau sgegeb en vo n Prof. ~1. G i r n d t. T e u b n e r (P re is
des lieft,, · :\( l· GO).
K ein e Zei tschrift, so nde rn zwa ng lose Hefte, in den en neu e
ut crrichtsprob leme, di e RU di e technischen Sehulen herantreteu ,
namen tlic h aher " di e l:rundsiitze, nach deu en iu den zuhlrei ch en
Färhern d l's techni"ch en Untorrichtes " el ohrt werdcn soll", besproch en,Einzelvor~chH\ge fUr deu weit er en °Au~hall der te chnisch en Lehr·
a n ·ta lten zur Be~p rechunl( gest III wer lien so llo n. Ein lob en sw ertes
Untorn ehm cn , das eho n in dom um 15. Au gust HiO(j au sgegeb en en
e rs te u Hefte g u te Früchte trn" . Es werdeu in dem seihen mohrere
nich t nur I'Ur di hetre fl'cnden"~chulen (n ich t Hochschul en ), sonde r n
für a lle T echni ker int(\rcssante Fra " en e rö r te r t, so z. B . d ie kunst-
handwerkli ch e ErziellllllO' auf den IIau O'ew erk schlllen wob ei es s ich
d · 'ß '" " ,nlll 10 ge wi sc hwie rige Fl'llge hand elt , ob den ch üle l'l1 di eser
'chu le n ,.kii ns tle rLche \ ' e r tie fun~ des nterri ch t s" geLotc n werd en
sol l. Der Ve~fa SOl' t ri tt für di e Verti efnng ein, e r ist dor ~I einung,
daß d er Arclutokt, d ns heißt der Künstler, wohl di e Baukunst der
fr üh er en .Jahrhunderte kenne , os abe r verl ernt hab e, "mit dem Volke
zu r~d en " : Da s is t ab er nicht nur ni ch t ri ch t ig , denn in den Aka-
de mien Wird heute s tark Gegen\\'artskunst ~ trieb en , es widerspricht
~ucl~ dem l~egriff~ des Kiinstlers, der dnrch se ine Phantasie befähigt
I:.t, Jede" die k iem e un d d ie g roße Aufgabe, ri cbtig und sc hö n zu
lusen. I r ot zd em knnn man sic h mit dem Ge da nke ngange des Ver-
f~s e~s befre~ nde n, denn es wird un zähli ge Landbautell ~ehen, für
th~ e.1Il .Arrhltekt i'f~tweder überhaupt ni cht zu hah en ode r zu kost-
pleh g ISt, und da Ist es ohne Zw eifel für di e Lösung dieser kleinen
Au f/!ab e von Vort eil , wenn der Bauhandwerker mit den kiinstlerisch en
Formen ein ige r maßen vertraut ist.
DeI' zwe ite Aufsatz von P. 11 i m m e I befaßt s ic h mit dem
• ' a tu r l.eb re~lfl te~rich t an . Buugew erkschulen und suc ht na ch zuweisen ,
da.tl eine .E rw~lte l'll ng di es s Unterrich tes scho n deshllib notweudig
~el, ~ 11l .(he 1I0h e der. all 17em ein eu Bildung der :-'chiiler zu hoben . Da s
Ist r Ich tIg gedacht, dIe . at urleh re ist a uc h das fe steste Fundament
jeder technische n, fach lich en Bildung' und e ine sol ch e Erweiterun O'
sc hHigt zwe i Fli egen mit e ine m ·ch la:'o . '"
Der ..Reform" betitelte Auf: at z von M. ne b h a r d t be -
ha nd elt allgemei ne Frngen der I1 n f den Bnugew erkschnlen auf-
t auche~j(le n m\~ lil z l~ngshestrebungen, di e mit ~ er EI:wei.terung' di ese s
nternchts lUl ffunf emesto r zusamme nfa lle n, stimmt In Vi olen Punkten
mit dem erste rwä hn te n Aufsat ze d ieses H eftes iiu or ein uud hringt.
g ute Gedanken zum Au sdruck e. Ganz au sgezeichnete Anschauungeu
ilher de n Hech enunterricht in Bau gowerkschulen bl'ingt ein Aufsatz
Eigentum und Verlag des Vereines. - Verantwortliche r Sc hri ftleiter:
" . I d ' B I dl g IJraktischervon F. ;\1 e n s In g, III dem nam entli ch a uc I ie e ua n un
Aufgaben ihre Ber ück eich tigung finde t. . f e ntbiilt
Das a m 26. Februar 1 ~I07 he ra usgegebe ne zweite He t s e r
ebe nfalls se h r interessante Aufsä tze , deren ers te r von R . G J..a. sTief.
s ic h mit der Feststellunrr de r Lehrplän e von Fach schulen L.I: von
bau-, Hochbau - un d ;\[ao chinentochniker, wä hre nd de r z~~e~ eh runO'
F . E b n e r sich mit der sc ho n oft be~prochenen Frage der hilf L~ l Bci
der Infiuitesimalrechnuug a n höh er en ~[aschinenb:1Il schul el! bl~ a "~u n O'
d B I dl d l I' . 1 über di e ~rwao "e r enn n un g reser r rago kom mt ma n mein n s. u . I au ch
hi nau s, daß dem Schüler diese r Sch u len sowohl die , fac hliche ~ \ eren
namentl ich di e all gem oin e Bildung fehlt, um das \\ eso n der . l~e Be-
Rechnun gsart ri chtig a u ffasse n zu können , und daß dah~,r Je(. und
fassung desselbe n mit de r In fini t esi malrechnung nur O[ t l runO'
'chablo ne na rhe it sei n k an n. D r Vor teil de r leichteren. Du rc I ulI r1 i~
einze lne r, doch ei~en tl ich nur weni ger Aufga ben WIrd Bdrc ~IUIl"
8 türung d er Einh ei t des ystemes de r ma rhem a: lsch en e lal~ hn~
techniaeh er Probl em e, da he r d u rch ein un pädagog isch es :\I o;e~t 0 dllß
Zw eifel meh r a ls a ufge woge n; in sbeson dere wenn ma n .be d~n Z\lses.
dadurch unter anderem eine so wi ch ti ge Rochuungsart wi e. ie ~~rdeu
ain sen - und Rentenrecbnun O' .,auf ein :\li nim u llJ'c reduzler~ \\ unz .
so ll, daß sic h ge wi ß vie le junge L ehrer durch. das ,,:\ u ass r~1I1
verm ög en e ines Fn ch ach ülar s- durchau s nicht hindern ließen!'r \ oel
di e höh ere Methode einmal zu gelas sen ist, deren Bäume in deI1.n~1:em
wach sen zu lassen . Di e Infinitesimalrechnung hnt auf t~~ lt~C.UUO'
t: ebiete nur dort eine n P latz, wo tJS s ich n icht nur .um t : ~ t~ 'di"~
sc hwie rigere r technisch er Probl em e, so nde r n nm di e se s 1 n 0
Fortbildung der technisch en Wiss mscha fte n handelt I B au n e
Die lei ten den Gedanke n, d ie der Aufsntz vo n I : I r Bau '
" iibe r den Unt erri cht in dor U esetzeskunde an den preu ßlsc\I.?U I di e
gew orkschuleu '' bi et et , s ind trdJ'li ch e und r ich t ige , nur ~e~~r?l~ und
.'o rme n des b ürg erlich en G e etzbuc hes, des Strafr chts, des 1, lVI 'h en.
Strafprozesses, da sie da s Leb en j ed es ' taatsLiirger zu r ege I~ sU~lIer_
in all gem eiu e und nicht in Fach schul en, wolch e I"orderl~nl' I~~r , nnr
d ings illusori sch ist. Man m uß dah er dem Ye r f~s er help! IC d e~~rtiO'e
wird es se inve r fallen , d ie ..nötige Zei t· , zu find en , ,.um e,~ F~r
Id een und An schnuungen in di e ee le der ch iile r. zu l'~:ln ~en 'd n rch
ni cht ganz un gef:ihrl ich hiolte ich den Vor trag dl ?ses toffe~ lisiert
..K oll egen von Fach ", di e den Gegenstan d doch Viel Z U spe z1a ,
von einze lne n Fällen beh errscht, beh andeln würden . b SI)1'icht
In eine m weiter en se hr klar gesch r iebe ne n Aufsatze e 'bliche
d I [ h d · I" t r- dn s geWeIe r era usge er leser liefte di e vom )elr a e ur . " b r di euterrichtswe ~ en in 1~.reußen herau sgegeb en e " De nksch ri ft. u b~len'"
•'ot we nd ig ke it einige r Anderungen im Betrieb e d er B.augew erksC 'eibe n,
wirft zu er st eine n IUickbli ck üb er di e äu ßer e EntWICklung der~ ti O'en
vergleicht so da nn di e Reform vo m J abre I !I m.it der gegenw~~u~se,
und kommt bezüO'lich des <reo mot rische n Untorrlchtes ~um c licht
d ß I· .. o . . t ' d ' .h 'idL"un O' en Ia h( 113.l:egenwartrg gep la nte l:eorga msa IOn le c' 0 0
zu eSOltJg en vermöge. . " . I ti O'un"
Ein weiterer Artikel beseh~fli O't sich lIllt der Bernck sl f I ." ei~
der landwirtsch aftlich en Bauknnde a n den Ihuge.works~hr el\ , tung
anderer be spri cht di e hygien isch e Seite d er ::;ehul zl1nmor e eutt~ "en-.
und tritt der .\ nwond ull" e ine "Lerm aßes l\n Lic~t en /:, \ Ia-
.1. \\' 0 i s n e r besprieht d~n " Hec hc n t Ir im I nt ernchte I al~l; ist
sc hine nba u chulen; se ine r letzten I,'urd erun Y: " Das Zahlenrec lntzen"
. U' h . . I h t I I e zu e rse ,Iln ganzen nt ernc te mi;,T\ichst (urc a Irec 111 n . 11' h di e
ließe s ich so manch es ontgegense tze n. ~a~~z inter essant I t ~n\\~~ Lo e,
Besprechung d llS ge we rbe 'h emisch en ,ch ule rve rs uc he durch I .her
au s dem e rs icht lich wird daß durch en t.spreche nde An ordnung so \bst
Versuch e ' chülorn, del:en jed C's che misc he \Vi ssen fehlt, I s~lar_
se hwie ri ge re che mi ch-tec h nisc he Prozesse ihrem \\' esen nac 1
geleg t werllen könn en . 1I s
I) ' I I . ' 111',111 s l'ellt, des lIeac I e n -le lesproc len en Hefte bJet en , wie J(raft
werten uud Inter essanten eine Fiille.
Personalnachrichten.
. I' h I '6tun O'en au SDer Kais r hat in WiirdiO'ung verdien st IC Cl' ,01 .... d
h '" G I·t d f " d 'e Haudels- unAnlaß der Erric tung des neuen . e.: u es ur I Ob _ßaurnt
Gew erhekammer in Wi en gestattet, daß den Herren ~~. n e 5
Ludwi <r B au man n und Kammermitglied Architekt Anton "I? de
" A k I k ItO'egeb en \\ er ,
uer Au sdruck der Allerhöch sten ner ennu.ng Je an.1 0 \V'ld bach-
Herrn Forstrat J osef La >! i e L eiter der lor sttechlllsch en I I I rn
, Ob l' t te er na nn t · er
verbauung in \\' iener-l ' eustad t, zum. er - :ors ra ' . I ' R eieh s-~laJ' or Julius B r ü c k n e r kommalHhert belm Gelllestab ,es I' ben
". '.. . d I " kiF Joseph-Ord ns ver le .krl egsmllll~terlllJn S, ~ s. {IUer reu~ ( es ranz _ " ~ re Friedrich
Der HandeismIllIster hat (he I lenen Bnukomllll ' s" 1 I' st -
I, 0" k . ären ( er 01I i k s c hund iegmund I' i 1 P e I zu )I1U· uer omllllSS
und T ele<rraph en-Zen trall eitung ern a nn t. . h . 1 I Ob er ·
Der Ei senbllhnm.inister h.~t H.cr~~l Edull~~ ~ e .1 er ~rk e zlllll
Ingenieur und Prukurl st der Osten. SlCmens-Schuck ert \\ ,
Baurat im Ei 'enbahnmini st erium e rna nn t .
k ] I b tes in Wi en
.!.. Aloi s Braun eis Ban·lnspe tor ( es tall auam I 'd 1
(Mitgli cid se it I (100) ist a:n 10. d. ;\1. nach kurzem sch we ren ,CI 01
im ·J!I. L eh en sjahre gestorben. 'I' r ed
.!.. ]1IJO' O 11 rom at kaBaurat des Stadthauamtes (•• ItO' 1
seit IS',!)) ist nm 11. d. :\1. il:l 4!I. Lebensjah re gestorben.













Ein Wiener Volksmuseum und seine architektonischen Aufgaben.
IXH AJ.T: Ein " 'i ener Volksmusoum lind sein archi tektonischen Aufgab en . Von Julius L ei s c h i n g. chiffbruch des englischen
Dampfors "Borlin" IJOi Hook "an Holland. Von ';lDdor • ;1 d 0 r y. - Kn ickv er su ch mit einer au sbetonierten 'liule. Vou
1)1'. F . v. Ern p er ge r. - J/ ilf ('il ltllg n 01' ' ,, _ I/tell [i'achgebi('tl'll. Tu nnelbau . Eisen bahnw esen . - Patentbericht. - Zeitschriften-




I':lg'(', :-rehalton in d en Vollver sammlungen am ~ ,.• Iär z und :!3. April 1!J07 von .'uHus Lelschlue. Ar ch itek t und Direk tor des Erzh erz og
Jl niuor·~lu OUIIIS für Kunst und Gewerb e in Briinn.
Kun stmu e u m In
~ b rfUIIUng und der zu
Die mmlnng u uud dic öffe n t-
Iic be n onu mento si nd d ie wahr ' 11
Leh r er d fr eien Volk"s.
I '> I Gottfri ..d empor
Den Gcdanken, ein Iusoum fUI' die Bild ung des Volk es
~1I 'chnfrcn, hat zu erst .Iohn Ru k i n a nve: tr eht. sc hon 1 72
C'u~ch die GrUndung einer Guild of ;-;aint Gcorge. j lit dereIlJ' uzuschUssen wurd e das H u s I' i n - I II - e um im Herz en
(?r pnglis .hen Ei senindustrir, in • h l' f fi l' I d e r r ic h te t
fn uer Hoffnung, daß auch and ere ~tii d te ihre • Iusecn
CrseiLen Art mit nicht gel'inger enr Nutzen a ls ihre Kirchen;
usanstuItclI und Volk shihliothckrll b komm en wercl cu '' .
I Vorer'st War' Iriebei Hu skin s Au z nmerk auf .inen~ U kli L '~i IC ~ch ~elcgen en Platz ge lenkt. der über fri ehe ,Luft,
. I Licht und schöne nJ"ebung \'erfli gt. l lcute ln-Iiurlet
SIC I das l\Iuseum im l\Te~~'shrook Park und voreint im
I ntrr'g ehosH e inen nrpacci o- 'aa l. einen Turnersaal undG~ ~\:upC rsti ch sanl mit der im bergeselroll . g I cg 'n~n
a eru- fUr l\Iin .ralien und kulpturen, der Bildergalerie~~.~ Biblio!lrek. .nebst den ä lcn rH.r V
T
rsam Inl~ngen. Vor-
ng n. I anz] 'I und Work stutt. DI(' \\ ahl der • am mlungs-
ge~enstllnd - Wal' von vornh 'rein dadurch fe:tg .lcz t, duü ihr
großerei' 'Teil von Rn s k i n aus sein em eig me n Besit w
ges~h mkt worden ist . .iner Vnrli ebo für Mineral ien cnt-
sprlll~t ul 0 auch die son t wo imIn ' I' miiglich. 11Ingst ab-
,otane. VC!'bindung von [atur- lind Kunstgegen tunden.~ ueh . In der Wahl der Bildhllllc1'llrheit en (frn nzü;;i 'che nnd
. e!l~zlanisehe ' otik) d -I' im Bilder ' lHll h ll n ~end en ~ 'ach-~eledlnung 'n italieni scher IIl1d fran zrisi eher GebilulIP, :owi'
s? I Cl'. Bevorzugung Ca I' p a c e i CI' und Tu I' n I' s macht~lC I ule p ' rsünliehe ' eschmaebriehtun" R u sk i n ' fast
ue~altslllu hem l'kLar, Die . 't uel ienergrb ni 'sc, eine r H i enli~h ~cr seilleI' Freund e silld es. die ihm al.' alleiu erzie h-
Ur. das Volk ge lte n.
d I' rp l} 1', tu,:dpunkt ist ge wiß anf'e ht hur uud nllr llU,
eir I I' lIn ltchk It dcs , -höpfers zu rkl ilr n, I as 'eb n-,,/a~(. erstellen von Kopien und Ori lTina len, von Photo-de~PGien .und .Illn~en Kriti~en der Bildei', el a: Ptla:trrn "
Unku al rl? nut Hlllllnell biS zur 0 cke wUrdcn wir heute
AI n. tlerlseb , VI ell eicht ,(J~l\ r dil ett ant isl'h nenncn dUrfen.ke~/f:n he~l'i eld hat. da s. HU:lkin-l\lu Cllln . ei~e ehuhlil7-
l !JO ') ", et~n . I~_1l hat s It HOlln',' 1 UO pdolgt en l',röffnun" bill
"\ ~ WC1t Ubrl' pille halb - Iilli on Bpsupher an'" 10 kt b un ·1~ Val" , '" ,U~4.f:J In Jll.hrli('h hl'deut end wllchs nuer Zahl >'0 1, 9!1:
Jllh ,dann UJOO: 3, .01i7, (11l1ln 1901: ..tO.; 0 und im
auf 1'1· J!)02 ~llr Ö ,325 P 'rl'onen, wovon rund j e ein Dl'ittel
entf\i' Arb eiterschaft, di !' Schul ' I' und di - obe ren Kla: sen
sin t ~II. nd weit hess!'I' no('h a ls d : 111. ru m "elhst
fUrt u( I A~fgabell (~i e Ru sI . i n ihm g ,: tcllt : ."In a llr~
groll , e~ \ olh ;unte r l'l ht be tllurnten • Ill 'e n IJ HI zweI
dp" . I-?hlel' zu vel'm id n. Der erst e i"t ~ b rf u ll u n g
zw Ite Un o I'd 11 Un g. l la n kann ebcnHO\ enig zwanzi g
sehenswerte Di nge in einer ituurle sehen. wie man zwanzi g
lesenswerte Büch er in eine m T ge lesen kan n. lan gebe
w eu iz, aber (las \Yenige " ut und schön und erk läre es
vollstlilldig. Die erste Aufgabe 'eines Mu seums besteht
darin, ein Hei spiel vollko mme ne r Orduung lind voll-
komm en er El eganz zu geben. Alles mu ß a uf se inem Platze
sein, all es sieht um besten au s, weil es sich eben da be-
findet; kein e berfüllung, nichts Unn ötige ' , nichts Ver-
wirrend es. Das MII . '11 m i t nur für das da, wa ewig recht
und gut ist , dem göttl icheu Ge ietz und der menschlichen
Kunst gelllllll. Die kleinsten und die größ ten Dinge können
da sein ; aber all es IIIU ß g ut sein, von der Güte die ein
Kind fröhli ch und einen alte n Iann ge la sen milcht; der
e in fache Mensch sollte dahin gehen, um zu lernen und der
W ei se, Ulll sich zu er inne rn."
Es wi rd niemanden ge ben. der die e Worte nicht au s
vollem Herz en unt erschriebe. lorkwürdigerw eis e hat aber
se in Beispiel auf dem europäischen Festl and e k eine Nach-
uhmung gefunden . Die mit Muse .n und Kunstschiltz en
dichtest bevölk erten L änder wi e D eutschland. Frankreich,
It ali en besitzen nicht: ähnliches wie En gland in iheffields
Ruskin- I luscum , wie London in se ine m Bethn al Gree n-
Museum , Glasgow lind . Ian .hoster.
All erdinzs wären diese Beispi -Ie. . 0 ges und und er-
folgreich ihr Gcdun ke ist. doch durch die Art ihrer Aus-
fUhl'Un g a uch nicht unb edin gt nach ahm enswert. Ein Volk s-
U1U eum diesel' Art in Wi en m Ußte un:ere m ' olk s~e chmae k ,
sozusagen der Temperatur unseres Empfi nden ' ich anpassen,
UIJI zu voller BlUt, ZII ge langen und FrUchte ZII tragen ;
di r uns schmae khu ft schciuen, .
1)a man aber a ll ~ nichts -0 viel Irrnt, wip a us den
F hlern lInde rer, so mUlIte man 'ich vor alle m die Erfah-
run gen (let' eng lische n VolkslJluseen zu ('ige n machen.
Du ist. da s Be t h n a I G I'e n - ~I 11 se il IJI, welche: schon
1, 72 iIII 0 -te ndc von L 0 n u 0 n eröffnet wu'rde und 1 97
ei neIl .Jahroshesuch von mehr aI. 366.000 Personen aufzu-
weisen hatte. 11 ier findet man in einer dreischiffigen Eisen-
hall e pinc' mel'kwilrdige Vereini gun g der wichtigsten
Nah run g ' lIl itt el und Bekleid ung " t ilck ' mit alte n und neuen
l liibc ln, hund rten von l\Iedailleu, Aquar ellen und Radi e-
I'un ~en . , ta tt welli~, uber nur gutes zu z i"en, wie Ru skin
r'llt, sind in !lieses hunt All erl ei; in welchem eine chuh-
s!lInllllnn g mit deu ' ti felformen der ga nze n \Velt ni cht
die kl rin ste Holle spielt, lluerdies gegen vierzig. ehrIlnk e
mit Pur'zelIan cn g-e pfro pft. weil uas Bethnal Green-Museum
eine Fili ale des g rollen Kpn ' in"ton-. Ius um dar otellt; weleh eH
in j enen Abl eg ' I' " ern , 11 di e ae he n 'Ieek t, fUr die es
selbs t k ein en Platz mehr hat ode r dip es nicht selbst
zeigen will.
Auch da s 1 ' 77 " 'grUndet
11II n c h e s tel' I id t an seIDel'
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wis sen eha ft lich-theo re ti ehe n, zu wen ig prakti sch -erzi elt-lieh en F ühru ng. Ab er es verzichtet doch wenigst en s aufdi e un g enießbare Vereinigung von Naturerzeu gnissen undKun stgcgem t änden und beschränkt sic h unter den letzteren
nur a uf lei chter erreichba re \Yi ed erg ab en von Gem älde n
und Bildhau erei und auf ~raphische Reproduktion sv erfahren ,di e fr eilich vor drei ßig J ahren noch ni cht a uf der Höh e
sta nde n wi e heut e und dah er in laueh ester ein unvoll -k ommen ere Bild gebe n, als di es j ctzt und namentlich in\Vi en mögli ch wäre, dessen Reproduktion san st alten einen
W eltruf genießen. E in besonderer Vorzug des ~1anchesterArt Museum- i t dag egen se ine e rs t vo r echs Jahren er-folgt e Yereinigung mit dem nivers ity Se ttle me n t. welche
e ' e r möglic ht sich nicht bl oß a uf di e ichtbare Kunst zu be-
schrä nken. onde rn auch Vorträge a ller Art, namentlich
a uc h musikalische Darbietungen zu veranst alten.
Da " jUI\O' ite di eser wirklich volks tü mliche n Museen
ist da - 1903 von ' a r n e g i e in se inem kl einen GeburtsorteD unferml in e e röffne te , Dunfermline hat nur 23.000 Ein-
wohner, den en ihr berUhmter Mitb ürger zwölf Millicn en
Kron en ehenk te I'Ur ein ~Iuseum. welch es na ch Oa r u e e i e s
eige ne n W orten _ni e h t G e c h i c h t e, n i ch t T e c h ~ i k.
so n d er n n u r d en G en u ß d e . c h ü n e n .; lehren so ll.
Die un d nic hts ande res k ann a uch nur der Zweckines wahren Volksmuscum, se in, wi e ich es nun für Wien
an regen möchte,
W ien i t j a a n Mu een ni ch t a r m, Ab er ihre Besu ch s-
stunde n ri cht en sich leider ni cht nach dem Bed ürfni sse
und der Leben weise der Bevölkerung. D as Öste r re ic h ischel\Iu eum für K unst und Indu tri e und das Mus eum fUI'
ö terreichisch e Volkskunde sind a lle rdinz s täzl ich von 9.I' l\I d GI' b 0 ,ui e 0 erne a ene von 10 bi : 4 Uhr zcöffnet. Aber f ürden übe rwiegenden T eil a lle r Berufe kommen diese tundenfür Erholung und Genull kaum in Betracht. Auch di e
Intellig enz. gesch we iO'e denn di e Arb eiterschaft kann vordem Ab end nicht daran denken. S ie hätt en ein R echt daraufdi e Öffnung der Iu seen ganz im Gezenteile erst von 4 Uhr
an bis und 10 Uhr ab ends zu fordern. Noch schlimmer
ste ht es mit dem einzigen Sk ulpt nre nmusc um \Viens. demder Gip abgüsse in d I' Akademie der bildenden Künste;
es i.st 'o nnta g und "'lllll:tag ga nz geschlosse n und an denUhn gen T ag en nur von \) bi s 1 hr geöffnet, also eige nt -lich nur den 'ch ulern der Akademie und den Fremden
zu gungli ch . Von den Ge ma ldegale r ic n i. t j en e der Akademieüberhaupt nur a ms taz, onntaz und Feiertairs oh ne vor-• lj C' <- 'herige Anm eldung zu sehe n ; wer woll te ab er an j ed em
anderen T ze er t d n K ust os bemühen. um hineinzu-k ommen '? Daß di e Sammlungen der be'lllen l lofmusce nin der \Voch e einze lne Zahltam- r- inführten, um den ernste n
' t ud ie n uml den ruh 'be d ür ft iO'e re n Knn tfreullden die Mög-lichkeit un O'e ' tör ter Hetruehtn~l rr zu günnen. ist d ur ehalH!
zu billigen und allero rte n in Cbun g. \ enige r erfreulichi.,t di e :-'chließun O' beider HoflIluseen an Sonn- und Fei er
tagen s 'h on um 2 ' h r ulld di e ngl ei eh artigkeit der Zeit-
einteilung d ie wohl gar oft a rg lose Besu cher VOl' ge-
,'ch lo ene TUren fuhrt . \Yl1hrend es e in Grundgesetz öffent-lich er An talten ein :ollte a ll ti\O'l ich zu den seihen . tunden
zugänglich zu . ein. d amit man ~i cht hemils 'igt sei erst imB deckel' ode r in eine r der wenigen Tagesbliltt er, di eda rUbel' unterri chtet sind. Jae hscha u zn halten ode r gar
unverrichtet er Din O'e wied er abzie he n zu müssen , ist di eOfl"enhaltun O' der b~id ' n llofmu seen I'Ur d"n Uneingeweihten
cheinb r ci ne willkllrlil·he. 0 sind heide z. B. an jedemDonn er ' tuO' rr sc hlo', en. dus . ' a tur his to r isc he a m d ontag
nur .lJaeh m ittag' von 1 bi s 4 Uhr ger. ffn ,t u. s. .f. .Der onntag ...Tach mittll g , d('r wenigst 'n s Im \Vlnter
.in e ~r()ß \ nzi ehung. kmft auszullhe n vermiichtc..,filld et. ull.e\Yi en er chausa mm lung en mit Au :muhllle d s Ost errClchl-
sehe n Mu seums versp errt. Au ch das Mu seum der St adtWi,m. das bi sh er in der W och e nur zw ei Besu ch etage k ennt.
und se ihs t das Mu seum für öst errci chisch e Volkskunde
sc h ließ t an Son ntagen sc ho n um di e l\[ittagsz~it. .
D aß di e :\1useen trotzdem eine n yerhnltlll smUßlg gutenBesu ch, namentlich au s den Vororten und vom Land herein.
aufweisen , soll ni cht ge leugne t werden. l~s beweis~ nur, d.alldas Bildung sb ed ürfni s und die Schaulust gl u ckhcl~e l' w~l se
bei uns seh r r ege ist. Fraglich bl eibt es nur, ob sie wl~k~li eh e Befriedigu ng find en, ob a ll di e g ro ßen Ma ssen hi er
und anderno rts WiSSClI , was sie sehen, was sie se hen 8011en.
Di e Mu seumsvorst ände bezweifeln dies, auch j ene allße rha lb
Osterreich s.
.Aufmerksamen Beob achtern en tgeht es nicht, ~aß dlC
über wiegende Mehrheit der Besu ch er nur den gerll1gst.cn
Bru chteil der vor ihnen auszebreitetcn Kunstwerke 1lI1
rasch en l~hJO' erblick t lind in d er Fulle des Dargeb otenengar ni cht igl st nnde ist fest e. bl eibende Eindrucke, leb-hafte. fortzeuzende Einflüsse ' in sich au f. mit sich nachHau s'e 7.U nehmen . Hab en weitere Kreis~ von einem derg rüßte n Schä tze der W elt der Cumberiand-Samn~Jung.
während der drei .J ah rzehn t~ ihres Au fenthalt 'S im Ost.r-
rei chischen Mu seum K enntnis O'en ommen ? Erst a ls I ~rVerlust unabwendbar war. bcsan~ man sich darauf, W lI S si e
un s h ätt e sein so lle n. E~ geht un s mit den Kunstwerken
wie mit den Mensch en.
" dDi e Menge. di e auf R ei sen na lles ges ehen hat I~~I
sic h um k einen Prei s vom Bildecker beschumen la s en '~I .
k ennt di e Mu seen der Vntcretadt ni cht. Ab er das is~, .niel~~
all ein ihre ch uld. Es schein t ja, als gipfelte die" eis ~ ei
un serer Mu seen in dem R at e des Faustischen SchausplC 'direktors:
Ich sag ' euch, geLt nur mehr u.nd imm.er mehr ,
o könn t ihr euch vom Ziele nicht varirren ;
Sucht nur die Meuschen zn verwirre n,
Sie zu be friedigen ist schwer.
Die Erkl ärune liezt e infach darin. daß in all en l\luseek
n
Ob
' . I teil pra-und Galerien teil s wissen sehaftlieh-theoretlsc !C, ei s .
tische ode r zar burcaukratisehe und finanzielle RucksIchteno D' T eil hmcfür di e Vermehrung au sschlaggebend waren. . ie CI na Ib t
weiterer Kreise war willkommen. wo sie Sich von se . \?arh?t, ab er sie war k ein Hauptziel. Dazu w~ren .u.:d sl ~dJa die Anfgaben der Iuseum beamten zu vlClsCltloe u
zu an spruchsvoll und di e Zahl der Hilfskrllfte aller Orten
zu gcring.
,
Di e Mus een sollten und m üs en ja zu gl ei ch als ~ettel
und Bewahrer gefnhrd tel' Altertümer dienen. Da ISt ~8dann im Furor des Pfli chteifers und der , amm elfreude elll
sch weres Ding 1 lat! zu halten. fUnd so h äufen sich ' tu cke auf, tu cke, 'c h rnnke aUSchränke, Sille auf Sille. bis man dank d em Entgegen-
k?mmen der Arehitekte~ den \Vald vor lauter BilUJll~n
n!eht mehr sieht. In eine m ch ra nke hundert GInser, In
elll om Raume zwülfhundert Kunstsch iltze '}'ruhe neben
:I:ruh e und . tuhl neben . tuhl wie di e ch~al b 'n r~ u f deml elegl'llphendraht aneinander gereiht _ wer Sieht da
nOl'h etwas? \Ver vermüchte ohne lanO'e eh ulung au ch nurdas best e aus der )[as se herauszu6nd~l ?
o .kommt es. daß di e :Museen selbst fUr die Mehr7.ahld '1' GehJidl'tcn hcute kein Bedürfnis sind.
+:. .;.:.
".':
Verschied en e Ursachen au ch bauli ch e. wirken hi erzusammen . '
Di ~ !\unstgewerbell1useen von denen hi er fuglich indrs.te,r LIllIC gespl'uch en werde~ kann, weil sie ni cht bl oß
.el Zahl nach Weit Ubel'\vi eO'en sondern auch fUr lind ere::SanllnlunO'en . . ,., '. . I . I i\ uf-b '" \\ elllgsten: durch Ihre a relu te {tolll se len •ga en mat!gebend wurden leiden baulich heute noch immerunter dein Z' d' Q II '1 'e swang, der eig entl ich doch le ue e I 11 •
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Man hat de halb wenigsten in Cl 111gen der reicheren
Musee n mit j enen .elbst fü r K un tgewerbeanstal ten un-
nötige n Gr undsätzen technologischer che idung lYe broche n
und seit einem J ahrzehnt mit steizendem Erfolge versucht,
durch Neb en ein anderstelluna von Gemälden und Bildwer ke n
derselb en Zeit : durch Ausstattung die er Räum e mit ent-
sp rec hen den alten Deck en, T üren , Mübeln, Gobe lins ku It u I' ,
g e c h i c h t l i c h e h a r a k t e r h i l d e r von einhe itliche r
\Virkun g zu erzielen. Eiu Vorgang: der begr iflicherweise für
die G run dr ißlösunz und die Ubrigen arc hitek tonischen Auf-
ga ben eine: alllllllungsgobilu de' von umstUrzender Be-
deu tun g werd en muß.
Hier ist es nun an der Zeit, der )fitarbei t der Archi-
teld en zu ze de nken und aus der Fülle ältere r und j üngerer
Museumsbauten einige der ber ühmt esten und bezeichnendst ell
B ispi ele ln-rauszuh cbcn.
*
E ine fl ücht ize Hund scha u über die letzten und be-
k anntesten l\fusoumsb auten des D eutschen Reiches und de r
ch we iz wird dartun, woran wir krank en und worin d ie
H ilun g, die auch in bauli cher Hinsich t unerl äßlich ist: zu
bestehen hätt e.
Vorau sgesch ickt sei nur der rr inw 'i' auf das alle rdings
älte re t ä d e l sche fn stit u t i n F r a nkfur t a m . Ia i n.
weil es für den Museumsstil der ieb zigerj abre typi sch ist.
Als die Verwaltung dieser al tehrwUrdigen Kunstansta lt Anfan g
der ec hzig crjaln-e an einen •T eubau dacht e, wurde vom
Architekten vor all em die Erweit erungsIlliiglichkeit des Hauses
geforde rt und zugleich zur Bed ingu ng ge mac ht; daß daran
nichts zwec k los ni cht , falschen Prunk zeige n dürfe, Als
dann ein J ahrzehnt •päter aber wirk lich ge ba ut wurde,
waren j ene ve rnünftigen Ford er ungen vergessen und in ihr
Gegente il urng sehlugen. Das t il de I sche In stitut hat auf
:t1 len vier leite n (-ine viel zu k ostspi elige und dm'ch seine
Lage ga r nicht gerech tfertigte Prunkf'a sade, aber k ein e
Erweiterllngsm ügli chkei t. Obwohl noch Pl atz genug vor -
hand en wäre, wUrde Uberdies j eder AU 'bau die bestehende
.\u lage vorfinst rn , weil eben der fr ie Raum allei n nicht
ge nUgt, wenn der erste G rund l'ill nicht sofort auf zukUn ft ige
EI'weiterungen HUckHich t nimm t. ehr bezeichnend fU r j ene
Zeit und auch unH in Osterre ich wohlb ekannt i ,t die \ nlage
der Lich tquell en im Obe rg-eschol\ des t ii d eI sehe n In -
: ti t ut:-l ; dem 1ll11chtigen KmllzlYesirn e zuliebe reichen hier
Ililmlil:h die Fenster bis zum Fußboden. 0 daß ie fUr
Kun tgeg nstiln de oigen t lich ganz um -erwendbar sind .
Gau? ande rs, aber nicht besser liegen die Verhältni sse
in Z Urieh. :M uu 'h "n und Ber lin , die ich hiel' aus vielen
v('rwandt~n BeiRpielen als beso~ders leh rreich hervorh eben
möchte.
Das ' c h w e i ze r i . c h eLa n d e s m us e u m 1Il
ZUr i ch i t 1 9 eröffnet \\'01;lIen un d ver zeichn et schon
vor der Erüffnun g. nä mlich wilhrend der E inrich tun g -
a rb it -n im Beri chte de ' ers te n Dir kt or ])1' . An g ' t von
1 9 beistlind e merkw urdiger Art. ein Id eal war bei der
Pl anung und An ordnu ng ;oein mii<Tlichst ge tre ues und
nnmentli eh fUr das g roß Publ ik um versHl.ndliches Bild ver-
gangener Zeiten zu ge ben" . Die fuhrte zu r Errichtung eine r
J"apelle . e ine r großen Halle a ls Zeugh aus der chatzka mme r
fUr die oldge rllte usw. Aber hierin konnte dann schon
bei der el'sten Ei lll'ichtung nic ht im mer folgerichtig ver-
fahr'en werden , weil u. ll. _in den beide n Y apell en di e
k l ei n e n ]) i m e n s i 0 n e n und der lan gel an \Yand-
Büchen di e Auf teilung g rüße re r AltertUmer sehr ersc hwere n.
I CI' 1\1 a n ~ • I a n g I' Ü l\ e I' e n 'V a n d f I il C h ell war
illll'rhanpt, r in Kreuz fUr di e In :tall llt ure:l. ErHt nllch der
Fertigst ellung de Ge bilnde. wllnI man sich kl ar. da ß fUr
Ilie wert olieIl Wandteppiche und Gewebe uber kurz ade l'
Illn,T • ein Huum winl kOI1 ' t rui 'rt werden mUs;;en, deI' in
seiner Anl age wohl durchdacht und O"cO"en di Eill wirkul1 O"
b '"
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rasche n En twicklunz. ihrer w ithin
war: unter dem Oedanken einer großen
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u:~prunges . ihre r
reIchend en '};~ r f() l rr
AU8stell ung. ,..,
Es wird zu hllufi O" verzess n. daß die ers ten \V e l t-
aU8st ell . '" '"
I I u n g en.J ene zu London und Pari . in den F ünfzirrer-
111(1 ' chzige r juhl'eIJ (lie Herolde der Kun;;t<TeWel'belllu; een
IIn( d . di . . , .üb 'I arn rt re Apost el der Pop ular i ie runz de r amm lungen
, ~~ laup t ~ewesen sind. Eine merkwUrdige I ronie des\~ ~:~ksal s wollt , es. da lJ rund drei fl ig J ah re später wiede r di e
rr . b tuus:tellungen, j etzt abe r die amerikanischen. d zu Anlaß7'i en, .a uf di Museen _' turm zu laufen. ihre Wir h amk eitt e~ vielm ohr ihre Mi/.le..tol ge mit seh :elen Ausren zu be-
,;I1CI~en und er hiihte Anford eru ngen an sie zu ~~ellen. Das
,ur In dei' ~Iitt e der Neun zigerjahre zugleich mit den
C1stcnAw e'l ' Ir'l ' 0 1 '
k . z ICien eine r neu eu vun stri e Itung 111 rse zi en.undl . ' I .. e
si h llaVlen, ~c iottl and. Deutschl and und U .ter reich, welcheNC mit g ute m Grunde deu Kind erschuhen kopi erend er
uchtreterei entwachse n fühlte und ihre eigen n Wege suchte,
I Dumal I-onll te man in Z .it uue en und K ünstler k rei en.II leI" I ' G l:'d' ~t~c I Im . ewerbe- und Industrioll nstund e ga nz offen
a; e I e1nllllg hören: d i l useen ha b n sich über lebt ! Die
dI Useen tragen . chuld un d ' I' . ' ti lre ikre i de r zw it en l lnlfroes 'IX
• " Jahrhuudert s ! Di e l\fu. een hab en ihren Zweck
verfehlt.
G Inwi eweit di e. (' Von ürfe begründet sind. kunn nicht
eg 'nsta n(l dieser F;rii)·terull g- sein.
S Da ß d('r rsprung: die Welta u: tellurig in a uf die
- aUllnoltlltigkeit. auf di e vorwiezend techno loeische n Oe ichts-pUnl t· , "d \: 0 einer c1'Ill fl de nden Aufstellull g, auf die Haumfragcn~t auf di e gH nze urc hitc k tonische Form ulier ung des
} ~seulllsgedankcn einen verd er bli chen Einfluß a usgeü bt
blll,len, sche int rni r unleuebur. nd das ist der Angelpunkt.el l10m' e 1 .
I .. I · mClne Hetruchtunzen unr Anreg ungen em etz nnoe Hen IJ' I .... . I' b \ b
8 I . le",u lCdarf e:-! a IlerdlDg:-! clI1er :'c lC lIl llre n .t1 -CIweifu I ' . Z· I f' h
. ng: (I UII S uber a Ilelll zum .Je (' fI rt .
B DIC nam ntlich in run tgewerbem u 'en s it ihremGe~tl~nd e bevorzu gt c G I' u ppi e r u ng nac h t e ch n ol ogi s ch e n
w~slcht spunl-t en hat si'h wedel' in " eItstnd ten wie
'\b lcn und Berlin no('h in kl einer en Or ten g-anz bewilhrt. daffl l'
, cl' di ~ bauli ch e G e st altun g unh e il v o ll beein'f1u IH.
nu 1,·/)1 'I:eilung in del'Urtige d at eri al g-r uppen wo ein, aa lze':t~( "~U , em andc re r nur Tonarbeiten, ein d ritter nu r ~Iübel
llr: .' h/ltte "'UI' Vorausset zung, da fl der im Kunst werk \'er-Dall~l\,t e t?fl' a lle in fUr . eine Behandl lllJO" maß~eb en d se i.
H'l I( em nIcht so ist. bedarf k ein 'I' Erklilrung. Au ch de m
, n( wür'1-e,r L I k ' I ' I I '
"I'n I I - ~ I, SO le l'n e J' U er wupt lI nst I'J SC I v('ran aot 1St.
" ( ( er ' t 11' l:' ,Ab ' .0 und dcs: pu Tech niken nur. fitt el zum Zweck.
ZCI,ct r '11n se Iner gc i: tigen n i ehtun ~ unterlil'g-t cr dem ZlJO"e deI'
.. , I lI'er LI ' . I I('in e l(JIl S\\'else und Ihren (ealen. Deshal b wohne n
oine1l1 ge~ch lll iüdete ll Gitte l', c inen~ gc .'chnitzten ,' chra nk,
alleelld1 tCluzeugkrug, eine m L der ' hn itt inbIllIlI. die z. B:
. CI' d t I J '\7"1' " eu sc leu {naissuucczeit eilt t llmm n trotz der
" sc liede I . I ' . 'li('hk't . n lelt (1'1' tolf mehr gem 111.ame FUIlliliellilhn-
CI mn c I . t ' ' t . k .
"'rio -I ' I ,ll S C wa )I'lICI11 - ell1 ZelW -I'ug ulld eine r
" Ils '1('U V I' I I b ' 1 '"der ' . . as(', (Je ( oe I eHe \'On Ton .:ind. Die Kr aft
.J 'weJ! l<Te u 1\.'( t t ," . t b .. , I .vcr' b '''' II1 S S lomu ng IS ' 'n <Trol,e r a . dl der
.tr 'It('ton t Ir I '1' I 'k babol' I 0 art ll1l( eC IIll. Abge.' eh -n dnvon ist ('.
oh e ,all ~ I dOl.1I gl'schultest n TeehnoloO"en oft z l\'ei felhnft,
I emc I t . I I" 1 I I . .den j<" 111 rele lell '.Isen lese I 1l00en ve rZier te Tl'llh 111
Illls 'I ~ efll- ode l' den Mi',IH'I'Hlal l:l te lle n Roll. ei ll - JIonstrallz
Velgo det' I ' f' . I'arb . em uJl er In (I e rupp e der I upfo rtreib-
. elten od('r . 0 l1 I .
In d(' 1\1 zum 11 (gerllto: ( a: mell. ehhch sehmeide
fUI' I!I I eta llsaHI od I' ill deli Te ' tilsaal zu den T ra chten(IC es Ire I 11' \ I I ,
,i cht . b sc IR cn II'Hr. .aue I mflilt ' . wer an die ('n Ge-
. punkt 'n sta r!' r tl It Iit I' r' .arbeite ICH Ja en wo e, ( 1(' ...11110 ' lI1er ehm ,Iz-
ge!ll'dt n . ?u d ~n l\1etall pn rr('hnen. weil sir uuf I'upfel'
"'in ' 1l." HI Ullt. d III sip doch ,'on: t nieht.' <relll in haben
.. C Wr'lter ' ' I I' h ' '"' .W 'rl _ 1 ( unerl!UIC- IC C I' olg-I' wal' d ie T rt'nnun <r von
cn « '1' s "" t I' 1- ,..,dOll I' .0,,1nllnn en 10 ten \.un :t \'(lll 111'11 Arbeit en
\.1111 ·thllnd werk ' 1'8,
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von Li cht und taub geschü tzt ist ". Infolg e der Aufst ellung
alter Zimmer war zwar di e Verteilung der in sie Irehörig enMüb el er le ic hte r t ; die dud ur ch bedingte sta rke Pl atz-beschränku ng ersc hwe rte dafür abe r di e Verteilung derübrig en Erwerbungen. 0 mußte sch ließlich j ed e Ecke indem Geb äude a usgen ützt werden (scho n vor der Eröffnung),
_wobei elbs t ve rs tü nd lieh oft willkürlich und oh ne vi elSys tem vorgegang en werden mußte. D er ganze zweite tockde s Iuseum s, wel ch Cl' u r s p r Li n g.l i ch n i ch t f ii rAus s t ell u n g , z w e c k e b es tim m t wa r, mu L\te
nachträgl iel. doch hi ezu a usge baut und installicrt ' werden.
Dach g esch oß biete t k einen hinre ich en den chutz gegen denWitterlllJO'swech sel. zorren Hau ch und •'t aub. D ie Ch~lI Z-
, '" r> • k I' h l IChtk a mm er, we lc he f n ste rlos und nur bei cünst IC em "'
zu be t rach ten ist, sch ädigt d urch ihre fe uchte . dumpf? Luftdi e Go ldzerate . d ie üb erdies im Refle.-li ch t der elektn.schbe~, k ClBel eu chtung v iel chlcehter zur G ·Itu ng 'om me n wie .T agesli cht. D er 'I'cxt ilsuul hat lIUI' ei ne voll e W and, di edrei ande re n sind durch O' rol5e F enst eröflu ungen ull verwert-
bar und k an n infolz e der h ier m ündenden breit en Treppe~di e überdies j ed e i~ time Betrachtung stö rt, nur ..zu zweI
I Drittel der Bodenfläc he IlU szenü tzt we r de n. Eine\nderungb
Museum in Darmstadt
I I.' ic( CI" Einrichtung und Anordnuu z der Sa mmlungen \VIb i I ucrwerbungen un vermeidlich wird , ist /l.uf (InsI ß b I t aufsc iw erst o behindert, weil di e ursprungli eh e aun SICI .di e Einhei t rler tiuuuunz und des künstlerisch en ~1ß­druckes ulloin bed acht wa~ und jed er neu e Ankauf, .J e~eEi nordnunz und Verschiebumr ciies Einheit llotwendlg~ n bl ibtvL'l"llnd erJ) und dUl"cltlJl'eeh en muß, Infolged essen CI.
ni chts under s Ubl"i O', als mit den .l eue rwe rbun <Ten di el'!l l, zu übe r fü lle n od~r s ie nur provisorjsch aufzust ellen
ode r sie zu dep on ieren . E in e g ro lle Zahl g ute r alter :1ö.bel.
weiters a lle in 20 D ecken und vo llst änd ig e Zimmel"cmnch-
tungen , Stickereien und Trachten, GO Gla. gcmiil<~e. sind dCI~Auge des Besuchcre e ntzo~en: da heißt magazrm ' 1"1, we.1das l luus schon aie ln-n ,I ihre na ch se ine r Vnll enduna - .Ja
e ige nt lich schon um Taee se ine r Eröffnuns; - si('h nl zu
b
'"klein erwies.
wa bei den un g ünsti gen Haum- und Li chtv srhält nissr-n
gerade keine leichte Aufzube war''. Erst geg en . 'ch lu L\ derAuf tellung ents chloß m~n sich, di e Sa m mlung der 1\1-formen im - itzungszimmer a us zuh llng en, um sie denBesu chern doch noch am Erölfnungstage vorzuführen , " du ('h
entspricht di e es Zufallslokal n il'ht ein ma l den g egeu-
wnrtigen. geschwe ige denn d m zukllnftigen Anforderungen tt .D i e o h ne j ed RU ck si cht auf d en Inhalt d e s
r I use u m' a n z e b r a c h te n undüberllll zuta g e
t r e t end e n \V n s s e r l e i tun ge n, II e i z u n g s-
r öhr en u n d H eizk ürp er mußten nachtrilgli ch " ma. -
kiert" w erden .
Noch un g ünstiger lautet. was e rst jüngst d ' 1' neu eDirektor H. L e h m au n üb el' da s Zuricher Landcsmuseulllin se inem J ahresb erichte für 1905 berichtet: Das H au s hat
k eine brau chbaren Ma gazine; di e K ell er sind zu feu cht, da
Elnfa'hrt
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D a Münchener r:Tat io-
nalmu eum mußte sich
d shalb gerad e au den
Krei sen er fah re ne r Mu-
seumsm nnner mit.Recht
di e schwe rs te n Vor-
w ürfe mach en lassen
weil di e Architektu;
r ückwirkend dann wi e
mit den Baust einen , so
au ch mit den alten
Irun stwerken ganz frei
gesch altet hat und sie
nur mehr dek orativ, sozusage n als willkomm en e Ersränzuns-
zur phantasiev oll en Leistung des Architekten gelten ließ.
Mun ma g zun äch t den logi chen Zu sammenhnna von
Form und Inhalt noch so ri chtig find sn, so könnt~ der
Gedanke de s Bayerisch en J:'at iona lm u eums doch nur dann
al s wirklich beachten wert und erzieh lic h gelte n. wenn es
g länge. für all di e verschied en en Gruppen eine, kunst-
g schichtliehen 1\1 USCUIll ' a l t e 0 ri er i n a l b a u t e n zu er-















Städtisches Museum für Kunst und Gewerbe in Magdeburg nach dem Entwurfe von Ohmann und Kirstein
ch en v CI k .P k kom. iara ctcr d 'I' Rcnaissunce, der Barocke. der
\0 0 OZCit. '
Da . I hi .At li S SIC I ter In so bestechcnd sm Heize äußer nde
t >I:. le~system ist aber im runde gen ommen k in arehi-
ein~(}Jllsehe., sondern ein I' in ~nale:i s~he ' und ni chts als
J I nchwIrk ung der Iaknrtzeit, di e Ja scho n vor dreißica Iren g I.' 1\1 k ,.,)" erur III a arts eb urt. sta dt l' enes a l Z bur 0' I'
l.lJ U S e u ·1 f I I . .' . t'lllJ sc IU . wo C lOS von eine m j laler ohne Blick icht
Di ese rein sachliche n Kl uc n der' eigenen Jluseums- auf Wert und Echtheit der Gegenstllnde nur nach mal e-
rrrwaltu~g wiederh ~l en . , ich in ver · tll rk t(, l1~ Ia ße bei dem ri che u Grundsätzen einge r ichte t worden ist . .
,I Ye I' I S c h e n • a t I on a l m U ' u m in M U n c h e n. Ich halte obwohl nicht unempfanglich für den R ClZ
b'elehes 1901 eröffnet wurde. E" teilt unter den Mus eums- des Malerisch ~n. dieses Stimmungsu ch en in Museen für
auten den Höhe- ein gefährl iche s ' pi el. Im ~r.ivathause .des a mmlers ge~.en
punkt der histor i - wir alle un s cer n und willig dem Eilldrucke des per on-'c~lCn Ri Chtung dar. liehen Geschmacke hin ; j a gerad e in der künstlerisch en
1~ler War der gewal- Laune des Privatbesitzer liegt oft eine starke Wirkung.
tIge , unleugbar mit Ab er naturgemä ß ist sie nicht di e Wirkung des Gegen-
g-roßem Geschick starrdes selbst. sondern persönlich gefärbt. Anders in öffent-
und Geschmack ver- liehen amml ~nO"en . Hier suchen wir doch ni cht di e Laune
fochtene sch einbar I ihres Direktor's. osond ern einziz und all ein di e Persönlichkeit
u.n\vI·der'leo~ll·cll rieh - I • I d ih I f. I ." des Geaenstandcs des K ünst ers, er I n sc lU , UD< seiner
tIge Gedanke maß- I ~D Zeit. N~turlich kdnn. ja muß auch in den Museen" timmung"
gebend, die alten sein - aber sie II1Uß' vom Gegenstande, ni cht von der De-
Kunstgerilte in Bau- koration ausgehen . Dies hat nicht bloß der Museumsleiter,
teilen, welche dem 1 1 j sonde rn au ch der Architekt sch on
betreffenden tile ...._..;_ '. ~ beim ers te n Plan en zu beh crzi-
nachgebildet waren ~7 65 'i - ---r--w f:""T"'''~ ge n. J:T ich t se ine r künstl erische.n
unter'zubringen. AI: [ • ~ 64 I 61 I 60 59 57 ( 7.9 a1 • ' t immung zulieb besuch en WIr~o Mittelalterliches: 47 j O~6 --::- 5 .. cf ~ , •~ das Iuseum - Hauptsach e mu ß
In romanisch oder 6 1 a . ~s:.J immer au ch für ihn der Gegen -
gotisch aussehenden .~8t ~8 9 so 2-Jt. 5~ )' stand und des en klare 'W irk ung
Gebl1ud m.die Kunst '~ .J J. a uf den Besuch er ein.
des XVI. bis XVIII. ~~. _ - . ~c _ Sind nun auch di e An-
,Jahrhunderts in sol- l a 51 b SZ '1 S3 scha uunge n unter den Iuseums-
...-.........,.. ..j .... _. _ . -l. . leit ern se lbs t betreff der Auf-
stell ung alter Kunst gegen st ände
noch immer gete ilt, ist au ch noch
immer der Kampf zwi che n der
rein technologischen Aufstel-
lungsart und Trennung in H olz-,
Glas-, Metallgruppen
usw. einer seits und der
kulturgeschichtlichen
An ordnung anderer-
seits bi sher nach k einer
eite sieg re ich entsch ie-
den, so ruft doch scbo n
heute di e Übertragung
de s Ateli ersyst ems von
der E inrichtun g auf
das Bauwerk se lbs t.
das ü be rgreife n der
tilforsehung au f di e









platten aufsreizenden Wlirme und zu unfLirmli ch en. Heiz-k örpcrn in de~ "Mitte d r • nle gcgriffen werden" di e man
durch itzbänke notdürftig verdeckt hat.
Im Geeensatze zu diesen Palästen der großen \Valt-
s tä dte hab en °erst jungst (1906) 0 a r m s t a d t und M a~ . e-bur g ihre Museen eröffnet. Dort war es der Ber :~erJ\1 e s s e l , hier waren es die Wiener 0 h m a ? n und l\..;~=
s t e in, wel ch e eigen artige und in vielen Dingen vorbl ehliehe Bauten schufen. Allerdings handelte es SICh a~ I
um kleinere Sammlun gen. diesen rchitekten standen zrei-bewu ßt fordernde Museu~smllnner treu zur Seite, und nur
au s dem verständnisvollen Einvernehmen beider 'feile kann
dauernd Gutes entstehen. Daraus ist vi el zu lernen.
(Schluß folgt)
werben und a uf ge nUg nd großem Grunde frei neb eneinander
zu ste lle n. Das mittelalt erliche Kirchengut in eine romanische
ode r gotische. die ge istliche Kunst der spä te re n Zeit in eineBarockkirche. Das tädtische Gewerbe des . ' VI. J ahrhundertsin ein BUrgerhau s der Renaissance, di e Prunkgerlite derhöfisch en Kun st in ein Schloß, di e Volkskunde in so vieleBauernhäu ser. als man t ärnme und Typen in Tracht undländli ch em Hau srat zeigen will. Das w äre logi sch und
mit den ve rfügbaren :\Iitteln k ein eswegs un errei chbar, j a
vi ell eicht billi ger j eden fall s ab er preiswerter als die k ost-pieli ge Nachahmung. 0 bo itzt das Norsk Folkemusaumin Ch r i t i a n i a ei ne n Reitstall im E mpires t il für die Samm-lu ng der Beförderunz mittel. So N ü r n b e r g im Germanisch en
1I u eum da: alte K ur th au serk loste r des XIV. Jahrhunderts
mit seiner Originalkirch e und das ihm angegliederte, von
einem ande re n Platze der Stadt eigens hieher über trage neAugust inerklo ter. W ohin die se Logik abe r führt, das zeigtja zera de das Gc r mani ehe Nati on almuseum in Nürnberg.I Iier ist alles timmung, all es Finst ernis, und ohne Ariadne-fad en findet man ga r nicht wieder heraus.
. 'ViII man nun abe r di ese alte Baukun t kopieren, soist e vore rst doch noch imm er nicht so sicher entschieden.daß wir . trotz a lle r wissenschaftli chen chulung wirklicl;ge na u WIe zur romanisch en und go tischen Zeit zu bauen
vermöchten. Und zugegeben, wir träfen es - liegt dieGe fa hr der T äu eh ung für das unzeschulte Auce nicht so
nah e, daß wir un s dem Vorwurfe d e: Plltl7iate:' au ssetzen ?\~Tird ~ icht der pha~ta ievoll e Architekt I~US eigener Krafthin zudichten ode r SICh und eine m Können Gewalt antun
mü ssen. al 0 ent wede r gegen sich selbs t oder zeaen seinVorbild un wahr und un gerecht werden'? - Ge;ade derg~ni~l·te .Ar chitekt wird unter diesem Zwange der Unauf-
ri chtigkeit am schwe rs te n leid en.
Der j üngst e der bisher ge nannte n Bauten, das Kai s e rFr i e d r i ch - ~I u s e um in 13 e r li n, hatte von vornherein
mit dem höchst ungünsti gen Platze, ein er dreieckigen Insel,
zu kämpfen, deren Begrenzung durch di e Spree, den Kanal
und di e Huchbahn elbatve rs t äudlieh jeden unmittelbar an-
sch ließe nden Erweiterung bau für alle Zukunft unmöglich
ma -ht. Dal\ es heute, zwei Jahre nach seiner Eröffnung,
chon über fü l lt ist lind Entlastung in anderen Bautenhei ·cht. ist de halh nicht verwunde rlic h. Ab er auch andereBaus ünd en. di e sich wohl hätten verhindcm lassen, bez eugeng rad an di esem Beispi ele, wie ohn mächtig selbst der aus-
zezeichnet te Museumsleiter der Willkür der Baubehörde
a u '~el !e fe l' t i . ~ . Die Höfe sind sto lle na r tig, ja enger als diePoliz ei vor schrift verlan gt , infolg ed essen die Belichtung derHofsäle im Erdgesch oß ungen ügender als es das Auge ertrUgt.Se lbst die zwi sch en zw ei Höfen gc leO"cnc n, also von zw eiSeiten be lic hteten breite re n • lile sind un l7enUgend crhellt.
m O" k ehrt empfangen man ch e allzulange ~nd allzlJschmaleI{lium e zu voll es Licht und machen den zum Venveilen
n ich t eben einlade nde n Eindruck von Korridoren. Der Putzder nich t mit 1I0iz ode r . toff verkleid ten Erdgeschoß8äl c
wurd ni cht rauh ge lassen. sondc rn policrt so daß jederAn :-;trich darauf gl att. hart und unfein wirkt. Die im Über-~e5choß fUr dic deut che n Gem illdc vorge8ehen en Häume
wurden von der vord cren Prachttreppe weggenommen. Zwci
an de re Räume durch die eitenstü tzen der nachtrlll7lich auf~en Eingang '~)au g:"tü lpten Kuppel so beengt ~nd ver-~nstert, d ß ' Ie zu :::: mmlung szwf~cken unbrau chbar wurdcn .
'ber die W ahl de I1eizsv st el11s und se ine Anbrinl7unl7J 0 0hat te man verfügt. ohne den Direktor zu fra l7 n ' er mullteim let zten Au~enbli("ke noch verhindem daß die l:Ieizri".hrenin den ulen der a lt ita lieni ch en Gel~ lilde in di - :Maucm
verlegt wurd n, der II ra sch e Erwllrmuntr und Ahkühlun l7fUr di e Il olztafeln "der Bild er hutt verh~lngnisvol1 werdcn
müs. en. Hier mu ßt al 0 nachträglich zu dem unerfreul ichen
•'otbe he lf der vom (·'ußboden /lU S d urchbrochenen I~ i sen-
Schiffbruch des englischen Dampfers "Berlin"
bei Hoek van Holland:
Von Nandor :lidor)", könig\. ungur. technischer Rat i. R.
Ein Un glück wo immer es sich ereignct, erregt all~r­
orts die ti efste Em~tion und die lebhafteste T eilnahme; ?eInlFachmanne. in di esem Falle also beim Hafenbau-,Maschlller
und chiffsbau-Inzenieur und sclb stverständlich beim Beru s-
I ' autiker, all das ~n weit erh öhten Maße, da sich ihm auß~rtenGefuhlen der Humanität auch noch eine Anzahl tec1ulIsc erFragen aufd rängen und ihn quälen : wie und wodurch das
Unglück ents tanden ist? ob da~selbe nicht hl1~te verhü~~~
werden können ? auf welche Welse? und dcrglClchen me dAn der holländischen Küste, am Hoek van Ho.llan :
er ciznete sich solch ein O" r auenhafte s Unl7lück wobet dei
enl7fische Dampfer Berlin" aus Harwich kommen?, amK~pfe der nördlichen Diga (W~llenb re('.h er) auf die DossJerung
geworfen und zerschellt wurde.
Die Rapidität, mit welchcr sich di eses chreckensdnuna
abspielte, ist geradezu bei spiellos .
..' hcnIn der rT r . 3340 Jahrl7ang 190i, der franzuslsc.
Zeitunz L'Illustl'Ution~ ist ~ber diesen Unglücksfall eIDeo " ki d Photo-kurze Beschreibune. mit Zeichnungss ozzen un .graphien errr änzt o~rsch ienen I n Erman~lung einer rBel n<J 0 "
. e e-fachmännischen Abhandlung bin ich gezwungen, mem
k I· d d . 'ral7esbl'ltternmer -ungen uieser Beschreibung un en lD 0 < 13-
veröffentlichten - häufil7. sich widersprechenden - de
. h OB I 'bun l7 erri e ten e?tgegenzust~llen. Laut genanknter f e:cllr 11 fVeise"IllustratIOn" hat SICh das UnglUc au 10 srenr e
vollz ogen:
Der Dampfer "Berl in" mit 14-" Personen (94 .Pussu-
. d O' 0 f ) 13 d Ist aiugIere un 5 Bedien tete des ump ers an . or . . En l7-20. Februar 1907 abends 10 Uhr. von Harwlch lD 0,land abgefahren ~nd arn 21. Februar. um 1) Uhr morgen:;:
, d ZWUl\'or der l\lundung der neuen l Iuas angclangt, un .
ohne Verspätunrr ab er bei hefti!!'em Nord-\ Vest sturmef'0'
<J . I I W· e l1Udaselbst war es von einer ' Velle 1ll so c ICr eIS ddie Dossierung der nördlichen Diga geworfcn, daß k er
mittler' 'fei l de8 chiffes auf den te in wurf zu liegen ;m
und beide Enden frei im \Vasser schwebten. Der Da~F f'
von den \\Tellen h stUrmt schaukelte einige Augen Icd·
e
wie der Heb el eine r Waic. und gleich darauf begann ;eDevastati on. Unmittelbar I~inter den Dampfkesseln wu rb·
e
det" Dumpfer in der kurzen Zeit von 5 Uhr morgens I'shalb 9 hr. aL l) innerhalb drei und einer halben thu~ft<.e~
. ' . T '1 ( I~ ) d s C I c:;vollsti11Hhg abl7 'n ssen. Ver vordere CI ~ug e tl7litt ubel' di~ Damll1böschunl7 hinab und ve rsank sam ,b k O . T' I (Achter) lagcrteall seinen Insassen. De r rüC -wurtlge el , . h
sieh schief auf den " te indamm, bli eb aber zum 'lede nOcUbel' \ \'asser. Ei nige Menschen - zusamm Il lf) - ~onnten
mit O"roßcr duhc O"crettet werd>n" 12D Menschen sIlld er-trunken ode r erfru;en. Die teile. ~vo der Dampfer 8che.iterte,is.t auf der P lan'kizzo ( \ bb. 1) ,~ i t einem I'reuze bezClchnet(Epuve).
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e h i f f e die Gefahr
zu p ä t. Die nBerlin"
g e l e i t e t. u n 11 als 111 a n a m
\V a h r nah m, wa r e s b c r e i t s
rannte auf den teindamm.
D er K a pi tän Par k e s 0 n aus Belfa t (der einzige~ der
von den \ \" allen erO'riffen. über Bord O'eworfen, sieh sehwim-
" . '"mend einige Zeit über ' Yasser erhalten und ,0 gerettet
werden konnte) behauptet daß die Kata strophe durch
falsche ignalisie ru ng von Seite der Hafenbehörden ver-
an laßt worden sei . wodurch die chiffsleitung irregefuhrt
wurde. A ußerde m ;;011 auch noch die Steuerkette gerissen
'ein, daher das .. chiff auch nicht gesteuert werden konnte.
Au s di esen und noc h anderen. oft diamet ral sie h
widersprechende n Beriehten dürfte e~ kaum möglich sein,
den rh-htteen SadlYl'l'haIt heraus zu k on struieren, und dies
um sowenig or , a ls j a vielleicht alle Bediensteten der Schiffs-
leitung se lbs t um s Lehen gekommen sind. Es ergibt sich
demnach für den Fachmann eine Anzahl sehwerwiegender
Fragen , deren Lösung aber wenigstens für die Zukunft,
h öch st wü nsche nswert wä re.•.omit glaube ich, i t es jeder-
manns P flich t, se-ine :J[eiuung hierüber zu äußern, wenn er
glaub t, damit zu r Erklilrun<T der Katastrophe, bezw, zur
Verh ütung nhn licher K ata st rophen etwa beitragen zu
k önnen. .
Ich g la ube hi r zwe i techni ehe Fehler entdeckt zu
haben, über d ie in al l den oben erwähn ten Beschreibungen
abso lut ni ch ts ent ha lten i t. Der ein e F' e h I e I' i u t der.
d a ß di e L ei t d : m m e s i c h z u w e n i g übe I' \V a s ' e ;
e r h e b e n; d er z w e i t e bezieht s i c h a u f den Bau
des Sc h i ff e s, w e l c h e s m ein e r .A n s ich t 11 a c h a n
d er t eil e, w o es abgerissen wurde, zu schwach
g eb aut w ar. .
Vor allem fragt es sich, ob di e beiden Leitdnnune,
welch e di e Maus in d ie [ordsee lei ten auch de r ehilfahrt
di enlich , ri ch ti g, das heißt den dl: olbst he r rschenden
\Vinden en ts preche nd angelegt und erbaut sind . olche Leit-
dämme können doch außer zu m Z wecke der F lußreg ulier ung
nur desh alb erbaut w erden, O'ewisser mußen einen Vo rhafen
bildend, um den ankommenden ehiffen bei jedem Sturm
und \V I'tter, bei Jacht un d bei Jebel das 'Einlaufen in
den Hafen zu er mii<Tlichen.
D er D ampfpr Berlin" hingegen igt unmitt 'Ibar vor
deI' lI afenm iindung am ltußersten Ende eines dieser chutz-
dltlllme se lbst gestl"Undet.
Zweitens wltre es notwendig zu wi 'sen, ob die Lichter
auf den Leu chttu rmen an den Enden dieser LeitdllUlme
ub erhaupt, bczw. r icht ig funktioniert haben.
Dri tt ens, ob dag chilf, wie mehrfach behaupt t wird,
d urch Versehen der ehiff leitung, durch "ny ' rmöO'en eines
!-'otsen, l~u reh fa.1'che :ignalisierung ,"om Leuehttu~'me oder
lll folge elller erhttenen Havarie an der .la chine oder dem
teu erruder ~'on de m richtigen Kur ' ab<Telenkt und infolO'e-
dessen auf dI e Doss ierung de' Dammes O'eworfen und zer-
se h Ilt wurde. I:>
,I Viertell >\: o.b die chilfsbemannung wegen der oben
er \\:l hnt.en morlllt seh clI Um'erlllßlichkeit, der geistigen Un-
fHl11gkmt oder etwa wegen der <Tänziichen ErsehüpfuIIO'
welch e das Unw tt er zu r Fol<Te hatte UIIV . " d 1:>'
1 I
' ff ' d . I:> , I mogen wal'(as e 11 l1l en Hafen zu leit en . :
FUnftl'n s, \Vi es zu erklUrt'n wllre {la ll el'
S 11 d E
· , n O'unzll us
ta J un I (sen erhau tes 'e hiff - Teben 'liehe b b r .
a lte r Fruchtendalllil fer ode r eill L I! ' u '( 1'111 c' 0 ~ !CIS ICI III
1
. . . :s np ll' l". CIIl {Cll
{ er modernen clll Hsbaukun t w 'tr e ' I bl ' 1
k Z
. I' • - 1ll so ung au lC I
' urzer ...elt gllnz Ich ze rstii rt werden k on nte, u"w.
( bel' d ie ~weckm l3iO'keit oder IIZW ek millli<Tk it der
Anl age der LCltd llmlll ist in a llen obiO'en B , I ,'b
. I I I I .., . C Irel ungen
llle I ~ S en t Ja ten. ~ei, nu r etwa orgf1\ltiier Betrach t ung de r
AbbIldungen zu. ob:gpr Be~chreibung . i t jedoch ofort zu
erkenneIl da l~ (he D,lm me . Ieh nur ehr w 'ni~ über \Y as. l'r
rh eb en , daher fUr unseren Fall. ,'t randun 1r de r "B r lin ".
=="'====:=== ==--== - --
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[acl. Berichten der T ag esbliitter hingeg n steht die
ach~ ganz anders; na ch di e ' n oll e ein alte', im J ahre
Z
- WIe obe n - 1 94 erbaute. 1775 t haltendes. für den




ch iff ge wes n se in. Diese chiffe ollen ei!!entlich
'rae t d ~b f.. I en ampfer se in und nur n eb enher auc h P agiere
e ordern . Dies wäre au ch di e r ach e gewe m, da ß das
r orne Und r ückwärts mit Waren bela tote, ja sosrar über-i~tet~ ch,ifl' in .so unbe.greiflich kll.rzer Zei~ abger isseni ,Ich eine m di oser Bel"lchte mu ß di ese englisc he Gesell-Glaft sowie di e Ilollilndisrhc Vlis ingen - Queenborollgh-
I"eS~ls{~haft se h r billige }i'ahrprei se ste llen deshalb. Ulll di e
1~on urrenz bei sie be n- bi s fiC'ht stllndig l'r F ahrzeit mi t den
b r:1n sp ortgcsellsch llft cn Ost ende-Do\' er od r Ca la is- I ove r
D'II nur vi erstllndiger überfahrt aufnehmen zu k önnen.
Z Uler kaufen ob ig ' Gesell sl'h aften a u:gemu·t rte, fUr ande re
ZweC'ke unvprwelHlb ur e eh iffe welch e dann zu di esem
weC'ke um ge stalt , t und um <Tet auft werden.
dEin B riehterst att r r zahlte, er habe zwei R isen a uf
: IJJ Dam pfer 7l Berlin" gemurht. ·da dritte lai ist I' mi t
~nem ,'('h iffc der VlissinO'en -Qu nb or ou gh.L inie ge reist.
I~r t' "ag tn se inem Berichte, daß es ge radezu ungl aubliphrS<'l1 in', wi e bei dem heutig n hO('hentwickel ten tande
~ er ehiffsb auteehnik ein so un erhör te>l nglUck eint reten
\. ~nnte. \Veniger un glaublich ist es a ber a lll' n i ne n, di e~~lt dem zer, Wrten p.hifl'e j em al s di R is 'Hock van
V~lh:nd - llarwieh mitmachten. F rn er, da ß d ie ch iffe (I r
. ISslng'n- Q ueenbo ro ugh om pllny auch ni ch t vi el mehr
;Ibberheit bi et en. ok he n <,hilfCll hunderte von ßIen chen-
Je ben anzuver tr a ue n. heifle di e G ötter ve rsuche n, Dieselt gi eri ~en , geW'i ss~nlosen Gesell sch aften verdingen a uf
lese S{' hleehten chilfe fnr billi<Ten Lohn nicht ve r tra ue ns-W~dig 'S Persollul, welches danbn im 10m nt der G fahr
~.n ~lhig ist, seine Pflicht zu erfulIen , .l'a ·h andere n Be-kC tell Holl Kapitlln Pr e c i 0 n s, der d n Dampfer Berlin "
a o rnma~d i e rte in eng lisc he n nautiseh en r r isen . a ls ein
UsgezClehn ter, e r fah rener .. r h iff k ommanda nt a ne r kannt
gcwes n !lein.
k L~lUt d I' 7l TOU n ll amburger Z eitun O' '' so ll umtli('h
i~1l · t~l !lert word 'n sein, da ll di e Kata ' t rophe am Dampferr er\ m " {!lm·h di!' vcrb rc ('hp r i (·he .'aehl., ..iO'keit eines
:otl·(:n,herbcig fUhrt wur(lP, D i ,e r L o t , h at d l s
.. f' 1 f f' f I .I In a . 'h r RI · h t ung <TeO'en cl ' n lI af nb 0
Abb. 1
C
Der D . m pfer gc bii rt der Great Esstern I uilwav
(jllJ pllny I hi P I . .'11 . 1 we c e nen er. un in- c iiffsverk hr zwischen
92anneh und Hock van Holl a nd be iorsrt. Der Dampfer war
In lang im J I 1 (l ' . . I:>T.Y72.000 ) , u Jr~ , -t n11 ~ mern rvo tenaufwan dc von
J ahr 1 1 Fund terhn~ (= K. 1, .00:000) yerbaut un d im
I
906 - ang blich - mit rt 100en l o ten zanz ne u
lero-estellt L di . I:>
· ,., . a ut icser B schreibuns war d r Dampfor
e in nach 11 R I d ifl I:>
· h a en ege n er chi sbaut chnik in jeder Be-
Zle un z t I II k . .
• <'l IH e os cons t r uic r te und <Tu t 1l11"<T r Ustetes ~cJJI' ff
ein e I b I:> e . .
. I l e r es te n tran satlanti sch en Schiffstypen (const r llit
. ur C h 're I '11 I . .J0' ß .J ( es mei eurs I n e r" t rans tlantiquvs), mit
"ro em Kom fort und Lu. us eingerich te t.
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unzweckmäßig erba ut sind, wa als ein lIauptfehler be-
zeichnet we rde n mu ß.
E ine int eressante und lehrreich e Beschreibung dieser
Leitd ämrn e ist in eine m italienisch en W erke ersch iene n.
(Re lazione di Mi ione sull e ape re idrnuli ch e dei Paesi
Ba si a ua E cccll enza il ig. Min istro dei Lav ori Pubbli ci.
DeI Ingegnere All. del Genio Civile Ital o l\laganzini .
Rom a 1 77).
Au s di eser Beschreibung ist folgendes ers ichtlich :
Unter fUnf Projekten; di e Re~ulierung der 1\laas an
de r l und ung in die Xordsee betreffend; wurde da s Projekt
des Ingenieur ' Ca I a n d im J ahre 1 58 a ls da s u n v e 1'-
g l ei c h I i ch beste Projekt angcno m me n und dessen Aus-
füh ru ng laut Gesetz vom 24. J änner 1863 ang eordn et.
K · war proj ektiert, di e "Maas" durch di e " cheuer"
un d die p ver länzernd und di e Dün e bei Hock van Holland
d ur ch schneidend in möglichst kurzer Linie in di e ~.ordsee
zu leiten. Zu di esem Zw ecke mu ßt en au ßer der Flußregu-
lierung noch zwei lange Leitd ämrn e (Welle nbrecher) in
di e Nord ee hineingeb aut werden. wie aus Abb. 1 ers icht-
lich i 1. '
Abb. 2
D iese Leitd äm me ·te he n parallel zu einander und sind
!:IOO 111 voneinande r en tfernt ; der nördliph ge legene ist 2000 11/:
der südlich ge legene 2300 m lan g. Die Konstruktion ist
a us dem unter Abb. :2 beigeschlossenem Profil er sicht lich.
La ut d iesem bind die L eitd äm me nach allgeme in hcll än-
d iseher Bauwei. e im Inn ern aus Fa schinen - enkst üeken
(rvshcut-zinkstu k k en ) h rgest ellt, welche sch ichtc nwe isc,
jede. ehich te mittel ' tein cn bel astet , versenkt werden. Di e
. enkstucke sin d außerde m mittel s Pilot en - welch e au ch
au f den ph otographi seh en Aufnahm en ersiehtlieh sind -
fes tgehalten und dann di e ga nze Ob erfl äch e überdies noch
n it tein mate rial belast et und ni ed ergeh alten . lJ i e Kr o ne
de r be i den D ämm e r c i c h t nur bi zur ge w iih n -
lic hen Fluth öh e. l : Oll/ ü b e r l:J i e tle l' was se r, ist
daselbst 11I breit und darauf zum Zwecke rler Kommuni-
kation au f der ganzen Lunge ein Bahngelei s hergest ellt. An
dem K opfe ind d ie D ämme a uf 17 m verbreitet zur A uf-
nahrne der eiser ne n L .uchttur mger üste.
Di e E rbauune des nö rdlic hen Damm es wurde im Jahre
1 ss d ie des Udliclwn im Jahre 1864 begonnen. All e Arbeiten
wurden im J ahre 1 76 voll endet. Di e J a v i ga t i on
a b e r k 0 n n t e . e h 0 n 1 70 b e g i n n e n.
D i Ge sarntko ·te n beli efen sich uuf 1O,6!:10.074·06
G ulde n holl ändisch, wovon a uf die Erbauung der beiden
Leitdnmrne allein 5; 35.03 '52 Gulden entfa lle n.
D i e Arb eit en w erd en in d em o b g e n a n n tr- n
am t lic he n B eri cht e so wo h l in t c h n i s c h o r als
a uc h in ko m m e r z i e l l e r B e z i e h u n g a l s v 0 11-
k om m e ng e l u n ge n .b e z e i ch n e t; zu dess~n Bewei s
wird anO'efuhr t, da ß dI e Bauwerk e häufI g uber-
n u s h eft i 0' e n t il l' m e n: u us o l' d - We s t k 0 m-
m e n d. a u ~ 0' e se t z t s i n d, !.J c i cl e n e n d i e \Vi n d-
pr e s 'i 0 n 125 kg, di e der W eIl e n 12.500 k!J pro m2
b e t l' ä g t; 0 h n e d aß di e Bau w er k e h i e b l' ich ad e n
n e h m e n.
Aus di eser Be chre ih ung und dem Quer profil (Abb. 2~
ist j edoch ers ich tlich, d a ß s ic h d er D amm ~ur b e i
E b b e üb l' r \V a s s e r e r h ub 1. a b e r s c h 0 n b e i e t w as
u n g e w ö h n li c h e n F lu t e n 'g a n z v om \V a s s e r b c-
d ec k tun d b ei i e d em t u r m ev 0 n d en \Y e 11 e n
Ub e r s p UII t wir d'; da h er e i n e P a s s a er e tr 0 t z d e s
Ha h n ge l e i s e:;, au f di e s e m, b ei b e w e g t el' . e e
g a n z u n m ö g l i ch wir d. we s h a l ball c h d en c h i f f-
brü chigen d e r " B e r l i n" v om F estl and e aus
k e i 11 e H i I f e g el e i s te t w er d en k 0 n n t e, was natür-
lich sehr bed au ert werden muß.
Au ßerdem war di e ee au ch inn erhalb der 900111 von
eina nde r entfernte n DUmmen derart bew egt und di e Bran -
d~ng nächst dem Wrack so g ro ß gewesen , d a l~ s i c h au c h
d i e Hettung sb o ot e d ems elben nicht n nh ern
k 0 n n t e n. Das soeben Gesazte ist auf der Abb. 3 wahr-
nehmbar sowie auch daß ein~ grofle Anzahl Mon ehen ~uf
dem Leitd amm bereit sta nde n, den chiffbrüchigen HIlfe.
zu lei sten; der Damm j ed och war in einer Lan ge von 1400 11I
unzugänglich .
überall, wo heftig-e Stu r me w üten, erhebt sich . be-
kannterweise sc hon di e Krune der \V ell cnbrecher 2 bIS 3
und mehr ~Icter üb ' 1' \Vasser, und darauf ste ht dann noch
eine 3 bis 6 11I hohe P arapetmauer. Auf die CI' ode r unt er
.~"-""!!!~==- ------~--~--'---'~--
Abb. 3
dem ch utze di eser omit 10 und mehr Ieter üb I' \Vasser
rei ch enden chutzma uer ist di e Pa sage auf den 'We llen-
brechern fa t immer möglich.
olc he W ell enbrech er. wie di e allbekannten in Ma~­
seille, G enua, Livorno unel' vi elen anderen Orten oder Wie
j ene großartig an gelegten und sta une ne rre ge nde n \Yellen-
brecher in Holland an der Mündune des neu en von Am-
o 'dste rda m in di e .lTor tl.ee führenden Kanal s bei Ymui eu.
h ä t t e n vi el zur R t t u n z d er c h i f f b l' uc h i ge n
bei tr a ge n k ö n n e n. Di e L~itdllmme bei Hock " IUI Il ol-
land k önnen . daher chlechterdings gar nicht als W ell en -
brech er bezei chnet werden .
Auf die übr ige n Fragen möchte ich meine Ansichten
In folgendem zu ammenfasse n .
Harwich liegt gen au westlich von Hock van Holland;
der Dampfer " Berl in" mußt also . von Harwich 'k~mmendf
den l'urs direkt nach Osten nehmen. l l it Rucksicht ll~ff
den herrsch enden turm aus [ord-\V est, der das chi
naturgem ä ß nach üdr-n able nk te . mu ßte di e ch iffsleitung
- um zu Yl·rhUtpn. auf den sud liche n Damm gew orfen ZU
werden - b 'st re bt se in, das ch iff möglich st nuh e HilI
nördlich en Dnmmende vorbei in di e M Ull zu leit en. Au~ der
unter hb . 1 beigeschl o . ene n Pl anskizze ist a ueh . er~lchtl­
lich , daß vor der Hafeneinfahrt in der fr eien:-; e mIt , Igi~ah
lichtern bezeichnet nti 'fen a vorliegen wel che sud IC
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W ährend also der ers te Ver su ch mit di eser Säule mit Ei sen
allein 44 t Buchlast ergab, ein e Zahl, die sieh dadurch voll ständig
erk lär t, daß die zwei I -Tril ger j ed er für sich als Säule fun gi ert
hab en und ein Zu sammenhan g zwisc hen den beid en Quer schnitten , wie
ihn die Praxis *) als gegebcn ans ieht, ta tsächlich nicht bestand, so
hat die nunmehr erz ie lte fas t dr eifache Bruchlast von 11 1 folgende Be-
g ründu ng :
1. Der Beton hat die mangelhafte Verbindung zwisc he n den zwei
I -Trücrern ersetzt und be wirkt, daß dieselbe n nunmehr als ein Ganzes
gewirkt hab en. Dem en t präche, wenn man den Bet on nich t weiter
be rücks ich tigt, Träghei radins von 2r = 8'09 und px = 5·G7. Es er-
360
g ibt dies für die Län gc 1= 360cm un d x = ---=64 und demnach
frG7
aus der T e t m aj e rsehe n Hegel für PHiehenlager <1 =3100 - ' 1 x =
= 2f>80, dem eine Bruchl as t von 105t ents präe he.
2. Au ßerdem kommt nor.h die Druckfesti gk eit des Beton s in
Frag e, dessen Würfllifes tigk eit be i eine r Fl äch e von 201 cm2 X i 6'H =
= 15':151 betrUgt. Der .. be rschuß , den der Beton in diesem Fall e
erze ug t hat, hat abe r mindesten s 13 t hetragen . Es hat also der Bet on
die F estigkeit der Säul e um eine n Betrag erhö ht, der mit der \"iirfel-
festi gk eit des Bet on s in Beziehung ge brac ht werden kann, im vor -
liegenden Falle ihr nah ezu g leich ist.
Es ist nicht oh ne Inter esse, an der Hand dieses Versuches di e
best ehend e Rechnungsm eth ode zu iib llrprüfen, woh ei wir fiir di e er-
mittelte Bruchl ast von 118 t e i n e La s t v on 2!Hi I, d . i. 1ft, al s
z u l äss ig b e z ei chn en w oll en .
"I. Eisen alle in . Die in Deutschl and übli ch e Enler -FoOrmel
(" Hütte" , In. Aufl . I, . 375) für Flußeisen gibt " = 69':1 a ls Grenz -
Hinge der EllIer-Form el für S p i t ze n la g e r an, kommt also nichl in
Für das .\Iechan isc h-te chnische
L aboratorium an der
k . k. Techn. H ochschule, Wi en
Kirsch
l/lg. F. L ej eun r
II/Y. Dr, Alfo ns Leon
Am Eisen fe st -
~aflenden Bet,n
Das Ergebnis des Versuches ist das folge nde:
Xlechoniech-t, chnische» Laboratorium
der h•. k: Tcehnisclu 11 Hochsrlw le in JVien.
Ergebnisse der Unter~uchu llg von Kni ckversuch mit einem aus-
betonierten Ständer aus \Valzeisen .
Antragsteller: k. k. Baur at Dr. techn . Fri tz v. E III p er ge r.
Mater ial : S tänder aus zwei Doppel-T-Ei sen, Profil ITr. 14, i:l950mm
hoch, durch j e acht senkrec ht zur Stände rachse angeschraubte 60 mm
breit e un d 6 mm starke Fl acheisen im Abst ande 500 mm verbunden .
Xuch Bestimmung de r Kn ickfest igk eit der Eisenkonstruktion (die 44 t
ergab) wu rde dieselbe wieder ausger ichte t und sodann ausbetoniert.
Es wurde hiezu Pcrl mooser P ortlandzement, Marke Ach au , im Ver -
hältni s I: 3 verwen det und der Beton in die mit Holz verschalt e
Konstruktion der Län gsri chtung na ch eingesta mpft.
Nach 42tligiger Erh ärtungsduuer wurde
lo'o,m der tänder durch Druck auf die ' tirn ßächen
_i!__
ge knic kt.
Das Au sknick en erfolgte bei 11 t . Nach
der Zerl egung der Eiseuk onstruktion zeigte
sich, da ß der Beton d urch das Ausk nicken
vom Eisen übe ral l rein abgesche rt war , mi t
Ausn ahme eine r in halb er Höh e des auf de r
konk av en Sei te des ausgeknic kleu täu ders gelegene n Doppel-T-Ei sens
noch fes t a m Eisen haftenden P artie.
Der Bet on war nu r an den En den des ' tä nde rs zerd rückt un d
zerfie l bei der Zerl egung de sel be n d urc h Querr isse in sie be n t ücke
von '" 40 cm bis 1 m Länge. Aus eine m dieser ' tücke wurde zu eine r
Druckprobe ein 15'5 cm hoher Körper durc h Abr ichten und Abgleichen
herau sgearbeitet, we lche r, in der Sta mp fr ichtung ge dr ück t, eine Bruch-
last von 76'3 kg/cm~ ergab.
Wi e n, am 2~ . Mai 1907
Die Versu chsau sführenden :
ode r nördlich umschifft werd en müssen, wa das Einfahren
zwischen die Leitd ärnme eben fa lls beei~ßußt . Die s e s M a-
n ~ v e r , i n den H a f e n z u g e 1an g e n, ist l e i d er ga n z
rn i ß I u n ge n.
E s sche int, daß das chiff von der Rich tu ng '" est-Os~ ganz nach Norden ode r Nordosten abgelenk t wurde.
~Ie di es geschah: k ann aus ob igen Ber ichten nic ht er-
mIttelt. so nde rn nur ge folgert werden. Mögl ich , daß in -
folge der Na cht und des ehneestur rnes di e Li chter und
Signali sierung a uf den Leu chtt ürm en ni cht sich tba r waren;
~öglich : daß dem Schi ffe - wie b ehauptet wird -- fal sch e
. Ignale gegebe n wurden; möglich , daß di e ch iflalci t ung
selbst daran Sch uld war. Laut dem von der Un te rs uc hungs-
kommission arn 23 . April 1907 in London gefil Ute n Urteil e
War der bei der K atastrophe selbs t verunglü ckte Kapitän
unv ermögend, di e Grijße der Gefahr, in der er sich befand,
z~ er messen, in sofern als er trotz des heftigen turmes
ein en neu en Kurs der Einfahrt ve rs uchte. E s h er r s c h t e
d emnach - so heißt es in dem Urte ile - ni cht di e
n ot w en d i ge V or s ie h tin d er \V a h I d e s Kur s e s,
d em d a s S chiff zu f ol g en h att e. usw. All das k unu
heute ni cht mehr k on statiert werden: ande rerseits ab er
ilude rt es an der ache se lbs t lei de r ' auc h nichts mehr.
Nur da s i st a n z u n e h rn e n, d a ß d a s c h i f f n n e h
•To r dc u, b ezw. N ord o st en abge len k t wurd e,
und zwar ga n z n ah e v or d er Ei n f ahrt in di e
Ma a s s e l bs t.
Al s d a n n d er Irr t u III w a h r ge n 0 III m e n w u r d e,
.. 0 h e i f~ t e s i n rn e h r e I' e n B e r ic h t e n, w ar e s zu
s P il t; d a s S c h i ff mu ß t e e in e v oll e We n dun g
ma c h e n. d. h. d en Kur s s t at t v on Ud e n n ac hN '
• 0 r den nun v on I T0 r d en n a C h S u d e n n e h m e n,
Um di e Ei n f a h r t zu <rew i n ne n ' b ei d i e s e r F ahrtb ,
mußt e da s Schiff v on d em . 'o r d wes t -. t u r m e
~tark ge g en O st en g- edr än gt w erd en. M ö gli ch,
.J a W a h r s c h e in 1 ich hat 0 s R C h 0 n di e \V e n d u n g
z u nah e d em M ol o k 0 p fe v 0 II z ()ge n: so d aß 0 s z u
nahe a n d e n St eindamm g e l a n g te vi ell eicht
sogar dir ekt a u f d en S te i n d a m m lief und d a n n
u n g I Uc k 1i ch e r w e i s e v on e i n e r \V e i l e 0 r f uß t.
DU !,ein mal a u f d i ~ D a RR i e r u n g ge w Cl r f e n w u r d o.
l.asl:lOlbe konnte natür-li ch a uch gosehe hl' n. wenn der Dampfermc U . r ' . .
ntiefen a vor der Maasm ündu ng nördlich 11 mschi ffte
und deshalh in di e Fahrrichtung von Norden nach Sü den
ge la ng te . Es mög e hi er noch erwä h nt 'e in. was ebe nfa lls
mehrfach beh auptet wird, J a ll zur Anhnu fun c a ller un -
O'Unsti gen Um st ände das ch iff im kr iti schen Mom ent e
au eh noch eine Havarie a n der Maschine ode r dem teuer-
rud er er litten hab e. wod urc h ('S dann. ohne a l les V l'r-
sc h ul d > I . I' ff I' . cl U
• I n ( e I' C I I S I' I tun g. O'anz em nw etter
pr e' sg eO'eben . l:' "
b ." ur. (::;chlu6 folgt)
Knickversuch mit einer ausbetonierten
Eisensäule. *)
'1 Es ist auße r Jl;weifel, daß die Einbet oni erung einer Eisensü u le
I Ire 'I'rao-f:ihi k 't } \V " .
t> g 1lI verm " Irt. enn d lll lIl111s ten am tlIch en Vor~chriften
trotZd em di 1<' I I .
k e ra ge, we c le statIsc he Bed eutung dem Beton in diesem F all ezu oIIl1nI üb e' r h ' I I' h ' .
, Ige en, ,I so g eie null lun st ell en , su Is t das kein esfall s
so aufzufassen d ß d' d ' " .. I" •
, a lIlan allllt IP \Jllte ( leser Zu tat bezwOlfelt sOlIde rn
IIUr dah ill zu ver st eh e d ß U k ' .. .'B " 11, a man aus n -enllt lllS uber dlo ge llaue
elleutung sich sc he ut '1 " '11' 'ß ' .F '. ' I 11 ulIIe Zl ern mli Ig e BerechtI gull o- beizu legen .
"s se I Iller d . EI' . \ t>
<r' . as _rge 1IliS eInes 'ers uc hes wied er g eo-eben . ulJr a ls Er-
"änzun <r der in ß t E' " 11 I' I .
\' •• • t> " e on u. Ison , e t V· Ruf '. 101, ge mac hle n
erulle llt lichllng D . " I ', .
I . " r el e rs uc l e IIll t E lsell s!i u l e n" anz u-Se len 1St.
E 0) Au~ "Beton u. Eisen" , Jahrgang 100i , Heft VII. " erlag von Wilhelm
r ns t & S 0 h n, Uerlin.
0) . -eben eiuer Unmenge praktischer Ausführungen dieser Art sei als ein ge-
treues Spiegelbild dieser Auff8Jl8ung ant die Boernerll(lben Tabellen für Sänlen
aus zwei 1- oder U·Eisen verwiesen.
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daher
p _ !l' '7 X 140.000 X 4.4...:00~ = 251/.
1l!!1.600
also rechnungsmäßig das
Doppelte, wa als Würfel-
Iostigk it nachgewiesen
wurde, der beste B weis,
daß die Rechnung J' -
= (/" + I:'> F. ) Gh in d i e-
s e m F nIl e kill e Be·
r e c h t i g u n g mehr hat,
du mit b e zug' 11 U I
Bruch eine B zi -
hung zwischen den
Elastizitäten nicbt
mehr be t e h t, ER
gilt dies a h e r in
o i n e III gun z a n d {'-
ren i i n u e als i n dom
von Pro f. v. T h u I I i ..,
erbrachten B e w e i ,
daß die s e l b e F 0 1'-
rn eis c h 0 11 bei '20/0
n l s n i . h t III ehr I' i c h-
t i g goI te n k a n n. Dort
verliert das Ei ren die Fähig-
koit, bis zur Bruchgrouze
des Betons initzu virken,
Hier ist nun die Hechnung
falsch, dagegl'n 111(' \·nll·
. t ä nd lg Au. nutzung hel-
der . Int cr la ll e ll erzle] t
, urrlen,
.1' = :11;° =1;7
5'35 '
s, = 15'8 W + "2 X 15 X sss = "23."200;12
/' = ::2/~:! und für Jo: = "2,100.000 = 140.000l~ 15
Thema nach Veröfl'elltlicl.lungIch w rde mir erlaub n, auf das I I'
\re rs uchsserie uu~führhc ie(101' 11 en 1'11 tuttgart uu. gefiihrten k n:; nz.
_. d' bb" aufmer -SUI
zuriickzukOlllm 11. Hier sl'i uur noch auf le 'd~ ~t uchungen
b I "ule au der 10 u Ugelllacht ein Lichtbild der ~l' roC 1l'nen a ,
. 1"isen-, . , . I I rl . Bruch der rotllen 'um ~äuhlllfuB er 1 'hthch Hllld, wä IrelH m . E- b saure
. . d ~I'tt erfolgt 1St. tIlesltule nur durch uskntcken In er, I
Die Vorschrif eurer z hnfuchen Sicher- o.,,'''"'.tor---,---i
heit erscheint in so einem Ful le vollstäudig
am !'Iatz, um omehr, als "in Anhaltspunkt
für die Berechnung der Grenzl ngo für diesen
Verbundk ürper in die en Vors .h rifteu nicht
angegeben wird. \\-ollen wir aber umgekohrt
aus der erzielten Bruchlast mittel der ge-
wöhnlichen Rechnung die Würfelfc tigkeit des
Betons finden, so ist ( F+ 15 F.. ) = I 1Icm-.
Es ist daher die Bruchlast des Beton
~OOO= l-1likqIC/II~,10 .
und
Die Richtung der Kniekerscheiuuugen (Abb, 1) war bei der
Eisensäule gleich der Richtung des :\Iinimullls der Teile, während
hier teilweise das :\Iinimum LIes Gosal11tquerschnittes sich zeigt. Der
Unterschied zwischen beiden p ist jedoch anscheinend nicht gruil
genug, um sich deutlichor ((cltcnd zu machen.
Es ist
vorliegenden VOI' such anwenden, 0 ist, da die Länge da I fache
übersteigt,
Frage. Es ist al 0 nach dieser Vorschritt a = 875 nnd somit dio zu-
Bissige Last 875 X 40 (j = tlfr51, das ist also immerhin - trotz der ein- I~etrotenen Verdreifachung der Bruchlast - nicht nur viel mehr, als wir
als zuläs ig bezeichnen können, sondern besonders de halb an lößig, weil
es mit der Behauptung verbunden ist, daß diese Zahl eine f'ü nf fa c he
Sicherheit besitzt, das sind 177'5 t gegenüber den nachgewiesenen 1181.
Die Sicherheit, die beim früheren Versuche mit derseihen ':inle nur
eine 1I/s fache war, ist jetzt eine tll/s fache, also immerhin ohno
Gefahr anwendbar. Das Resultat der Tetmajer-Formel (. pi tz e n-
Inger) beträgt 1 = 3100 - 11'4 x = 2370. Demnach gilt dann ~6 1
als Bruchlast. Der .. berschnß, der dem Beton zugute kommt, steigt
dann auf 22 t, also viel mehr, als seine 'Viirfelfestigkeit betrügt. Dieser
indirekte Beweis für die Unrichtigkeit der Annahm der S pi tz e n-
lagernng sollte bei Eisonbetonsäulen mit ihren massiven Querschnitt
meines Erachtens unter Ingenieuren keines Beweises bedürfen.
chlieBlich sei die hierzulande übliche Formel von Rankirre für
Flächenlager angeführt:
a = 800 = 00 = 667 J.'q/clII~1+ 0'5 x~ 1'2 .,
die 27 t als zulässig ergibt. Es ist dies eine der nachgewiesenen
Zahl am nächsten stehende. Ziffer. Bei der Annahme von pitzen-
lauern sinkt diese Ziffer auf 23'2 t herab.
B. Will man den Beton rechneri eh berücksichtigen, so kommt
natürlich der Elastizitätsmodul in Frage. den man in Rechnung ziehen
soll. Für n = 15 ent. pricht dem Beton 201 = 13'4 CI/I2 Eisen also im
15 '
ganzen 40'6 + 13'4 = 54 CI/I~, das ist um I/S mehr. Da dieser Zuwachs
an den übrigen statischen,"erhältnissen wenig ändert, so ersehen wir
sofort, daB eine derartige Vermehrung, wie sie dieser Hechnnng zu-
grunde liegt, unstatthaft ist. Aus der im Zeugnisse beschriehenen
Bruchform, die bezeugt, daB eine vollständige Loslösung des Betons
dem Bruche vorangegangen ist, kann man vielmehr mit weit mehr
Recht annehmen, daB sich beide Festigkeiten summiert haben, ohne
Rücksichtnahme auf das anfänglich gültige Verhältnie der Elastiaitütcn,
das sich nur auf das Anfangsstadlum der Belastung beziehen Hißt.
Leider finden sich im Gebiete des Eisoubetons solche logisch unver-
einbare Bedingungen -- eine Bruchlast mit Koeffizienten der zulässigen
•'pannungen berechnet - als häufige Bottgenossen vor. Von diesen
Fällen ist der vorliegende übrigens nicht einmal schädlich zu nennen,
wie jene auf dem Gehiete der Haftfestigkeit.
C. Im Falle des unabhängigen Zusammenwirken~ beider Säulen
hätte dies dann genau 105 + 15 = 120 t ergeben sollen, falls die Bruch-
grenze bei der gleichzeitig erreicht worden wäre, anstatt der beobachteten
11 t, Die e zwei Zahlen können in diesem Falle als vollstäudig iden-
tisch gelten. Ich behalte mir eine weitere Erörterung für einen späteren
Zeitpunkt vor; mit Bezug auf die erzielte Verbindung der Elsenquer-
schnitte ist selbst dieser einzelne Versuch beweiskräftig genug.
In dor untersuchten äule war der Betonquerschnitt "201 CI/l~
und der Ei enquerschnittt 40'6 cm2• Es betrug domnach dio Armatur
rund 200/ 0, der Versuch war der äußerste Fall der von mir untersuchten
Ver uchsreihen von 1 bis "200/0.
Ich hatte, wie erinnerlich, in moinem Berichte über die Welt-
ausstellung 1900 in der "ZeitschI'. d. Österr, Ing.· u. Arch.-Ver.'· die
damals ketzerische :\Ieinung ausgesprocheu, daß die Formel über die
Tragfähigkeit der Henebique- äule, die dOIl1 Beton 20 kg, dem ELen
1000 kg zuwies, unrichtig sei, indern das Eisen in der damals RU-
zewendeten Form sich mit der Aufgabe begnügt, die Würfel-
festigkeit des Betons bestenfalls zu erhalten. Um höhere Erfolge
zu erzielen. habe ich zwoi :\Iittel ins Auge g fnßt: 1. Ver 1Il i n-
d e I' u n g des Abstandes der Querverbindung, 2. Erhöhung der Ei en-
prozente bis 20 0' 0' um sei b s t t rag e n il 0 Formen anwenden zu
können. Daraufhin ist ein Versuchsprogramm von mir verfaßt worden,
und habe ich di Säulen im Mai 1902 anfertigen lassen, um sie nach
drei :\Ionaten zu unt rsuchen, Die I äulen sind inzwi chon 5 Jahre alt re-
worden und die Versuche durch die gütige Intervention von ('. Y. Ba c h
in tuttgart ausgeführt worden, worüber ich demnächst berichten werde.
'\'ollten wir einmal umgek hrt die tür Eiscnbeton in den
preuBischen "orsehriften empfohlenen lIerechnungslIlethoden lluf den
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I.;insieh t in die Verbiegungen der Eisen gibt Abb, B, eine Aufnahme
nach Entfernung des Betons. bb . I s tellt ein derartig fehlerhaft
konstruierte Ilule dar wie sie die h uti ge Praxis allee rnein a nwendet.
Rie besteht aus 2 U . Eisen • r. 10 hi 14 in einem Abstande von fJ
bio rm, verbunden mit ein. oder zweinietig n Flach eis n in bständen
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Tunnelbau.
ZU~ßllllll en ~t ellnng der bi .h er tge u Lei stun gcn beit~ Bau e ües
Tancrulnßncl !l :111I Schl ussc des . Io ullt es SClll omber 190 1•
Abb. 2
== • Lan~ 8526 m
Art der Leistung
(Längen in Metern) Nord I Süd
I. RohIstollen I *) -
Gesllmtleistung am 31. Aug. 4542 2037
2. Firststollen Monatsleistung .. 54 -
Gesamtlänge am 30. Sept. 4:,96 20ä 7
Gesamtloistung am in. Aug. 2953 970
Monatsleis tung . . 134 127
lJ. Voll au sbrueh Gesamtleistung am 30. ept. . 3087 1 0~17 IIn Arbeit ,. 31. ,. 22U 230
" 31. Aug. 240 210
I"
,~
4. Mlluerung Gesllmtleistung 11m 31. Aug.. 2772 886
der Monatsleistun g 64 61
W ider lag er Gesamtleistung nm 30. ept. 283(; 947





Gesamtleistung am 31. Aug. 310 -
~[onatsl e i .tung . - -
5. Sohlen- Gesllmtleistung am 30. ept. 310 -





31. Aug. - -II
"Gosamtleistung am 31. Aug.. 1743 -
Monatsleistung :!50 -
6. Kanal Gesamtlei tung arn 30. Sept. 1993 -
In Arbeit
"
30. II 1 2 560
"
II 31. Aug. :WO 250..
Tunnel röhre Gesamtleistung arn 31. Aug..
1415
7. Monats leistung - -
vollendet Gesamtlänge 11m 30. ept. 1415 -
.) Aus dem Tunnel ablließende W&II8ermenge 130-330 I/Sek.
Eisenbahnwesen.
IHe nouen Linien der .'ew York Rapid Trnuslt Rultroad,
Bekann tlich wurden um :?7. Oktoher 1904 die ersten 2 auf )[ anhattan
gelegenen 'tlltionen der ll auptlini der.'ew Yorker nterg ru ndbahn
dem Verkehre überueben. Obwohl di e restlichen al s Kontrakt . '1'.1-
Nord- Süd. Totat
aelte seit e beider-
Kander- Goppen- aellig
aleg stein
Liinge des Soh lstollens ain 31. August. 111 77:!
"" II " 30. Sept, 1/1 947
Geleistete L änge des obIstollens im
eptember . . . 1/1
Arbeiterschichten nußerhalb des Tunnels
!l im Tnnnel . . . ..
" total. . . . . . .
Mittlere Arbeiterzahl pro Tag auJlerhalb des
Tunnels . . . . . 2 0
)Iit t lere Arbeiterzahl pro Tag im Tunnel 156
!l " ,,~total 436
Gesteinstemperatur vor Ort . . . . . 0 C '0
Ersc h lossene \Y assermenge, Liter pro ' ek . . :?·O
Erg ä n z e n d e Be m-e r ku n u e n.
• r 0 I' d sei t e. Der ohlstol1en wurde im unteren .'eokom, aus
dnnkelgranom Kal k be stehend, aufgefahren. Da Streichen der chichten
i ~t 300 .'0- W und das Fallen 200 siidlich.
Der mittle!e Stol1el!forts.chritt der mecbanisch~n Bohrung betrug
:)'83 1/1 pro Arbeitstag bOI drei l\1eyerschen I'erkuselonsbohrmascbinen
im Bet rieb.
S ii d sei t e. Der ohlsto lle n wurde in de n krystal linischen
Sch iefe rn vorgetri eben . •'treichen der chichten . '0 - \ V u nd Fallen
derse lben 800 s üd lic h .
Die m~chanische. Boh run~ war vom 24. bis 2. eptember,
104 ::;tun~e n, eingestellt ~nfolge eiuer verbrannten Dynamo. Der mittlere
1" o rtBcb ~l t t der m.echstllschen, Uoh ru.ng betrug pro Arbeitstag 4'55 1/1.
Es arbeIteten zwei l nger soll-I erkus~lOnsbobrmaschinen vo r Ort.
Berlcht über den Stand der Arbeiten am I.ölscltherg-Tunnt'1





Von. 70 bi 100 CIII. Der vorliegende VorBuch zeigt, deutlich, in welcher
\~olse di ese Konstruk tion in tadelloser W ci e ergiinzt werden kann:
d i 8 l b . I' '1 ' h
, e e Is t a u s s t n t i r c h e n und f u 1'1'0 IZl'! i e e n
(.r Und on i nz nh tonioren! [L i e z u \ liro e Ir i l i c b auch
n Ö i g, d a ß d i 1\ m t I i l' h e n Y 0 I' t; eh r i f t n d er •\ u s b e t 0-
n i run g einen 8 n t i s e h n W 1'1 b e i l e r e n.
1J,.. F. r . Emp rge,.
ZEIT CIIRI,FT DE ÖSTERR. L'GENIEUR- U,,'D ARCHITEKTEX-VEREL'E
= =
TI'. 41l I(JOi
Diese Zahlen sprechen für die Größe des Unternehmens selbst. Im
ganzen sind zwölf Flußtunnels Ireplant, wovon, wie aus Abb. :! er-
sichtlich, sechs den Eilst leiver
unterfahren. Über die Höhe der
Kosten enthält der letzte Bericht
der Rapid Transit Railroad, dem
wir diese Zahlen untnehmen, noch r-
keine Angaben. Nach der prinzi- ~" " '" V
pielIen Genehmigung zur Aus-
.
---- \
f ührunz dieser Linien wurde im
'epttln~ber 1!IU;) ein diesbezüg-
licher Vertrag mit der He~ly
'ewer Machine arid ConSlructlOn
Comp, zwecks Aufschließung des
Untergrundes durch Hohrunge!1
abgeschlossen. Die Gesel!scl::t~
führte noch im Jahre 190:> l_Uti
Bohrungen am Land in einer
Gesamttiefe von 10.:!34 moder
einer durchschnittlichen Tiefe pro
Bohrloch von 85 m ge~eu einen
Einheitspreis von K -3 pro m
durch während die ohle des




Abb. 2 Linien in Brooklyn
I
~lanhattan - The Broux - und als Kontrakt NI'. 2 -
Brooklyn-~lanhattan - bezeichneten Teile noch in .\ ns-
führung standen und erst im Jahre 190fl, bezw, 1906
der Eröfl'nung zugeführt werden konnten, hatte dieses
b~queme Verkehrsmittel sich rasch eingebürgert und
die dagegen bestehende ursprüngliche Antipathie der
Bevölkerung überwunden. Die Vereini ....un .... der umliegen-
den 'tädto Hroux, Brooklyn usw. ~u ;;inem Gemein-
wesen Groß-." ew York zeitigte das Bedürfnis nach einem
z










weiteren Ausbau dieses neuen, raschen Verkehrsmittels. Ohne
auf eine genaue Beschreibung der Führung der neuen nunmehr
zur Ausführung vorgeschlagenen Linien eingehen zu können, die
überdies den Abb. 1 bis 3 entnommen werden können, sei nur an-
....eführt, daß die 19 von dem nComitte on Plans and Contracts" nach
eingehenden tudien und unter Berücksichtigung aller diesbezüglich
von der Öffentlichkeit geäußerten 'Viinsche auf Grund eines dies-
bezüglichen Vorprojektes vorn ehemaligen Chef-Ingenieur William
Barclay Pn r s o n am 12. Mai 1905 in Antrag gebrachten Linien
eine Länge von :! 2 km, bei ~Jl8 km Geleislänge besitzen. Diese
2 2 km etzen sich zusammen aus:
Dreigeleisige Hochbahnen
Zweigeleisige "






der Cromwell- und der Nowtownbucht durch lBf) .Bo.hrunge~,. ~
einer Gesamttiefe von 3:!36 nt oder einer durcbschJJltthchen 1'~~07
pro Bohrloch von 24'/ 111 gegen einen Ein~eitssatz VO!I. K d~reu
pro m aufgeschlossen wurde. Bezüglich der belden tamlllhl~len, t lle
Lage und Läruren den verschiedenen '"eröffentlichungen an dleser '1 eerl~ I' I . WOl er
entnommen werden mögen wollen wir, vorbehalt 1C I eines der
Eingehens auf die geleistet~n ~lengen nach orfolgtor Finlllisierl~l~g -om
Arbeiten, anführen, daß hiefür folgende Beträge bis Jetzt, das 18. '
1 . Juni 18!14 bis 31. Dezember 1905, zur All ·zahlung gela,~~te~\. .)tl
Allgemeine Verwaltung . . . . 15 ,),~y' ~~~'~-3~Ianhattan-Broux-Linie. . h. _. -'~3,)'4')i
Hrooklyn-e-älunhattan-Linia . K /," ':lO'!
K '>5')')')0' ..ZU~>11lllllen. '. -'b " .d: tat-
Diese Zahlen geben heute schon ein ungeflihres Brld
h
ü er i3erouX-
I säehlichen Ko sten, da von den 19 'ektionen ~er ~lan al~~n-klyn_
Linie (Kontrak t . "I'. 1) 16, von den vier e.kt,onen, ?~r I rOe~echnet
:\lanhattan-Linie (K ont ra kt "Tr. ~) eine ::-;OktlOlI delimtl\' 11 )ll!. "ßtes
. I' d I.' t l'iVl'rtunnels 118 groerscheinen und nur (10 AbI' chnung es Las \ . 11' atka




.J(i,-2IißSl Zweltllkt.ExJllo 'l llu s k r a ft mll chhlll mit zwei gogoll '
Iliullgon Klllhou. L {' on E m il e L e mp eri cr o, L a R ocll o
s, Y 0 u (F I' a u k 1',), Di e K olben diene n auf ihre n oina nder abgewllnd te u
~eiten zu r gotre nuten Vel'dkh t un g vou Gas und Luft; d ie beiden
/';y lin dor Ol!,deu si nd mit j e zwei Reihe n von d urc h dio K ol ben ge·
;.te ue r te u Ofl nllugen ve r 'ehe n, von d en en die ä ußere n, am Verdichtungs-
hubeude froigogebenen Heih eu 6, 7 zum glltreu nt n An sllu O'en von Gas
lIud Luft un d die inne reu , 1I111 Al'h eit shubende freigege benen Hoihe n ,I, [j
zum Ei ns t römen (4) und Au spu fren (5) dienen,
46. -2626 Vorrichtuug zur I'mwaudlung elner \'iortakt- in
eine Zweitllktmlltlchine. () r. a m u ei L Ö f f l e r , W i t k 0 w i t z.
Von zwe i vo neinander u nabbä ngig nnsreo rd neteu Gele nk hebeln /, !/
wi rd der eine (/) dau ernd ZI i·
sc hon der . ' oc ke nscheibe c uud
dem Ventil~1' tlinge d "ehlli ten ,
während d er a nd ere fü r gewöhu -
l ieh unbeei nrl ußte 11 bel g zwi-
sc he u di e an dere, T ocke nscheibe b
und das Ven t ilgestä nge einrlick- C:;'l===3~~~~<::;=n""-::+~;""'---/
bar ist, so daß d ie ;\Illsch in e im 11.
~ rste n Falle a ls Viortak t rnaschi ne
und im letzten FlIlle a ls Zwei·
t llktmascbine a rbeit t j de r lI e·
h I g s tiitzt s ic h m ittel s ein es
An sat zes k gegon di e Dreh ach se r
fiir de n H eh el f ,
bindumr mit der D üse oder unmit te lbar hinte r ihr, so ndern kon strukt iv
" trolll~t VOll ihr an irgend einem P la tze de r ~ teuer welle gesteue~t,
wob ei das "osteuerte Luftve nt il durch Rohrleit ung' mit der Düse III
Verhindun,;' steht wodurch für mehrere Düsen, die zur gleic he n Zei t
a rbeiten sollen u~r ein Einblaseventil nötig ist und bei Mehrzylinder-
masch inen die' lI re nn stotfd üsen , durch welche in verschiedene n Zeit en
Breun stof]' in d ie Zy lin der einzeiü brt worden so ll, mi~ je einem Luft-
vonti l in Yerhi nd una stehe n, welch letztere alle vo n einer te ue r noc ke
ues te ue rt wor de n I~od urch eine gleichmäßige Brennst ofl'ein führung un d
be i Vers tellung ;Ier .'oc ko oder des vent illagerri ngos ein g loic bes






[)ie 1"011 tän li " , I ' ,I e h ( gen öster reie JI sehen Patent .ch ri ften sind durch "die Bu chhaudluua
• mRn u, W e U t z e ['. \\'i~p . I K r ncr traße 30. erh Itlich. Der Pr<'i~
(Die' ein e E cmplar be rllj{t K 1.
er te Zahl bedeutet die Kl ass , die zweite Zahl die, 'ummer d Patent
'>-l "6'\'\'\ r f IlIils~i : --. ' , , 1'1' 1I Ir OIl ZUI' Erzeneune Hili ( ; nerntorgus aus





, e r m a n n :-ipi n dl t3l', B or in· 'chönober" 'u rarti"
ns 0 e we r de n f f t 'I 'I d ~' '"wand t von eue r e 0111 •• ate ruu , as durch den Ofeu
di es e e[. , go tr,agcn un d im obe re n T eil des Ofen entunst worau f
1I'I'ed ' ll?e mit \V ll8, or dam!l f und Luft in den unt ren T~il des Ofenser ein ' f'" ' 'Hitze 1 'f,,~ , u rrt uI~d hei dorn Durch ga ng durch die Zon d I' größten
Teile '~s ullll1at ermls mi t d en bei d I' Entcasunc zu rücktrehliebene u
n 'es Brennst ufl'es zu Gene ra to rgns Ilm~ebil d~t werdo~,
\ :17. - 2(iaaO 1'1'01 1(10I I' n 0 IdEm 0 I' ich D 0 :
)~ecz on , Di e tuf e:l zwi-
~c ien zwoi Gesch ossen s indGdurch Podoste go t re nnte
di:u~pen eingete i lt, wob ei
pelt ..ahl der G~nppen dop-
d so groß Ist a ls di e
Tel' lJlI1fassllngsw iinde d
.{~~pen,h!1usos , während7, e~chze l tl g d ie L än ge j edes
\
0 os tes der L ilng ei ner
, nzahlvo . h 'k n e ritten g le ich-
?nllnt, Will he so g roß i t F;;J;;tg~/t~~~~~~~~~(/'~~~~
Wie di e d . f ' • ".'
, er Stu en IU '. ~""=~tller '(I{ ruppe, wodurch das - - ,
neund str k '.' ,...,...'7'7'7'""....,~-,....,.-,......,~..,.-,.......
müd bei a r e ['.r·
UII (!11I1 11esteigen hint-
angehalten wird,
46.-"6'>5" r r IZIIIII I I :- ':' - er a Iren
I' n letrlOb etzen von
otrololllllkruftlllll chi -
~,on. 1<' I' i o d, K I'U P pAk t _
...e s, C~ O • •K ' I rmalliaw orft
t i I e und G e b1', K Ö1':
In gA k t l' I 'Diu ,.' • es" . 1 n d n.
a ' ) , Arbeltsl'iiume der Ma· .,
Ic lIne wonlen vor deren '
Ugllllg setz 1Wu " un g- (urch ein
nnneubel'trag ' I h . , fneten II " ,ulIgsllllttel llllg uwlirmt, we C os JIl elllor es t an 'eord-
Oller rl elzvornchtullg e rze ugt und ,h ln'h die Arheits räum e se Ihs t
triehe e re !1 dur~h Rohre vorbunden e hohl e :\Ia nte lr llu me hindureh ge·
Kreist 7lr d: ll lCZU kann Luft verwund e t w r den , die im gesehlos enen
aus d~IU11 ,lIurelt. d iu VOll eino r Hil fskrllft hewe;.:te :\1 -ehine ~e1h t
ge hlns I' e!zvorn ehtullg bestlIudig lIngesa ugt u lld wi de r in die.e au~-
on Wird,
\'erl:~~1~2112111i Uegclung'. \'olTil:htunl.:' fill' da . EiI""rl!z"a .1'r hei
ho Iln ~~I~lIg~kl'llrtllla. ehlnl'n. E d va l' d lI u Leu d i c k, :' to c k·
Brenn;t fl'IU ,'er hru nnung im /';yli nder boi Verwenduug vou UI als
\\'asso 0 Wird hek anlltertnllil u dureh Ein pritzung eiuer he,tilllmton
mengerm~ufo YOrwilhaft heoinß ußt, Die H gelung der Eiu (lritzwll <'1'-
s to ll
un
0 1' 0 gt nUt· vom H ~Io r a u,;, wobei nur eine eiulllali ..o I~ i n ·
di e llreg Vou fl~land für vor s ('h iu,lon e BI' nu toffe rforderlich i t. d i~t
nn sto pumpe f I' E' 't d I' btrefFendeu p " I e • III sp r~ ZWRSS ~J1UIllP~, t 1I~ g I le e~
s toß u d' ump eukolbell , wel ch o JO llll ollle kellfürllll e P la tte h, I
siud v'e I~ ,v~n Regl er ve rs t Ilt werdeu kÖIJIl n, Die h id u K eilfliloheu
stell u u~r~y lIel e!1 au sgeLildet , so daß sieh b i ille r gt'm i u~amen Ver·
dio \ r er, Wille n lJaum lIst liek
er Iltltmsse d I' " Ider It ' d e r •0 1'( urme ng(' n
dern e: J ou Pumpen zu oiualld ' r illI-Schr'a I ur Daum ell i kanu llIitt ols
u Jelllnullel' " 1 'VOll Halid ," llU ( e r ::itall g e "
Dio paus eIlIgos te Ilt word ell .
I"vz Uillpenk olbell werdOll dur('h~., Outer a 'I f I .Kr . k • u I er teuenvoll u ulld
e uz opf c b tätigt,
.Jll .,(',,('-~, 1~lell .. -- ':,11 .' 011 ll\r III'enllstull'tlll,<, I'utf,'rnll' Eluhla~c1uft·
(r 0111111-:' 1.lr (.I!'ll'IlIlruckliral'tmll chinl'u. Fr a u z r i n z I \r i 11 .
le zur lIrollll stofl'eillführung lIöt ig e E illbl ase luft wir d u icht ' in Ver-
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Zeitschriften für mehrere technische Gebiete.
(Hochbau, Masch inenbau, Ingenieur -Bauwesen usw.)
. 25 1 ~nn. r. Gew. n, Bauwesen , Berlin, H 8 . Tö rpisch:
Die elek~rlsehen Ba~nlln der Vereinigten Staaten von Nordamorikn.
P e t e r : • euerurigen IJJ dampfhvdraulischen. chuiiedepressen. Zimmer-
man n: Schlackenaufzug. •
1006 Heut eh e Bauzeltnng, n CI'Ii" , N 8'2. Zum Gedächtnis von
~tto chmalz (Sch luß). (; I' a e be r-: Zur Bild ung deaO rundwnssers.
• 3. H ,0 ff 1!1 a n n:. Das Hu?olf Virchow-Krnukenhaus am A ugusten-
~urger.~ latz 111 Berl!n. Der bnsturz der Brücke über den St. Lorenz-
trorn III Qnebec.. 4. Her z her ger: Der \ \. ettbewerb zur Er-
langung von Plänen für die Stadt Pforzhehn. B ü h r in <r' Ein-
familienhaus der Villenkolonie Kl eefeld bei Hannover. Vom" ':u:htell
Tag für !->enkmalpßege in Mannheim (Sch luß).
., 1 Dmg! er polyt, Journal, ß erlin, H 41. Li n k e 1': Der
I;:lUphasen-\\ e~h el trommotor. c h ä fe 1': Theorie eines hydrau-
lischen :\Ia ~~Inenregle rs. Den f f er: Beitrag zur Frage de r schnell-
I~ufellflen Sägegatter ( chluß). S t i f t: Bemerkenswerte technische
• euerungen in der Zuckerfahrikation im ersten Halbj ahre 1~07
( chluß). .•
I 51 0 t, ~\'oehcn eh r ltt f. d. öff. BlIUd. , Wl cn H 4 1.
11 r 0 m a t k a : Die Verwendung von mechanischor Kratt ber Oberbau-
erhaltu!,gsarbeiton. Der Gewitterregen de s 17.•Juli 1!J07 im Nordwesten
von \Vlen.
4370 .eh we lz . Bau.zeltung, Zürich , l ä. (.' u I' je I ,'. :\10 s e r:
Das ~Iad~lg chulhans IJJ t. Gallen. Die GeneralversammlUlw des
SchwClzerlschen olektrotechnischen Voreines und des Verb"andes
scb~'eizerischer Ele~trizität werke. Ge sollscbaft schweizerischer In.
g,ellleu;e und Arc!lItekten. II i I gar d: Die "IIell·Gate"-Brücke dill'
• eil') orke~ Yerbilldungsbahn über don East Hiver in ,Tew York.
':MO. üddeutsehe Banzeitung, . I Unche n, N ·H . L a s n e : Land·
haus I.n F ~ schhausen . Sch utz vor eindringendfjm \ Vasser . V e il: Land.
haus 1l1. St. Geor~en . H i I d 0 b l' a n d: Die Asbestfarbe als Feuer-
s~hutzmlttel. ..t a t s ~n an n: ,,'Viederherstellung". Volkstümliche
!\.unst aus OberosterreJch.
G-W Zeit ehr . d. bayer. RCl'l sIons-\'erehIC8, Mllnch cn N J!I.AU5b~ulun~ eines gewölbten Bodens mit ausgezogenem 1"euerr~hrloch.
K I ein; :\Iä ngel der Doppelke 'sel mit doppeltem Dampf. und W asllor·
rautn . Zur Dalllpfke elstatistik in I{u"sland . Di l rsachen dor
Azetj'len·E plosionen.
. a9? Zeltsehr. d. Ver. deutsch. In g., Berlin, N 41. ~ [etzllltin:
Die Elsenbahnbetrichsmittel auf dol' Ausstellung in Mailand I ~'Ofi
(Fort .). :::; (I n n e: Urundla<ren für die Berechnung von W assor·
loitungen. A die 1': Die Umlaufzahlenreih n bei \Yorkzeug maschinen
( 'chluß). Kaufmann: ,'euoH Yertahren zur ,Tutzbal'Jnachllng dur
Brem leistulJO' eines P r iiffe ldes für K I'Ultlllascbi nen.
626 .Ze it ". d. Ver. dent. eh. Ei senbahnl"erw. , lIel'lIn, N 7!1.
I! lIs Vo~ Ignal auf den englischen Eisenbahnen. Dor Etat der haYl>ri;;chen
tallt eisenbahnen für I!JU und 190!J. " U. Gi es I I> 1': Akkumulator-
~l'agenbet~ieb der pfälzischen Eisenbahnen. Eino FahrpIRninteq ,..llation
IIIl bay rlschen La ndtago. Unlalbtatistik de r britischen Eisonlmhnon
1906.
. 10.685. Ze!"ent nnd Beton, Berlln, N 21. Druckereigobliudo in
~ · b J1 ade l ph l ~ . Kalksandsteinfabrik in Eisenboton. Hühronstampfmaschino.
ZlJ lIlentgeml ch für Flissadonp utz. \\' eis k e: BlJrech nung der Eisen-
betontrilgor uach den neuen Bestimmung en .
· ,3642 Ze~tralbl•. d. Bauverw., Uerlin, N l:l3., l.'euere Friedhö~
11I • ordamerlka. B Ji h le I': Der Bodonsee als tanbeeken und der
Hhoin vom Bodens e bb :-;traßhllrg.Kehl. Der Seekanal zwi dICn
('he apeake und der De laware Bai. ,'ö4, Di" Lützowol' K ir" he in
Charlottenburg. Die neue kiinigliche I{ealschllle in Hiesenhurg in
\\'e. tpreußen . K ü g leI': Ableitlll1~ der Wchtnng'slinien \'un Bogl'n·
trä~ern aus den Einflußlinien der Bogenluiifte.
202 7 Engineering, London, N 218f)' 11 01' n e 1': Dio ;\Iuschinenhau·
Ausstellung' in dnr Olympia (Forts.). :-; kin n e 1': Dio Quebec· Brücke.
~chnellzub"Slokomoti\'e der preußischen Staatsbabnen mit ~chmidts
'herhitzer. Co u e s I a nt: Die Erziebung des Ingenieurs nach dem
:"andwich· TYStOlll. Die Entwllsserllngsanlage der Lindal l Ioor-Eison·
Berg werke. Bindematerial für dio Erzeu"nn~ von BI' nnzieg'eln. E lek·
trische Eisonerzeugung, Hptem l:'itep. Di; Leist ungen der physikalisch-
technischen Heichsansta ll in ßerlin ( I,'or ts .). Tragbarer. 'jetofen von
Morton. LaI' ar d: 'Mat rialprüfmaschine mil elektl'i cher Kontrolle
(~chluß ).
:l04 1 Engineering New!!, New York, N 14. Verschiobemaschine,
~Iallet· DuJl l ex-Ty pe de r Erio Hy . W h ce Ion: Bewegliches W ehr aus
Ei en im Bear Hiver bei (;arland ( tah ). Die t chnischen rsaehen
des Au bruches von Typhus im Hpital zu Trenton . La \. i .: Dill
Leg ung von Ka beln durch Botonmlluer werk . Dt'r EinHturz dt·r t~uehec­
Br ücke.
1630 RaiIroad Hazette, ' w York, N 14. Diu Canadian I 'ucilic I{y.
Die.1inneapolis -'1. Paul & 'ault ..10. Maritl Hy. Die Hocking Valley Hy.
Die Chicago ;'- Altun Hy. 1I u m p h r C Y s: Die Kontrolle durch st~l1t­
liehe Kommissionen. Einzelheiton einer • lallet - VerbundlokoIllOt1\·0.
Vierzylinder. chuellzuzsma chin mit einfacher Expansion der Gr.eat
\\' estern Hy . Amerikanische Dauipferlinien. Die Bahnen in AlgorlO n
und Tunis. .
1316 Selentlf. mer lc., ' Ne " York, N 14. Die Arsenikind~lstrle
in Cornwall. Die • 'utzharmachunO' der Brauereinebeuprodukte. E d d Y
,\; . E a s t h a m : Die lIert;tellung''' vou Induktionsspulen. Das ~antal:
DIO Farbenphotographie mit ein er Plutto Svstern Lumivre. ~[ o r r ISO n .
Die Entwicklung der Kriegsschiffe ( Fo;· ts ~) . ".
litj!I The Englneer , Lon don, .. 2i02 . An rler s 0 n: ber Hel -
stellung von .oliden Hetonbnutsn (F or ts.). Die Entwicklung des lla!ens
zu l lavre. Der Unfall beim Stapellauf der "Pl'incipessll .lolauda' .. eue
Bnhnverbiudung zwischen Hristol und Binuinghum. Die ~I asch lllen~au'
Ausstellung' in der Olympin (Forts.), Das Iron and 'tcel-Instltute
( Forts.. 1200 PS.Luftkompres_or. . "
1114 I.c (;,;nie (' lvii , Paris, ,'24. 150 z-Kran auf der chlftsd
werft in Clydel.ank (Eng landj . Ure u i I: Herstellung von }{öhren, U~I ..
Profilatähen auf kaltem Woge (Schluß). Die Ber e ch nung de r h1 I
hahntrtlger von Brücken. elb ttiitiO'er Dücker zur Entwässerung von
eingedeichtem Land." . I
flH! Uelng eni cur, Gm r cnha e, : 4l!. Brü 'kmann: RadlOte~­
graphio auf den Dampfern der 'toonl\'lIartmllatschappij .Zeel an cl
Ba k kor S ~ h.u t: D~r ,,'1 V. I nter~ati ~ na l e Kongreß für II yg~~ ~, e,.nI~.
Domog-rapille III Ilerhn ( Ill . Die 1'.röfinung' der Ausstellung flll E~o t
triziütt in Haus und Gewerbe in Leiden. Au dom Parlament: Bu go
der ölreIillichcn Arbeiten !!IU·. . . ' f l
28!J!1 Epltö lp ar, Bnllapc~t N 41. K n h d e b 0: Der hlstonscho ,~
in U ugarn. Z e 10 vi c 11: Die' Bedeutung der technisch.~n Arbel.
Val' u e i: Die neueröffneten O'riechischcn Marmorbrüche- Ubor te rn'
warten.•'eue (; '11' 'rbeschule in 'zegcd.
Zeitschriften für Architektur.
480fJ Wl en et· Bauind.•Zritung, N 3. Wo h 1m u t h: wohnh li~'.5e.~
in Wi n, ".1.'. :\1 fick lJ n s 0 n' I'hilippinenhaus in ~Iarburg. Das 0,.
'. ,," } hflU In
zUg'opfandrecht der Bauhandwerker ( chluß). F u c h s: OID'
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Hier werd en nur Bücher besprochen. welche dem Österr. Ingcnieur- und
Architekt en -Vereine zur Besprechun g eingesendet wurd en .
1 I.1 5 Deukschrtf't üher dCII gcgcnwiil'tigen Stand d e tech-
nlscheu Hoohsclrulwe: en . In Preußen und die damit zusmu men-
h:ing't,n dc n Frngeu, In,;hc~Ollderc über IHe tcchll is~her Hoch .chule
111 Hr eslau , Von Ing. K la s m e r. Breslau 190G, r I' ew e n d t
,'- G I' a m i e I' (preis M 2).
Di e e Denk sch rift. de ren Aufgabe es ist, die "'otwe nd ig ke it der
Errichtuna eine r voll tändigen T echnisch en Ho ch schule in Breslau zu
beweisen , 0 g lie de rt s ich in fünf Abteilungen , von wel ch en die [I. und
I11. weg en ihres allgem ein interessanten Inhaltes auch weitere Kreise
- ni cht nur schlesi sche - zu fesseln ve.~mag.
In der ers te n Abteilun g, die d ie Iberschrift "Allgemeine Er-
örterunsren und Fragen" führt. wi rd der in Deutschland im letzten
Dezennhun geführte :'Ilitt el schulkampf g esch ilde r t, der mit der Gleich-
s tellung der sogenann te n hu manistisch en und realistischen Mittel-
Rchulen sein Ende fand , der ab9r in se inen mittelbaren Folgen keine
Abkehr , der gebildeteu tände vom humani -tischen Gymnasium und
dem Uni\'ersitätsstudium, ein J. ach Jassen des ~udranges zu den ge-
lebrten Berufen und vermehrt es ~u\Venden zu den technischen oder
anderen praktisch en g ebracht hat".
Der zweite a ls statistisch-kritisch bezekhnete Teil ist für uns
Öst erreicher de halb in te ressan t, weil der Yerfasser in seinen U nter-
such ung en überall di e einsc hlägirren VerhiHtnisse in Österreich zum
Vergleich e herauzieht. Diese statistische Untersuehung erstreckt sich
sowoh l über di e VerMItnis se der :'Ilitt el - als auch Hochschulen. Aus
den au geführten Dat en e r fahren wir, daß der ~uschuß des Staates
Pren ßen für eine n " real is ti sc he n" ~ch i!. l er der ~littelschule 19, für
einen .,humani stisch en " 104 :'Ilark , in O~terreieh 145 und 154 ~llIrk
hetrügt, d'Iß al so Österreich für den ers teren 71/ 2mal, für den letzteren
1112mal so viel au sgibt wie Preuß en , ein g anz übel'l'llSchendes Ergebnis ,
da s sic h nur da durch er k läre n läßt, daß sow ohl die anderweitigon
~uschüsse a ls a\!ch das N:hulgel d in Preu ßen weit größere Beträge
umfussen als in Ostel'l'eich .
Bezüglich der H och schulen /iihrt der Verfasser folgende Zahlen
an : Im J ahre 1902/03 betrugen di e Kosten eines Universitiltshörers in
D e u t s c h i a n d - nicht nur Preuß en - :'11 1040, d ie ein es imma-
trikul ierten H ör er s der T echnisch en Ho ch schulen ~[7oo; das gesamte
S tud ium de s ers te re n kostet rund 1\1 7100, das eines akademisch ge-
bildeten In genieurs ~I 4 00 . \Vllhrend an den Universitäten bloß 34
fall en an den technisch en H och schulen Deutschlands nicht weniger als
12 ' Hör er uuf einen orde n tliChe n Professor. Auf 100.000 mlinnliche
Bew ohner der b etreffenden taat en en t /allen im Jahre 1902/03 in
ereußen 2iiG Universitäts- un d 94 te chnische Hochschul-Hörer, in
(Ist erreich 111 und 5 1. Im Jahre 1905 /06 stellten sich diese ~ahlen in
Preu ßen auf 27:.1 ge~en 79, so daß ein teigen der An zahl der Univer-
s iUits-, ein ~ i nken der technisch en H ochschul-Hörer na chgewiesen
wird. Der V erfasser er k lä r t dies dadurch , daß die akademisch ge-
bildet en In geni enre dureh " mitt le re " Techniker ersetzt werden, für
welch e der Staat Preußen 1!IOO fiir j ed en 'chiil er :'I l 00 ge~enüber
den :'11 680 für einen H örer der T echnisch en Hoch schnl e au g ibt. An
den T echnisch en ~litt el chulen kommen bloß 10 ch iile r auf eine n
Lehrer.
Eine kurze in du stri ell e un d all gem ein e Statistik erg ib t, duß da s
Deutsch e J{eich a n direkt one r in direk t zur Indnstrie geh örigen
üher 20, Osterreich nur 7 :'Ilillion l'n , dag egen an 14 ~[iIlionen zur
Landwirtschaft ge hö r igeI!. aufwe ist, daß dab eI' das Deutsche Reich
üb erwieg end industriell, Osterreich üb erwiegend agrikultureIl ist; daß
das DlIrch schnitt.~einkommen auf den Kopf im Jabre 1900 in Deutsch-
land 1\1 500, in Osterreich :'11 B-lO betr~, was s ich alI erdings mit den
ob igen, d ie tech nisc he n Sc hulen be tre tre nde n D aten nicht zu ammen-
reim cn ließe, wenn ebe n nur diese Verhältnisse maß geh end wären.
In der dritten Abteilung suc h t der Verfasser das ,,'Vesen der
techniRcllPn Bildllnl-(", ihr Id eal und ihre Ethik festzustellen, und da
muß denn hervurgeh ob en wer den, daß e s ich doch eig ent lich nicht
um "dio ethisc he Befriedi gung für ihre Jün"'er" ondern um di e Be-
friedigung der e thisehe n F orderun cren des" Volkes auf technischem
G?hie!e dur~h diese Jünl?er han~elt, deren "wichtige soziale Aufgaben"
nut dlesen}o orderungen 1Il ullllllttelbarem Zusammenhange stehen. Der
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Zweck und Charakter der Technisch en Ilochschulou ist, solche auf
natur- und technisch-wissenschaftlicher und technisch-wirtschaftlicher
Grunrllage stehende ~liinner heranzubilden, die nicht nur zur Be-
wältigung der rein technischen Aufgaben und der technisch-wissen-
schaftlichen Forschung, sondern auch geeignet sind, die gesamte tech-
nische Tätigkeit ihres r olkes so zu leiten und zu beeinflussen, daß die
materielle und darauf fußend die geistige Wohlfahrt dieses Volkes
auf Jen jeweils erreichbaren höchsten Grnd ihrer Entwicklung ge-
bracht werde. DaB die einzelnen Lehrfächer der Technischen Hoch-
schulen ..mehr als bei den verschiedenen Fakultäten der Universität"
ineinandergreifen, ist nicht leicht zu behaupten, wenigstens nicht he-
züglich der Rechtsfakultät. deren Prinzipien und Leitsätze so einheit-
licher • ' a tur sind. daB ein L ehrer des römi schen Rechtes ohneweiters
dazu zu haben ist, über mod ernes Ilandelsrecbt oder Grundbuchgesetze
zu lesen. Aber auch die g-esamte technische Tätigkeit Hißt sich ein-
heitlich, wenn auch nicht So leicht wie die Jurisprudenz nuftasseu,
wie ich mich bemüht habe, in der vierten Abteilung meines nSy stelllR
der technischen Arbeit" nachzuweisen.
Die ,.Aushildung in der Wirtschaftslehre an Technischen Hoch-
schulen" ist nicht nur deshalb von \Vichtigkeit, weil dies "einem
lebhaften und wiederholt geäußerten Bedürfnisse der kaufmännischen
Kreise" entspricht, sondern weil diese Lehre nach der obigen Auf-
fassung des Zwecks und Charakters dieser Schulen die Philosophie
der gesamten technischen 'I'ätigkeit ist und in ihrer, die Güterher-
stellung betreffenden ersten Abteilung nur von Ingenieuren richtig
aufgefaßt und beherrscht werden kann. \Viihrcnd das kaufmännische
"tudium haupt ächlich auf der die Güterverteilung behandelnden
zweiten Abteilung, fußt das technische Studium nicht nur auf nntur-
~nd tec~ni eh-wi :enschaft~icherL sondern auch technisch-wirt-chnft-
licher, die volkswirtschaftliche lciüterherstellung umfassender Grund-
lage, wobei noch zu berücksichtigen kommt, daß die bei den Abteilungen
der Volkswirtschaftslehre und Politik so ineinander verwachsen sind,
daß der praktische Ingenieur ohne kaufmännisches Wissen oder
wenig tens der wichtigsten Teile desselben nicht zu bestehen vermag.
Wenn der Verfasser als die "drei Hauptfaktoren des wirtschaft-
lichen Lebens" den Handel, die Industrie und die Landwirtschaft
nennt, so möchte ich nur feststellen, daß hei einer einheitlichen Auf-
fas ung der technischen \'olkstätigkeit die beiden letzteren in einen
Faktor zusammenfallen, denn die Landwirtschaft stellt ebenso Güter
her wie eine Maschinenfabrik oder eine Bierbrauerei.
In der vierten Abteilung befaßt sich der Verfasser mit
.. 'chlesiens tellun'" im \Yirtschaftsleben Preußens und Deutschlands",
und in der fünften Abteilung sucht er auf Grund dieser Stellung
folgerichtig nachzuweisen, daß der sofortigo Ausban aller Ahteilungen
einer technischen Hochschule in Breslau ein ,.dringendes B·ediirfnis·l sei.
Die Denkschrift i t eben 0 gründlich als tun fassend und mit großem
FleiBe verfaßt, sie bietet auch 11II allgemeinen Grundsützen und Ge-
danken so vieles, daß sie jeder Ingenitlur mit Interesse lesen wird.
Kraft
11.332 A. E. 11. Lore, Lehrhul'11 (lcl' t:lastizitiit. Autorisierte
deutsche Ausgabe. nter Mitwirkung des Verfassers besorgt von
Dr. Aloys '1' i m p e, Assistent an der Technischon 1I0chschnie in
Danzig, vormals Assistent am mathematischen Institut der Universität
Göttingen. 0. 664 eiten mit i5 Abhildung-en il1l Texte. Leipzig und
ßerlin l!JUi, Te nb n e l' (P reis gebunden ~I lIi).
Die Elastizitiitslehre hat hinHichllich der ihr zngrunde liegenden
mathematischen Theorie im Laufe der zweiten Hälfte des verflo senen
,Jahrhunderts einen derarti'" auffallenden Aufschwnng erfahren, daß
sich der PflelFe derselben die hel'\'orragendsten Geister aller .'ationen
nicht verschließen konnten, sondern intensiv zu wirhnen ver.anlaßt
sahen, und dies uIIIsomehr, als die erschlossenen mathematischen
Grundlaoen nicht allein der Elastizität lohre, soudern auch der all-gemeine~ ~Iechanik einer der anziehendsten Wissenschaften, dienst-
bar oemacht wnrde~. Und so finden wir mit der Elastizitlits- und
Fe tfokeitslehre verknüpft die.'amon: G al i lei, I1 00 k, ~I a I' i 0 t t,
Co u'j 0 m b Y 0 u n g Eu I er.' a v i e 1', Fr es n e I, (' l\ U c h y,
P 0 iss 0 n ' " e I v in ' " t 0 k e ~ ~ a i n t - V e n a n t, J 0 U I' II V ski,
, , , " I' I'Kir c h hof f, eie b s c h. G I' a s hof, C 1I s t I ~ I a n 0, e I' I' y,
Ostenfeld, Houth, Föppl, \\'eyraul'h, lIe.rtz, B,a,ch,
~I a. weIl, Ra n kin e. ~I 0 h 1', \Y ö h leI', Bau s chI n gel', let·
m aj e l' und noch viele andtlre, die sich ent.weder als beriihmte Forsc~er
auf diesem Gebiete oder als he"'abte ~chrlftsteller und Lohrer betlitlgt
haben. Die En"'lünder sind in dieser Beziehung namentlich llidaktisch
hervorragend tlltig gewesen, und ist da~ vorliege.nde Buc'!. ein~s.. dor
besten ihrer mathemntisch,technischen Lltoratur, eme der rOlteu I' ruchto
ihrer wissenschaftlichen Tütigkeil. Es z rflillt in 24 Kapitel: Anal)'se
der \'erzerrung samt allgemeiner Theorie der. Verzerrnnll; Analyse
der :O-pannun"" Elastizität fester I' örperj BeZIehung zWkchen dermatheml\tisch~~ Elastizitiitstheorie nnd der lechni:;chou ~lechanik;
Gleichgewicht isotroper elastischer fester Körpel'; Gleichgewicht
äolotroper elastischer fester Körper; allgemeine Theor~mo; AuRbreitl~ng
der Kraft· zweidimeu ionale ela ti,che Hystemej Theorie der Intl.'gratlOn
der Gleichunoen des Oleichgowichts oiues isotropen eIll tischen f sten
Körpers' Glefeb"'ewicht einl.'r elastischen Kugel und verwllndte Pro-
bleme' ' chwing~n"'en von Kugeln und Z;ylindern; Aushreitung vonWelle~ in elastischen fetiten Medien; Torsion; Bieguug eines Balkens
durch eine am Ende angr ifende Transversallastj Biegung eines gleich-
Eigentum und Verlag des Vereines. - Verantwortlicher Schriftleiter:
Iörmiu belasteten Balkens: Theorie der durchlaufenden (k ontinuier-
lichel;) Träger ; allgemeine 'Theorie der Drillun~ und Biegung dünner
i-\tiibe; Probleme des Gleichgewichts dünner ~t:ibe; Schwingungeu von
St äben und Probleme dynamischen \Viderstandes; Formändernng
krummer "täbe; Heckumr und Biegung von Platten; debnungslose
Deformation krummer Platten oder chal~nj allgemeine Theorie dünner
Platten und Schalen. Aus den Angaben des Inhaltes kann wohl schon
auf die vielseitige Behandlung des toffes ge .chlossen werd~n, und
muß die Einteilung und Anreihung desselben als sehr gründhch und
glücklich bezeichnct werden , so daß das rein theoretisch. we~k de,~
noch den ernsten Leser zu fesseln vermag. Die Terllll.nologl~ un_
Bezeichnung der mathutuatisuhan (;rüßen ist durchaus nicht dlt? bei
uns übliche. Die er tere hat ich aus der sehr wortgetr iueu b.er-
setzung des englischen ürigi nals ergcben, letztere bi tet aber. keine
besonderen Schwieriekeiten. Unseren Lesern würden wir emplehleu,
zuerst die Anmerkungen auf Seite tim' nufzuschlagen und durchzu~sen,
um in die Bedeutung einzeln r Termine vorher ainzudringen- SO!ISt
ist das Buch von hohem wi senschaftlichen \\'erte und stellt elge~thc~
in kurzer, aber gründlicher Form ein Kompendium der in der F~!.ast1­
zitatslehre ersehlos enen i-\iitze, Theorien und Probleme dal:. Der be~
setzer hat auch die deutsche wis en chaftliehe Literatur Sich zu Da,n
verpflichtet. P!J.
2!HjO Hehemn chi neu . Bearbeitet von üher.lngeuieur P. D I e-
derich, Mannbeim. Mit 1 6 Abhildungeu im Te.te. Berlin, W. &
\,uewenthal.
Die vorliegende Abhandlung ist als z w e i tel' Te i I, II. Ab-
teilung, des I. Ban des von "U h lau d 8 11 a n d h u chI' ü I'. den
p I' akt i s ehe n ~I a s e h i n e n . 1\ 0 n s t ru k t e u 1'" erschlO~len,
welches Handbuch schon in erster Auflage in den Krei en der Techlllker
sehr bekunnt geworden ist und nunmehr, nachdem es in z,~ ei tel'
Auf lag e eine vollstilndige , 'eubellrheitlllw arflihrt und eine dem
heutigen Stande d s ~[aschinenhnues entsprechl.'nde Ausgesta.ltuug
erhält, sich jedenfalls in erhöhtem ;\laße Freunde und An!lIlnl!e~
erwerben wird. Der vorliegeude Teil behandelt das 'pezialgeblet dedHeb e z e u ge und bringt das \\'e en derseihen in einer kl~ren u~1
übersichtlichen \Veise zur Darstellung wobei zunllchst in emem n -
g meiuen Kapitel die wichtigst en kin z 0 I h e i te n der H e ~~.
m a s chi ne n lind in den weiter n Kapiteln die Auf z ü g e, de
1\ I' a n e und die F ö r der m a s c h i n e n unter Angabe der grun •
legenden Berl.'chnuul!smethodeu besprochen werden. Die ausgedeh!ltt~
Anwendung der Elektrizität im lIebezeugbaue machte es zu~ . 0
wendigkeit, dem Buche als ein be ionderes Kapitel auch einen eIgenen
Abriß aus dem Uebiete der Eie k t l' 0 t e c h n i k anzufUgen. in welchem
die Elektromotoren, die Wirlerstände die teuerapparate, die Bremseu
ulHI die Schaltungen , oweit ie für' die "on~truktion von lIebezeugen
in Betracht kommen, nilher orläutert werden. Die textliche Behandl~ln~
d.es .toffe vermeidet jede iiberflUssige Weitläufigkeit I1IIlI verhbr_Hch IIIsbesondere nicht in .pezielle Ausführung"form n von HI~ ~_
maschinen, :;ondern bleiht immer auf eine möglichst genere}.le t1
stellung des behandelten (:ebiett': hedacht; wo in nltheres l~ll!g') lenff . II \ f '" h' k" te I.t aUa~1 spe.~le. 'u Ulrungen w[ln ••·hen s\\'~rt erse elne~ onn '... ahl-
dlesbezu!!lIche Abhandlun"en dur Fachliteratur verwiesen. Die z .re~.chen, .im al.lgemeincn ;~~ht gut ausgt'!füh.rlen .Abhildung~n UJ~~:I~
stutzen III Wirksamer \\ else die VerständlichkeIt der .I.'rl~uter Be-
und besdlreibendl.'n Darle .... ull"'en des Buches, so daß III Jeder b
. " ,., b I "\ 1Ie e-Ziehung deu Anforderungen dio an ein "utes Hand uc I u Jer h
h' I ' "'. . I W· tsproC enmasc ~nen geste It werden können, in zweekdlenhc \CI' else en K-
ersehelllt. _.
Personalnachrichten.
Der Kaiser hllt crestattet daß die Herren Hofrat Kar! Hot hde r
und beh. anl. Zivil.ln/{enieur Em~nuel Z i ff I' du KOlllmandeurkrouzd c'kgl. rumiini chen Ordens "Krono von Rumänien", letzterer nebs! elll
die kgl. rumünische Jnbiläumsmedllille KarolI., Ober-BaunJto 1nazI' 0 h 1I cz e k das Komturkr uz des kgl. sllch i chen Albrechts- I' ~~s,
Professor ,Julius .\1 a I' c h e t den k"l. preußi chen K ronen-Onlen zwei Ie;
Klas. e. ~."~pektor kais. Hat .Jo~ef D 0 h n.a I das Hitter.kre.u\_~~r
kgl. rUlJllllIlSchen Ordens ,.Krone von [{umllnleu" und Ingel11~UJE~i .
s Ul I' e k e I' ill ~[anuheim d Ritterkreuz er t I' Kla se nllt IC le lldlaub do ' großherzoglich hadi chen Ürden. vom Zäh ringer Löwell UII d
die großherzoglich badische Friodrich LuLell.~[edaille annehlnon ~II._
tragen dürfen und ernauut die H rren ~Iax Freiherr V. Jo'erstel, au e\
ordentlicher Profe SOl' für ltltdlristliche und mittelaltorlicbe l3aurlln~r
an der TOl'hni ('hen lIoch chu'l in \Vieu, zum ordentlichen Pro ~ss t-
diese Fliehes und Leopold, im 0 n y, Architekt in \Vien, zum 01' erl~r
lichen Profe8sor für Utiliu\t~.Bllukundl' lind Eisenhahnhoehbau an '
Technischen Hochschule in Wien III
. 1- e zuDa, Handel minillterium hat H rrn Baurat Ottu .... u ~ z nd
Prüfuncrskolllmissär für Dampfmasl'hinenwärter, LokomOlJ"'uhrer u
Dampfschitlsmaschinenwiirter mit dem itze in \\'ien bestellt. K 1'1
Der ~Iinister für Kultu, und Unterricht hat Herrn %01'
A 1I i ts c h, Oher-Ingenienr der, tadt ~lüdling, wm Prof s 01' llll
k. k. ~taats~oworbe"chllie in [nnsbrnck ernannt.
'[' ,. k" . I .. ,. 'her Geheimrat,T )1'. (.UStllV i>nton Zeuner, ·Olllg . saclslsc. d ~Iit-
Prof s 01' der Techni chen Hoch chule a. D. (korre pondle\n e •
glied eit 1 !J) i t am 17. Oktober 1. ,I. in Dresden ge tor en.
Konstantin Freih. v. Pop p. _ Druck von R. S pie s & Co. in Wien.
